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A Fortschreibung ISEK Gesamtstadt

1. Einleitung

1.1 Aufgabe und Zielsetzung fur die Fortschreibung des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK)

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) der Stadt Barth lag in der Fassung der
Fortschreibung von Juli 2017 vor. Ungeachtet, dass seit der letzten Fortschreibung erst
ein Uberschaubarer Zeitraum von ca. 6 Jahren vergangen ist, sind doch seitdem einige
grundlegende neue Entwicklungen eingetreten. Zudem haben sich Zielsetzungen von
gesamtstadtischer Relevanz geandert bzw. es sind neue Zielsetzungen hinzugekommen.

So hat die Entwicklung im Tourismusbereich Fahrt aufgenommen; gro3ere Projekte im
Hafenbereich sind bereits in Realisierung bzw. es steht nach Schaffung der bau- und pla-
nungsrechtlichen sowie vertraglichen Voraussetzungen der Baustart unmittelbar bevor.
Zudem sind weitere Projekte u. a. ein Ferienresort im Bereich Monser Haken in der Pla-
nung. Weiterhin zeichnet sich eine Vertiefung der Zusammenarbeit sowohl mit den Ge-
meinden des Amtsbereichs als auch mit den im Tourismus engagierten Nachbarn, insbe-
sondere dem Ostseeheilbad Zingst, ab. In diesem Zusammenhang kommen neue ge-
meindeubergreifende Aufgaben z. B. in der Wohnungsbau- und Infrastrukturentwicklung
auf die Stadt Barth zu. Daneben gilt es auch, der verstarken Zuzugsneigung é&lterer Per-
sonen sowohl aus dem Umland wie auch aus dem Uberregionalen Einzugsbereich Rech-
nung zu tragen. Der Bewahrung des kulturellen Erbes und der damit in Zusammenhang
stehenden stadtstrukturellen und architektonischen Gestaltung sowie der nachhaltigen
Stadtentwicklung gilt es, in Anbetracht erweiterter Vorgaben von Bund und Land, verstark-
tes Augenmerk zu schenken. Schlie3lich erfordern sich abzeichnende erhéhte Anforde-
rungen im Bereich des Klima- und Umweltschutzes entsprechende grundlegende Wei-
chenstellungen in der Stadtentwicklung.

Zudem erfolgt seitens der Stadt eine wesentliche Neuausrichtung der Stadtentwicklung in
der Form, dass fur den Bereich Barth Sud, mit der Grof3siedlung im Kern, eine neues For-
dergebiet im Rahmen der Stadtebauférderung beantragt werden soll. Im Gegenzug soll
die Forderung fur das bisherige Schwerpunktgebiet im Bereich der Altstadt in den néchs-
ten Jahren schrittweise auslaufen.

SchlieB3lich wird auch eine methodische Weitentwicklung des ISEK hin zu einer quer-
schnittsorientierten, alle relevanten Themen beriucksichtigenden Instruments der Stadt-
entwicklung verfolgt. Das ISEK soll zukinftig die in der Stadtentwicklung verfolgte Strate-
gie noch stéarker zum Ausdruck bringen sowie auf Basis einer ganzheitlichen Betrachtung
die notigen Vorgaben zu Projekten von gesamtstadtischer Dimension formulieren, ebenso
entsprechende Vorgaben fir Bauleitplanung, Landschaftsplanung und weitere gesamt-
stadtische Fachplanungen.

Zur Berucksichtigung vorstehender Entwicklungen jingster Zeit und deren anzunehmen-
den Auswirkungen auf die Gesamtstadt, zur Einbeziehung des neuen Schwerpunktbe-
reichs der Stadtentwicklung und im Sinne einer Methodischen Weiterentwicklung erfolgt
eine entsprechende Fortschreibung des ISEK. Dabei wird der neue Schwerpunktbereich
Barth Sid folgerichtig im Rahmen eines teilrdumlichen Konzepts vertiefend behandelt.
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1.2 Zusammenfassung des bisherigen Planungs- und Umset-
zungsstands
Die in der ISEK-Fortschreibung 2017 mit hoher Prioritat versehenen Projekte der Stadt-

entwicklung wurden zum groR3en Teil umgesetzt, bzw. bei weiteren priorisierten Vorhaben
wurden Fortschritte bei der Umsetzung erzielt.

So ist beim Kulturforum Papenhof (PO1) inzwischen das Gebaude weitgehend fertigge-
stellt. Bei der Entwicklung des 6stlichen Hafenbereichs (P02) sind die Ferienwohnungen
in Bau, Hafenbecken und Freianlagen werden in den Folgejahren realisiert. Beim Projekt
ehemalige Fischfabrik (Vinetarium) ist nach Aufstellung des B-Plans und der entspre-
chenden objektbezogenen Planungen der Baustart in diesem Jahr ebenfalls erfolgt. Die
Grundung des Kur- und Tourismusbetriebs Barth ist in Vorbereitung aber noch nicht er-
folgt. Die Unterhaltung der WasserstraRen (P10) erfolgt unter Regie des zustandigen
Wasser- und Schifffahrtsamts Ostsee kontinuierlich; eine Aktivierung des Facht- und Um-
schlagsverkehrs erfolgte aber genauso wenig wie der Durchstich zur Ostsee. Der ver-
kehrsgerechte Ausbau der Chausseestralle (P13) ist inzwischen abgeschlossen. Zur
Neuordnung des Schulstandorts Barth (P16) erfolgten inzwischen die konzeptionellen
Vorbereitungen und die Objektplanung fir den Ergénzungsbau und die Freiflachengestal-
tung des Standorts Barth Sid (Berthold-Brecht-Str.) ist bereits bis Leistungsphase 4 fort-
geschritten. Ab Mitte 2024 ist hier der Baustart vorgesehen. Die Sanierung der Sporthalle
am gleichen Standort (P17) ist seit 2021 fertiggestellt. Zum Wohngebiet Weidenweg (P21)
wird seit 2019 ein Bebauungsplan aufgestellt und ein Umleitungsverfahren wurde einge-
leitet; beide Verfahren sind noch nicht abgeschlossen. Beim Wohngebiet Lerchenweg ist
die ErschlieBung und Bebauung abgeschlossen, beim Wohngebiet Am Gymnasium
(Uhlenflucht) ist dagegen der Bebauungsplan fir den westlichen Teilbereich noch nicht
abgeschlossen, sodass mit der Umsetzung noch nicht begonnen werden konnte. Das
Baugebiet Tannheim wird aktuell gerade realisiert.

Die meisten der mit geringerer Prioritdt versehenen Projekte aus der der ISEK-
Fortschreibung 2017 wurden inzwischen ebenfalls realisiert bzw. in der planerischen Vor-
bereitung weiter vorangetrieben. So erfolgte die Realisierung eine Neubebauung an der
Dammstrafl3e (Nordseite, P26) und es wurden die Planungen fir Parkpalette und Sanitér-
gebdude im dstlichen Hafenbereich (P04) inzwischen abgeschlossen. Als Grundlage fir
die Aufwertung des Wohnungsbestands und des Wohnumfelds in Barth Sid (P24, P25)
wurde im Rahmen der ISEK Fortschreibung 2023 ein Teilrdumliches Konzept erarbeitet;
nach entsprechender Abstimmung mit der Landesregierung wurden auf Grundlage der
Erkenntnisse im Ergebnis des Teilraumlichen Konzepts vorbereitende Untersuchungen
nach 8 141 BauGB eingeleitet, die in Kiirze abgeschlossen sein werden.

1.3 Methodik

Die Methodik zur ISEK-Fortschreibung 2020 baut eng auf der Herangehensweise der bis-
herigen Fassungen des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts, insbesondere auf der
Fassung der jungsten Fortschreibung von Juli 2017, auf.

Neben den Erkenntnissen aus der bisherigen Stadtentwicklung flie3en weitere relevante
Analyse- bzw. Arbeitsergebnisse z. B. im Rahmen des Pradikatisierungsverfahrens zum
Staatlich anerkannten Erholungsort 2015 und im Rahmen der weiteren Tourismusentwick-
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lung in die Fortschreibung ein. Gleiches gilt fiir vorliegende Fachplanungen und Gutach-
ten, wie z. B. zu Einzelhandel, Verkehrs- und sonstiger Infrastrukturentwicklung.

Zur Uberpriifung der im Rahmen der letzten Fortschreibung festgestellten, gegentiber den
vormaligen Trends positiv verdndernden Entwicklung von Bevolkerung und Haushalten
sowie in Anbetracht der angestrebten verdnderten Schwerpunktsetzungen in der Stadt-
entwicklung, erfolgt eine Aktualisierung der bisher auf den Zahlen von 2015 basierenden
Bevdlkerungs- und Haushaltsprognose. Aus gleicher Veranlassung erfolgt eine vertiefen-
de Betrachtung des Wohnungsmarktes und eine Ermittlung der voraussichtlichen Nach-
fragesituation. Diese vertiefenden demografischen Betrachtungen bauen dabei auf dem
gesamtstadtischen Monitoring fur Barth auf.

Ein weiterer Schwerpunkt der Fortschreibung 2020 bildet, wie bereits bei den vorherge-
henden Fortschreibungen, die Einbindung s&mtlicher fur eine integrierte Stadtentwicklung
wesentlicher Akteure im Rahmen eines dialogorientierten Verfahrens. Dazu erfolgt ein
mehrstufiger Beteiligungsprozess in Form von aufeinander aufbauenden Workshops.

Im Zuge der Weiterentwicklung des Planungsinstruments ISEK hin zu einer querschnitts-
orientierten, ganzheitlichen Gesamtstrategie fur die zukinftige Stadtentwicklung erfolgt im
Rahmen der Bestandserfassung eine erweiterte Betrachtung. So werden Themen, die
nicht im klassischen Fokus der klassischen Stadtebauférderung stehen, wohl aber fir
eine ganzheitliche Stadtentwicklung von besonderer Bedeutung sind, wie Natur- u. Klima-
schutz oder Wirtschafts- u. Tourismusentwicklung verstéarkt mit betrachtet und hinsichtlich
ihrer Relevanz zum Erreichen der gesamtstadtischen Entwicklungsziele mit bewertet. Die
Handlungsfelder werden dann nach strategischen Uberlegungen zusammengestellt.

Die datenbezogenen Aussagen basieren, je nach Verfligbarkeit, auf unterschiedlichen
Datensatzen. Zum einen beziehen sich die getroffenen wertebasierten Aussagen auf dem
aktuellen Stand des gesamtstadtischen Monitorings vom 31.12.2020. Darlber hinaus
wurden diese Daten unter Verwendung der kommunalen Daten teilweise bis 2022 fortge-
schrieben und aktualisiert, sodass das vorliegende ISEK einen maximal méglichen aktuel-
len Stand abbildet.

Fur die demografischen Prognosen wurde auf ein Analysetool des Leibnitz-Instituts fir
okologische Raumforschung (IOR) zuriickgegriffen. Die Prognosen folgen im Anschluss
der deskriptiven demografischen Datenaufbereitung als erforderliche Analyse der
gegenwartigen kommunalen Situation. Daraufhin wird das zukinftige Verhalten der Ein-
wohnerinnen sowie Einwohner und ihres Zusammenlebens in Privathaushalten abge-
schatzt. Da alle verhaltensbedingten Einfliisse sich nur schwer voraussehen lassen, wer-
den mehrere Szenarien mit unterschiedlichen Verhaltensannahmen erarbeitet.

Uber das ISEK hinausgehend, ist das Monitoring Stadtentwicklung ein geeignetes Instru-
ment fur die prozessbegleitende Evaluierung der im ISEK verankerten und daraufhin um-
gesetzten MalRnahmen. Unabdingbar ist hierfiir eine Einordnung und Bewertung der Da-
ten und Indikatoren. Im Drei-Jahres-Turnus ist der Monitoring-Bericht, solange wie die
Stadt Barth im Stadtebauforderprogramm ist, dem Bauministerium vorzulegen. GemaR
dem aktuellen Merkblatt zum Monitoring Stadtentwicklung sind im Folgenden stichpunkt-
artig die Inhalte eines Monitoring-Berichtes angegeben, fir eine vollstandige Auflistung
der Indikatoren wird auf das entsprechende Merkblatt verwiesen.
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2. Bestandsanalyse und Bewertung

2.1 Lage im Raum

Barth befindet sich im Norden von Mecklenburg-Vorpommern im Landkreis Vorpommern-
Rigen. Die Stadt grenzt direkt stidlich an den Bodden sowie an den Tourismusschwer-
punktraum der Halbinsel Zingst an. Das Stadtgebiet von Barth umfasst 41,1 km2 und dient
als Nahversorgungszentrum fur die Ortsteile der Gemeinde Barth sowie der umliegenden
Gemeinden, welche zum Amtsbereich Barth gehoren.

Der Amtsbereich Barth umfasst neben der Stadt Barth die umliegenden Gemeinden Di-
vitz-Spoldershagen, Fuhlendorf, Karnin, Kenz-Kustrow, Lébnitz, Lidershagen, Pruchten,
Saal und Trinwillershagen, womit die Stadt Barth wichtige Verwaltungsaufgaben fir das
Umland wahrnimmt. Zudem nimmt Barth eine regionale Funktion bei der Versorgung von
Waren und Dienstleistungen, aber auch mit Kultur- und Freizeitangeboten wahr.

o "\‘"{'um}cu )
|

-"”“""‘"' E\L_)J? Bann \

)(r-nz Kos uow
< Dwvitz-Spoidecshaben
LOdershagen J { Stralsund

v/
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Abb. 1: Lage Stadt Barth und umliegende Gemeinden des Amtsbereiches Quelle GeoBasis-DE/MV 2020
[ Wagner PG

Die Entfernung der Stadt Barth zum néchstgelegenen Oberzentrum Stralsund betragt
etwa 25 km und zum néachstgelegenem Mittelzentrum Stadt Ribnitz-Damgarten 22 km
(siehe Abb. 1).

2.2 Historische Entwicklung

Die Stadt Barth kann auf eine lange, belebte Geschichte zuriickblicken. Das Stadtrecht
erhielt Barth im Jahr 1255.
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Abb. 2: Stadt Barth um 1300 Quelle: Stadt Barth

Die St. Marien Kirche, welche auch heute noch das Stadtbild maRgeblich pragt, wird 1340
fertiggestellt und ist der Epoche der Friihgotik zuzuordnen. Zu dieser Zeit verfugt die Stadt
Uber eine ca. 2 km lange Stadtmauer mit 4 Stadttoren, was sich auch heute noch im
Stadtgrundriss ablesen lasst. Das Stadtschloss Barth stammt ebenfalls aus dieser Zeit. Es
wird um 1315 errichtet, anschlieBend unter Boguslav Xl 1573 zunéchst als Renais-
sanceschloss genutzt und unter schwedischer Herrschaft um 1727-1733 zu einem adligen
Fraulein Stift umgebaut.

Wirtschatftlich bildet die Stadt Barth ebenfalls schon immer einen zentralen Anlaufpunkt fur
die Region. Um 1582 erfolgt die Grindung der Hofdruckerei, in der unter anderem die
Barther Bibel, eine Ubersetzung von Johannes Bugenhagen, gedruckt und veroffentlicht
wird. Um 1763 beginnt eine erste Blutezeit des Schiffbaus in Barth, welche im 19. Jahr-
hundert ihren Hohepunkt erreicht. In der ersten Halfte des 19. Jahrhunderts ist Barth Hei-
mathafen fur 248 Segelschiffe, womit die Stadt die zweitgrof3te Flotte
Preul3ens beheimatet. Hier bestehen zu dieser Zeit mindestens 7 Werften und die Fische-
rei dient der Stadt als weitere wirtschaftliche Einkommensquelle.

In der zweiten Hélfte des 19. Jahrhunderts erlebt die Stadt dann einen erneuten Wirt-
schaftsboom. In dieser Zeit siedeln sich eine Vielzahl von Industriebetrieben an, u. a. eine
Maschinenfabrik, welche auch landwirtschaftliche Gerate herstellt, eine GielRerei, eine
Zuckerfabrik, eine Molkerei, eine Dampfmuihle sowie eine Leder- und Mdbelfabrik. 1920
grindet sich zudem noch der Barther Gartenbaubetrieb. Mit Hilfe dieser Betriebe und dem
Bau der Eisenbahntrasse 1888, welche zunachst den Hafen als Industriestandort und
spater mit dem Bau der Dar3bahn auch die Gemeinden des Fremdenverkehrs an das
Schienennetz anschlie3t, wachst die Stadt zu einem wichtigen Wirtschaftsstandort in der
Region. Zudem erlebt der Fremdenverkehr durch die bahnseitige Anbindung nach Zingst
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eine erste Hochzeit und die Stadt dient seitdem als touristisches Eingangstor auf die Halb-
insel Fischland-Dal3-Zingst.
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Abb. 3: Siedlungsentwicklung Stadt Barth um 1890 Quelle: GAIA M-V

1936 wird im Rahmen der durch das NS-Regime betriebenen Wiederaufriistung ein Flie-
gerhorst sudlich der Stadt errichtet, auf dem sich zunachst 2 Flugzeugwerften und ab
1938 auch eine Aulenstelle der Flugzeugwerke Bachmann aus Ribnitz befinden. 1938
erfolgt dann der Bau eines Aul3enlagers des Frauenkonzentrationslagers Ravensbrick
sudlich der Stadt, in dem sich bis zu 7.000 Gefangene befinden, die zur Zwangsarbeit in
den Flugzeugwerken herangezogen werden. 1940 wird dann ein Kriegsgefangenenlager,
an den Fliegerhorst angrenzend, in Barth errichtet in dem bis zu 10.000 Mitglieder der
alliierten Streitkrafte, meist Mitglieder der British Royal Airforce gefangen gehalten wer-
den.

Nach Kriegsende werden mit Griindung der DDR zuné&chst viele Betriebe in Barth Rick-
gebaut. Auch der Betrieb der DarBbahn wird nach Kriegsende eingestellt. 1960 stellt die
Bahn dann auch den Zugverkehr in Richtung Stralsund ein. Der Flughafen dient hingegen
bis 1975 noch dem Flugverkehr fur Passagierflige und anschlieBend dem Starten und
Landen fur Landwirtschaftsflugzeuge der umliegenden LPGs. Zur Zeit der DDR werden
ebenfalls eine Vielzahl an Gewerbebetrieben geschaffen, allerdings unter staatlicher An-
leitung. In der Stadt Barth bestehen zu dieser Zeit GroRRbetriebe im Landmaschinenbau,
im Schiffsbau, der Saatzucht, ein Betonwerk, Bootswerften, eine Brauerei sowie eine Zu-
ckerfabrik.

Mit der politischen Wende und der Wiedervereinigung 1989/90 wird ein Grol3teil der staat-
lich gefihrten GroRbetriebe geschlossen, was zu einem erheblichen Anstieg der Arbeits-
losigkeit in der Stadt fuhrt. Heute bildet die Tourismusbranche den gréf3ten Wirtschafts-
motor fur die Stadt Barth. Der Flughafen der Stadt dient heutzutage noch dem Starten und
Landen kleinerer Sport-und Passagiermaschinen, eine Reaktivierung der Bahnverbindung
zwischen Barth und Zingst wird derzeit vorbereitet.
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2.3 Planungsvorgaben

2.3.1 Ubergeordnete Planungen und Restriktionen

2.3.1.1 Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung

Auch wenn die in den Entwicklungsprogrammen auf Ebene des Landes und der Pla-
nungsregionen enthaltenen Ziele und Grundséatze mangels Konkretisierung, Verbindlich-
keit und administrativer Durchsetzung nur unzureichend Wirkung im Sinne einer geordne-
ten und nachhaltigen Regional- und Landesentwicklung entfalten, sind sie nachfolgend,
soweit fur die Stadt Barth von Relevanz, vollstandigkeitshalber mit dargestellt.

Landesraumentwicklungsprogramm

Fur das Land Mecklenburg-Vorpommern liegt ein Landesraumentwicklungsprogramm
(LEP) mit dem Stand vom Juli 2016 vor. Das LEP stellt die Ziele (Z) und sonstige Vorga-
ben (Grundsatze) der Landesplanung dar.

Raumstruktur und raumliche Entwicklung

Laut Ziel 3.1(2) soll allen Bevdlkerungsgruppen in allen Teilraumen eine gleichberechtig-
te, diskriminierungsfreie Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermdglicht werden. Dazu
ist eine bedarfsgerechte Versorgung der Bevdlkerung mit Einrichtungen und Angeboten
der Daseinsvorsorge zu gewahrleisten, insbesondere in den ,Landlichen Gestaltungsrau-

men-.

Laut Grundsatz 3.2(1) sollen durch Blndelung von Infrastrukturen die Zentralen Orte in
allen TeilrAumen eine Bedarfsgerechte Versorgung der Bevélkerung gewdahrleisten. Als
Vorrangstandorte fur Einrichtungen der Daseinsvorsorge sollen sie in ihrer jeweiligen Stu-
fe so entwickelt oder gesichert werden, das sie fir die Gemeinden ihres Verflechtungsbe-
reichs Aufgaben der tUberdrtlichen Versorgung wahrnehmen. Dazu soll eine angemessene
Erreichbarkeit der Zentralen Orte sichergestellt werden.

Laut Grundsatz 3.2(2) sollen alle Zentralen Orte fir die Bevdlkerung ihrer Nahbereiche
Einrichtungen der Grundversorgung vorhalten.

Laut Ziel 3.2(5) ist Standort zentral6rtlicher Einrichtungen in der Regel der Hauptort.

Laut Grundsatz 3.2(6) sollen Grundzentren als Uberértlich bedeutsame Standorte von
Einrichtungen der daseinsvorsorge gesichert werden.

Entsprechend Grundsatz 4.1(1) sollen sich gewachsene Siedlungsstrukturen in ihren
Grundzugen erhalten und unter Starkung der Zentralen Orte entsprechend der wirtschaft-
lichen und sozialen Bediirfnisse der Bevolkerung weiterentwickelt werden.

Laut Ziel 3.3.1(1) gehoren Stadt und Amtsbereich Barth zur Raumkategorie L&andliche
Raume.

Nach Grundsatz 3.3.1(2) sollen die L&ndlichen R&ume so gesichert und weiterentwickelt
werden, dass sie einen attraktiven und eigenstandigen Lebens- und Wirtschaftsraum bil-
den, der dort lebenden Bevdlkerung einen bedarfsgerechten Zugang zu Einrichtungen
und Angeboten der Daseinsvorsorge ermdglichen, ihre typische Siedlungsstruktur und
das in regionaler kulturlandschaftlicher, kulturlandschaftlicher Differenzierung ausgepragte
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kulturelle Erbe bewahren, ihre landschaftliche Vielfalt erhalten und die Basis einer boden-
gebundenen Veredelungswirtschaft bilden.

Laut Grundsatz 3.3.1(3) soll die Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur in landlichen
Raumen bedarfsgerecht aus- und umgebaut werden.

Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung

Nach Grundsatz 4.1(1) Soll die Neuausweisung von Siedlungs- und Verkehrsflachen lan-
desweit reduziert werden. Dabei sollen die Anforderungen an eine ressourcenschonende
und nachhaltige Siedlungsentwicklung, an den Umgang mit den Auswirkungen des de-
mografischen Wandels an Strategien zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung bertck-
sichtigt werden.

Die Siedlungsentwicklung soll nach Grundsatz 4.1(2) vorrangig auf die zentralen Orte
konzentriert werden.

Unter Berlicksichtigung regionaler und ortlicher Besonderheiten kénnen in den Regiona-
len Raumentwicklungsprogrammen Gemeinden festgelegt werden, die Gber die gemeind-
liche Grundversorgung hinaus, in den einzelnen Bereichen, erganzende Versorgungsauf-
gaben wahrnehmen. Dabei darf die Entwicklung der benachbarten Zentralen Orte nicht
wesentlich beeintrachtigt werden.

Nach Grundsatz 4.1(3) sollen Konzepte zur Nachverdichtung, Rickbaumaflnahmen und
flachensparende Siedlungs- Bau- und ErschlieBungsformen unter Bertcksichtigung der
Ortsspezifik der Gemeinden die Grundlage der kinftigen Siedlungsentwicklung bilden.
Dabei sollen in angemessener Weise Freiflachen im Siedlungsbestand bericksichtigt
werden.

Laut Ziel 4.1(5) sind in den Gemeinden die Innenentwicklungspotenziale sowie Mdéglich-
keiten der Nachverdichtung vorrangig zu nutzen. Sofern dies nachweislich nicht umsetz-
bar ist, hat die Ausweisung neuer Siedlungsflachen in Anbindung an die Ortslage zu er-
folgen. Ausnahmen davon sind nur mdéglich, wenn das Vorhaben nachweislich immissi-
onsschutzrechtlich nur auf3erhalb der Ortslage zuldssig ist oder aufgrund seiner spezifi-
schen Anforderungen an die Infrastruktur nicht in Innenlagen bzw. Ortsrandlagen realisiert
werden kann.

Laut Ziel 4.1(6) sind die Zersiedlung der Landschaft, die bandartige Entwicklung der Sied-
lungsstruktur sowie die Verfestigung von Splittersiedlungen zu vermeiden.

Nach Grundsatz 4.1(7) sollen Stadte und Dorfer in ihrer Funktion, Struktur und Gestalt
erhalten und behutsam weiterentwickelt werden. Dabei haben sich Stadtebau und Archi-
tektur den landschaftstypischen Siedlungsformen, dem Ortsbild, der Landschaft, den his-
torischen und regionalen Gegebenheiten anzupassen. Das Erscheinungsbild historisch
wertvoller Gebaude und Ensembles soll erhalten bleiben.

Nach Grundsatz 4.1(8) sind denkmalgeschitzte Stadt- und Dorfanlagen, Siedlungsberei-
che, Ensembles und Gebaude nach Maoglichkeit zu erhalten und aufzuwerten. Bauliche
Entwicklungen im Umfeld von Denkmalen haben sich diesen anzupassen.

Die Wohnbauflachenentwicklung ist nach Ziel 4.2(1) unter Beriicksichtigung einer fla-
chensparenden Bauweise auf die Zentralen Orte zu konzentrieren.
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In den Gemeinden ohne zentral6rtliche Funktion ist nach Ziel 4.2(2) die Ausweisung neu-
er Wohnbauflachen auf den Eigenbedarf zu beschréanken. Ausnahmsweise kénnen ab-
weichende Regelungen in den regionalen Raumentwicklungsprogrammen festgelegt wer-
den. Dabei sind die drtlichen, regionalen und infrastrukturellen Besonderheiten und Nach-
fragen zu berlcksichtigen.

Standorte fUr altersgerechte Wohnanlagen und Pflegeeinrichtungen mit Gberértlicher
Bedeutung sind nach Grundsatz 4.2(4) die Zentralen Orte.

EinzelhandelsgroRbetriebe und Einzelhandelsagglomerationen im Sinne des § 11
Abs. 3 BauNVO sind laut Ziel 4.3.2(1) nur in Zentralen Orten zuldssig. Dabei sind laut Ziel
4.3.2(2) v. g. Einzelhandelsgrol3projekte nur zulassig, wenn deren Grof3e, Art und Zweck-
bestimmung der Versorgungsfunktion des Zentralen Ortes entsprechen, den Verflech-
tungsbereich nicht wesentlich Uberschreiten und die Funktionen der Zentralen Versor-
gungsbereiche des Zentralen Ortes und seines Einzugsbereiches nicht wesentlich beein-
trachtigt werden.

Laut Ziel 4.3.2(3) sind Einzelhandelsgrof3projekte mit zentrenrelevanten Kernsortimenten
nur in Innenstadten/Ortszentren und in sonstigen Zentralen Versorgungsbereichen zulas-
sig. Ausnahmen durfen nahversorgungsrelevante Sortimente auch auf3erhalb von Zentra-
len Versorgungsbereichen angesiedelt werden, wenn nachweislich eine integrierte Lage
in den Zentralen Versorgungsbereichen aus stadtebaulichen Grinden nicht umsetzbar ist,
das Vorhaben zur Sicherung der verbrauchernahen Versorgung beitragt und die Versor-
gungsbereiche nicht wesentlich beeintrachtigt werden.

Laut Ziel 4.3.2(4) sind Einzelhandelsgrof3projekte mit nicht zentrenrelevanten Kernsorti-
menten aulRerhalb der Zentralen Versorgungsbereiche an stadtebaulich integrierten
Standorten zulassig. Ausnahmsweise dirfen Vorhaben in stadtebaulicher Randlage an-
gesiedelt werden, wenn nachweislich keine geeigneten Standorte in integrierten Lagen
vorhanden sind. Voraussetzung fir die Ansiedlung ist dann eine Anbindung an das
OPNV- und das Radwegenetz. Zudem sind zentrenrelevante Randsortimente innerhalb
der EinzelhandelsgroBprojekte zuldssig, sofern keine schadlichen Auswirkungen auf die
Innenstadt / das Ortszentrum und auf sonstige Zentrale Versorgungsbereiche zu befiirch-
ten sind (Einzelfallprifung erforderlich).

Zukunftsfahige Zentren- und Nahversorgungsstrukturen sind nach Ziel 4.3.2(5) auf
Grundlage von Einzelhandelskonzepten zu entwickeln. Dabei sind auch die Nahversor-
gungsstrukturen im Nahbereich der Zentralen Orte zu berlcksichtigen. In den kommuna-
len Einzelhandelskonzepten sind die Zentralen Versorgungsbereiche festzulegen.

Nach Ziel 4.5(2) darf die landwirtschaftliche Nutzung von Flachen ab der Wertzahl nicht in
andere Nutzungen umgewandelt werden. Davon ausgenommen sind die Ortslagen, in
Flachennutzungsplanen dargestellte Bauflachen, ... Linienstrukturen des Verkehrs und
der 6ffentlichen Versorgung, Mafinahmen des Hochwasser- und des Kistenschutzes so-
wie in den Regionalen Raumentwicklungsprogrammen festgelegte Eignungsgebiete fir
Windenergieanlagen.

Nach Grundsatz 4.6(1) ist der Tourismus ein wichtiger Wirtschaftsbereich mit einer gro-
Ren Einkommenswirkung und Beschéftigungseffekten im Land. Er soll aufgrund seiner
vielfaltigen Wechselwirkungen mit anderen Wirtschaftsbereichen nachhaltig weiterentwi-
ckelt werden.
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Nach Grundsatz 4.6(2) sollen die natur- und kulturraumlichen Potenziale des Landes er-
halten und durch den Tourismus genutzt werden. Aktivtourismus, Camping- und Wohn-
mobil-, Gesundheits- und Naturtourismus sowie Urlaub auf dem Lande sollen gestarkt und
weiter erschlossen werden.

Nach Grundsatz 4.6(3) sollen naturbetonte RAume und Kulturlandschaften fiir die Erho-
lung der Bevolkerung und der Gaste zugénglich sein und erhalten sowie die entsprechen-
den Erholungs- und Urlaubsformen nachhaltig weiterentwickelt werden. Schutzgebiete
sollen im Rahmen des Schutzzwecks der Allgemeinheit zuganglich gemacht werden.

Die Stadt Barth ist Teil des Vorbehaltsgebietes Tourismus. In den Vorbehaltsgebieten soll
nach Grundsatz 4.6(4) der Sicherung der Funktion fur Tourismus und Erholung besonde-
res Gewicht beigemessen werden. Dies ist bei der Abwagung mit anderen raumbedeut-
samen Planungen, MalRnahmen, Vorhaben und Nutzungen und denen des Tourismus
selbst besonders zu berticksichtigen. Die Vorbehaltsgebiete Tourismus sollen nach
Grundsatz 4.6(5) bei der Tourismusforderung besondere Bericksichtigung finden. Die
Randgebiete des Kistenraums sollen weiter als Entlastungs- und Erganzungsgebiete
entwickelt werden. Auf eine entsprechende Erweiterung des touristischen Angebots und
der Infrastruktur sowie auf ein ausgewogenes Verhéltnis der Beherbergungsformen zuei-
nander soll hingewirkt werden.

Nach Grundsatz 4.6(7) sollen grof3e Freizeit- und Beherbergungsanlagen im Zusammen-
hang mit Ortslagen oder raumvertraglich auf Konversionsflachen errichtet werden und gut
erreichbar sein. Von ihnen sollen positive Entwicklungsimpulse auf das Umland ausge-
hen.

Die kulturelle Vielfalt soll gemafld Grundsatz 4.7(1) bei raumbedeutsamen Planungen und
Maflnahmen erhalten und weiterentwickelt werden. Dabei sollen Standorte kultureller An-
gebote angemessen berlicksichtigt werden. Kulturelle Angebote mit Uberregionaler Aus-
strahlung sollen dabei nach Grundsatz 4.7(2) besonders unterstiitzt werden.

Infrastrukturentwicklung

Laut Ziel 5.1.1(2) ist in landlichen Raumen die Mobilitat aller Bevdlkerungsgruppen ange-
messen sicherzustellen.

Laut Ziel 5.1.2(4) ist die Darf3bahn Barth-Zingst wieder aufzubauen.

Der 6ffentliche Personennahverkehr soll laut Grundsatz 5.1.2(5) als angemessenes,
okonomisch und 6kologisch verniinftiges Mobilitatsangebot fir alle Regionen ausgebaut
werden. Unter Beachtung einer hohen Effizienz und auf Grundlage des integralen Takit-
fahrplans des Schienenpersonennahverkehrs sollen abgestimmte, attraktive und service-
orientierte Gesamtkonzepte zwischen Bahn, Schnell- und Zubringerbussen sowie flexib-
len Bedienformen weiterentwickelt werden.

Die Rahmenbedingungen fir den Radverkehr sollen gemafl Grundsatz 5.1.2(10) auf Ba-
sis des Nationalen Radverkehrsplans konsequent weiterentwickelt und optimiert werden.
Auf Grundlage aller fur den Fernverkehr nutzbaren Straf3en und Wege soll ein flachende-
ckendes, bedarfsgerechtes und sicheres Radwegenetz entwickelt werden.

Laut Grundsatz 5.1.2(11) sollen alle Verkehrstrager in sinnvollem Umgang miteinander
verknupft werden.
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Fur die Etablierung von praxistauglichen Fahrzeugantrieben mit regenerativen Antriebs-
stoffen soll nach Grundsatz 5.1.2(12) auf einen angemessenen Ausbau der notwendigen
Infrastruktur hingewirkt werden.

Laut Grundsatz 5.3(1) soll in allen Teilrdumen eine sichere preiswerte und umweltvertrag-
liche Energieversorgung gewahrleistet werden. Um einen substanziellen Beitrag zur
Energiewende zu leisten, soll der Anteil der erneuerbaren Energien dabei deutlich zu-
nehmen.

Regionales Raumentwicklungsprogramm

Die Stadt Barth liegt im Planungsgebiet des regionalen Raumentwicklungsprogramms
Vorpommern. Entsprechend gelten die Vorgaben des regionalen Raumentwicklungspro-
gramms Vorpommern (RREP VP) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.09.2010.

Gesamtraumliche Entwicklung

Die Stadt Barth und damit auch das Plangebiet sind dem landlichen Raum zugehdrig. Die
landlichen Rdume sind nach Grundsatz 3.1.1(1) des RREP VP 2010 als Wirtschafts-, So-
zial-, Kultur- und Naturraum zu sichern und weiter zu entwickeln. Nach Grundsatz 3.1.1(2)
sollen die vorhandenen Potenziale mobilisiert und genutzt werden.

Nach Grundsatz 3.1.1(3) zahlen zu den landlichen Raumen mit glinstiger wirtschaftlicher
Basis, Grundzentren zu denen Barth gehdrt. Diese Raume sollen weiter gestarkt werden,
damit sie als bedeutende Wirtschaftsstandorte ein vielfaltiges Arbeits- und Ausbildungs-
platzangebot fur die Bevolkerung bereithalten kénnen.

Tourismusraume

Die Stadt Barth und damit das Plangebiet liegen in einem Tourismusentwicklungsraum.
Nach Grundsatz 3.1.3(6) sollen Tourismusentwicklungsrdume unter Nutzung ihrer spezifi-
schen Potentiale als Erganzungsraume flr Tourismusschwerpunktraume entwickelt wer-
den. Der Ausbau von weiteren Beherbergungseinrichtungen soll mdglichst an die Schaf-
fung bzw. das Vorhandensein touristischer Infrastrukturangebote oder vermarktungsfahi-
ger Attraktionen und Sehenswiirdigkeiten gebunden werden.

Landwirtschaftsraume

Die angrenzenden Freilandflachen des Plangebietes sind aul3erhalb der Siedlungsflachen
als Vorbehaltsgebiete Landwirtschaft eingeordnet. In diesen soll nach Grundsatz 3.1.4(1)
dem Erhalt und der Entwicklung landwirtschaftlicher Produktionsfaktoren und Statten,
auch in den vor- und nachgelagerten Bereichen, ein besonderes Gewicht beigemessen
werden. Dies ist bei der Abwagung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, Mafl3nah-
men und Vorhaben besonders zu beriicksichtigen.

Zentrale Orte, Siedlungsentwicklung

Die Stadt Barth ist gemafl? Raumentwicklungsprogramm Vorpommern (RREP VP 2010)
Ziel 3.2.4(1) als Grundzentrum eingestuft. Nach Grundsatz 3.2.4(2) sollen Grundzentren
die Bevolkerung ihres Nahbereiches mit Leistungen des qualifizierten Grundbedarfs ver-
sorgen. Sie sollen als Uberortlich bedeutsame Wirtschaftsstandorte gestéarkt werden und
Arbeitsplatze fir die Bevolkerung ihres Nahbereiches bereitstellen.
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Nach Grundsatz 4.1(3) sind die zentralen Orte wie die Stadt Barth die Schwerpunkte der
Wohnbauflachenentwicklung. Sie sollen sich funktionsgerecht entwickeln.

Nach Ziel 4.1(4) hat die Ausweisung neuer Wohnbauflachen in Anbindung an bebaute
Ortslagen zu erfolgen (2).

2.3.1.2 Naturschutzrechtliche Restriktionen

Schutzgebiete

Die Stadt Barth grenzt insbesondere durch die Lage am Boddengewésser an eine Viel-
zahl von geschutzten Landschaftsbestandteilen und Schutzgebieten an, welche die Sied-
lungsentwicklung der Stadt erheblich einschrénken.

So grenzt das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) Recknitz Astuar und
Halbinsel Zingst nérdlich an die Stadt sowie Ostlich an die Ortsteile Fahrenkamp und Tan-
nenheim an. Das GGB erstreckt sich dabei auf das Boddengewdasser und auf die direkten
Uferzonen.

Das Landschaftsschutzgebiet Boddenlandschaft grenzt von 3 Seiten, von Westen, Norden
und Osten, an die Siedlungsbereiche der Stadt an. Die zur Gemeinde Barth gehérigen
Ortsteile sind dabei vollstandig vom Geltungsbereich des Landschaftsschutzgebietes um-
geben, lediglich die nach § 34 BauGB zu bewertenden Siedlungsbereiche sind hier laut
Schutzgebietsverordnung ausgenommen.

Der Geltungsbereich des Nationalparks Vorpommersche Boddenlandschaft umfasst u. a.
Teile des Boddengewassers nordlich des Stadtgebiets sowie grof3e Teile der nordlich
anschlieRenden Halbinsel Zingst. Die Stadt grenzt zwar nicht unmittelbar an den
Geltungsbereich des Nationalparks an, jedoch sind die Belange des Nationalparks im
Rahmen der Stadtentwicklung im Hinblick auf mdgliche Beeintrachtigungen mit zu beach-
ten.

Die Stadt Barth grenzt dagegen unmittelbar an den Geltungsbereich des EU-Vogelschutz-
gebietes (Besonderes Schutzgebiet (BSG)) ,Vorpommersche Boddenlandschaft und
nordlicher Strelasund® an und zwar ndérdlich am Boddenufer und zudem umfasst das
Schutzgebiet auch einen Teil des westlichen und 6stlichen Stadtgebiets.

Der sudliche Teil der Stadt Barth, insbesondere der Stadtteil Barth Siid, sowie der Flugha-
fen Stralsund-Barth befinden sich im Geltungsbereich des Wasserschutzgebietes ,Barth-
Flughafen®.

Geschutzte Landschaftsbestandteile und Biotope

Der an die Stadt angrenzende Bodden bildet ein gesetzlich geschutztes Biotop. Darlber
hinaus sind im Bereich der Barthe gesetzlich geschiitzte Feuchtbiotope sowie an die Stadt
angrenzende, vereinzelte gesetzlich geschitzte Feucht- und Gehdélzbiotope verordnet.

Die geschiitzten Landschaftsbestandteile und Biotope sind im Rahmen einer kinftigen
Bodenordnung und Stadtentwicklung insbesondere im Rahmen der vorbereitenden und
verbindlichen Bauleitplanung zu beachten.

Insgesamt ist zu erkennen, dass durch die Vielzahl von naturraumlichen Restriktionen
eine weitere Entwicklung des Siedlungskorpers Richtung Norden stark eingeschrankt ist.
Daher sollte der Fokus der Stadtentwicklung aus naturschutzfachlichen Grinden auf die
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innerstadtische Nachverdichtung sowie auf die stidlichen und westlichen Teilbereiche der
Stadt gelegt werden.

Baumschutz

Die Stadt Barth verfuigt Uber eine Baumschutzsatzung. Diese regelt den Schutz sowie den
Ausgleich von abgangigen Baumen innerhalb der Stadt sowie der Ortsteile Barths. Die
Satzung ist seit dem 21.03.2003 in Kraft. Dartber hinaus gilt fir den Baumschutz das
Bundesnaturschutzausfiihrungsgesetz (BNatSchAG) M-V.

2.3.1.3 Beachtliche forstrechtliche Belange

Waldbestéande und der nach 8§ 20 Landeswaldgesetz M-V einzuhaltende Waldabstand von
i. d. R. 30 m schranken die Moglichkeiten der Siedlungsentwicklung und der sonstigen
intensiven Flachennutzung ein.

Westlich an die Siedlungsflachen grenzt mit dem Barther Stadtforst ein gro3flachiger, zu-
sammenhangender Waldbestand an. Ebenso grenzen im Siden des Stadtgebietes neu
aufgewachsene Waldflachen, auf dem sich ehemals das AufRenlager des KZ Ravens-
briick sowie das ehemalige Kriegsgefangenenlager befanden an die Bebauung an.

Die Feststellung der genauen Waldgrenzen und einzuhaltenden Waldabstande ist unter
Einschaltung der Landesforstbehérde auf den nachfolgenden Planungsebenen zu fihren.

2.3.1.4 Denkmalpflegerische Belange

In Barth existiert eine Vielzahl von Einzeldenkmalen. Sie wurden auf der Grundlage einer
entsprechenden Bewertung in die Denkmalliste des Landkreises Vorpommern-Rigen
aufgenommen und unterliegen damit den Bestimmungen des Denkmalschutzgesetzes
des Landes.

Die Anzahl der denkmalgeschiitzten Gebaude betragt im Januar 2019 fir die Gesamt-
stadt 91 Objekte, wovon die Mehrzahl auf die Barther Innenstadt entfallt. Bei den Nut-
zungsarten bilden mit 52 Objekten die Wohnh&user die Mehrheit der denkmalgeschiitzten
Bauten. Neben denkmalgeschitzten Wohn- und Geschéaftshdusern sind an besonderen
Gebauden die St. Marienkirche, das ehemalige Adlig Fraulein Stift sowie erhaltene Teile
der Stadtmauer samt Toren und dem Fangelturm denkmalgeschutzt. Im Bereich des Ha-
fens, nordlich der Altstadt, bezieht sich der Denkmalschutz vor allem auf die Speicherge-
baude des historischen Hafens.

Siudlich der Altstadt sind neben Wohnhéausern die Gebaude des historischen Bahnhofs,
das Friedhofsensemble, das Rathaus, die katholische Kirche St Maria, das
Bibelzentrum sowie die Gedenkstatte des KZ Barth denkmalgeschuitzte Objekte.
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Abb. 4: Ubersicht denkmalgeschiitzter Bauten in der Stadt Quelle: Stadt Barth / Wagner PG

2.3.2 Planungen der Stadt Barth

2.3.2.1 Flachennutzungsplan

Planungsrechtliche Grundlage der kommunalen Entwicklung ist der Flachennutzungsplan
(FNP). Insbesondere zur Vorbereitung der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung ist
dieser maf3geblich. Der FNP der Stadt Barth ist seit dem 24.01.2006, zundchst noch unter
Ausnahme zweier gréRerer fur die Tourismusentwicklung vorgesehener Flachen wirksam.
In einer 1. Erganzung kommt am 20.07.2006 eine dieser Flachen mit Darstellung eines
Sondergebiets fur ein Ferienresort im Bereich Monser Haken hinzu. Nachfolgend erfolgen
insgesamt 6 Anderungen des FNP zwecks Anpassung an geanderte Entwicklungsziele fiir
Teilbereiche; zuletzt im Rahmen der 6. Anderung fiir den Bereich des Industrie- und Ge-
werbegebiets Nr. 2 ,Am Betonwerk. Damit liegt der FNP aktuell in der Fassung der 6. An-
derung, wirksam seit dem 26.08.2016, vor.

Der FNP stellt die durch die Gemeinde beabsichtige stadtebauliche Entwicklung anhand
der zum Zeitpunkt der Aufstellung mittel- bis langfristig voraussehbaren Bedurfnissen der
Bodennutzung dar.
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Abb. 5: Flachennutzungsplan, Stand der 1. Ergdnzung vom 20.07.2006 Quelle: Stadt Barth

Die Siedlungsbereiche der historischen Altstadt und der daran direkt anschlieRenden Be-
reiche im Westen und Siuden, westlich der ChausseestralRe, sidwestlich der Sundischen
Stral3e sowie im Bereich Barth Sid, Barth West und Tannenheim sind weit tiberwiegend
als Wohnbauflachen dargestellt; kleine Teilbereiche auch als Mischbauflachen.

Als gewerbliche Bauflachen bzw. Gewerbegebiete dargestellt sind der Bereich nérdlich
von Barth West mit dem Industrie- und Gewerbegebiet ,Am Betonwerk®, der westliche und
ostliche Hafenbereich mit den Werften und weiterem maritimen Gewerbe, die Flachen
beiderseitig der mittleren Chausseestral3e, sowie westlich von Barth Sid der Bereich der
Stadtentsorgung und eine Teilflache der ehemaligen Grol3gartnerei.

An Sondergebiete fur den Tourismus sind insbesondere dargestellt die Flachen am mittle-
ren Hafenbereich mit Gastronomie, Beherbergung und Sporteinrichtungen, die (ehem.)
Jugendherberge (inzwischen Reiteinrichtung fur Freizeit und Tourismus) und eine Flache
fur ein groReres Ferienresort am Monser Hacken sowie der Reiterhof stidlich von Tann-
heim.

Die Sonderbauflachen bzw. Sondergebiete fur den Einzelhandel, einschlie3lich Bauméark-
ten und Baustoffhandel, sind beidseitig der UmgehungsstralRe konzentriert. Schliellich ist
mit dem weit Uberwiegenden Teil der ehemaligen Grol3gartnerei westlich von Barth Sud
ein grofRer Bereich als Sondergebiet mit Zweckbestimmung ,Gartenbau® dargestellt. Zu-
dem sind im Rahmen der 5. und 6. Anderung des FNP im nérdlichen Flughafenbereich
und auf Teilflachen des Gewerbestandorts ,Am Betonwerk® Darstellungen als Sonderge-
biet fur ,Photovoltaik” erfolgt.

An Flachen fur den Gemeinbedarf mit jeweils entsprechender Zweckbestimmung sind die
groReren Schulstandorte in Barth West, Barth Siid und an der Chausseestral3e darge-
stellt; ebenso der auf Barther Stadtgebiet gelegene Teil des Flughafens.

Bei den nicht zur Siedlungsentwicklung vorgesehenen Flachen sind an groReren Grin-
flachen eine Golfanlage westlich der Ortschaft Glowitz sowie zahlreiche Sportplatz- und
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Kleingartenflachen, verteilt Gber die verschiedenen Siedlungsbereiche, dargestellt. Als
Wald sind im Bereich des Barther Stadtholzes grof3e zusammenhéngende Flachen sowie
kleinere in Barth Std und auf der Halbinsel 6stlich der Barthe dargestellt. Weiterhin be-
stehen vorwiegend langs des Boddens und der Barthe Flachen fir den Naturschutz und
die Ubrigen Flachen sind in der Regel als Gewdasser bzw. als solche fir die Landwirtschaft
dargestellt.

2.3.2.2 Verbindliche Bauleitplanung

Im gesamten Stadtgebiet Barth wurden bisher 41 Bebauungsplane sowie 4 weitere stad-
tebauliche Satzungen zur Innen- und AulRenentwicklung aufgestellt. Die Bebauungspléane
haben Wohnbau- und Gewerbeentwicklung aber auch touristische Projekte sowie solche
des Einzelhandels zum Gegenstand.

Den Schwerunkt bilden dabei aktuell Bebauungsplane zur Nachnutzung bestehender Po-
tenziale im Innenbereich (Teilweise noch in Aufstellung).

Abb. 6: Rechtskréftige B-Plane, Stand 09.2020 Quelle: Stadt Barth / Wagner PG

Dazu gehdren im Wohnungsbaubereich die Planungen zur Nachnutzung und Verdichtung
der ehemalig durch eine Grol3gartnerei genutzten Flachen um den Weidenweg sowie wei-
terer Brachflachen sudlich des Gymnasiums und westlich der Chausseestral3e. Im Tou-
rismusbereich werden zurzeit die B-Plane fur das Hafenquartier im 6stlichen Hafenbereich
umgesetzt, ein weiterer B-Plan fir Tourismus- und Freizeitinfrastruktur besteht auf dem
Gelande der ehemaligen Fischfabrik im mittleren Hafenbereich.

In Vorbereitung sind insbesondere B-Plane zur Nachnutzung der gewerblichen Brach-
flachen im Umfeld des Nelkenwegs sowie der Umweltdienste Barth (Stadtentsorgung) und
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zwar fur eine mischgenutzte Bebauung auf der ganz dstlichen, an die Wohnsiedung Barth
Siud angrenzenden Flache sowie fir Gewerbe im tbrigen Bereich.

Die einzelnen, aktuell in Umsetzung bzw. in Vorbereitung befindlichen Bebauungspléne
und die damit verbundenen Kapazitatsreserven sind im Kapitel 2.7 aufgefihrt.

2.3.2.3 Landschaftsplan

Fiur die Stadt besteht ein Landschaftsplan in der Fassung von April 2003. Der Land-
schaftsplan stellt ein wesentliches Instrument zur Verwirklichung der mittel bis langfristi-
gen natur- und umweltschutzrechtlichen Ziele dar. Dabei ermittelt der Landschaftsplan
bestehende und kiinftige Naturraumpotenziale des Landschaftsraums in ihrer Nutzungs-
eignung, Empfindlichkeit sowie Belastungsfahigkeit und entwickelt, auf diese aufbauend,
langfristige Zielstellungen fir die einzelnen Schutzguter.

So entwickelt der Landschaftsplan anhand der vorher untersuchten Themenfelder Klima,
Artenschutz, Boden und Landschaftsbild Mal3nahmen und Handlungsempfehlungen im
Sinne einer nachhaltigen, klimagerechten Stadtentwicklung und verweist dabei auf die
Umsetzung der entsprechenden Maflinahmen auf einer nachgelagerten Ebene im Rah-
men von gréReren Objektplanungen, Grinraum- und Verkehrsplanungen sowie insbe-
sondere der Bauleitplanung.

Die innerhalb des Landschaftsplanes dargestellten MaRRnahmen sind dabei einzelnen
Qualitatszielen zugeordnet, aus denen sich die Leitlinien zusammenstellen. Die aufge-
stellten Leitlinien umfassen folgende Themenfelder: Nachhaltige Sicherung der Pflanzen-
und Tierwelt einschlieB3lich ihrer Lebensraume, Schutz, Pflege und Entwicklung von Viel-
falt, Eigenart und Schoénheit der Landschaft und ihrer Erlebbarkeit, Schutz, Pflege und
Entwicklung von Natur und (Stadt)Landschaft im Siedlungsbereich, Erhaltung und Ent-
wicklung der Bdden, Erhaltung und Entwicklung von Grund- und Oberflachenwasser, For-
derungen einer klimaorientierten Stadtentwicklung.

In Hinblick auf eine zukinftige nachhaltige stadtebauliche Entwicklung der Stadt sowie der
touristischen und naturraumlichen Entwicklung sind folgende Mafinahmen aus dem Land-
schaftsplan besonders hervorzuheben:

— Neu- und Ersatzpflanzungen von Baumreihen auf3erhalb der Stadt,
—  Entwicklung des Ostsee-Radfernweges,

—  Entwicklung von Rad- und Wanderwegen in einem rdumlich vernetzten System, der
Ausbau des Radwegenetzes kann dabei ebenso innerhalb der Stadt zu Sicherung
einer nachhaltigen Mobilitéat erfolgen,

—  Errichtung von Aussichtspunkten zur Wahrnehmbarkeit der Landschaftsraume,
— Gestaltung der Freirdume im Bereich des Hafens,
— Pflanzung von Baumreihen im stadtischen Raum,

— freiraumplanerische Gestaltung der Wallanlagen sowie der Neuen Anlagen von
F. Juhlke,

— Erhalt und Pflege des Baumbestandes sowie des Strauchbestands auf dem
St. Jurgen Friedhof,

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 23



- Entsiegelung von Flachen und deren Renaturierung bzw. Uberfiihrung in andere Nut-
zungen,

— gestalterische Aufwertung und Strukturierung von Gewerbegebieten,
— Gestaltung der Siedlungsrander zur Landschatft hin,

— Erarbeitung von freiraumplanerischen Konzepten zur Wohnumfeldverbesserung.

2.3.2.4 Schallimmissionsplan

Neben dem schalltechnischen Gutachten, welches im Rahmen des Pradikatisierungsver-
fahrens zum Staatlich anerkannten Erholungsort erstellt wurde, verflgt die Stadt Barth
tber einen Schallimmissionsplan mit dem Stand vom Dezember 2005.

Aufgrund des fortgeschrittenen Alters dieses Planwerkes, einer fortlaufenden Planung der
Verkehrsinfrastrukturen sowie der Weiterentwicklung der touristischen und gewerblichen
Infrastrukturen der Stadt Barth ist eine Fortschreibung des Schallimmissionsplans im
Sinne einer Evaluation sowie einer ggf. notwendigen Anpassung und Weiterentwicklung
der Planinhalte auf sich verandernde Herausforderungen in der Stadtentwicklung sowie
im Sinne der Nachhaltigkeit erforderlich.

2.3.2.5 Einzelhandelsentwicklungskonzept

Fur die Stadt Barth besteht ein Einzelhandelskonzept mit dem Stand vom November 2009
(Verfasser: BBE Retail Express).

Auch wenn das Einzelhandelskonzept inzwischen 14 Jahre alt ist, sind doch wesentliche
Aussagen zu in der Stadt vorherrschenden Trends noch relevant. Zudem werden durch
das Konzept Entwicklungsleitlinien flir eine zukiinftige, nachhaltige Einzelhandelsentwick-
lung vorgegeben, auf welche die weitere stadtebauliche Entwicklung der Stadt Barth Be-
zug nehmen und diese weiterentwickeln kann.

Das einzelhandelsorientierte Kaufkraftniveau in der Stadt Barth betragt 84,24 % des Bun-
desdurchschnitts (Zahlen von 2009) und liegt damit auch leicht unter dem des ehemaligen
Landkreises Nordvorpommern mit 86,48 %. Die unterdurchschnittliche Kaufkraft wird aber
voraussichtlich durch die zusatzliche Kaufkraft, welche mit der positiven touristischen
Entwicklung einhergeht, mehr als kompensiert.

Laut Einzelhandelskonzept wird ein Zentraler Versorgungsbereich ausgewiesen, welcher
in etwa die historische Altstadt samt angrenzendem zentralem Hafenbereich umfasst.
Dieser verfuigt insbesondere in der Langen Straf3e im Bestand iiber eine grof3e Dichte an
Laden mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten sowie Dienstleistern. Da-
neben ist an der Umgehungsstral3e, ca. 1 km Luftlinie von vorstehendem Zentralen Ver-
sorgungsbereich ein Sonderstandort ,Fachmarktzentrum® klassifiziert, welcher neben L&-
den mit nahversorgungsrelevanten Sortimenten, solche mit nicht zentrenrelevanten Sor-
timenten, aufweist. Weiterhin beinhaltet das Einzelhandelskonzept mit dem an den Kern-
bereich von Barth Sid anschlieRenden Standort ,Blaue Wiese* ein Wohngebietszentrum,
das vorwiegend der Nahversorgung dient. Es wird auch bei Berlicksichtigung der zuséatzli-
chen durch den Tourismus erzeugten Kaufkraft fir die Nahversorgungsstandorte lediglich
von einem Entwicklungspotential von insgesamt 500 m? Verkaufsflache fur nahversor-
gungsrelevanten Bedarf ausgegangen.
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Abb. 7: Zentrale Versorgungsbereiche Quelle: BBE, Hamburg

Anhand der vorab durch das Konzept erhobenen Daten werden folgende Entwicklungs-
leitlinien dargestellt:

— Die Starkung des zentralen Versorgungsbereiches als zentrales Ziel einer zukinftigen
Entwicklung des Einzelhandels,

— Entwicklung von Einzelhandelsflachen vorrangig im Zentralen Versorgungsbereich,
— Ausbau des wohnortnahen Versorgungsangebotes,

— Verzicht auf groR¥flachige Einzelhandelsstrukturen, welche nicht im Zusammenhang
mit zentralem Versorgungsbereich stehen.

Zur Umsetzung bzw. Absicherung vorstehender Entwicklungsleitlinien werden Maf3nah-
men vorgeschlagen; insbesondere

— die Festlegung von innenstadtrelevanten Warengruppen, welche dann in der Regel
nur im zentralen Versorgungsbereich zugelassen werden sollen (Barther Liste),

— Formulierung von Ausschlussregelungen (Flachen und Sortimentsbegrenzung),

— Anpassung der Bauleitplanung an die Ziele des Zentrenkonzepts (z. B. Aufstellen von
B-Planen fir 8 34-er Gebiete (auch) nach § 9 Abs. 2a BauGB).

2.3.2.6 Verkehrsentwicklungsplan

Zur Untersuchung der Verkehrssituation und vertraglicher Leitung der Verkehrsstrome im
Bereich der Innenstadt, wurde ein Verkehrskonzept erstellt. Dieses Konzept mit dem Titel
.Fortschreibung der Datenerfassung zum Verkehrskonzept im Sanierungsgebiet® (IPO
Greifswald) liegt in der Fassung vom Juni 2010 vor.
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Das Konzept untersucht die Entlastung der Altstadt von motorisiertem Individualverkehr
und entwickelt zundchst 2 Varianten einer Verkehrsberuhigung; zum einen in Form von
flachendeckenden Tempo-30-Zonen im Altstadtbereich sowie zum anderen durch Ent-
wicklung einer Ful3génger- und Radfahrerzone entlang der HaupteinkaufstralBe Lange
Stral3e bis zum Markt.

Aufgrund des im Ergebnis des Konzepts zur Verkehrsberuhigung erwarteten reduzierten
Kraftverkehrsaufkommens, wird eine Verkehrsfihrung innerhalb der Tempo-30-Zonen
teilweise einspurig vorgeschlagen sowie eine Verbindung zwischen der Barthe Strafl3e und
der Langen StralRe / Bahnhofsstral3e, welche den bestehenden Durchgangsverkehr aus
dem Stadtkern herausnimmt.

Das Verkehrskonzept schlagt zudem eine um die Altstadt fihrende Umfahrung vor,
welche die derzeitigen Durchfahrtsbewegungen aufnehmen kann und auf diese Weise die
Aufenthaltsqualitat innerhalb der Altstadt erh6ht. Diese Umfahrung wurde im Jahr 2019
bereits realisiert.

2.3.2.7 Strategiepapier zum Antrag auf ,Pradikatisierung zum staatlich an-
erkannten Erholungsort*

Die Stadt Barth ist seit 2014 ,staatlich anerkannter Erholungsort®. Im Rahmen des Pradi-
katisierungsverfahrens wurde ein Strategiepapier zur touristischen Entwicklung verfasst,
welches mit Stand vom 28.10.2013 vorliegt.

Das Strategiepapier liefert zunachst eine umfangreiche Zielgruppen- und Bestandsanaly-
se auch unter Einbeziehung einer regionalen Betrachtung. Auf dieser Grundlage wird das
touristische Leitbild fur Barth entwickelt. Das Leitbild wird anschlie3end durch die Entwick-
lung strategischer Ziele wie der Einfuhrung und Entwicklung von zielgruppenorientierten
Tourismusangeboten unter dem Leitmotiv ,Vineta Stadt‘ Barth weiter ausformuliert. Als
Hauptzielgruppen werden dabei die Best Ager, Familien mit Kindern sowie der Jugend-
und Gruppentourismus benannt.

Als den Tourismus fordernde Zielstellungen werden zudem der Ausbau des Offentlichen
Personennahverkehrs (OPNV) im Stadtbereich und dartiber hinaus, der Ausbau
von Kooperationsnetzwerken sowie die Sicherung und Qualifizierung des Stadt- und
Landschaftsbild formuliert.

Mit dem zum Strategiepapier beigefligten Mallnhahmenkatalog ,Anhang zum Strategiepa-
pier* liegt zudem ein umfangreiches Malinahmenpaket vor, das im Zuge einer kinftigen
Stadt- und Tourismusentwicklung zunachst evaluiert und dann weiterentwickelt werden
soll.
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24 Demografische Entwicklung

2.4.1 Bisherige Bevolkerungsentwicklung

Die Stadt Barth hat, wie vielerorts in Mecklenburg-Vorpommern nach 1990, starke Ab-
wanderungsbewegungen erlebt. Von 1990 an, als in Barth noch 11.549 Einwohnerinnen
und Einwohner (EW) lebten, bis 2019, hat die Stadt 25,4 % seiner Bewohnerinnen und
Bewohner verloren (Landesdurchschnitt liegt im gleichen Zeitraum bei 15,4 % (vgl. Moni-
toring-Bericht 2020).

Im Jahr 2014 blieb die Einwohnerzahl erstmals konstant mit 5.578 EW. Im Rahmen der
Fluchtlingskrise 2015 stieg die Bevolkerungszahl nachweislich stark kann, um in den fol-
genden Jahren wiederum leicht, wenn auch auf einem héheren Niveau als vor 2015, leicht
abzuflachen.

Seit Beginn der Corona-Pandemie ist hingegen ein erneuter starker Bevdlkerungszu-
wachs, anhaltend bis einschlie8lich 2022, zu verzeichnen. Zum 30.06.2022 betrug in
Barth die Einwohnerzahl 8.875 Personen, darunter 4.211 mannliche und 4.664 weibliche
Personen. Alle weiteren Angaben zum Themengebiet ,Demografische Entwicklung® bilden
im Jahr 2022 ebenfalls den Stichtag 30.06.2022 ab.
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Abb. 8: Bevdlkerungsentwicklung 2010 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Der Naturliche Saldo gibt die Differenz der Geburten- zu den Sterbeféllen wieder. Zwi-
schen den Jahren 2010 und 2022 (Stand 30.06.2022) hatte die Stadt Barth durchgehend
einen negativen natirlichen Saldo, d.h. in Barth tUberwiegt die Anzahl an Sterbeféllen
gegeniiber den Geburten. Uber knapp 12 Jahre betrachtet ist der negative Saldo tenden-
ziell auch steigend, wobei nach erster Einschatzung hierfir nicht die Corona-Pandemie
als relevante Ursache ausgemacht werden kann, da die Sterbefélle seit Beginn der Pan-
demie im Vergleich zu den Vorjahren nicht Gberdurchschnittlich angestiegen sind. Der
tiber 12 Jahre anhaltende und schleichende Prozess ist daher vielmehr eine Folge des
demografischen Wandels und der damit einhergehenden Altersstruktur mit einem hohen
Anteil der alteren Altersgruppen.
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Abb. 9: Natirlicher Saldo der Bevdlkerungsentwicklung 2010 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Der Trend der letzten Jahre wére insgesamt negativer ausgefallen, wenn den hohen Ster-
belberschiussen nicht hohe Wanderungsgewinne gegenibergestanden héatten. Hier
zeichnet sich seit 2014 eine Umkehr des langjéhrigen Trends des Fortzugs ab. Seit 2014
sind, mit Ausnahme des Jahres 2016, erstmals wieder deutlich mehr Personen nach
Barth zugezogen als fortgezogen. Die Zahlen stabilisieren sich nun auf einem positiven
Niveau mit mdglicherweise leichter Tendenz nach oben.
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Abb. 10: Wanderungssaldo (Zuziige/Fortzliige) 2010 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Im Jahr 2015 verzeichnete die Stadt Barth den einen herausstechend positiven Wande-
rungssaldo i. H. von 288 Personen. Dieser enorme Anstieg ist in erster Linie auf die
Fluchtlingsbewegungen seinerzeit zurtuckzufuhren. Dieses Faktum wird auch dadurch
belegt, dass in den Jahren 2015 und 2016 jeweils knapp die Halfte aller Zuziige auf Per-
sonen mit Migrationshintergrund entfiel. Im Jahr 2016 waren bspw. insgesamt 679 Zuzilge
zu verzeichnen, davon 335 von auslandischen Personen. Eine offene und noch nicht zu
beantwortende Fragestellung ist, ob der starke Anstieg in den letzten drei Jahren in einem
Zusammenhang mit der Corona-Pandemie und einer méglicherweise damit einhergehen-
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den ,Landflucht® steht. Die innerstadtischen Wanderungsbewegungen sind 2010 stetig
leicht zurlickgegangen.
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Abb. 11: Anzahl innerstadtische Umziige 2010 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Der nachfolgend abgebildete Gesamtsaldo der Stadt Barth zwischen 2010 und 2022 ver-
deutlicht die bis dato beschriebenen demografischen Sachverhalte. Einem anhaltenden
negativen nattrlichen Saldo steht ein positiver, tendenziell ansteigender Wanderungssal-
do gegeniber. Die erhdhte Anzahl an Zuziigen kompensiert die wiederum hohe Anzahl
an Sterbeféllen mit einhergehender geringer Geburtenanzahl. Auch im Hinblick auf die im
Laufe des Kapitels dargestellte Altersstruktur kann davon ausgegangen werden, dass der
erhebliche Sterbetiberschuss auf absehbare Zeit bestehen bleiben wird.

350
300
250 I
221
200 '\
. 150 165
(]
£ 100
o 69
50 l
50 47 '
-73 J 79
-100 106 -109 -
-150
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Jahr
B Geburten- / Sterbesaldo mmmm \\anderungssaldo Saldo insgesamt

Abb. 12: Gesamtsaldo der Bevdlkerungsentwicklung 2010 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

2.4.2 Altersstruktur

Die nachfolgende Bevélkerungspyramide, welche eine Ubersicht Gber die Altersstruktur
der Kommune gibt, konkretisiert die im Kontext der hohen Sterbefallanzahlen genannte
Thematik des demographischen Wandels.
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Die dargestellte Bevolkerungspyramide ist, entgegen dem eigentlichen Sinne einer Pyra-
mide, eine Urnenform. Urnenférmige Bevoélkerungspyramiden sind typisch fur Industrie-
lander im demografischen Wandel und beinhaltet eine grundséatzliche hohe Lebenserwar-
tung bei gleichzeitig kontinuierlich abnehmenden Geburtenzahlen.

Die Bevolkerungsstruktur der Stadt Barth ist gepragt von einem hohen Anteil an Personen
im erwerbstatigen Alter, hier insbesondere in der Altersgruppe 45 bis 64 Jahre also im
Jfortgeschrittenen erwerbstatigen Alter®. Es sind in dieser Gruppe 2.705 Personen gemel-
det, also 30,5 % der Gesamtbevolkerung. Diese Personengruppe, sowohl Méanner als
auch Frauen, werden dementsprechend tber kurz oder lang dem Arbeitsmarkt nicht mehr
zur Verflgung stehen.
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Abb. 13: Bevdlkerungspyramide Stadt Barth 30.06.2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Die Gruppe der jlingeren Erwerbstatigen (25 bis 44) dagegen fallt mit 1.841 EW (20,7 %)
und die der Berufsstarter (15 bis 24 Jahren) mit 676 EW (7,6 %) deutlich kleiner aus. Er-
kennbar ist ein verhaltnismafig geringer Anteil an Kindern und Jugendlichen bis 14 Jahre
(1.093 EW bzw. 12,3 %), bei Frauen und Mannern gleichermalf3en. Diese Altersklasse ist
mutmallich weiterhin gepréagt von Wanderungsbewegungen in Richtung der Oberzentren
aus Grunden der Aus- und Weiterbildung, des Studiums oder der Arbeitsaufnahme. Die
Altersklassen der jungeren Rentner (65 bis 79 Jahren) und der &lteren Rentner (ab 80
Jahren) nehmen 19,3 bzw. 9,6 % der Gesamtbevdlkerung ein.

Betrachtet man die Entwicklung der Altersgruppen gegenuber 2015, so hat die Gruppe bis
14 Jahre vom Anteil her von 11,4 auf 12,3 %, maf3ig zugenommen, wahrend diejenige der
Berufsstarter maRig von 8,8 auf 7,6 %. zuriickgegangen ist Bei der Gruppe der jlingeren
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und alteren Berufstéatigen (waren 2015 nicht getrennt ausgewiesen) erfolgte ebenfalls ein
mafiger Rickgang (55,8 auf 51,2 %). Die Gruppe der Rentner ab 65 Jahren dagegen
(2015 waren die Rentner nur insgesamt erfasst) ist deutlich von 24,0 auf 28,9 % ange-
stiegen. Hier macht sich der demografische Wandel ebenso bemerkbar, wie der weiterhin
bestehende Zuzug von Altersruhestandlern in die kiistennahe Region von M-V.

Der Anteil der weiblichen Bevdlkerung Barths zum 30.06.2022 betragt ca. 53 % gegen-
uber der anteiligen mannlichen Bevolkerung bei 47 %. Der Uberschuss an weiblicher Be-
volkerung ist insbesondere in den hoheren Altersklassen, ab 65 Jahre, festzustellen. Ge-
mal des Statistik-Portals ,Wegweiser-Kommune® wird die dort alternativ kategorisierte
Altersklasse 24-37 Jahre als Elternjahrgang bezeichnet. Der Anteil der Elternjahrgange an
der Gesamtbevdlkerung ist zwischen 2014 (15,2 %) und 2021 (12,8 %) um 2,4 % gesun-
ken.

2.4.3 Bevoblkerungsprognose

Bevolkerungsprognosen Uber die zukinftigen und langfristigen Bevoélkerungs- und alters-
strukturellen Entwicklungen stellen eine elementare Voraussetzung fur kommunale Pla-
nungen und politische, 6konomische, soziale und infrastrukturelle Entscheidungen dar.
Prognosen beinhalten neben rein statistischen Kennziffern aber auch verhaltensbedingte
Einflusse, also qualitative Aspekte, welche wiederum quantifiziert werden missen. Da alle
verhaltensbedingten Einflisse sich nur schwer voraussehen lassen, werden insgesamt
drei Szenarien mit unterschiedlichen Verhaltensannahmen erarbeitet. Eingangs werden
die drei Szenarien als Diagramm hinsichtlich der Gesamtbevélkerungszahl dargestellt und
im Anschluss separat hinsichtlich der Altersstruktur sowie der Annahmen erlautert.

Fur die demographischen Prognosen wurde auf ein Analysetool des Leibnitz-Instituts fur
6kologische Raumforschung (IOR) zuriickgegriffen.
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Abb. 14: Szenarien zukunftiger Bevilkerungsentwicklung Quelle: Stadt Barth / LGE

Dargestellt sind drei Szenarien der zukinftigen Bevolkerungsentwicklung. Jedes Szenario
ist mit einer durchschnittlichen Zuwanderungskennziffer Gber einen Zeitraum von funfzehn
Jahren hinterlegt. Im Rahmen eines Abstimmungstermins am 09.03.2023 wurde erdrtert,
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dass das Szenario , Trendortschreibung“ mit leichtem Bevdlkerungszuwachs in Anbetracht
aller bekannten Parameter und Entwicklungen sowie der prognostizierten Zuzugserwar-
tung als realistisch eingeschatzt wird und somit der weiteren ISEK-Aufstellung zu Grunde
gelegt wird. Das negative und das positive Szenario werden daher nachfolgend deskriptiv-
statistisch lediglich angerissen, wahrend das Szenario ,Trendfortschreibung detaillierter
aufgearbeitet und mit einer Vielzahl an Annahmen hinterlegt wird.

Negativ-Szenario

Die Gesamtbevolkerungszahl reduziert sich im Negativ-Szenario wahrend des Betrach-
tungszeitraumes von 2022 bis 2037 um knapp 100 Personen auf 8.768 EW. Dieses Sze-
nario ist in erster Linie durch eine steigende Sterberate bei gleichzeitig sinkenden Wande-
rungsgewinnen gekennzeichnet. Der Anteil an Kindern und Jugendlichen bis 14 Jahre
reduziert sich drastisch, wahrend der Anteil an Personen Uber 80 Jahre erheblich ansteigt.
Darluber hinaus ist ein Rickgang von knapp 6 % bei der Bevélkerungsgruppe der 45 bis
64-jahrigen zu verzeichnen.

Tab. 1: Anteil Altersklassen an der Gesamtbevdélkerung geman Negativ-Szenario in % Quelle: Stadt
Barth / LGE

Anteil 2022 2027 2032 2037
0-14 12,32 % 9,16 % 6,60 % 3,57 %
15-24 7,62 % 9,14 % 9,44 % 9,27 %
25-44 20,74 % 18,98 % 17,57 % 17,85 %
45-64 30,48 % 27,45 % 25,18 % 24,10 %
65-79 19,26 % 24,03 % 27,15 % 25,82 %
80 und alter 9,59 % 11,24 % 14,07 % 19,39 %
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Abb. 15: Entwicklung Altersgruppen negatives Szenario Quelle: Stadt Barth / LGE
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Positiv-Szenario

Das positive Szenario geht von einer durchschnittlichen Zuwanderung von 85 Personen
jahrlich Uber 15 Jahre aus. Die Gesamtbevolkerungszahl erhoht sich zwischen den Jah-
ren 2022 und 2037 um 421 Personen bzw. um 4,7 %. Ahnlich wie im Negativ-Szenario
erhoht sich auch hier der Anteil an Personen lber 80 Jahre erheblich. Der Riickgang an

Kindern und Jugendlichen féllt allerdings geringer aus als im Negativ-Szenario.

Tab. 2: Anteil Altersklassen an der Gesamtbevdlkerung geméan Positiv-Szenario in % Quelle: Stadt

Barth / LGE
Anteil 2022 2027 2032 2037
0-14 12,32 % 9,39 % 7,35 % 5,03 %
15-24 7,62 % 9,12 % 9,47 % 9,52 %
25-44 20,74 % 19,11 % 17,96 % 18,57 %
45-64 30,48 % 27,39 % 25,04 % 23,88 %
65-79 19,26 % 23,89 % 26,62 % 24,94 %
80 und alter 9,59 % 11,10 % 13,56 % 18,06 %
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Abb. 16: Entwicklung Altersgruppen positives Szenario Quelle: Stadt Barth / LGE

Eine dem Szenario zugrunde liegende Annahme ist, dass die Abwanderung junger Bart-
herinnen und Barther stark reduziert wird bzw. ins Gegenteil gekehrt wird sowie dass die
Zuwanderung sich insbesondere aus jungen Familien speist. Dartiber hinaus sind eine
Vielzahl an Gewerbeansiedlungen mit attraktiven Arbeitspléatzen als Komponente definiert,
welche im Zusammenspiel mit einem vorhandenen Baulandangebot sowie den Me-
gatrends der ,New-Work" und Digitalisierung flexibleres Arbeiten erméglichen und somit
dem landlichen Raum eine erhohte Attraktivitat zugeschrieben wird.
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Szenario ,, Trendfortschreibung*
Dem Szenario ,Trendfortschreibung“ werden folgende zwei Annahmen zugrunde gelegt:

1. Die erhohte Lebenserwartung in Verbindung mit einem deutlichen Sterbeiiberschuss
wird auf absehbare Zeit bestehen bleiben,

2. der deutliche Uberschuss an Zuziigen wird ebenfalls auf absehbare Zeit bleiben, aller-
dings sind die durch den Zuzug von Flichtlingen verursachten Spitzenwerte aus den
Jahren 2015 und voraussichtlich 2022 zu relativieren.

Wahrend der natirliche Saldo im Grunde nicht bzw. nur schwerlich durch Handeln der
Stadt Barth verandert werden kann, bietet der Wanderungssaldo Mdglichkeiten zur Ge-
staltung der stadtischen Bevdlkerungs- und Altersstruktur. Insbesondere fur Stadte, die
von einem hohen Durchschnittsalter gepragt sind, ist eine hohe Zuwanderung elementar
wichtig, da hierdurch die negativen Folgen des demografischen Wandels abgeschwacht
werden koénnen. Als Ursachen fur den unter 2. genannten weiterhin zu erwartenden Zuzug
werden insbesondere gesehen:

— Zuzug von alteren Menschen aus dem regionalen landlichen Umfeld aufgrund der
besseren Versorgungsangebote fir die Gruppe im stadtischen Umfeld,

— ebenso von jungeren Menschen und Familien,

— Nachfrage nach Wohnungen von im Tourismus auf Fischland-Dar3-Zingst (FDZ) aber
auch in Barth selbst tatiger Personen mit geringerem bis mittlerem Einkommen, u. a.
deshalb, dass diese Gruppe sich in den Ostseebadern keinen Wohnraum leisten
kann,

— Zuzug von Unternehmern und Arbeitskraften, deren Betriebe von FDZ nach Barth aus
Platz- und Kostengriinden umziehen,

— weiterer Zuzug von Flichtlingen und sonstigen Personen mit Migrationshintergrund,

— in bisher begrenztem Umfang auch Zuzug von Personen, die in Rostock und weiter
entfernt arbeiten und mehrtagig tiber Home Office von Barth aus tatig sind sowie

— Altersruhestandler, sowohl aus den neuen wie aus den alten Bundeslandern.

Das Szenario ,Trendfortschreibung” basiert auf dem durchschnittlichen Wanderungssaldo
zwischen 2010 und 2022; Basis der hier vorgestellten Prognose ist eine Wanderungs-
kennziffer von durchschnittlich 70 Zuwanderungen.

Uber die nachsten 15 Jahre wird sich die Gesamtbevélkerungszahl in Barth um 267 Per-
sonen erhoéhen. Die Anzahl an jungen Kindern bis 5 Jahre wird sich zwischen 2022 und
2027 erheblich reduzieren, allerdings anschlieBend bis 2037 auf niedrigem Niveau stag-
nieren. Dasselbe gilt fur die Altersgruppe der 5 bis 10 sowie der 10 bis15 Jahre alten Kin-
der. Die Altersklasse der jungen Erwachsenen hingegen wird perspektivisch stagnieren
mit leichter Tendenz zum Wachstum. Dies betrifft auch den Bereich der Altersgruppen
von 20 bis 25 und von 25 bis 30 Jahren.

Wahrend die Anzahl an Personen im erwerbsfahigen Alter sich um ca. 535 Personen re-
duzieren wird (Ruckgang um ca. 10 %), steigt prognostisch die Anzahl an Bartherinnen
und Barther der dariiber liegenden Altersklassen ab 65 Jahre um fast 1.500 Personen an
(Anstieg um ca. 58 %!).

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 34



Tab. 3: Zusammensetzung der Altersklassen im Betrachtungszeitraum bis 2037 gemaf dem Szenario
»Trendfortschreibung“ Quelle: Stadt Barth / LGE

Altersgruppe 2022 2027 2032 2037
0-<5 324 66 78 88
5-<10 344 390 132 144
10 - <15 425 380 426 168
15 - <20 367 447 402 448
20 - <25 309 372 452 408
25 -<30 285 336 400 480
30 - <35 461 315 365 426
35-<40 562 489 345 394
40 - <45 533 572 500 357
45 - <50 444 559 597 525
50 - <55 618 441 555 594
55 - <60 808 636 459 573
60 - <65 835 824 655 482
65 - <70 795 836 828 663
70 - <75 543 794 835 826
75 - <80 371 540 790 832
80 - <85 506 347 511 754
85 und alter 345 653 754 980
Gesamt 8.875 8.997 9.084 9.142
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Abb. 17: Entwicklung Altersgruppen gemafR Szenario ,,Trendfortschreibung“ Quelle: Stadt Barth / LGE
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25 Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung

2.5.1 Wirtschaftsstruktur und -Entwicklung

Die Wirtschaftsstruktur der Stadt Barth ist bereits seit DDR-Zeiten vom Tourismus, vom
Einzelhandel sowie von sonstigen Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen
Bildung, soziale Dienste und o6ffentliche Verwaltung, gepragt. Daneben bestehen noch
Betriebe des verarbeitenden Gewerbes, die immerhin knapp 20 % der Arbeitsplatze stel-
len. Betrachtet man die Berufsgruppen an sozialversicherungspflichtig Beschéftigten
spiegeln sich vorgenannte Schwerpunkte in den Sektoren ,Handel, Verkehr und Gastge-
werbe“ sowie ,sonstige Dienstleistungen® wieder.

So bestehen in Barth im Beherbergungsbereich 3 Hotels, weitere an den Reiterhof und
den Segelclub angeschossene Unterkiinfte sowie, insbesondere im Umfeld des Hafens,
eine grof3e Anzahl an Ferienwohnungen. Insgesamt bestehen in Barth aktuell 405 Géaste-
betten gewerblicher Anbieter. Mit dem in Bau befindlichen Hafenquartier werden zusatzli-
che 240 Ferienwohnungen dazukommen; weitere gréRRere touristische Vorhaben im 6stli-
chen Hafenbereich und im Bereich Monser Haken sind in Planung. An besonderen touris-
tischen Kultur- und Freizeitangeboten sind die 5 Museen (Vineta-Museum, Barther Bibel-
zentrum, Museum in der Alten Druckerei, Windjammermuseum, Museum Barther Dampf-
maschinen) anzuflihren sowie das Theater ,Barther Boddenbiihne® und spezielle auch die
Feriengéaste ansprechende Sportangebote, insbesondere Reiten und Segeln.
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Abb. 18: Entwicklung der Gasteankiinfte, -Ubernachtungen und der angebotenen gewerblichen Betten
2015 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Die Entwicklung der touristischen Kennzahlen wie Gasteankiinfte, Gastetbernachtungen
und angebotene Betten ist laut statistischen Landesamt M-V zwischen den Jahren 2015
und 2019 relativ stabil geblieben. Mit Beginn der Corona-Pandemie und den damit ver-
bundenen allseits bekannten Einschrnkungen wie Lockdowns, Gastebeschrankungen u.
a. ist logischerweise mit dem Jahr 2020 ein starker Rickgang zu verzeichnen gewesen.
Gleichwohl ist seit 2021 wiederum ein Anstieg der touristischen Kennziffern zu vermerken;
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die Barther-Tourismusbranche erholt sich also langsam von den einschneidenden Folgen
der Pandemie.

Tab. 4: Entwicklung der Betriebe, Ankiinfte, Ubernachtungen, angebotenen Betten und der durch-
schnittlichen Auslastung 2015 bis 2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Jahr Betriebe | Gasteankiinfte | Ubernachtungen éggfebboett?;? du;_\cuhsslggtndsg
2015 8 21.037 54.173 228 66,0 %
2016 8 22.120 60.561 229 73,5 %
2017 8 21.618 53.709 229 65,1 %
2018 8 21.921 55.702 229 67,6 %
2019 9 22.327 57.284 258 61,7 %
2020 9 14.158 38.833 134 80,5 %
2021 10 14.006 41.397 519 22,2 %
2022 10 14.958 43.427 405 29,8 %

Die Anzahl der gewerblichen Beherbergungsbetriebe ist im abgebildeten Zeitraum 2015
bis 2022 lediglich um einen auf 10 Betriebe gestiegen. Die Zahl der angebotenen gewerb-
lichen Betten ist zunachst im ersten Coronajahr infolge von Betriebseinschrankungen von
258 auf 134 Betten stark zuriickgegangen; in der Folge von Wiedererdffnungen sowie der
Neueroffnung einer Einrichtung ist dann aber ein Anstieg auf 405 Betten zu verzeichnen.
Infolge der vorstehend dargelegten Schwankungen bei den Ubernachtungen und den
angebotenen Betten verhalt sich auch die durchschnittliche Auslastung volatil. Insgesamt
kommt es aber anscheinend durch den deutlichen Zuwachs an angebotenen Betten zu
einem deutlichen Rickgang der Auslastung. Einen erheblichen Anteil am touristischen
Geschehen in der Stadt haben dariber hinaus auch die vorhandenen Ferienwohnungen
der privaten Vermieter, welche allerdings statistisch nicht erfasst sind.

Im Sektor des produzierenden Gewerbes bestehen im maritimen Bereich u. a. 2 Werften,
ein Schiffsausrister, eine Segelmacherei und ein groRerer Betrieb des Anlagen- und Ma-
schinenbaus. Weiterhin bestehen einige mittlere und kleinere Handwerksbetriebe in ver-
schiedenen Branchen.

Im Bereich Land-, Forstwirtschaft und Fischerei schlieBlich hat sich in den letzten Jahren
auf dem Gelande des ehemaligen Kombinats fiir Marktfruchtanbau ein neuer groRRer
Marktfruchtbetrieb entwickelt.

2.5.2 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte

Gemal den online aufrufbaren Daten der Bundesagentur fiir Arbeit gibt es in der Stadt
Barth im Hinblick auf die Gesamtanzahl an sozialversicherungspflichtig (SV) Beschéftig-
ten Personen keine mal3geblichen Veranderungen im Gesamtzeitraum zwischen 2017
und 2022.

Die Beschaftigungsquote in Barth ist zwischen 2017 und 2022 leicht gesunken und betrug
zum 31.12.2022 rund 59,1 %, wobei diese im Verhaltnis zum Landkreis Vorpommern-
Rugen (59,6 %) und dem Land Mecklenburg-Vorpommern (61,6 %) nur geringfugig ab-
fallt.
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Tab. 5: Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte Insgesamt (Wohn- und Arbeitsort) kategorisiert nach
Merkmalen Quelle: Stadt Barth / LGE

(Ss\r/l;?)g?haﬂ" 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 iztsv‘;'lzizlungm "

Insgesamt 5219 | 5170 | 5058 | 5010 | 5143 | 5256 | 37 0,71 %
Manner 2413 | 2431 | 2.383| 2403 | 2.465| 2.475| 62 257 %
Frauen 2.806 | 2.739 | 2.675| 2.607| 2678| 2.781| -25 | -0.89%
Auslander 135 | 199 | 287 | 206 | 266| 278 143 | 1059%
unter 25 360 | 355| 358 | 368| 392 | 441| 81 | 2250 %
55Jahreu. alt. | 1.282 | 1.305| 1.339 | 1.378| 1456 | 1.512| 230 | 17.94%

Wahrend die Anzahl an SV-Beschaftigten Frauen am Wohn- und Arbeitsort minimal zu-
rickgegangen ist, stieg gleichzeitig die Anzahl bei den Mannern verhaltnismalig gering-
flgig starker an, sodass auch bei der Gesamtanzahl ein leichter Anstieg zu verzeichnen
ist. Positiv hervorzuheben ist der starke Anstieg der SV-Beschaftigten Personen mit Mig-
rationshintergrund (+105 %); der unter 25-jahrigen SV-Beschaftigten (+22,5 %) und auch
der Anstieg der Gruppe der Personen, die 55 Jahre und alter sind.

Das Jahr 2020 stellt bei den SV-Beschaftigten insgesamt mit Wohn- und Arbeitsort zwi-
schen 2017 und 2022 einen Tiefpunkt dar. Diese leicht rlicklaufige Entwicklung setzte
bereits vor 2020 ein, wurde aber méglicherweise durch den Beginn der Corona-Pandemie
und den seinerzeit erheblichen Einschrankungen des 6ffentlichen Lebens verstarkt.

Im Hinblick auf die Anzahl der SV-Beschaftigten mit Arbeitsort Barth wird die allgemeine
Wirtschaftsstruktur der Stadt Barth deutlich. Die einzelnen Wirtschaftszweige sind im
~-Merkblatt Kurzanleitung Wirtschaftszweigklassifikation®, verdffentlicht und geférdert durch
das Bundesamt fur Wirtschaft u. Ausfuhrkontrolle sowie dem Bundesministerium fur Wirt-
schaft u. Klimaschutz (vgl. https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Wirtschaft/
unb_kurzanleitung wirtschaftszweigklassifikation.pdf? blob=publicationFile&v=2 Abrufda-
tum: 05.04.2023) naher definiert.

Der Wirtschaftszweig ,,Sonstige Dienstleistungen® hat seit mindestens 2018 den hdchsten
Anteil an SV-Beschéftigten aller Wirtschaftszweige in der Stadt Barth. Zum Wirtschafts-
zweig gehdren hier insbesondere personliche Dienstleistungen wie Reinigung, Frisotre,
Kosmetik, Bestattungen etc.

Der weitere dominierende Wirtschaftszweig ist Handel, Verkehr und Gastgewerbe. Hierzu
zahlen der Einzel- und GroRRhandel, Personen- und Giterbeférderung sowie touristische
Einrichtungen, u. a. im Bereich der Beherbergung und Gastronomie. Der Anteil an SV-
Beschaftigten in diesem Wirtschaftszweig ist seit 2020 und damit seit Beginn der Corona-
Pandemie steigend. Mdglicherweise ist an dieser Stelle ein Rickschluss auf den allge-
mein zu beobachtenden Trend moglich, dass die deutsche Bevolkerung vermehrt, u. a. im
Kontext der Pandemie, den Urlaub wieder im eigenen Land verbringt (vgl.
https://www.reisevor9.de/inside/deutschland-urlaub-und-autoreisen-weiter-im-trend Abruf-
datum: 05.04.2023).

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 38


https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Wirtschaft/%20unb_kurzanleitung_wirtschaftszweigklassifikation.pdf?_blob=publicationFile&v=2
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Wirtschaft/%20unb_kurzanleitung_wirtschaftszweigklassifikation.pdf?_blob=publicationFile&v=2
https://www.reisevor9.de/inside/deutschland-urlaub-und-autoreisen-weiter-im-trend

1.000
900
800
70
60
50
40
30
20
10

O O O O O o o

2017 2018 2019 2020 2021 2022

M Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (A) M Produzierendes Gewerbe (B-F)

m Handel, Verkehr und Gastgewerbe ( G - | ) B Sonstige Dienstleistungen (J-U)

Abb. 19: SV-pflichtig Beschéftigte nach Wirtschaftszweigen 2017-2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort Barth betragt 2.160
Personen, wéhrend die Anzahl der SV-Beschéftigten mit Wohnort Barth bei 3.096 Perso-
nen liegt. Hieraus resultiert ein negativer Pendlersaldo von -936. Durchgehend seit min-
destens 2017 weist die Stadt Barth einen negativen Pendlersaldo auf, welcher nicht gra-
vierenden Schwankungen unterliegt. Sowohl die Einpendler- als auch Auspendlerentwick-
lung weist dabei eine leicht steigende Tendenz auf.

2.500

1.896 1.907 1.897 1.898 1.917 1.952
2.000
1.500
i 1.027 959 947 596 944 1.016
S 1.000
]
@ 500
2
[} 0
[a W
-500 -869 948 2950 1002 973 -936
-1.000
-1.500
2017 2018 2019 2020 2021 2022
Jahr

e——Finpendler ~ e Auspendler — == Pendlersaldo
Abb. 20: Pendlersaldo Barth 2017-2022 Quelle: Stadt Barth / LGE

Die Einpendlerquote der Stadt Barth liegt bei knapp 33 %, d.h. 33 % aller sozialversiche-
rungspflichtig-Beschéftigten pendelte von aufRerhalb nach Barth zur Arbeit. Dies weist auf
eine Verknappung des Arbeitsplatzangebotes innerhalb der Stadt Barth hin.

Die Anzahl der Arbeitslosen in der Stadt Barth ist seit 2019 um knapp 21 % gestiegen.
Der Anteil an Langzeitarbeitslosen, 214 Personen im Jahr 2022, ist um mehr als 50 %
gestiegen und macht nun knapp 39 % der gesamten Arbeitslosen in der Stadt Barth aus.
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Tab. 6: SV-pflichtig Beschaftigte und Arbeitslose insgesamt (Wohn- und Arbeitsort) kategorisiert nach
Merkmalen Quelle: Stadt Barth / LGE

Jahr | gesamt | <25 Jahre |55 Jahre und &lter | Arbeitslose SGB Il | Arbeitslose SGB Il
2019 447 40 128 156 290
2020 501 50 146 180 321
2021 542 46 167 168 375
2022 543 48 169 158 385

2.5.3 Einschatzung zur zukinftigen Entwicklung von Wirtschatft,
Arbeitsmarkt und Kaufkraft

Die weitere Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt und der damit in Verbindung
stehenden Kaufkraft wird wahrscheinlich von der zuklnftigen Entwicklung des Tourismus
als Schlisselsektor in der Stadt selbst aber auch in dem angrenzenden Tourismus-
schwerpunktraum Fischland-Darf3-Zingst abhangen. Barth ist u. a. auch potentieller
Wohnstandort fur die Tourismusschwerpunktgemeinden, sodass sich deren positive Ent-
wicklung auch in Barth in steigender Nachfrage nach Wohnraum, Waren und Dienstleis-
tungen wiederspiegelt. Sollte eine weitere quantitative wie qualitative Entwicklung hier
stattfinden, so werden sich die Wertschopfung sowie das Arbeitsplatzangebot entspre-
chend positiv entwickeln. Dies gilt fir den Tourismussektor selbst wie auch fiir die Dienst-
leister der touristischen Unternehmen und der im Tourismus Beschaftigten. Die zukunftige
Nachfrage nach Gewerbeflachen wird stark abhangig von konkreten einzelnen Ansiedlun-
gen sowie von der konjunkturellen Entwicklung sein und ist daher schwer einzuschatzen.

Voraussetzung fir eine positive zukinftige wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung ist in
jedem Falle die Schaffung der infrastrukturellen Grundlagen durch die Stadt, insbesonde-
re die Bereitstellung von Gewerbeflachen, Wohnbauland und Wohnungen.

2.6 Wohnungsmarktentwicklung

2.6.1 Wohnungsbestand und Wohnungsleerstand

Die nachfolgend verwendeten Daten basieren auf den Angaben des Statistischen Lan-
desamtes (bis 2021) in Verbindung mit tGbermittelten Angaben der Barther Wohnungs-
baugesellschaft und der Barther Wohnungsgenossenschaft (bis 2022) sowie den jahrlich
fortzuschreibenden Monitoring-Daten.

Die Bebauungsstruktur der Stadt Barth ist gepragt von Gebauden, die vor 1960 erbaut
wurden (mehr als 70 % des Wohnungsbestandes). Davon wurden 42 % vor 1910 erbaut.
Der Uberwiegende Anteil dieser Wohnungen ist in der Barther Altstadt zu finden. In der
Zeit zwischen 1961 und 1990 entstanden in etwa ein Viertel des heutigen Wohnungsbe-
standes, fast 80 % davon in Barth Sid.

Zwischen 2016 und 2017 ist der Wohnungsbestand im gesamten Stadtgebiet zurtickge-
gangen. Seit 2017 ist dieser allerdings kontinuierlich gestiegen, so dass in 2021 ein Woh-
nungsbestand von 5.467 Wohneinheiten zu verzeichnen ist. Im gleichen Zeitraum ist der
Wohnungsleerstand in der gesamten Stadt auf ca. 215 leerstehende Wohnungen stetig
zurickgegangen. Fur das gesamte Stadtgebiet Barths betragt die Leerstandsquote im
Jahr 2021 3,93 %.
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Abb. 21: Entwicklung Wohnungsbestand u. Leerstand Gesamtstadt 2017-21 Quelle: Stadt Barth / LGE

Der vorhandene Wohnungsleerstand ist insbesondere im Stadtgebiet Barth Std zu ver-
zeichnen und konzentriert sich hauptsachlich im Wohnungsbestand der Barther-
Wohnungsbaugesellschaft mbH (WOBAU) sowie der Wohnungsbaugenossenschaft
Schones Heim eG. So befinden sich 55 WE von insgesamt ca. 215 auf gesamtstadtischer
Ebene leerstehenden Wohneinheiten in Barth Std und in Eigentum der WOBAU bzw.
Wohnungsgenossenschaft, was eine Leerstandsquote von ca. 10,46 % ergibt.

Bei der Wohnungsbaugesellschaft Barth ist der Bestand in Barth-Sid zwischen 2017 und
2022 geringfiigig gesunken, ist auf der anderen Seite der WOBAU-Leerstand in Barth-Sid
gravierend gesunken. Die aktuelle Leerstandsquote der WOBAU in Barth-Std betragt im
Jahr 2022 7,2 %.

Die o0.g. Gesamtanzahl an Wohnungen (5.467) mit Stand 2021 setzt sich hinsichtlich der
Anzahl an Raumen gemal} der nachfolgenden Tabelle zusammen. Ein- und Zweifamilien-
hauser werden hierbei jeweils als eine bzw. zwei Wohnungen betrachtet. Den Uberwie-
genden Anteil stellen hierbei Zwei- und Dreiraumwohnungen dar.

Tab. 7: Unterteilung des Wohnungsbestandes nach Anzahl an Rdumen pro Wohnung Quelle: Quelle:
https://stadtistik.de/stadt/barth-13073009/#Wohnsituation_in_Barth (abgerufen am 18.1.2023)

Wohnungen nach Anzahl der Raume Gesamtanzahl Anteilig in %
1-Raumwohnungen 315 5,8%
2-Raumwohnungen 1.140 20,9%
3-Raumwohnungen 1.769 32,4%
4-Raumwohnungen 1.067 19,5%
5-Raumwohnungen 676 12,4%
6-Raumwohnungen 319 5,8%
Wohnungen mit 7 oder mehr R&umen 181 3,3%
Wohnungen insgesamt 5.467 100,0%
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Im Jahr 2021 verzeichnete die Stadt Barth insgesamt 2.216 Wohngebaude Mit knapp 72
% stellen hierbei die Einfamilienhauser den gréf3ten Anteil, gefolgt von den Mehrfamilien-
hausern mit knapp 18 %.

Tab. 8: Anzahl und Anteil der Wohngeb&ude und der Wohneinheiten nach Gebaudetyp 2023 Quelle:
https://stadtistik.de/stadt/barth-13073009/#Wohnsituation_in_Barth (abgerufen am 18.1.2023)

Gebaudetyp Gesamtanzahl Anteil | Anzahl WE's| Anteil WE's gesamt
Einfamilienhauser 1.607 72,5 % 1.607 29,4 %
Zweifamilienhauser 194 8,8 % 388 71%
Mehrfamilienhauser 415 18,7 % 3.476 63,5 %
Wohngebaude gesamt 2.216| 100,0 % 5.467 100,0 %

Dabei ist aber zu beriicksichtigen, dass der Anteil am Wohnungsbestand bei den Mehr-
familienhausern dennoch erheblich ist; so bestehen 3.472 WE und damit 63,5 % des Be-
stands insgesamt in Mehrfamilienh&usern. Die nachfolgende Tabelle sowie die dazugehd-
rige Abbildung verdeutlichen die Eigentiimerstruktur in der Stadt Barth im Jahr 2022.

Tab. 9: Eigentimer Struktur Gesamtstadt Quelle: Stadt Barth / LGE

Eigentimerstruktur Wohnungsbestand Stadt Barth Gesamtanzahl anteilig in %
Wohnungsgenossenschaft Schones Heim eG 447 8,18
Wohnungsbaugesellschaft Barth mbH 1.029 18,82
Private & Sonstige 3.991 73,00
Gesamtwohnungsbestand in der Stadt Barth 5.467 100

73,00

= Wohnungsbaugesellschaft Barth mbH = Wohnungsgenossenschaft Schones Heim eG Private & Sonstige

Abb. 22: Eigentimerstruktur Gesamtstadt 2022 in Prozent Quelle: Stadt Barth / LGE

Wohnungsabgange groReren Umfangs sind bei den beiden Wohnungsunternehmen nicht
geplant, héchstens im Zuge von Modernisierungsmalnahmen bei denen Grundrissénde-
rungen vorgesehen sind, z.B. durch barrierefreie Gestaltung mit Einbau von Aufziigen
oder Ahnliches.

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 42



2.6.2 Wohnungsnachfrageprognose

Das nachfolgende Schaubild verdeutlicht die ineinandergreifenden Komponenten einer
Wohnungsmarktanalyse einschlieB3lich der Wohnungsnachfrage- bzw.- Bedarfsprognose:

Wohnungsabgéange | Bevolkerungsentwick-
lung
Wohnunasnach- | 5shaltsgroRe
Wohnungsbestand “—> f 9
rage 4mmmm— | |5chennachfrage
¢ | Qualitative Nachfra-
Wohnungszugange geveranderungen

Abb. 23: Komponenten einer Wohnungsnachfrageprognose Quelle: LGE

Bevdlkerungsentwicklung

Zentrale Grundlage fir die Wohnungsnachfrageprognose bildet das in Kapitel 2.4.3 dar-
gestellte Prognoseszenario ,Trendfortschreibung® mit den dort enthaltenen Annahmen
und im Ergebnis perspektivisch einem begrenztem Bevolkerungswachstum von ca. 1,9 %
auf 9.142 EW bis 2037 sowie starker Zunahme der beiden altesten Altersgruppen Uber 65
Jahren.

HaushaltsgrofiRe

Um die zukinftige Wohnungsnachfrage zu prognostizieren, ist nicht nur die zukunftige
Bevolkerungsentwicklung relevant, auch die Entwicklung der HaushaltsgroRen bestimmt
die zukuinftige Nachfrage gleichfalls. So ist davon auszugehen, dass die durchschnittliche
HaushaltsgréRe bundesweit auch in Zukunft weiter sinken wird. Die durchschnittliche
HaushaltsgréRe in M-V betrdgt in 2022 1,93 Personen pro Haushalt (vgl.:
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-
Familien/Tabellen/1-2-privathaushalte-bundeslaender.html, abgerufen am 24.08.2023). Es
ist davon auszugehen, dass sich die Anzahl der Ein- und Zweipersonenhaushalte weiter
erhohen wird; Haushalte mit vier oder mehr Personen werden deutlich zuriickgehen.
Griinde hierfiir liegen in der steigenden Lebenserwartung; bei den Alteren sind die Kinder
aus dem Haus und irgendwann stirbt noch einer der Ehepartner, sodass dann nur noch
ein Einpersonenhaushalt tbrig bleibt. Aber auch die niedrige Geburtenrate, die Zunahme
der Partnerschaften mit getrennter Haushaltsfiihrung, die vermehrte Tendenz zu einer
Trennung von Ehe und aul3erehelichen Gemeinschaften sowie die hohe Mobilitat fihren
auch bei der Bevolkerungsgruppe im jingeren und mittleren Alter zu kleineren Haushal-
ten.

Flachennachfrage

Zusammengefasst hat die Flachennachfrage, bezogen auf die Wohnflache je Einwohner
(in m2) sowie je Wohnung (in m?), seit 2011 stetig zugenommen. Als Griinde kdnnen jene,
welche zum vorangehenden Kapitel Haushaltsgrol3e angefiihrt werden, herangezogen
werden.
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Qualitative Nachfrageveranderungen

Vor dem Hintergrund des mutmallich stark ansteigenden Anteils der Altersklasse ab 65
Jahre ist inshesondere die Schaffung von barrierefreien Wohnraum essentiell.

Aulerdem ist fir die Zielgruppe ,junge Familien® die Attraktivierung des Geschosswoh-
nungsbaus durch moderne und gréRBere Wohnungen erforderlich. Hierflr sind bspw.
Wohnungszusammenlegungen ein probates Mittel.

Wohnungsabgéange und Wohnungszugange

Die o.g. skizzierte Entwicklung fiihrt zu der Annahme, dass der verfiigbare Wohnungsbe-
stand in Barth infolge von erwarteten qualitativen Verbesserungen und teilweise erfolgen-
der VergroRerung der Wohnflachen in den nachsten 15 Jahren perspektivisch sinkt.

Auf Basis der geschilderten Entwicklungstendenzen wurde fiir den nachfolgenden prog-
nostizierten Wohnungsbestand in Mehrfamilienhausern der o.a. grolien Wohnungsanbie-
ter, insbesondere betreffend des Bestands in industrieller Bauweise, ein prozentueller
Ruckgang von knapp 7 % im Zeitraum von 2022 bis 2037 eingeplant. Wohnungsabgange
betreffen Gebaude und Geb&udeteile, die durch ordnungsbehoérdliche Malinahmen,
Schadensfalle, Abbruch oder Umnutzung zu Nichtwohnzwecken, mit und ohne Baumalf3-
nahmen, dem Wohnungsmarkt entzogen werden. Im Falle des industriellen Wohnungsbe-
standes betrifft dies vor allem ,altersbedingte“ Wohnungsabgange sowie Zusammenle-
gungen aufgrund der damit einhergehenden Schaffung gréRerer Wohnungen im Sinne
einer attraktiveren Angebotsgestaltung, insbesondere fiir jingere Familien.

In Barth sind in der Vergangenheit auch Umnutzungen von Wohnraum zu Ferienzwecken
erfolgt. Dazu liegen allerdings keine belastbaren Zahlen vor, sodass sich eine zukunftige
diesbezigliche Entwicklung auch schwer ableiten lasst. Zudem hat die Stadt Barth ver-
schiedene Standorte fur die Ergdnzung des Ferienwohnangebots gesichert und es be-
steht dartiber hinaus die Absicht der Stadt, fir die Altstadt und weitere Baugebiete eine
entsprechende weitergehende Umnutzung durch Anwendung des Satzungsrechts zu un-
terbinden. Aufgrund vorstehend aufgefiihrter Rahmenbedingungen wird davon ausgegan-
gen, dass zukunftig keine Umnutzung von Wohnen in Ferienwohnen mehr erfolgt.
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Wohnungsbedarfs- und Bestandsprognose fir Barth 2037

Die nachfolgende Tabelle fasst die oben skizzierten Entwicklungen und Annahmen zah-
lenbasiert zusammen:

Tab. 10: Wohnungsprognose bis 2037 Quelle: Stadt Barth / LGE

Fir Wohnungsprognose relevante Parameter 2022 2027 2032 2037
Bevdlkerung 8.875 8.997 9.084 9.142
abzgl. Heimbewohner 153 155 160 165
zzgl. Nebenwohnsitze 300 300 300 300
Nachfragende Bevdlkerung 9.022 9.144 9.231 9.289
Personen je HH* 1,93 1,91 1,89 1,87
Nachfragende Haushalte 4.675 4,787 4.884 4.967

Sondernachfrage durch Beschéftigte von aktuell in
Bau befindlichen touristischen GroR3projekten in

Barth und Einzugsbereich 0 88 123 155
Nachfragende Haushalte inkl. tourist. Grof3projekte 4.675 4.875 5.007 5.122
zzgl. 3 % Mobilitatsreserve 140 146 150 154
ergibt Wohnungsbedarf in WE 4.815 5.021 5.151 5.276
Wohnungsbestand 5.467 5.410 5.353 5.296
- davon in industrieller Bauweise 1.476 1.439 1.402 1.365
- davon sonstige WE 3.991 3.971 3.951 3.931
Anzahl der zu anderen Zwecken genutzten WE - 437 - 437 - 437 - 437
verfugbarer Wohnungsbestand in WE 5.030 4.973 4.916 4.859
Wohnungsuberhang (-)/ Bedarf - 215 48 235 417

Zusammengefasst wird hier der zukinftige Wohnungsbedarf aus der Bevdlkerungsprog-
nose abziglich einer konstant steigenden Zahl an Heimbewohnern errechnet, da insbe-
sondere die Anzahl an Personen Uber 65 Jahre auch im Szenario Trendfortschreibung
konstant ansteigen wird. Wenn diese Zahl durch die Anzahl der durchschnittlichen Haus-
haltsgroRe von 1,93 und perspektivisch weiter sinkender Haushaltsgrof3en geteilt wird,
ergibt sich daraus die Zahl der nachfragenden Haushalte. Denn nicht Einzelpersonen sind
Nachfrager nach Wohnungen, sondern Haushalte.

Bei Gegenuberstellung des Wohnungsbestands fur 2021 mit den ermittelten Leerstand-
zahlen ist eine Differenz von 437 WE festzustellen. Nach eingeholten Erkundigungen ist
davon auszugehen, dass die Wohneinheiten zu anderen Zwecken als zum Dauerwohnen,
insbesondere zur touristischen Vermietung von Privat, genutzt werden bzw. von den Ei-
gentimern bewusst nicht zu Dauerwohnzwecken angeboten werden. Diese Wohneinhei-
ten stehen somit dem Wohnungsmarkt nicht zur Verfugung und sind vom verfligbaren
Wohnungsbestand in Abzug zu bringen. Die Stadt Barth verfolgt zwar das Ziel, der priva-
ten touristischen Vermietung von Wohnraum im Sinne der Sicherung der Wohnraumver-
sorgung der breiten Bevolkerung entgegenzuwirken, jedoch ist es als unrealistisch anzu-
sehen, dass es bis zum Ende des Prognosezeitraums zu einem erheblichen Rickgang
der touristischen Vermietungen kommt, bzw. dass andere Grunde fur die Nichtvermietung
entfallen. Entsprechend wird von einer gleichbleibenden Anzahl der dem Wohnungsmarkt
entzogenen WE ausgegangen.

Weiterhin sind mehrere touristische GroR3projekte in Barth und dessen Einzugsbereich in
Bau bzw. liegen mit fortgeschrittenem Planungsstand vor. Bei diesen Vorhaben handelt
es sich um die im ISEK unter 1. Prioritat eingestuften Vorhaben Hafenquartier (240 Feri-
enwohnungen (FEWOSs), Restaurant und weitere touristische Angebote) sowie ehemalige
Fischfabrik (Vinetarium, 42 FEWOs, Schwimmbad, Wellnesscenter, Fitnesscenter, Arzt-
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praxis, Kino mit 2 Salen, Bowlingcenter mit 10 Bahnen, Restaurant, insgesamt 6 Geschéf-
te), das Hausbootprojekt im nordwestlichen Barther Hafen (50 FEWO, Gemeinschafts-
haus, sonstige zugehorige Infrastruktur), das im Bereich des ostlichen Hafens geplante
Motel (40 Betten) sowie der Caravan-Platz im Bereich Am Borgwall (30 Standpléatze, zu-
gehorige Infrastruktur). Die Vorhaben umfassen ca. 1.040 Betten, bei Ansatz von einem
entstehenden vollen Arbeitsplatz pro 10 Betten (Ansatz der Studie von Profund zu Cen-
terParks Pitnitz) ergeben sich 104 zuséatzliche Arbeitsplatze; weitere 390 Vollzeitarbeits-
platze kommen im Rahmen des unter Fihrung von CenterParks geplanten Ferien- und
Freizeitparks auf der Halbinsel Pitnitz, ca. 15 km von Barth entfernt, dazu und zudem
wird von 300 zusatzlichen touristischen Arbeitsplatzen im Rahmen der qualitativen wie
quantitativen Entwicklung der touristischen Infrastruktur in den Ubrigen Urlaubsorten der
Tourismusregion ausgegangen. Geht man davon aus, dass 80 % der Arbeitskrafte der
v. g. neuen Barther Einrichtungen in Barth den Wohnsitz nehmen, und 10 % der neuen
Arbeitskrafte in den Gbrigen Gemeinden des Einzugsbereichs und davon, dass 20 % der
Haushalte aus 2 fiur v. g Einrichtungen zuziehenden Beschéftigten bestehen, dann erge-
ben sich 155 zusatzliche nachfragende Haushalte bis 2037.

Zur realistischen Einschatzung eines tatséachlichen Wohnungsbedarfs wird zusatzlich mit
einer Mobilitatsreserve von 3 % gerechnet, da fir Umzlige eine hinreichende Reserve an
Wohnungen verfigbar sein muss.

Dieser prognostizierte Wohnungsbedarf wird dem prognostizierten Wohnungsbestand
gegenubergestellt. Bei der Berechnung des zukunftigen Wohnungsbestandes wurde die
Annahme getroffen, dass der Wohnungsbestand aufgrund der dargelegten Entwicklungen
(vgl. HaushaltsgréRe; Flachenentwicklung; qualitative Nachfrageveranderungen) perspek-
tivisch sinken wird.

Aus der Differenz zwischen Wohnungsbedarf und Wohnungsbestand wird der Woh-
nungsuberhang, also die Anzahl der Wohneinheiten, die voraussichtlich leer stehen wer-
den bzw. der Wohnungsbedarf, also die Anzahl der zusatzlich bendtigten WE, berechnet.
Der rechnerische, derzeitige Wohnungsitberhang von 215 WE wird sich in der mittleren
Variante der Bevolkerungsprognose bis 2037 aufgrund des prognostizierten leichten Be-
volkerungsanstiegs im Zusammenspiel mit den dargelegten, von den an den Markt ge-
henden touristischen GrofRprojekten verursachten Sonderbedarfen sowie mit demografi-
schen und allgemeinen, wohnungsmarktspezifischen Trends zunehmend in einen Bedarf
wandeln, der sich schlielRlich bis 2037 auf rechnerisch 417 WE summiert. Bei einem ver-
bleibenden Prognose- bzw. Planungszeitraum von 14 Jahren bedeutet dies einen jahrli-
chen zusétzlichen Bedarf von ca. 30 WE.

Zusétzlich kann angenommen werden, dass v. g. Ergebnis durch eine raumlich stark diffe-
renzierte Wohnungsnachfrage relativiert wird. So ist z.B. in Barth Sud die Wohnungsnach-
frage durch die erhéhte Nachfrage nach preiswerten Wohnraum durch Personen mit aus-
landischer Staatsangehorigkeit gepragt (vgl. Teilrdumliches Konzept Barth Sid, Kapitel
6.5 — Bevolkerungsentwicklung und Struktur).

Die hier vorgestellte Modellrechnung verdeutlicht quantitativ die moéglichen stadtebauli-
chen Auswirkungen der prognostizierten Bevolkerungsentwicklung bis 2037 gemafld dem
Szenario , Trendfortschreibung“ sowie den hier wirkenden externen und internen Einflls-
sen. Die Berechnung ist und bleibt jedoch eine Prognose und unterliegt somit auch mogli-
chen, durch stand heute, nicht vorhersehbaren Entwicklungen.
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Ausdifferenzierung der Wohnungsnachfrage

Die Gegenuberstellung der Haushaltszahl mit dem Wohnungsbestand ergibt unter der
normativen Annahme ,je Haushalt eine Wohnung“ Aussagen zum Rickbau- bzw. zum
quantitativen Neubaubedarf. Ubersteigt die Zahl der wohnungsmarktrelevanten Haushalte
das vorhandene Wohnungsangebot, ergibt sich ein Neubaubedarf. Ubersteigt die Zahl der
vorhandenen Wohnungen die Zahl der Haushalte so ergibt sich rechnerisch ein Rickbau-
bedarf.

Die Situation in Barth stellt sich aktuell so dar, dass rechnerisch ein Uberangebot an
Wohnungen besteht und die Nachfrage aus dem vorhandenen Wohnungsbestand abge-
deckt werden kann. Allerdings haben Haushalte je nach GréRe und Zusammensetzung
aber auch unterschiedliche Wohnpraferenzen:

— Junge Erwachsene, die in ihre erste eigene Wohnung ziehen, suchen in der Regel
eine kleinere Mietwohnung, die ihnen fur die weitere Lebensphase die erforderliche
Flexibilitat bietet.

— Ein alterer Mensch, dessen Familie sich durch Auszug der Kinder, Trennung oder Tod
der Partnerin verkleinert hat, sucht in der Regel ebenfalls eine kleinere Wohnung.

— Familien bendtigen groRere Wohnungen als Singles oder Paare.

— Hochbetagte oder auch Menschen mit eingeschrankter Mobilitat bendtigen Wohnraum
mit wenig oder gar keinen Barrieren.

Praferenzverschiebungen der einzelnen Haushaltstypen hinsichtlich ihrer Wohnvorstel-
lungen bzw. Wohnbediirfnisse, etwa Praferenzen fur grélRere Wohnungen oder fir eine
bessere Ausstattung, flihren dazu, dass andere qualitative Wohnbedarfe nachgefragt
werden als sie im Wohnungsbestand zu finden sind. Neben Lage und GroRRenaspekten
stellt die Eigentumsform ebenfalls einen elementaren Aspekt der Wohnpréferenz dar.
Besserverdienende Haushalte streben in der Regel das Wohnen im Eigentum an, wah-
rend wirtschaftlich schwécheren Haushalten diese Form verwehrt bleibt.

Vor diesem Hintergrund wurde neben dem quantitativen Aspekt der Wohnraumversor-
gung auch eine qualitative Veranderung der Nachfrage berticksichtigt.

Qualitative Neubaunachfrage

Eine qualitative Neubaunachfrage ergibt sich, wenn das vorhandene Wohnungsangebot
nicht (mehr) zu den Praferenzen der Nachfragenden passt. Die Préaferenzverschiebungen
ergeben sich in erster Linie durch einen angestrebten Wechsel der Eigentumsform. Wah-
rend in Barth Mietwohnungen in ausreichendem Mald vorhanden sind, sind in den Einfa-
milienhdusern keine Leerstande zu verzeichnen.

Praferenzverschiebungen kdnnen aber auch dann eintreten, wenn ein Bewohner nicht
mehr in der Lage ist, allein seinen Haushalt zu fihren und einer Betreuung bedarf. Dann
kann ein Wechsel in eine betreute Einrichtung erforderlich werden.

Segment Einfamilienhausbau

Praferenzverschiebungen ergeben sich haufig bei jungen Familien, bei denen aufgrund
von steigenden Raumansprichen der Wunsch nach einer grof3eren Wohnung mit dem
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Bedurfnis der Eigentumsbildung zusammentrifft. Hier ist in der Regel das Einfamilienhaus
die praferierte Wohnform.

Eine weitere Nachfragegruppe, die fur eine Neubaunachfrage sorgt, sind altere Paare, die
nach Barth der Landschaft und der Ostsee wegen ziehen, um dann hier ihren Lebens-
abend zu verbringen. Diese ziehen haufig aus groRerer Entfernung nach Barth und haben
weit Uberwiegend das Bedurfnis, hier ebenfalls in einer eigenen Immobilie zu wohnen.

Tab. 11: Anzahl der Wohngebdude und der Wohneinheiten nach Gebaudetyp 2023 Quelle:
https://stadtistik.de/stadt/barth-13073009/#Wohnsituation_in_Barth (abgerufen am 18.1.2023)

Haustyp Anzahl Anzahl enthalte Wohnungen
Einfamilienhaus 1.607 1.607
Zweifamilienhaus 194 388
Mehrfamilienhaus 415 3.472
Gesamt 2.216 5.467

Der Bestand an Mehrfamilienhausern in Barth setzt sich in erster Linie aus Geschoss-
wohnungsbau in industrieller Bauweise sowie aus historischen Geb&uden zusammen.
Beide Gebaudetypen eignen sich schlecht zur Bildung von Teileigentum, so dass die Ei-
gentumsquote hier insgesamt vernachlassigt werden kann.

Aus der vorliegenden Tabelle, also bei Beriicksichtigung der Ein- und Zweifamilienhauser,
ergibt sich eine Wohneigentumsquote von 36,7 %, die deutlich unter dem Landesdurch-
schnitt von 41,1 % liegt. Vor diesem Hintergrund besteht fur Barth noch einen Bedarf an
Einfamilienhdusern bzw. an dazu adaquaten Angeboten im Eigentumsbereich wie WESs in
Hausgruppen und Wohngruppenprojekten oder qualitativ hochwertigen, grof3ziigigen
Wohnungen mit Gartenbereich.

Einschatzung des Neubaubedarfs fiir Barth

Der Neubaubedarf in Barth fur Einfamilienh&user wird hauptsachlich von Familien sowie
dlteren Paaren getragen, die zum Verbringen ihres Lebensabends nach Barth ziehen.
Beide Nachfragegruppen lassen sich nur schatzungsweise ermitteln.

Die Auswertung der Bevdlkerungsstatistik ergibt rund 60 Geburten im langjahrigen Mittel.
Wir gehen entsprechend von durchschnittlich 60 Geburten pro Jahr aus. Bei einer Fertili-
tatsquote von 1,5 Kinder pro Frau und der Annahme, dass die Kinder einer festen Part-
nerschaft entstammen, bedeutet dies im Jahresdurchschnitt ca. 40 Familienneugriindun-
gen pro Jahr in Barth. Ausgehend von einer Wohneigentumsquote in Mecklenburg-
Vorpommern von ca. 45 % ergibt sich daraus eine rechnerische Nachfrage durch 18 bis
20 Familien pro Jahr, die grundsétzlich ein Einfamilienhaus oder ein addquates Angebot
nachfragen wirden.

Allerdings sind in Barth schon Einfamilienhduser vorhanden, bei denen es altersbedingt
zu einer Fluktuation kommt. Aufgrund des Remanenzeffekts gehen wir davon aus, dass
trotz des hohen Anteils alterer Paare, die zum Verbringen ihres Lebensabends selbstge-
nutzte Immobilien erworben haben, nicht in gleichem Mafie Einfamilienh&user frei werden,
sondern die Hauser nach dem Tod eines Partners dann nur von einer Person bewohnt
werden. Unter Berticksichtigung frei werdender Objekte schatzen wir fir den Betrach-
tungszeitraum des ISEK den Bedarf in Barth an Einfamilienh&dusern, der sich aus der
Nachfrage junger Familien ergibt, auf 10 Objekte pro Jahr.
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Bei den Paaren im Ruhestand, die in Barth ihren Lebensabend verleben méchten, besteht
in der Regel ein ausreichendes finanzielles Leistungsvermdgen, um sich eine Immobilie
zu erwerben. Der durchschnittliche jahrliche Zuzug nach Barth betrug in den Jahren von
2015 bis 2022 ca. 120 Personen. In diese Zeit fallen unter anderem die Syrienkrise und
auch die Ukrainekrise, so dass wir davon ausgehen, dass ca. 50 % dieser Zuzlige seinen
Hintergrund in der Migration hat. Die ubrigen 50 % sind sonstige Wanderungsbewegun-
gen, so dass wir hier von 50 bis 60 Personen ausgehen kénnen. Diese Gruppe ist schwer
zu bewerten, da Barth hier mit anderen kiistennahen Standorten konkurriert und keine
belastbaren Zahlen hinsichtlich der Altersstruktur der zuziehenden Personen vorliegen.
Nachfragen bei Projektentwicklern haben aber ergeben, dass bei Projektentwicklungen
haufig Gber 50 % der Grundstiicke von dieser Zielgruppe erworben werden. Wenn man
hier die Ubliche Eigentumsquote von 40 % zugrunde legt, ergeben sich ca. 20 Personen,
die Interesse an Wohneigentum hétten.

Auch hier ziehen wir analog zu der Gruppe der Familiengriinder den Schluss, dass auf-
grund des Remanenzeffekts allerdings nur 50 % der Nachfrage im Bestand abgedeckt
werden kann. Vor diesem Hintergrund schatzen wir die jahrliche Nachfrage nach Einfami-
lienhausgrundstiicken ahnlich stark ein wie die der Gruppe der Familiengrinder.

Dementsprechend ergibt sich mittelfristig fir Barth ein rechnerisches Nachfragepotenzial
fur ca. 20 Neubauten im Segment der Einfamilienhduser bzw. adaquater Angebote. Nicht
absehbar ist aber, wie ggf. zukiinftig (weiter) steigende Zinsen in Verbindung mit steigen-
den Baukosten sich auf diese Nachfrage auswirken werden.

Segment Wohnen in der Pflege

Aktuell kann Barth in seinen beiden Pflegeeinrichtungen 180 Pflegeplatze vorweisen. Da-
raus ergibt sich, dass in der Altersgruppe der uber 70-jahrigen ca. 10,3 % einen Pflege-
platz in Anspruch nehmen kdnnen. Vor dem Hintergrund der sich verschiebenden Alters-
pyramide wird es in der Altersgruppe der Uber 70-jahrigen signifikante Zuwachse geben.

Tab. 12: Entwicklung von Anzahl und Anteil der Personen in den Altersgruppen ab 70 Jahren bis 2035
Quelle: LGE

Altersgruppe aktuell 2030 2035
70 - <75 747 786
75 - <80 1222 607 708
80 - <85 274 543
85 und alter 528 333 408
gesamt 1.750 1.961 2.445
Quote in % 10,29 12,00 15,00
Bedarf 180 235 367

Bis 2035 wird sich die Zahl der Giber 70-jahrigen um Uber 30 % erhéhen. Besonders be-
merkenswert an dieser Entwicklung ist, dass aufgrund der steigenden Lebenserwartung
der Anteil der Hochbetagten tber 85 noch deutlicher zunehmen wird. Relevant fir das
Wohnungsmarktsegment Wohnen in der Pflege ist dabei, dass bei deutlichem Zuwachs v.
g. Altersgruppen der Anteil der Pflegebediirftigen ebenfalls deutlich steigen wird. Vor die-
sem Hintergrund wird die aktuelle Quote von 10,3 %, die in der Altersgruppe der tber 70-
jahrigen einen Pflegeplatz in Anspruch nehmen, sich auf jeden Fall erh6hen. In unserer
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Berechnung sind wir von einer moderaten Erhéhung ausgegangen. Letztendlich bedeuten
aber die beiden Faktoren Erhéhung des Anteils der Uber 70-jahrigen insgesamt in Verbin-
dung mit einer Erhéhung des Anteils der Hochbetagten eine erhebliche Erhdhung des
Bedarfs an Pflegeplatzen.

Um diesen Bedarf abzudecken, bedarf es konzeptioneller Uberlegungen, wie dieses Prob-
lem auch baulich geldst werden kann. Unsere Berechnungen sehen fir den Zeitraum bis
2025 einen zusatzlichen Bedarf von ca. 190 weiteren Betreuungsplatzen vor.

2.7 Siedlungs- und Baulandentwicklung

2.7.1 Siedlungsstruktur und deren bisherige Entwicklung

Der Stadtbereich Barth unterteilt sich Siedlungsstrukturell in den zentralen, zusammen-
hangenden Siedlungsbereich um die Kernstadt sowie die 4 externen Ortsteile Planitz,
Tannenheim, Fahrenkamp, Glowitz.

Der zentrale Siedlungsbereich gliedert sich grob in den Kernstadtbereich mit historischer
Altstadt, den nordlich anschlieBenden Hafen sowie weitere Stadterweiterungen aus der
Grinderzeit, dem Siedlungsbereich Barth Sid mit der Grof3siedlung, weiteren Siedlungs-
bereichen teils mit Geschosswohnungsbau und teils mit Ein- und Zweifamilienhausern,
verschiedenen Gewebeflachen sowie westlich der Kernstadt einen weiteren zusammen-
hangenden Siedlungsbereich beiderseitig der Barthestrale. Zwischen den einzelnen
Siedlungsbereichen bestehen gréfRere, zusammenhangende Flachen, welche aufgrund
deren tieferer Lage weitgehend unbebaut sind.

! Famemani:

: Barth |
o : R

Abb. 25: Ortsteile/Siedlungsbereiche Stadt Barth Quelle: Stadt Barth / Wagner PG
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Altstadt/Hafen

Der Kernstadtbereich von Barth umfasst den mittelalterlichen Siedlungsbereich sowie den
nordlich angrenzenden Hafenbereich sowie dstlich-, sudlich und westlich sich anschlie-
Bende Siedlungsbereiche vornehmlich aus der Griinderzeit des spaten 19. Jahrhunderts.
Der mittelalterliche, rundliche Stadtgrundriss ist hahezu erhalten, die ehemals geschlos-
sene bebaute Blockstruktur hat abgesehen von einzelnen Bauliicken weiter Bestand. Als
Hauptstral3e innerhalb der Altstadt dient die Lange StralRe, welche von Siden in die Alt-
stadt bis zum Marktplatz in der ndrdlichen Altstadt fihrt und an der sich eine Vielzahl von
Dienstleistern, Gastronomen sowie Laden des Einzelhandels anordnen, was die Stralie
zur Haupteinkaufs- und Verkehrsachse der Stadt macht. Die gréReren historischen Ge-
baude wie die St. Marienkirche, das ehemalige Adlige Fraulein Stift, der Fangelturm, als
Uberrest der mittelalterlichen Stadtmauer sowie der Markplatz bestimmen Stadtstruktur
und Erscheinungsbild.

Nordlich an die Altstadt schliel3t der Hafenbereich an. Abgesehen von 2 Baublocken west-
lich des Hafenplatzes, dominieren hier grol3ere Solitarbauten in Form von ehemaligen,
heute zur Beherbergung genutzten Speichergebauden, Lagerhallen und meist kleineren
Funktionsbauten fir Ausflugsschifffahrt, Wassersportvereine und Gastronomie. Im @stli-
chen und westlichen Teil des Hafens bestehen heute noch jeweils eine Werft sowie weite-
re nautische Wirtschaftsbetriebe mit teilweise entsprechenden gro3volumigen Hallenbau-
ten. Die groflieren Flachen dstlich des ,Hafenplatzes® (ehemalige Fischfabrik) sind bisher
noch unbebaut; hier ist die Realisierung eines 4-geschossigen, raumbildenden Gebaude-
karre auf Grundlage des vorliegenden rechtskraftigen Bebauungsplans geplant (siehe
hierzu MaBnahmenteil Kapitel 4.3, Baumaflnahme ist in 2023 gestartet).

Angrenzend an den mittelalterlichen Stadtkern sind in der Griinderzeit nach Osten, Siiden
und Westen hin kleinere Siedlungserweiterungen, in der Regel mit geschlossener Stra-
Renrandbebauung entstanden. Diese Strukturen ziehen sich zudem an den Hauptaus-
fallsstral3en entlang, wobei an der Chausseestral3e industrielle Baustrukturen, teilweise
nach 1989 brach gefallen sind und z.T. mit ungeordneter Bebauung und Freiflachenge-
staltung nachgenutzt werden. Ostlich des Reifergangs und westlich des Gartnergangs
bestehen zwei Siedlungseinheiten aus den 1920iger Jahren mit GeschoRwohnungsbau in
verschieden grof3eren Gebaudeeinheiten (Mehrfamilienh&user).

Ostlich an den Holzern-Kreuz-Weg anschlieRend, sidwestlich der DouzettestraRe, be-
steht ein weiteres Wohngebiet, welches auf die 1930iger Jahre zuriickgeht. Im Kern be-
finden sich hier 2%-geschossige Mehrfamilienhduser in Form kurzer Gebaudezeilen.
Nordlich und westlich davon besteht zudem eine Bebauung mit Einfamilienhausern, vor-
wiegend aus der DDR-Zeit. Eine weitere Siedlung aus den 1930iger Jahren mit 2%-
geschossigen Mehrfamilienhdusern befindet sich im rickwartigen Bereich siidwestlich der
Sundschen StralRe. Sudostlich davon, am Siedlungsrand der Stadt, besteht eine Siedlung
mit freistehenden Einfamilienhdusern aus der Zeit nach 1990.

Siedlungsbereich um die Barthe Stral3e (Barth West)

Ostlich des Flusses Barthe, beiderseitig der Barthestralie, ist die Baustruktur durch eine
straRenbegleitende 1 bis 2-geschossige Einfamilienhausbebauung gepragt. Sudlich da-
von bestehen durchgdngig 1%-geschossige Eigenheime als Einzel- und Doppelhduser.
Nordlich der BarthestraRe, entlang der Stralle ,Vogelsang“, bestehen 2%:-geschossige
Mehrfamilienhduser in Zeilenbauweise aus den 30-er Jahren. Daran schliel3en sich Ein-
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familienhauser als Einzel — und Doppelhauser aus den 1990iger Jahren an. Am nordli-
chen Ende der Uhlenflucht besteht einer der Standorte des Gymnasialen Schulzentrums
Barth (bisher Gymnasialteil) mit einen 2%:-geschossigen U-férmigen Gebaudekomplex
und separater Turnhalle. Nordlich eines Erdwalls besteht ein Gewerbegebiet mit entspre-
chender vielgestaltiger gewerblicher Bebauung; hier ist zudem der groRere Gebaudekom-
plex der Vineta-Sportarena eingeordnet.

Barth Sud

Der bauliche Bestand in Barth-Sud ist, was den Kernbereich 6stlich der Chausseestralie
betrifft, vorwiegend durch in industrieller Bauweise gefertigte Zeilen aus den 1970iger und
1980iger Jahren gepragt. Ausgenommen hiervon besteht eine Bebauung mit 2%-
geschossigen Mehrfamilienhdusern langs des Grinen Wegs, welche auf die 1930iger
Jahre zuriickgeht. Langs der ErschlieBungsstralRen positioniert, bilden die Gebaudezeilen
aus den 1970iger und 1980iger Jahren entsprechende Baublocks mit grof3ziigigen Innen-
hofen. Die Gebaudezeilen weisen vorwiegend 5 Geschosse auf, einige Gebaude sind
aber auch auf 3 Geschosse beschrankt. Neben den Wohngebauden bestehen zudem im
Stadtteil eine Reihe an meist 1 bis 2-geschossigen Funktionsgebauden mit Einzelhandel-
und Dienstleistungsangeboten sowie Einrichtungen des Gemeinbedarfes, mit 3 (Kita)
bzw. 4 Geschossen (Schule).

Sidlich an die GroR3siedlung Barth-Siid angrenzend besteht ein Siedlungsbereich aus den
1990iger Jahren mit 3-geschossigen Mehrfamilienhdusern im westlichen und Einfamilien-
h&ausern im dstlichen Teilbereich. Um die Stral3e Blaue Wiese nordwestlich der Grol3sied-
lung besteht ebenfalls aus den 90iger Jahren des letzten Jahrhunderts eine kleine Wohn-
siedlung mit 3%-geschosssigen Mehrfamilienhausern im Kern und Einfamilienh&usern in
den Randbereichen. Ostlich der ChausseestralRe besteht ein weiterer Wohnsiedlungsbe-
reich mit 2% his 3%-geschossigen Mehrfamilienhausern im vorderen und 1%-
geschossigen Doppelhdusern im stralRenabgewandten Bereich, welche in grol3en Teilen
auf die 1930iger Jahre zurtickgehen. In 6stlicher Richtung schlieRen Garagenhdtfe sowie
eine teilweise Brach gefallene Gewerbeflache an.

Westlich der Louis-Furnberg-Stral3e schlief3t sich in Barth Siid ein gewerblich genutzter
Bereich an. Hier sind unter anderem die Barther Tomaten als groRflachiger Gartenbaube-
trieb angesiedelt sowie kleinere Handwerks- und sonstige gewerbliche Betriebe. Die Ge-
baudestruktur besteht hier entsprechend vorwiegend aus Gewachshausern und sonstigen
einfachen, meist 1 bis maximal 2-geschossigen Funktionsbauten grof3tenteils noch aus
DDR-Zeiten. Entlang der L21, nordwestlich der Wohnbebauung von Barth Sud, sind vor-
wiegend grof3flachige Einzelhandelsstrukturen in entsprechend grof3volumigen Geb&auden
angeordnet.

Der Umgehungsstral3e in Richtung Barth-West folgend, schliel3t beidseitig ein im Wesent-
lichen nach 1990 entstandener, vorwiegend von Einzelhandel gepragter Gewerbestandort
an. Dieser ist nutzungsspezifisch tberwiegend mit gro3volumigen Gebauden bebaut; eine
geordnete Struktur ist hier nicht ablesbar.

Glowitz und Fahrenkamp

Ostlich der Stadt Barth befindet sich in Boddennahe die dorflich gepragte Siedlung Glo-
witz. Die Siedlung setzt sich aus vereinzelten Hofanlagen entlang der Stral3e Glowitz zu-
sammen. Ca. 300 m westlich besteht eine groRere Reitanlage mit Reithalle und Stallun-
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gen. Der Reiterhof bietet im Gebaude der ehemaligen Jugendherberge sowie in Bunga-
lows Gastebetten an sowie weiteres, erganzendes sportives Freizeitangebot. Angrenzend
bestehen auch eine Badestelle am Bodden sowie die Wassersportschule Barth.

Nordostlich von Glowitz, auf einer von drei Seiten vom Bodden umgebenen Landzunge,
befindet sich der kleine Ortsteil Fahrenkamp. Die Bebauungsstruktur des Ortsteils ist
durch eine zu grof3en Teilen giebelseitige Anordnung kleinerer Einfamilienh&user entlang
der ErschlieBungsstral3e gepragt, welche als Ferien- und Wochenendhauser genutzt wer-
den.

Tannenheim

Der Ortsteil Tannenheim befindet sich westlich der Stadt Barth, nérdlich der L21 Zingster
Stral3e. Die Bebauungsstruktur im Ortsteil ist vorwiegend durch eine stralRenbegleitende
Anordnung einer Reihenhausbebauung in Form von Bungalows mit einer maximalen Fas-
sadenlange bis zu 100 Metern pro Hausgruppe gepragt. Innerhalb des Stadtteils befinden
sich vereinzelte Dienstleistungsbetriebe und Gastronomieeinrichtungen sowie eine 6stlich
an die Wohnsiedlung angrenzende Kleingartenanlage. Studlich und westlich ist der Ortsteil
durch angrenzende Waldflachen begrenzt.

Planitz

Der kleine Siedlungsbereich Planitz befindet sich stdlich des Ortsteils Tannenheim und ist
Uber eine von der L21 Zingster Stral3e abgehende ErschlieBungsstral’e angebunden. Der
Ortsteil ist westlich durch eine Waldflache begrenzt und baulich durch vereinzelt freiste-
hende Einfamilienhduser sowie den Gebauden der Revierforsterei im nordlichen Teil und
derjenigen einer grof3flachigen gewerblichen Rinderzucht im sudlichen Teil, mit entspre-
chend groRRen Hallen, gepragt.

2.7.2 Flachenreserven

2.7.2.1 Wohnbau- und gemischte Bauflachen

Die zur Verfigung stehenden Flachen fir eine erganzende Wohnungsbauentwicklung
lassen sind aufgrund der derzeit rechtskréaftigen und zum Teil in Aufstellung befindlichen
Bebauungsplane sowie den noch zur Verfigung stehenden Nachverdichtungsflachen im
Sinne des § 34 BauGB erfassen:

— Der Standort B-Plan Nr. 11 ,Divitzer Weg* bildet eine ergdnzende Wohnbauflache von
ca. 1,4 Hektar, welche aber aufgrund einzuhaltender Waldabstande nur eingeschrankt
genutzt werden kann. Das letzte, dem B-Plan zu Grunde liegende Nutzungskonzept
sah eine verdichtete Bebauung fir betreutes Wohnen vor. Da sich dieses Konzept ak-
tuell nicht realisieren lasst, wird von einer normalen Wohnbebauung mit 70 % Mehr-
familienhausern und 30 % verdichteten Ein- und Zweifamilienhausern (EZFH) ausge-
gangen. Daher wird das Reservepotenzial nur mit 70 % dessen angesetzt, was bei
Ansatz der vollen Grundflachenzahl (GFZ) anstehen wirde.

— Im Bereich des B-Plans Nr. 16 ,Barthestral’e” ist sudlich vorgenannter Stral3e die
Errichtung von 12 EZFH mdglich; bei Annahme von 20 % Geb&auden mit 2 Wohnein-
heiten (WE) ergibt dies 14 WE. Da es sich hier um eine Uberplanung von Privatgrund-
stiicken handelt mit entsprechend anzunehmenden begrenzten Bauabsichten, werden
nur anteilig die maximal moglichen WE als Wohnbaureserveflachen angerechnet.
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— Im Bereich des rechtskraftigen B-Plans Nr. 30 ,Wohngebiet Waldstral3e® ist auf den
noch unbebauten Parzellen eine Realisierung der gleichen Anzahl an EZFW mdglich.
Es wird bei Annahme, dass 20 % der Hauser als Zweifamilienh&user gebaut werden,
von einem Potenzial von insgesamt 10 WE in EZFWs ausgegangen.

— Der Standort Weidenweg, erfasst von den Geltungsbereichen der 3 in Aufstellung be-
findlichen Bebauungsplane 32/I-111, bietet Moglichkeiten sowohl fur den Bau von frei-
stehenden Einfamilienh&usern, als auch von 2 bis 2%-geschossigen kleineren Mehr-
familienhausern und dient einer zentrumsnahen Wohnungsbauentwicklung. Legt man
das stadtebauliche Konzept der Vorzugsvariante zu Grunde, kénnen in den mittelfris-
tig umsetzbaren B-Planen 32/l und 32/Ill ca. 60 WE in Mehrfamilienhdusern und ca.
24 EZFHs realisiert werden. Der aufgrund in Teilbereichen noch bestehenden Klein-
gartennutzung in die langfristige Rubrik eingeordnete Bereich des B-Plans 32/l er-
mdglicht weitere 26 EZFH.

— Am Standort des B-Pans Nr. 33 ,Am Gymnasium“ werden ca. 2,72 Hektar Flachen fur
den Wohnungsbau bereitgestellt in Form von Einzel- und Doppelhausgrundstiicken.
Dabei werden bei Annahme von 20 % Zweifamilienhdusern insgesamt 25 WE ermoég-
licht.

— Das Grundstick ,Alte Pomeg“, westlich der noérdlichen Chausseestrale soll aus-
schlie3lich mit Geschosswohnungsbau genutzt werden; es ergibt sich auf Grundlage
inzwischen vorliegender erster Bebauungskonzepte eine Entwicklungsreserve von ca.
100 WE.

An zusatzlichem langfristigen Potenzial ab 2029 fir die Wohnungsbauentwicklung im In-
nenbereich auf Grundlage von § 34 BauGB sind zunachst die Baulliicken im Bereich der
Altstadt anzufiihren, welche Mdéglichkeiten zur Errichtung von MFFs bzw. von Stadthau-
sern bieten. Die Innenbereichssatzungen Teergang und Schwarzer Gang bergen eine
Entwicklungsmdglichkeit von zusammen ca. 20 WE ebenfalls alternativ in Stadthausern
oder MFHSs. Die sonstigen vereinzelten, nach § 34 BauGB bebaubaren Grundstiicke wer-
den pauschal mit 10 WE an Nachverdichtungspotenzial berticksichtigt. Bei der auch hier
gerechtfertigten Annahme, das fir den Planungszeitraum nur 50 % zur Bebauung rekru-
tiert werden kénnen und sich die bauliche Entwicklung zu gleichen Teilen auf verdichtete
EZFHs und MFHs aufteilt, ergibt sich durch Nachverdichtung ein Potenzial von 20 WE im
Segment EZFH und 10 WE im Segment MFH, also von insgesamt 30 WE.

Im Bereich Vogelsang sind lediglich Ersatzbauten in gleicher Anordnung und Kubatur ge-
plant, sodass sich hier nur ein geringes zusatzliches Potenzial ergibt; es wird von 15 zu-
satzlichen WE im Segment MFH ausgegangen. Bei der Ermittlung der Reserven fir die
Wohnbauentwicklung ist zudem zu bericksichtigen, dass ein Teil des Potenzials fur die
Schaffung zusatzlicher Ferienhauser und Wohnungen genutzt wird. Die Stadt beabsich-
tigt, diese Entwicklung nur in stark eingeschranktem Umfang und an geeigneten Standor-
ten zuzulassen. Durch die Aufstellung entsprechender B-Pléne soll diese Entwicklung
entsprechend raumlich und kapazitatsmafRig beschrankt werden. Entsprechend erfolgt
keine Bertcksichtigung in der Bilanzierung.
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Tab. 8: Flachen Wohnungsbaureserven der Stadt Barth Quelle: wagner PG

Anzahl WE in
" Art/MaR iz Einfamilienh&u-
; Flache : MFH/ ;
Baugebiet . bauliche sern (Einzel-/
in ha Geschoss-
Nutzung wohnunasbau Doppelh./ Haus-

9 gruppen)
Bestehend und kurzfristig realisierbar (Zeitraum 2024 bis 2028)
BP Nr. 11 (WA) Divitzer Weg 1,0 WA/ 45 20
(Ansatz 30 % verdichtete EFH) 1,0/0,7
BP Nr. 16 Barthestral3e - WA /0,6 - 14
BP Nr. 30 Wohngebiet Waldstral3e - WA/0,5 - 9

H “ WA / 0,5

BP Nr. 32/l und 32/Ill ,Weidenweg - MU /1,0 60 26
BP Nr. 33 ,Am Gymnasium*“ | und Il - WA /0,5 - 25
BP 38 “Alte Pomeg” (in Vorberei- i WA /1,2 90 i
tung)
Standort “Vogelsang” - WA 15 -
B-Plan Tannheim - WA ca. 15
?auIUck?n innerhalb § 34 BauGB i WAMI ca. 20 ca. 15
Altstadt
Baulticken nach § 34 BauGB sonst. - WA ca.l0 ca. 20
Baulticken Ddorfer nach 8§ 34 BauGB - WA 5
Summe kurzfristig realisierbar 262 149
Mittel- bis langfristig realisierbar (Zeitraum 2029 bis 2037)
MI 6stlich Louis-Funberg-Stralie 2,2 MI/ 1,2 70 30
Erganzung sudlich ,Am Sportwall 0,3 WA/1,0 20
no_rdllch »oportwall (rickw. Be- 1,0 WA/ 0,5 20
reich)
BP 32/Il ,Weidenweg II* WA /0,5 22
Summe mittel bis langfristig realisierbar 90 72
Summe realisierbarer Vorhaben 352 221

Mittel- bis langfr. Realisierbar; nur bei Aufgabe akt. Nutzung u. auf3erord

entlichem Bedarf

MI Alte Pomeg (sudliche Teilflache) 3,2 MI /0,7 60 60

MI 6stl. Chauseestr. (akt. Gewerbe) 3,0 M1 /0,7 55 55

MI westlicher Hafenbereich 0,5 MI/1,2 40

Ostliche Clara-Zetkin-Str. (bisheri- 1.4 WA/ 0,5 o8

ges Gewerbe)

Sudlich Mast-/Lohmihlenweg, WA /

GWB zum Hoélzen-Kreuz-Weg hin, 2,4 52 50
N . 1,0/0,7

EFH rlckwartig

Zwischen Sundische Str. und 11 WA /0,5 23

Kenzer Landweg

FNP-Darst. dstlich Schalackenweg 2,2 WA /0,5 36
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Anzahl WE in
. Art/Mafld Anzahl WE Einfamilienhau-
. Flache . MFH/ .
Baugebiet . bauliche sern (Einzel-/
in ha Geschoss-
Nutzung Doppelh./ Haus-
wohnungsbau
gruppen)
Erweiterung Baugebiet Kemmena-
g baug 45 | WA/0,4 72
cker
Summe mittel- bis langfr. realisierbar
. ' 207 324
aulRerordentlicher Bedarf

Die vorstehenden Zahlen an moglichen zuséatzlichen WE, sind, soweit B-Plane und denen
zu Grunde liegende stadtebauliche Entwlrfe eine Herleitung ermdglichen, von diesen
abgeleitet. Ansonsten erfolgt die Ermittlung anhand folgender Ansatze:

— Geschosswohnungsbau: Grundstiicksflache in m2 x GFZ x Nutzungsanteil x 0,75 /
80 m2; EFHs: Grundstiicksflache in m2 x GFZ x 0,75/ 120 mz2.

— Der Nutzungsanteil Wohnen wird bei den Mischbauflachen mit 0,5 bei den Wohnbau-
flachen mit 0,9 angesetzt.

— Bei nicht erschlossenen Bauflachen bzw. Baugebieten erfolgt fur die ErschlieRung ein-
schlieBlich MafRnahmen fir Eingrinung und Regenwasserhaltung ein Abzug von
30 %.

Zieht man den in Kapitel 2.6.2 prognostizierten Zahlen zum zukinftigen Wohnungsbedarf
heran, so besteht rein rechnerisch bis 2037 eine zuséatzliche rechnerische Nachfrage von
417 WE. Dabei bestehen gréRere zusatzliche Bedarfe lediglich in den Teilmarkten der
Einfamilienhduser und adaquater Angebote sowie des betreuten Wohnens / Angeboten
der Seniorenpflege. Im erstgenannten Segment betrégt die prognostizierte Nachfrage 20
Wohneinheiten im Jahr, bei einem 14-jahreigen Planungshorizont der ISEK-
Fortschreibung belauft sich die Nachfrage entsprechend auf 300 WE. Im Segment des
betreuten Wohnens betragt der prognostizierte zusatzliche Bedarf ca. 180 Wohneinheiten.

Damit Ubersteigen die Reserven der vorbenannten Projekte zur Nachnutzung von Brach-
flachen bzw. auf Grundlage der im Flachennutzungsplan dargestellten und teilweise in der
verbindlichen Bauleitplanung bereits gesicherten oder noch im Verfahren befindlichen
Entwicklungsflachen in der Summe. Selbst wenn man nach den bisherigen Erfahrungen
davon ausgeht, dass ein erheblicher Anteil der neu entstehenden Wohnungen in der Alt-
stadt und in sonstiger Wasserndhe als Ferienunterkiinfte genutzt wird, andert sich am
grundsatzlichen Uberangebot an Entwicklungsflachen nichts. Daher werden der Entwick-
lung der verschiedenen Reserveflachen und Potenziale Prioritdten zugeordnet.

Die 1. Prioritat wird den Flachen bzw. Potenzialen eingerdumt, welche eine Nachnutzung
wesentlicher Brachflachen und Bauliicken innerhalb des engeren Siedlungszusammen-
hangs darstellen und fur welche in Anbetracht hier bereits laufender Planungen eine Be-
reitstellung von Bauland bis 2028 realistisch ist. Bereits durch Umsetzung dieser Projekte
kann rein rechnerisch der zuséatzliche Bedarf an Wohneinheiten bis 2037 gedeckt werden.

Die 2. Prioritét, also eine Entwicklung ab 2029, wird den weiteren zu entwickelnden
Brachflachen im engeren Siedlungsraum eingeraumt, bei denen aber aufgrund noch nicht
ertffneter B-Planverfahren die Schaffung von Baurecht bis 2028 nicht gesichert ist. Diese
Standorte sollten vorrangig beim Aufkommen auRerordentlichen Bedarfs angegangen
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werden. Die Entwicklung vorstehender Flachen der 1. und 2. Prioritat sind in der Mal3-
nahmenplanung der ISEK-Fortschreibung entsprechend berlicksichtigt.

Die 3. Prioritat bezieht sich auf die Entwicklungsflachen im Landschaftsraum sowie auf
Recyclingflachen aul3erhalb des engeren Siedlungsraums bzw. auf Flachen, welche aktu-
ell noch gewerblich bzw. kleingéartnerisch genutzt werden. Hier ist eine Nutzung der Fla-
chen und Potenziale nachrangig und nur bei langfristig entstehendem Bedarf nach 2037
geboten. Fur die entsprechend aufgefiihrten durch einen Industriebetrieb (6stlich Chaus-
seestralie), Kleingarten oder Garagennutzung noch belegten Flachen kommt eine Heran-
ziehung zum Wohnungsbau zudem nur in Frage, wenn die aktuell bestehende Nutzung
auch aufgegeben wird. Eine stadtebauliche Neuordnung des sidlichen Teils des Stand-
orts ,Alte Pomeg“ zu einem mischgenutzten Quartier ist ebenfalls nur eine langfristige
Option; diese kann erst nach Aufgabe einen groRen Teils der aktuell in diesem Bereich
bestehenden Nutzungen erfolgen. Da auf der Flache aber aktuell allein zwei stéadtebaulich
problematische Einzelhandelseinrichtungen mit den fir Discounter inzwischen obligatori-
schen ebenerdigen, vollversiegelten Parkplatzen bestehen, ist eine langfristige funktionale
und gestalterische Aufwertung nicht nur stadtebaulich sinnvoll, sondern in Anbetracht der
relativ kurzen Abschreibungsfrist solcher Projekte (ca. 20 Jahre) auch im Bereich des
Moglichen.

Weiterhin sind bei der Entwicklung von mit Prioritét versehenen Flachen bzw. Standorten
die zu erwartenden zusatzlichen Bedarfe in den Teilmarkten zu berlcksichtigen. So ist
auch bei den innerstadtischen Standorten wie z. B. ,Alte Pomeg®, Weidenweg und Barth
Sid die Integration von Wohnungseigentum sowie von Angeboten, welche eine Alternati-
ve zum klassischen Einfamilienhaus darstellen (u. a. Stadthduser, Baugruppenprojekte
familiengerechte Wohneinheiten mit zugeordnetem Freibereich), zu prifen bzw. anzustre-
ben. Angebote des betreuten Wohnens und der Seniorenpflege sollten an stadtebaulich
integrierten Standorten, moglichst kombiniert mit Angeboten der medizinischen Dienstleis-
tung sowie im Gastronomie- und Freizeitbereich, realisiert werden.

2.7.2.2 Gewerbeflachen

Erhebliche Potenziale fur eine weitere gewerbliche Entwicklung bergen einerseits der
Dienstleistungsbereich fur den Tourismussektor und zudem die Service- wie Veredelungs-
leistungen fir die Landwirtschaft. Fir die gewerbliche Entwicklung stehen auf stadtischem
Gebiet im Wesentlichen folgende Flachen zur Verfigung:

1. B-Plan Nr. 1 ,Am Betonwerk® (G1 laut FNP): Zur Reduzierung etwaiger unvertraglicher
Immissionsbelastung gegeniuber der angrenzenden Wohnbebauung wurde per B-
Plan&nderung die noch zur Verfiigung stehende gewerbliche Flache auf ca. 8,0 ha re-
duziert. Zudem sind hier aus o.g. Immissionsschutzgriinden nur Betriebe mit einge-
schrankter Larmemission zulassig (eingeschranktes Gewerbegebiet).

2. Wirtschaftshafen (GE3): Hier bestehen ca. 3,5 ha Entwicklungsreserve auch fur
begrenzt emittierendes Gewerbe, die norddstlich anschlielende touristische Entwick-
lungsflache setzt hier immissionsrechtlich die Schranken. Eine Erweiterung ist auf-
grund der angrenzend geplanten Tourismusentwicklung ausgeschlossen.

3. Standort Heizwerk (GES5): Hier bestehen lediglich 2,0 ha entwicklungsfahige Restfla-
che; allerdings sind hier weitere 4,0 ha nur extensiv zu Lagerzwecken genutzt.
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4. Ehemalige Grol3gartnerei Nelkenstral3e (SO Gartenbau, GE8, MI9): In Abhangigkeit
von der letztendlich verfolgten stadtebaulichen Entwicklung dieses Standorts hin zu
einem ,grinen Gewerbegebiet” besteht hier noch ein Reservepotenzial von ca. 18,0
bis 20,0 ha.

5. Auf dem Gelande der Werft im westlichen Hafenbereich (GE2) bestehen auch noch
freie Flachen, welche allerdings funktional eng mit der Werft verknupft sind, zu deren
madglicher Erweiterung vorzuhalten sind und daher nicht als Flachenpotenzial fur die
allgemeine gewerbliche Entwicklung eingestuft werden.

Damit bestehen insgesamt ca. 31,5 ha Reserveflache fir die zukunftige Gewerbeentwick-
lung, wovon aber mit 8,0 ha ein erheblicher Teil aufgrund von Anforderungen des Immis-
sionsschutzes nur fur stark eingeschrankt emittierende Betriebe geeignet ist.

Wie in Kapitel 2.5.3 dargelegt, ist die zukiinftige Nachfrage nach Gewerbeflachen stark
abhéngig von konkreten einzelnen Ansiedlungen sowie von der konjunkturellen Entwick-
lung. Mit der Entwicklung des gewerblichen Kernprojekts ,griiner* Gewerbestandort Nel-
kenstralRe besteht aber eine zuséatzliche Flachenreserve, welche selbst bei zusatzlichen
groReren Neuansiedlungen und positiver Konjunkturentwicklung die fir den Planungszeit-
raum bis 2037 zu erwartenden Bedarfe abdeckt. Selbst fir eine Auslagerung von Betrie-
ben aus dem zentralen Siedlungsbereich besteht dann die nétige Flachenreserve.

Am Betonwerk

Bfrther Hafen S\Mnschaﬂshafen

Clara-Zetkin-Stralle

G mit hohen Er zial
[ mit \gspotenzial
[ Gewerbegebiet ohne kinftiges Entwicklungspotenzial
"I Mischgebiet mit Potenzial fur Kieingewerbe

Abb. 26: Potenziale fiir zukiinftige gewerbliche Entwicklung Quelle: Stadt Barth / Wagner PG

2.7.2.3 Flachen fir die Entwicklung touristischer Vorhaben

Als planungsrechtliche Grundlage fur die Umsetzung groR3erer touristischer Projekte
wurden mehrere Bebauungsplane im Bereich des Hafens und entlang des Ufers zum
Boddengewasser aufgestellt.

So umfasst der B-Plan Nr. 5 ,Hafenbereich® weite Teile der landseitigen Hafenflachen und
bietet Bauflachen u. a. fir die Tourismusprojekte ,Vinetarium® (ca. 0,8 ha) und ,Hafen-
quartier (ca. 1,3 ha Bauflache), welche neben Beherbergungsangeboten auch andere
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tourismusrelevante Einrichtungen wie Gastronomie, Sport-, Freizeit und kulturelle Nut-
zungen mit beinhalten. Der B-Plan Nr. 8 ,Hotel und Ferienresort Barth® ermdglicht den
Bau einer gréfReren Ferieneinrichtung mit Hotel und Ferienhdusern auf gut 20 ha im Be-
reich Monser Haken.

Daneben konnen auf freien Grundsticken in nach 8 34 BauGB zu beurteilenden Berei-
chen kleinere Beherbergungsprojekte umgesetzt werden, soweit eine touristische Mitpra-
gung der Umgebung gegeben ist.

2.8 Daseinsvorsorge

2.8.1 Kinderbetreuungseinrichtungen

Es bestehen in der Gesamtstadt Barth im Jahr 2023 im Bereich der Kinderbetreuung 4
Kindertagesstatten (Kitas) mit insgesamt 392 Betreuungsplatzen, einschlie3lich erfassten
5 Platzen bei Tagesmiittern. Da die Kitas bei Bedarf das Angebot hinsichtlich der zu be-
treuenden Altersgruppe anpassen konnen, werden Krippen- und Kindergartenplatze zu-
sammen betrachtet. Die Kitas weisen eine in den letzten 5 Jahren kontinuierliche Auslas-
tungsquote auf, welche aktuell bei ca. 78 % liegt. Damit besteht auch noch eine Reserve
von ca. 83 Platzen. Im Bereich der Hortbetreuung bestehen in 2 Einrichtungen insgesamt
318 Platze. Die Belegungsquote betragt anndhernd 100 %, sodass anders als bei den
Kitas, hier keine Reserven bestehen. Die nachfolgende Tabelle zeigt anhand der Bele-
gungszahlen die Entwicklung des Bedarfes an Kindergarten- und Hortplatzen sowie die
derzeit bestehenden Kapazitaten der Betreuungseinrichtungen.

Tab. 13: Kapazitaten / Auslastung Betreuung in Kindertagesstatten 2019 - 2023 Quelle: Stadt Barth /
LGE (Stichtag 31.12.)

Einrichtung Belegung Kapazi-
2019 | 2020 2021 | 2022 | 2023 Ll

Kindertagesstatten

Kita ,Wirbelwind* 168 166 165 166 162 207

Kita ,Pusteblume® von Le-

benshilfe Ostseekreis e. V. 30 28 29 21 26 30

Evangelische Kita Barth 56 61 65 51 50 65

Platze Tagespflege 9 5 4 4 4 5

Kita ,Eulennest” von Stor- 21 18 19 37 7 9

chenhaus e. V.

Horte

Hort ,Villa Kunterbunt* 238 242 232 220 237 238

Hort der ev. Grundschule 54 66 68 73 80 80

Summe 576 586 582 578 630 715

Die Kinderbetreuungseinrichtungen in Barth versorgen dabei zum Teil die Kinder der um-
liegenden Gemeinden mit. Separate Zahlen dazu lagen nicht vor, es ist aber von einem
nur kleinen Anteil aus den umliegenden Gemeinden auszugehen.

In den letzten Jahren wurden die Kapazitaten aufgestockt, um auch langfristig die Bedarfe
an Kinderbetreuungseinrichtungen, auch fur die umliegenden Gemeinden, zu decken.

Entsprechend der prognostizierten Bevolkerungsentwicklung (vgl. Kapitel 2.3.4 - Szenario
Trendfortschreibung) wird sich die Anzahl der Kinder in der Altersgruppe 0 bis 5 zwischen
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2022 und 2027 erheblich reduzieren und dann auf einem niedrigen Niveau stagnieren.
Eine ahnliche Entwicklung, wenn auch nicht ganz in dem Ausmalf der Altersklasse von 0
bis 5 Jahre, wird auch bei jener der 5 bis 10 Jahre alten Kinder prognostiziert.

Da auch nicht mit nennenswerten Zuwachsen der betreuten Kinder, die nicht aus Barth
kommen, zu rechnen ist, weisen die Kitas in jedem Falle mittelfristig hinreichende Kapazi-
taten auf und auch die Hortplatze sollten unter Ausschuss atypischer Entwicklungen aus-
reichend sein.

Die Gebéude der Betreuungseinrichtungen befinden sich in einem guten baulichen
Zustand und die Ausstattung ist im Allgemeinen den heutigen Anforderungen entspre-
chend.

2.8.2 Schulen

Die Plane der Stadt Barth zur Schulentwicklung sehen zukinftig die Konzentration des
offentlichen Grundschulbereichs in Barth Sid vor. Die weiterfihrenden Schulen werden
dagegen am Standort Barth West konzentriert; hier sind bereits das Gymnasium und die
Foérderschule untergebracht.

Grundschulen

In der Stadt Barth gibt es im Bereich der Grundschulen mit der staatlichen Grundschule
Friedrich-Adolf Nobert und der Evangelischen Grundschule zwei Angebote. Nachfolgend
ist die Entwicklung der Schilerzahlen nach Einrichtungen dargestellt:

Tab. 14: Kapazitdten/Auslastung Grundschulen 2019 - 2023 Quelle: Stadt Barth / LGE ( Stichtag 31.12.)

Auslastung Kapazi- Bele-
tét 029/
2022/23
Schuljahre 2018/19 | 2019/20 | 2020/21 | 2021/22 | 2022/23 | 2022/23 -
GS Friedrich A. Norbert
fﬂ”ﬁfﬁﬁ?g 315 301 293 259 298
Davon ausvx?ér- 328 90,85
; N 71 60 62 51 67
tige Schiiler
Evangelische Grundschule
Schiilerzahl
zum Stichta 86 84 89 87 88
D g 88 100
Javon auswar- 43 36 38 27 24
tige Schiiler
Grundschiler
401 385 382 346 386 416 92,97
Gesamt

Die stadtische Grundschule ist mit einer Kapazitat von 328 Schilern auf eine 3-Zugigkeit
ausgelegt. Im Schuljahr 2022/23 bestand eine Gesamtauslastung von 90,85 %, wobei die
Evangelische Grundschule mit Vollbelegung keine Kapazitatsreserven aufwies. Bei der
stadtischen Schule bestand dagegen noch eine Reserve von 30 Platzen. Die Schilerzah-
len sind dabei nach Rickgang von 401 auf 346 Personen bis 2021/22 zum Schuljahr
2022/23 wieder auf 386 Personen angestiegen.

Die Anzahl der Schiilerinnen und Schuler, welche eine Schule auRerhalb von Barth besu-
chen, stieg im Zeitraum vom Schuljahr 2015/16 bis zum Schuljahr 2019/20 im Grund-
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schulbereich von 49 auf 69 Schuler. Dabei erfolgte die auswartige Beschulung vor allem
an folgen Einrichtungen: Darf3er Bildungszentrum (Freie Schule Prerow), Schule Zingst,
Theo Bauermeister in Ribnitz-Damgarten sowie Freie Evangelische Grundschule in Dam-
garten. Bei diesen Einrichtungen handelt es sich also, von der Schule in Zingst abgese-
hen, um Schulen in freier Tragerschaft bzw. mit besonderer padagogischer Ausrichtung.
Hierin ist auch die Motivation der Eltern, ihre Kinder auswartig beschulen zu lassen, zu
sehen.

Eine &hnliche demografische Entwicklung wie bei der Altersklasse 0 bis 5 Jahre, wenn
auch nicht ganz in dem Ausmal3, wird auch bei jener der 5 bis 10 Jahre alten Kinder
prognostiziert. Daher kann von einer Trendfortschreibung bzw. Stabilisierung auf niedri-
gem Niveau ausgegangen werden. Daraus ergibt sich unter der Annahme, dass die An-
zahl der auswartigen Schiler bzw. der Barther Schiiler, die an auswartigen Einrichtungen
zur Schule gehen, sich nicht signifikant &ndert, dass die Auslastung der Grundschulen
zuriickgehen wird. Allerdings diirfte die Evangelische Grundschule aufgrund ihrer Anzie-
hungskraft nicht geféahrdet sein und in der stadtischen Grundschule wirde der Riickgang
in absehbarer Zeit im ungunstigsten Fall zu einer 2-Zugigkeit fuhren.

Raumlichkeiten und Ausstattung der beiden Grundschulen entsprechen in Gréf3e und
Qualitat den Anforderungen. Ein Erweiterungsbedarf ergibt sich, in Anbetracht der noch
bestehenden Reserven, zumindest aus der prognostizierten Bevdlkerungsentwicklung
nicht. Allerdings ergibt sich ein Ausbaubedarf fir den stadtische Grundschule aufgrund
der angestrebten weiteren Ausrichtung auf einen Ganztagesbetrieb.

Weiterfihrende Schulen

Das Angebot an weiterfihrenden Schulen wird durch das Kommunale Schulzentrum
Barth (KGS) abgedeckt; dieses fasst organisatorisch zwei Schuleinrichtungen an zwei
unterschiedlichen Standorten zusammen: Die Regionalschule in der Berthold-Brecht-
Stral3e (Barth Sid) und das (ehemalige) Gymnasium am Standort Uhlenflucht. Perspekti-
visch sollen die beiden Schulzweige, was das weiterfiihrende Schulangebot betrifft, an
einem Standort, an der Uhlenflucht, zusammengefiihrt werden, wahrend der Standort
Berthold-Brecht-StraRe dann ausschlief3lich fur den stadtischen Grundschulbereich zur
Verfligung steht.

Tab. 15: Kapazitaten / Auslastung Weiterfihrende Schulen 2019 - 2023 Quelle: Stadt Barth / LGE (Stich-
tag 31.12.)

Auslastung Kapazi- Bele-
tat 2022123
Schuljahre 2018/19 | 2019/20 | 2020/21 | 2021/22 | 2022/23 | 9022/23 s
Gymnasiales Schulzentrum - Regionalschulanteil
Schulerzahl 367 370 378 417 453

zum Stichtag
Davon auswar-

420 107,85

; y 126 132 135 137 146

tige Schiler

Gymnasiales Schulzentrum - Gymnasialschulanteil

Schulerzahl

sum Stichta 437 429 460 524 546

2 9 500 109,2
Javon auswar- 303 302 292 365 391

tige Schiiler

Schiler ges. 804 799 838 941 999 920 108,59
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Das Gymnasium weist ein Einzugsgebiet auf, welches deutlich tber die Stadt Barth hin-
ausgeht. Der Anteil der auswartigen Schiler hat sich dabei in den letzten Jahren von
54 % im Schuljahr 2018/19 auf 53 % im Schuljahr 2022/23 geringfiigig verringert. Etwa
die Halfte der Schulerinnen und Schiler am Gymnasium haben demnach einen Wohnsitz
auBBerhalb der Boddenstadt. Die schulischen Kapazitaten betragen im Schuljahr 2022/23
420 Platze im Regionalschul- und 500 Platze im Gymnasialbereich des KGS Barth, womit
eine umfassende Auslastung einhergeht.

Die Schilerzahlen sind Uber die letzten 5 Jahre, sowohl was die Regionale Schule als
auch den Gymnasialschulteil betrifft, konstant gestiegen. Die Auslastung der Regionalen
Schule lag im Schuljahr 2018/19 bei ca. 108 %, im Gymnasialteil bei etwa 109 %. Damit
bestehen keine Reserven zur Aufnahme von weiteren Schilern.

Die Anzahl der Schiler, welche eine Schule au3erhalb von Barth besuchen, ist im Zeit-
raum vom Schuljahr 2018/19 zum Schuljahr 2021-/2022 (fir das Schuljahr 2022/23 lagen
zum Erhebungszeitpunkt keine Daten vor) im Bereich der weiterfihrenden Schulen von
17 auf 25 gestiegen. Dabei erfolgte die Beschulung in auswartigen Schulen im Wesentli-
chen in diesen Einrichtungen: Darf3er Bildungszentrum (Freie Schule Prerow), Schule
Zingst, Bernsteinschule in Ribnitz-Damgarten, Regionale Schule in Damgarten, Regionale
Schule in Niepars, Regionale Schule in Franzburg, Regionale Schule H. Burmeister in
Stralsund. Bei den weiterfuhrenden Schulen, welche die auswértige Beschulung von
Barther Kindern vornehmen, ist lediglich mit dem DarBer Schulzentrum ein freier Trager;
das Péadagogische Konzept scheint hier nicht so ausschlaggebend zu sein wie bei der
Wahl der Grundschule.

Legt man die Bevolkerungsprognose fir die relevante Altersgruppe der 10 bis 15-jahrigen
zu Grunde, so ist bis zum Jahr 2037 von geringflgig sinkenden Schuilerzahlen auszuge-
hen.

Die Raumlichkeiten und die Ausstattung der weiterfihrenden Schulen sind daher, was die
Kapazitaten angeht, perspektivisch in Grof3e und Qualitat den Anforderungen entspre-
chend. Ein Erweiterungsbedarf ist in Anbetracht noch bestehender Reserven sowie der
prognostizierten Bevolkerungsentwicklung nicht abzusehen. Davon unbenommen werden
aber zusatzliche Raumlichkeiten im Rahmen der Zusammenlegung der weiterfiihrenden
(stadtischen) Schulen am Standort ,Am Gymnasium® und im Rahmen der damit zusam-
menhangenden Qualitats- und Angebotsverbesserung erforderlich.

Forderschulen

Mit der Forderschule ,Jan-Amos Komensky“ besteht in Barth eine Einrichtung mit dem
Forderschwerpunkt Lernen. Die Einrichtung befindet sich in der Uhlenflucht am Schul-
standort Barth West.

Die Schilerzahlen sind in den letzten 5 Schuljahren von 78 auf 105 um 34 % angestie-
gen, womit im Jahr 2023/23 eine Belegung von knapp 88 % bestand. Somit bestanden in
etwa noch 15 Reserveplatze.
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Tab. 16: Kapazitaten / Auslastung Forderschulen 2019 - 2023 Quelle: Stadt Barth / LGE (Stichtag 31.12.)

Auslastung Kapazi- Bele-

tat gung

2022/23

Schuljahre 2018/19 | 2019/20 | 2020/21 | 2021/22 | 2022/23 | 2022/23 e

Forderschule ,,Jan-Amos Komensky*“
Schilerzahl
zum Stichtag
Davon auswar-
tige Schiiler

78 83 94 101 105

120 87,5
41 41 42 49 54

Die zukinftige Entwicklung wird voraussichtlich ahnlich wie bei den tbrigen Schulen ver-
laufen, vorausgesetzt, dass der Anteil der besonders zu foérdernden Schiler sich nicht
wesentlich andert.

Raumlichkeiten und Ausstattung sind auch hier den Anforderungen entsprechend. Ein
Erweiterungsbedarf ist in Anbetracht noch bestehender Reserven sowie der prognostizier-
ten Bevolkerungsentwicklung nicht abzusehen.

2.8.3 Einrichtungen der Altenpflege

In Barth befinden sich ein Seniorenpflegezentrum mit 108 Platzen sowie eine Pflegestati-
on mit betreutem Wohnen. In der Anlage des ehemaligen ,Adligen Frauleinstifts* sind 45
Wohnungen des betreuten Wohnens untergebracht. Beide Einrichtungen befinden sich im
Innenstadtbereich von Barth. Diese Einrichtungen tbernehmen auch eine Versorgungs-
funktion fur die umliegenden Gemeinden. In den letzten Jahren sind zusatzlich zwei Ta-
gespflegeeinrichtungen neu entstanden. Die derzeitigen Einrichtungen sind ausgelastet.

Aufgrund des weiterhin steigenden Anteils der &lteren Bevolkerung, gewinnt das betreute
Wohnen zunehmend an Bedeutung. Es besteht also ein Bedarf an der Schaffung zusétz-
licher Kapazitdten. Entsprechend des mittleren Szenarios der aufgestellten Bevolke-
rungsprognose wird die Anzahl der tUber 80-jahrigen bis 2037 um gut 800 Personen zu-
nehmen. Legt man die statistischen Zahlen zu Grunde, dass 25 % der Uber 80-jahrigen
pflege- oder betreuungsbedurftig sind und geht man davon aus, dass nur 50 % der Per-
sonen von Angehdrigen und/oder ambulanten Pflegediensten versorgt werden, dann
ergibt sich ein zusatzlicher Bedarf von ca. 100 Platzen in Pflege- bzw. betreuten Wohnein-
richtungen.

2.8.4 Kulturelle und Freizeiteinrichtungen

Begegnungsstéatten

In der Stadt Barth bestehen aktuell drei Begegnungsstatten. Der ehemalige Jugendclub
»Alte Post® wird vom SOS-Familienstiitzpunkt Barth betrieben. Im Sinne einer Ansprache
madglichst vieler Jugendlicher und junger Familien wird das Angebot dieser Familien-
Sozialeinrichtung zurzeit ausgeweitet. Die R&umlichkeiten befinden sich in Barth Sid an
der Berthold-Brecht-StralRe. Das Gebaude, welches sich im Eigentum der stadtischen
Wohnungsgesellschaft WOBAU Barth befindet, wurde gerade umfassend renoviert.

Die Volkssolidaritat betreibt eine Begegnungsstatte, welche vornehmlich Angebote fiir die
altere Generation vorhalt. In den Raumlichkeiten des ehemaligen Adeligen Frauleinstifts
werden taglich Beratungsangebote sowie Kultur- und Freizeitveranstaltungen und zwang-
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lose Treffen organisiert. Die Raumlichkeiten reichen fir Veranstaltungen bis zu 60 Perso-
nen und kénnen auch fir private Feiern und Veranstaltungen angemietet werden.

Beim Angebot der Lebenshilfe Ostseekreis e.V. steht die Beratung und Betreuung von
Menschen mit Behinderung und ihren Angehérigen im Focus. Der Verein unterhalt in
Barth ein Vereinsgebaude am Hdlzern-Kreuz-Weg, welches hinreichend Platz fur die viel-
faltigen Aktivitéten bietet.

Sporteinrichtungen

Nachfolgend werden die wesentlichen Sporthallen und Platze, soweit sie auch Uber den
schulischen Betrieb hinaus nutzbar sind, benannt.

Die Vineta-Sportarena im Gewerbegebiet ,Am Betonwerk® verfliigt Uber eine teilbare
Sportflache (44 x 22 m teilbar in 28 x 22 m und 22 x 16 m), welche, neben dem Trainings-
betrieb, Wettkampfveranstaltungen in den gelaufigen Hallensportarten ermdglicht. Ent-
sprechend besteht auch eine gréRere Zuschauertribline mit 344 Platzen. Neben Sport-
veranstaltungen wird die Halle auch fur Konzerte sowie weitere kulturelle und gesell-
schaftliche Veranstaltungen genutzt. Die 2006 ertffnete Halle ist in einwandfreiem
Zustand. Die Schule in Barth Sid verfiigt Gber eine 3-Feld-Sporthalle, welche erst 2019
saniert wurde. Neben dem Schulsport steht die Halle auch dem Vereins- und Breitensport
zur Verfigung. Die im Bereich des Schulhofs bestehende Freiluft-Leichtathletikanlage
bedarf dagegen der Sanierung.

Auch weitere Sporteinrichtungen im Stadtgebiet befinden sich in einem sanierungsbedurf-
tigen baulichen Zustand. So ist die an das vorgenannte Schulgelande in Barth Sud an-
schlieBende Outdoor-Freizeitsportanlage seit einigen Jahren gesperrt. Der Sportplatz am
Sportwall weist inzwischen in Teilen erheblichen Instandhaltungsstau und Sanierungsbe-
darf (beztglich der Kunstrasenfelder) auf. Die Schulsporthalle im gymnasialen Schulteil in
der Uhlenflucht befindet sich in einem funktional brauchbaren baulichen Zustand. Die Au-
Benanlagen, insbesondere die Laufbahn, bedirfen jedoch einer umfangreichen Instand-
setzung, um den Anforderungen fir den Schulsport gerecht zu werden.

Ein klares Defizit besteht beim Sport- und Bewegungsangebot fir die Urlaubsgaste. So
beschrankt sich dieses im Wesentlichen auf Bootsverleih, Segelschule, eine 6ffentliche
Badestelle und das Reitangebot am Standort der ehemaligen Jugendherberge. Sportplat-
ze fUr Standardsportarten speziell fir die Touristen bestehen dagegen nicht und es be-
stehen bisher auch nicht die organisatorischen Strukturen, die bestehenden Sporteinrich-
tungen fir die Einheimischen den Touristen zuganglich zu machen.

Spielpléatze fur Kinder und Jugendliche

Aktuell werden 5 offentliche Spielplatze sowie eine Skateranlage von der Stadt unterhal-
ten. Ein weiterer Spielplatz wurde aufgrund des StralRenneubaus am Holzreiterwall abge-
baut, aber inzwischen neu errichtet. Ein Spielplatz hat je nach Ausstattung und Beanspru-
chung eine durchschnittliche Lebensdauer von etwa 10 Jahren (landeseinheitliche Ab-
schreibungstabelle zum NKHR-MV). Diese sind bei allen durch die Stadt unterhaltenen
Spielplatzen, abgesehen von dem am Holzreiterwall, bereits tberschritten. Daher besteht
ein erheblicher Sanierungsriickstand fur alle Spielplatze.

Des Weiteren befinden sich zwei nicht der Stadt Barth zugehdrige Spielplatze zum einen
am Hafen bei der Vereinsgaststétte ,Boddenblick” und zum anderen in Barth Sud, ge-

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 64



nannt ,Dschungel-Spielplatz®. Letzterer befindet sich im Eigentum des Wohnungsbauun-
ternehmens WOBAU. Fir die Altersgruppe ab 14 Jahren besteht im Gewerbegebiet ,Am
Betonwerk® eine Skateanlage. Diese ist stark sanierungsbediirftig, viele der Gerate sind
derzeit reparationsbedurftig.

°Skalean1age

o Spielplatz Burgstralie®

Spielplatz Bleicherwall’ o

o Spielplatz Weidenweg®

o Spielplatz Kenzer Landweg®

o Spielplatz .W.-Liebknecht-Str *

Spielplatz Dschungelspieipialz® o

Abb. 27: Lage der Spielplatze in der Stadt Quelle: Wagner PG

Ein klares Defizit besteht hinsichtlich des fir die jingeren Urlaubsgaste nutzbaren Spiel-
platzangebots. So bestehen in den touristischen Kernbereichen Hafen und Altstadt keine
entsprechenden Angebote.

2.9 Verkehrliche Infrastruktur

2.9.1 Motorisierter Individualverkehr

Die stadtische Verkehrsinfrastruktur ist mangels Alternativen auch noch im Jahr 2022
stark auf den motorisierten Individualverkehr (MIV) ausgelegt. Uberdrtlich ist die Stadt
Uber die LandesstraRe L23 in Richtung Siden direkt an die Bundesstralle B105 ange-
bunden, Uber welche die Autobahn sowie die nahe gelegenen Versorgungszentren
Stralsund und Rostock (Oberzentren) sowie Ribnitz-Damgarten (Mittelzentrum) erreicht
werden. Uber die L21 ist die Stadt gut an die Halbinsel Fischland-DarRR-Zingst angebun-
den. Man bengtigt lediglich ca. 15 Minuten von der Stadt Barth bis an die Ostsee. Die L21
ist als Umgehungsstraf3e stidwestlich um den Stadtkern gefiihrt und bindet u. a. 2 gréf3ere
Einkaufsstandorte an. In dstlicher Richtung verbindet die L21 zudem die Stadt mit den
dort gelegenen Gemeinden der Amter Niepars und Altenpleen. Uber die L211 sind zudem
die benachbarten Gemeinden des Amtes Barth an der sidlichen Boddenkiiste angebun-
den. Die Ubrigen amtsangehérigen Gemeinden sind ebenfalls Giber vorstehende Landes-
strallen und davon abgehende Kreisstralen an Barth angeschlossen. Die Innenstadt
samt Hafenbereich sowie die peripheren Stadtteile und Ortsteile sind durchgehend gut
durch das ortliche Straennetz erschlossen. Die Hauptverkehrsstra3en befinden sich
durchgehend in einem ordnungsgemafen Zustand.
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Die vorliegende Verkehrsbelastung betragt fir die L21 Umgehungsstral3e 7.523 PKW pro
Tag im jahrlichen Durchschnitt (DTV-Wert) sowie fur die L23 Sudliche Chausseestralie
6.704 PW pro Tag (Werte von 2019). Die gemessenen Schwerverkehrszahlen betragen
205 bzw. 296 LKW pro Tag. In der Saison durften die realen Verkehrsbewegungen jedoch
von den vorstehenden Werten deutlich nach oben abweichen. Um trotz hoher Verkehrs-
zahlen die Querung der Hautverkehrsachsen zu ermdéglichen, bestehen lichtsignal-
geregelte Kreuzungen auf Hohe der Chausseestral3e sowie auf Héhe des Kreuzungsbe-
reiches Hoélzern-Kreuz-Weg / Louis-Furnberg-Stralie.

Abb. 28: Verkehrsbelastung (DTV-Wert) der Landesstraflen in Barth Quelle: Geoportal GAIA M-V

Es bestehen insgesamt hinreichend o6ffentliche Stellplatze fir den ruhenden Verkehr. Die-
se sind grof3tenteils dezentral stralenbegleitend organisiert. Im Hafenbereich und 6stlich
des Reifergangs bestehen zudem grolRere Parkplatze. Die grol3eren bestehenden Tou-
rismus-, Gewerbe-, Einzelhandels-, Gemeinbedarfs und Wohneinrichtungen verfligen
Uber eigene Stellplatze auf den jeweiligen Liegenschaften in angemessener GréR3enord-
nung. Fur die im Hafenbereich, Ostlich des Speicher Barth, bzw. auf dem Gelande der
ehemaligen Fischfabrik geplanten groReren touristischen Projekte ist ein angemessenes
Stellplatzangebot in Form eines Parkdecks bzw. einer Tiefgarage geplant.

2.9.2 FulRganger- und Radverkehr

Die Stadt Barth verfigt im Stadtbereich Uber einige ausgeschilderte Radwege.
Diese bestehen insbesondere an den Hauptzufahrtsstralen zum Stadtkern (nérdliche
Chausseestraflle, westl. Barthestrale und Sundische Stral3e), sowie langs der Umge-
hungsstraRe. Zusammen mit weniger befahrenen Innerortsstraf3en ergibt sich in grof3en
Bereichen ein Wegenetz, Uber welches die meisten Siedlungsbereiche und Infrastruktur-
einrichtungen per Rad sicher erreicht werden kénnen. Dennoch ist das Radwegenetz in
Teilbereichen ausbau- bzw. ergdnzungsbeddrftig. Insbesondere die Stral3enziige Borg-
wall und Friedrichshofwall sind betreffend der Befahrbarkeit mit dem Fahrrad zu verbes-
sern.
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Zudem ist die Stadt Barth Teil eines regionalen Radwegenetzes, welches u. a. eine An-
bindung an die Ostseebader und Erholungsorte auf der Halbinsel Fischland-Dar3-Zingst
und an der sudlichen Boddenkuste sowie an die meisten weiteren Gemeinden im Amtsbe-
reich ermdglicht. Ladestationen fur E-Bikes bestehen bisher noch nicht.

Ansonsten verflgt die Stadt Uber straBenbegleitende FuRwege entlang samtlicher Haupt-
verkehrsstral3en und auch entlang der meisten der Nebenstral3en.

Insgesamt besteht aber bisher keine erkennbare durchgangige ErschlieRungsstruktur fur
die Verkehrsteilnehmergruppen der Ful3ganger und der Radfahrer. Zudem ist Beschilde-
rung fur samtliche Verkehrsteilnehmergruppen lickenhaft und teilweise nicht aufeinander
abgestimmt.

2.9.3 Offentlicher Personennahverkehr

Die Stadt Barth ist Uber den Bahnhof an das Uberdrtliche Schienenverkehrsnetz ange-
bunden. So kodnnen das Mittelzentrum Ribnitz-Damgarten sowie die Oberzentren
Stralsund und Rostock mit der Bahn bis in die spaten Abendstunden und an den Wo-
chenenden angefahren werden. Derzeit ist der Bahnhof Barth noch Endstation. Im Zuge
der Reaktivierung der Bahnverbindung nach Zingst (mit perspektivischer Weiterfiihrung
nach Prerow) wird Barth wieder zum Durchgangsbahnhof. Die Reaktivierung der Bahn-
verbindung, welche die Stadt an die beiden nachstgelegenen Ostseebader unabhangig
vom Stral3enverkehr anbindet, wurde Uber ein Planfeststellungsverfahren planungsrecht-
lich vorbereitet. Die Wiederaufhahme des Bahnbetriebs ist fiir 2028 vorgesehen.

Die Stadt Barth ist zudem Uber das regionale Busverkehrsnetz mit 0.g. Zentralen Orten
aber auch mit den Tourismusorten auf der Halbinsel Fischland-Darf3-Zingst sowie den
benachbarten Boddengemeinden und den sonstigen gréReren Orten Hinterland zu allen
Haupttageszeiten verbunden. Die Stadt wird insgesamt von 6 Buslinien angefahren, wo-
bei jeweils 3 Buslinien nach Ribnitz-Damgarten und nach Stralsund fiihren. Die Busver-
bindung in Richtung Ribnitz-Damgarten erfolgt Gber die Linien 210, 211 und 214. Die Tak-
tung der einzelnen Buslinien variiert, jedoch kann Uber das bestehende Netz zwischen 5
Uhr bis 19 Uhr eine stindliche, teilweise auch halbstindliche Anbindung nach Ribnitz-
Damgarten sichergestellt werden. Die Busverbindung an das Oberzentrum Stralsund er-
folgt Gber die Linien 304, 305 und 308. Zu beachten ist dabei, dass lediglich die Linie 308
eine regelmalige Busverbindung mit einer zwei- bis einstiindigen Taktung zwischen 5 Uhr
bis 17 Uhr gewabhrleistet, da fir die Linien 304 und 305 lediglich ein Halt bzw. eine Abfahrt
je Tag in Barth vorgesehen ist.

In den Zigen sowie teilweise in den Bussen in Richtung der Tourismusorte ist in der Sai-
son die Fahrradmitnahme maoglich.

Es fehlt jedoch ein nutzbares innerstadtisches Mobilitdtsangebot insbesondere fur die
Verkehrsteilnehmer, die nicht per Fahrrad unterwegs sein kénnen. Das Schulbusangebot
ist hier schon wegen der begrenzten bedienten Tageszeiten und dies auch nur an Werk-
tagen, unzureichend.

2.9.4 Schiffsverkehr

Der Hafen Barth bildet den grofl3ten Hafen innerhalb der Boddengewasser zwischen Bar-
hoft und Ribnitz-Damgarten. Durch den Neubau der Mole ist der Hafen zudem auf aktuel-
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lem Stand. Der Hafen bietet im Sportbootbereich ausreichend Liegeplatze fir Einheimi-
sche und Gaste.

Durch das Angebot der Fahrgastschifffahrt konnen tber Barth die Insel Hiddensee sowie
Zingst angefahren werden. Daneben bestehen in der Saison verschiedene Angebote flr
Ausflugsfahrten auf dem Bodden. Barth wird seit einigen Jahren zudem von Flusskreuz-
fahrtschiffen angelaufen; die Zahl der jahrlichen Anlaufe ist dabei, von 2020 einmal abge-
sehen, kontinuierlich steigend. Im Jahr 2022 waren es insgesamt 27 Anlaufe.

Die Hafenanlage verfugt zudem uber alle notwendigen Hafenstrukturen sowie eine Touris-
teninformation und eine Vielzahl erganzender Infrastrukturen. Im 6stlichen Bereich erlaubt
der erfolgte Ausbau der Kaianlagen die Anfahrt mit kleineren Frachtschiffen.

2.9.5 Flugverkehr

Sidlich der Stadt befindet sich er Ostseeflughafen Stralsund-Barth. Dieser ist Uber die
L23 und dann uber die Abzweigung Divitz erreichbar.

Am Flughafen wurden bis 2012 umfangreiche Modernisierungen und Umbauten vorge-
nommen. Jahrlich werden bis zu 30.000 Passagiere Uber den Flughafen abgefertigt.
Ebenso dient der Flughafen als Standort fr den Sportflugverkehr sowie fur das Fall-
schirmspringen und er bietet touristische Angebote wie Rundfliige Giber die Region an. Am
Standort des Flughafens wird eine Flotte von Leifahrradern, auch mit Elektromotor, ange-
boten mit denen man die Stadt Barth sowie die umliegenden Gemeinden erreichen kann.

2.9.6 Moglichkeiten alternativer Mobilitét

Bisher bestehen noch keine offentlichen Ladestationen fiir die E-Mobilitat; die ersten
Ladesaulen sollen aber kurzfristig realisiert werden.

Carsharing-Angebote und weitere alternative Mobilitditsangebote bestehen bisher eben-
falls nicht. Erste Uberlegungen zur die Einfiihrung eines Carsharing-Angebots gibt es aber
bei der WOBAU Barth.

2.10 Technische Infrastruktur der Ver- und Entsorgung, Einsatz re-
generativer Energien
Die Trinkwasserversorgung erfolgt Uber das Netz des regionalen Wasserversorgers, der

Wasser und Abwasser GmbH ,Boddenland®. Die Trinkwasserversorgung innerhalb der
Stadt ist ausreichend gesichert.

Die Abwasserentsorgung wird von den Stadtwerken Barth wahrgenommen. Die Abwas-
serversorgungsanlagen sind ebenfalls ausreichend. Die Klaranlage Barth ist fur eine Ka-
pazitat von 24.000 Einwohnergleichwerten ausgelegt. Sie wird neben der Stadt Barth und
ihrem Umland auch fur mobile Anlieferungen aus Kleinklaranlagen aus der naheren Um-
gebung genutzt. Der kommunale Eigenbetrieb der Stadt verfligt im Bereich der Abwas-
serentsorgung Uber moderne, dem Stand der Technik entsprechende Anlagen und Netze.

Die Gasversorgung wird Uber die Stadtwerke Barth sichergestellt. Das Gas- und Fern-
warmenetz der Stadt ist ebenso in ausreichender Kapazitat und Anschlussdichte vorhan-
den.
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Die Breitbandversorgung ist im Stadtbereich inzwischen gewahrleistet. In einigen Aul3en-
bereichen der Ortsteile besteht noch Handlungsbedarf, um eine flachendeckende Versor-
gung mit Breitbandanschluss abzusichern.

Das Stromnetz der Stadt Barth ist in ausreichender Kapazitat und Anschlussdichte ver-
fugbar. Die Energieversorgung wird Uber die Stadtwerke Barth sichergestellt. Das Strom-
versorgungsnetz verlauft zu grofRen Teilen unterirdisch, lediglich in Randbereichen der
Gemeinde bestehen noch 1 kV-Freileitungsbestande.

Zudem wird auf dem Gebiet der Stadt Barth, durch grof3flachige Photovoltaikanlagen im
Gewerbegebiet ,Am Betonwerk® und auf dem Geléande des Barther Flughafens, sowie
durch weitere kleinere Anlagen der stadtische Bedarf an Energie Uber regenerative Quel-
len zumindest von der Menge des erzeugten Stroms her abgedeckt. Dabei erfolgt aller-
dings eine Einspeisung des erzeugten Stroms in das Uber6rtliche Versorgungsnetz; eine
eigenstandige dezentrale Versorgung wurde bisher noch nicht aufgebaut.

2.11 Umweltbelange

2.11.1 Griun- und Freiraumstruktur

Die Altstadt, mit dem vorgelagerten Hafenbereich, liegt unmittelbar am Bodden. Somit
verflgt die Stadt Uber eine attraktive raumliche Lage mit direkten Blickbeziehungen zum
Wasser. Im Sudwesten wird die Stadt Barth Uber groRflachige Waldflachen begrenzt.
Diese befinden sich westlich der Barthe und bilden eine natirliche Siedlungsgrenze fur
die Stadt. Im Siden ist die Stadt durch die Waldflachen, welche auf dem Gelande des
ehemaligen NS-Arbeitslagers nach dem 2. Weltkrieg aufgekommen sind, begrenzt.
Ansonsten reichen Freilandflachen von unterschiedlicher landwirtschaftlicher Nutzung an
den zentralen Siedlungsbereich heran. Diese erstrecken sich zum Teil bis an den Mittelal-
terlichen Stadtkern, sodass dieser von Ferne teilweise gut erlebbar ist.

Eine Siedlungseingriinung besteht dabei nur in Teilbereichen; hier besteht betreffend der
Einfigung der Siedlungsflachen in den Landschaftsraum entsprechend Verbesserungs-
bedarf.

Die Stadt verflgt Uber verschiedene innerstadtische offentliche Griunflachen welche an
den Altstadtkern anbinden. Suddstlich des Stadtkrens befindet sich der Friedhof Barth.
Uber die ChausseestraRe siidlich des Bahnhofs Barths sind zudem die Barther Anlagen
erreichbar. Diese bilden eine innerstadtische Erholungsflache und dienen zudem mit der
Freilichtbiihne als Veranstaltungsort fur verschiedene Open-Air Events. Maf3geblich fur
die gesamtstadtische Siedlungsstruktur sind auch die sonstigen im Siedlungsgefige lie-
genden Grunflachen, insbesondere die Kleingartenanlagen.

Vorgenannte Strukturen gliedern den Siedlungsbereich und bilden eine geeignete Grund-
lage fir die Entwicklung eines gesamtstadtischen Freiraum- und Biotopverbunds, welcher
gerade auch Aufgaben in der Abfederung der Folgen des Klimawandels tUbernehmen
kann (siehe dazu auch die Malinahmenplanung Kapitel 4.3!).
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2.11.2 Immissionsschutz

2.11.2.1 Schallimmissionen

Im Rahmen der Pradikatisierung als ,staatlich anerkannter Erholungsort® wurde fiur die
Stadt Barth ein Schallgutachten angefertigt (TUV Nord Rostock vom 17.11.2014). Bei der
Begutachtung wurden die Gerauschimmissionen in den Bereichen Verkehrs-, Gewerbe-
sowie Sport- und Freizeitlarm untersucht. Auch wenn seit der Begutachtung inzwischen
gut 9 Jahre vergangen sind, hat sich die Belastung mit Immissionen nicht erheblich ver-
andert, da sich weder das Verkehrsaufkommen relevant stark erhéht hat, noch sonstige
neue relevante Emissionsquellen dazugekommen sind. Entsprechend haben die Aussa-
gen aus der Begutachtung von 2014 weiterhin Bestand.

Im Bereich des Stral3enverkehrslarms sind Gerduschimmissionen der beiden Landesstra-
3en, der ErschlieBungsstrafl3en im Altstadtbereich sowie derer fur die stdlich und 6stlich
davon gelegenen Nutzungen von Relevanz. An den dem Stralenraum zugewandten
Hausfassaden entlang der Hauptverkehrsstral3en im Altstadtbereich sowie im Bereich der
sonstigen Wohnnutzungen in Nahe der Hauptverkehrsstraf3en werden Beurteilungspegel
zwischen 58 und 68 dB(A) tags und zwischen 48 und 58 dB(A) nachts erreicht. Setzt man
die Orientierungswerte fiir ein Mischgebiet (60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts an, wer-
den diese tagstber wie nachts bis zu 8 dB(A) Uberschritten, wobei Chaussee-, Zingster,
Barthe-, Werft- und Hafenstral3e, Reifergang, sowie die Sundische und St.-Jurgen-Str.
besonders von den Uberschreitungen betroffen sind. Bei Einhaltung eines Abstands von
mindestens 35 m zur Stral3enachse werden die Orientierungswerte weitgehend eingehal-
ten, im sidlichen Abschnitt der Chausseestral3e betragt der erforderliche Abstand bis zu
ca. 60 m. In den betroffenen Zonen sind entsprechende SchallschutzmaRnahmen in der
weiteren Planung zu bertcksichtigen. An den strallenabgewandten Fassaden sowie au-
Rerhalb vorstehender Abstandszonen werden die Orientierungswerte durchgehend ein-
gehalten bzw. groRtenteils deutlich unterschritten. Auch wenn eine Uberschreitung der
Orientierungswerte nach vorstehender Darstellung nur an den HauptverkehrsstraB3en auf-
tritt und den Uberschreitungen durch passiven Schallschutz begegnet werden kann, kon-
nen und sollten im Sinne einer hohen Wohn- und Urlaubsqualitat, die LArmimmissionen
im Verkehr auf Grundlage einer Verkehrsplanung, welche auf eine Verminderung des
motorisierten Verkehrs setzt, reduziert werden. Dies konnte z.B. Uiber eine Verkehrsberu-
higung, Geschwindigkeitsbeschrénkungen sowie durch Anreize bzw. Mafinahmen zur
Forderung alternativer Mobilitatstrager insbesondere in der Altstadt erfolgen.

Die Gerauschimmissionen des Schienenverkehrs erreichen, ohne Bericksichtigung des
Schienenbonus, an den am dichtesten zur Schiene liegenden Nutzungen mit Wohn- und
Aufenthaltsfunktion Beurteilungspegel von <45 dB(A) im Tag- und Nachtzeitraum, womit
sogar die Orientierungswerte von allgemeinen Wohngebieten (55/45 dB(A) Tag/Nacht)
eingehalten werden. Im Falle der Wiederinbetriebnahme der Bahnstrecke tiber den Bahn-
hof hinaus in Richtung Zingst/Prerow werden nahe an der Trasse liegende Wohnnutzun-
gen, insbesondere in den Bereichen Weidenweg, sidwestlich Gartnergang sowie sudlich
Barthestral3e, von Gerduschimmissionen der Bahn zuséatzlich betroffen sein. Bei bahnna-
hen Planungen schutzbedurftiger Nutzungen, wie bei den B-Planen Weidenweg I-Ill und
Scharlackenweg ist die Betroffenheit entsprechend zu untersuchen und es sind bei Erfor-
dernis entsprechende Larmschutzmaflinahmen vorzusehen.
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Der Schiffsverkehr steht im Ergebnis der Begutachtung nicht als relevante Beeintrachti-
gung. Gleiches gilt fiir den Luftverkehr, da die Wohn- und sonstige schutzbedirftige Nut-
zungen erst in deutlichem Abstand zum Flughafen Barth anstehen.

Emittierendes Gewerbe besteht insbesondere in den im Flachennutzungsplan dargestell-
ten Gewerbegebieten sudlich der Altstadt beidseitig der Chausseestral3e mit Einzelhan-
del, Heizungs- und Anlagenbauer, Feuerwehr und THW (GEG6), einem Maschinen- und
Stahlbaubetrieb (GE7) sowie einem Forstbetrieb und Lagernutzung im Bereich 6Ostliche
Clara-Zetkin-StralRe (GE9). Dazu kommen noch an rechnerischen Emissionsquellen klei-
nere Handwerks- und Gewerbebetriebe im Bereich der ehemaligen Grof3gartnerei Nel-
kenstraBe (GES8), nordlich davon in Gestalt der Umweltdienste Barth (GE5), ein Beton-
werk sowie Handwerks- und weitere Gewerbebetriebe im Gewerbegebiet ,Am Betonwerk"
in Barth West (G1). Schlie3lich sind auch noch die beiden Werften und kleinere maritime
Servicebetriebe im westlichen und dstlichen Hafenbereich (GE2 und 3) zu berucksichti-
gen. Im Bereich Einzelhandels bestehen ein Baustoffhandel/-Fachmarkt westlich der
Stadtentsorgung (SO/H15), 6stlich davon ein weiterer Baumarkt und ein Vollsortimenter
(SO/H16), weitere Verbrauchermarkte, eine Autowerkstatt und eine Tankstelle nérdlich
der Umgehungsstralie sowie zwei Lebensmittelmérkte an der Umgehungsstralle noérdlich
des Wohngebiets ,Blaue Wiese®. Weiterhin ist der Larm mehrerer Parkplatze von Einzel-
handels- und Dienstleistungseinrichtungen, so die Parkplatze an Apotheke und Seekiste
Blaue Wiese und am Markt fur Heimtextilien in Barth-Sud als Gewerbelarm einzustufen.
Weiteres relevantes emittierendes Gewerbe besteht mit einer Bauschutt-Recyclinganlage
Ostlich der Barthe, einer Biogas- und Rinderzuchtanlage, ebenfalls stlich der Barthe zum
Barther Stadtforst hin (SO/MV14), sowie in Gestalt von Windkraftanlagen an der suddstli-
chen Stadtgrenze bereits auf dem Gebiet der Nachbargemeinde. Beschrankungen der
zulassigen gewerblichen Immissionen Uber festgesetzte Immissionskontingente bestehen
lediglich fir die festgesetzten B-Pléane (Flachen G1 und GE 3 im FNP). Ansonsten wurden
die Emissionen anhand der bestehenden Betriebsablaufe ermittelt, die resultierenden
Werte belaufen sich fir den Tagzeitraum zwischen 60 und 115 dB(A) (Bauschutt-
Recyclinganlage).

In den Wohngebieten in der Nachbarschaft von Gewerbe und Einzelhandelsgebieten lie-
gen die Beurteilungspegel tagsiber in der Regel zwischen 45 und 50, lediglich punktuell
erreichen diese bis zu 55 dB(A). Hier wird entsprechend nur in Einzelfallen eine vertiefen-
de Schallbegutachtung im Falle einer nachfolgenden Planung erforderlich. In samtlichen
tbrigen Wohngebieten und gegentiber sonstigen schutzbedirftigen Einrichtungen errei-
chen die Beurteilungspegel maximal 45 dB(A) tagsuiber oder geringere Werte, sodass hier
keine weiteren Begutachtungen in Bezug auf Gewerbelarm erforderlich werden.

Beim Sport- und Freizeitlarm werden die nach Freizeitlarmrichtlinie M-V vorgegebenen
Orientierungswerte fir Wohngebiete beim reguldren Betrieb aller bestehender Sport- und
Freizeiteinrichtungen, einschlie3lich des Schiel3platzes im Bereich des Stadtforstes und
des Motorcross-Parcours in Nahe der reittouristischen Einrichtung, durchgehend einge-
halten bzw. unterschritten. Lediglich bei grol3eren Veranstaltungen im Freien, insbesonde-
re auf dem Hafenvorplatz und auf der Freilichtbiihne, kommt es vorzugsweise bei Musik-
beschallung Uber Lautsprecher zu Schalleistungspegeln von bis 120 dB(A), sodass es
dann auch kurzzeitig zu deutlichen Uberschreitungen der anzusetzenden Richt- bzw.
Grenzwerte gegenlber Wohn- und Ferienwohneinrichtungen in der Nachbarschaft sowohl
im Tag- wie auch Nachzeitraum kommen kann. Bei diesen Veranstaltungen handelt es
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sich aber, da diese nur wenige male im Jahr vorkommen, um seltene Ereignisse im Sinne
der Immissionsschutzgesetzgebung. Zudem entsprechen nach Einschéatzung des Gutach-
tens diese Veranstaltungen der Erwartungshaltung der Urlauber und der Einheimischen
gleichermal3en, sodass deren allgemeine Akzeptanz auch unter den Umstanden einer
erheblichen temporaren Larmbelastung anzunehmen ist. Erforderliche Schallschutzmal3-
nahmen lassen sich damit fir zuktinftige schutzbedurftige Vorhaben im Umfeld der Ver-
anstaltungsorte nicht ableiten.

2.11.2.2 Luftreinhaltung

Im Zuge der Préadikatisierung zum staatlich anerkannten Erholungsort, wurde ebenso ein
Gutachten zur Luftschadstoffbelastung innerhalb des Stadtgebiets erstellt. Dieses liegt mit
dem Stand vom 04.04.2013 (TUV Nord, Rostock) vor.

Im Ergebnis der Untersuchung wurde festgestellt, dass die Stadt Barth die zur Pradikati-
sierung vorgegebenen Grenzwerte in allen Bereichen weit unterschreitet und somit keine
erheblich schadlichen Umweltbelastungen bzw. Luftverunreinigungen vorliegen. Zudem
befinden sich im Stadtgebiet lediglich 2 Einrichtungen, welche einer emissionsrelevanten
Genehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz unterliegen. Diese sind das Heiz-
kraftwerk Barth sowie die Schiffswerft Barth im westlichen Hafenbereich. Das Heizkraft-
werk wirkt sich jedoch nach Aussage des Gutachters aufgrund seiner Lage aufRerhalb des
Siedlungsbereichs sowie seiner Befeuerung durch umweltfreundliche Brennstoffe nicht
negativ auf die Luftbelastung aus. Ebenso verhalt es sich mit der Werft, welche durch den
sehr begrenzten Umfang an Stahlbau- und Beschichtungsarbeiten kaum negative Auswir-
kungen auf die Luftqualitat hat.

Ein zusatzlicher Faktor, welcher die Luftqualitat beeinflusst, ist der motorisierte Individual-
verkehr (MIV) innerhalb der Stadt. Dieser fuhrt nach Aussagen des Gutachters ebenfalls
zu keiner wesentlichen Luftverunreinigung. Jedoch kann die Luftverunreinigung, wie auch
im Bereich der Schallimmissionen, durch verkehrsreduzierende MalRBhahmen noch weiter
vermindert werden.

2.11.3 Klimaschutz

Schon 2011 wurde durch die Stadt ein Klimaschutzkonzept beschlossen, in dem sich die
Stadt Barth das langfriste Ziel einer Null-Immissionsstadt gesetzt hat. Dabei sollen u. a.
kleine bis mittelstandische Unternehmen im Gewerbe- und Tourismussektor hinsichtlich
ihres Energiemanagements evaluiert und anschlieBend auf Grundlage des Null-
Emissions-Ansatzes ein entsprechendes Konzept fur die Verbesserung des Energieein-
satzes entwickelt werden. Auch die beratende Unterstiitzung hinsichtlich des Einwerbens
von Fordermitteln zur Senkung bestehender Immissionen und zur Erfullung der ange-
strebten Ziele steht im Fokus. Dartber hinaus wurden in dem vorliegenden Teilkonzept
bereits konkrete 3 Projektansatze fir eine Senkung des Energiebedarfes erarbeitet.

1. Durch die Nutzung des stadteigenen Forstes mit ca. 1.400 ha kann ein Teil der Ener-
gieversorgung durch erneuerbare Energien, z.B. im Bereich der Warmeenergieerzeu-
gung abgedeckt werden. Vorrangig sieht das Konzept die Deckung des Warmeener-
giebedarfes von offentlichen Geb&auden durch Biomasse aus dem stadteigenen Forst
vor.
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2. Die Erstellung einer Studie zur Prifung der Warmeenergieversorgung der industriell
gefertigten Siedlung Barth Sid auf Basis erneuerbarer Energien. Aktuell wird der
Stadtteil durch ein mit Erdgas betriebenes BHKW versorgt.

3. Die Umstellung von Teilen des innerhalb der Stadt befindlichen Gasnetzes auf Bio-
Methan, welches auf Basis von regionaler Biomasse gewonnen werden soll.

Dieses Konzept ist inzwischen aufgrund erheblich verschéarfter Rahmenbedingungen und
damit einhergehender gesetzlicher Anforderungen (u. a. fortschreibender Klimawandel,
Energieknappheit insbesondere infolge des Ukrainekrieges, erforderliche kommunale
Warmeplanung) tberholt und daher grundhaft fortschreibungsbeduirftig. Betrachtet man
die aktuelle Ausgangssituation, so bestehen, wie auch die Diskussion in den beiden zum
Thema veranstalteten Workshop-Arbeitsgruppen aufgezeigt hat, betreffend einer umwelt-,
klimagerechten und nachhaltigen Stadtentwicklung grundlegende Defizite:

— Es fehlt in Barth eine Gesamtstrategie fir eine klima- und umweltgerechte Mobilitat
und in der Folge auch attraktive diesbeziigliche Angebote. So stellt die Umstellung der
PKW auf E-Mobiliat, wie oft irrtimlich angenommen, nicht die zentrale Aufgabe bei der
Mobilitatswende dar. Es fehlen vielmehr attraktive klimagerechte Angebote im OPNV
und im nicht motorisierten Individualverkehr.

— Das Bauen und die damit verbundene verkehrliche Erschlielung ist, obwohl die Stadt
Barth im Gegensatz zu den meisten anderen Kommunen schon auf ein vorrangiges
Flachenrecycling setzt, immer noch mit einem zu hohen Flachenverbrauch und
Versiegelungsgrad verbunden. Einkaufsmarkte und auch sonstige Gewerbebauten
werden in der Regel als 1-geschossige Gebaude errichtet, was zu einem sehr hohen
Flachenverbrauch und hohem Versiegelungsgrad fuhrt. Durch nahezu 100 %-ige Ver-
siegelung von Parkplatzen, Anlieferungs- und Lagerflachen wird der Versiegelungs-
grad zusatzlich gesteigert. Im Wohnungsbau sieht es nicht besser aus; hier stellt bis-
her die Priorisierung des freistehenden Einfamilienhauses und hier insbesondere die
besonders flachen- und versiegelungsintensive Form des Bungalows ein Kernproblem
dar.

— Mit hoher Flachenversiegelung geht ein vermindertes Potenzial fur die Grundwasser-
neubildung sowie erhohte Risiken von Uberschwemmungen bei Extremwetterereig-
nissen, hier ist Barth wegen der niedrigen Gelandehdhen und direkten Ostseelage oh-
nehin schon stark gefahrdet und eine verstarkte Aufheizung der Stadt im Sommer ein-
her.

— Durch die i. d. R. nicht erfolgende Begriinung groRer Parkplatze von Einzelhandel und
Gewerbe und groRRer Dachflachen wird der Aufheizung weiter Vorschub geleistet und
Potenziale zur Zwischenspeicherung/Versickerung von Wasser werden nicht genutzt.

— Es fehlt eine gesamtstadtisch gedachte hydrologische Strategie und ein entsprechen-
des Verbundsystem zwecks Verbesserung der Grundwasserneubildung und zur Vor-
beugung/Abfederung von Starkregenereignissen.

— Der Grunanteil in den Straf3en und auf sonstigen oOffentlichen und privaten Freiflachen
ist ebenfalls zu gering mit gleichen Folgen wie in vorstehenden Punkten beschrieben.
Es fehlt ebenfalls ein ganzstadtisches Grunflachen-Verbundsystem und eine Pla-
nungsstrategie, dieses zu erreichen.
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— Die Energieversorgung und insbesondere die Warmeenergieversorgung basiert immer
noch fast ausschlief3lich auf fossilen Betriebsstoffen. Dies gilt auch fur das Kraftwerk
der Stadtwerke, diese ist aber zumindest in der Energieeffizienz mit Kraft-Warme-
Kopplung und dem angeschlossenen Fernwarmenetz auf aktuellem Stand. Die Erfor-
derlichkeit der Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts wurde bereits dargelegt; die
Fortschreibung muss dabei ganzheitlich auch unter Beachtung vorstehender dargeleg-
ter Aufgaben in Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und —Versiegelung, Erho-
hung Grinanteil und Grunvernetzung und Entwicklung eines hydrologischen Verbund-
systems erfolgen.

Es bestehen aber auch eine ganze Reihe positiver Ansétze in Planung und Umsetzung
gleichermalien:

— Im Sinne des Klimaschutzes ist zunachst der grofe Umfang an mit Photovoltaikanla-
gen belegten Flachen im Stadtgebiet.

— Das im Jahr 2010 erarbeitete Verkehrskonzept (vgl. Kapitel 3.1.4.5), welches eine
Verkehrsberuhigung sowie eine teilweise Umwandlung von Straf3en in eine Fuf3- du
Radfahrerzone vorsieht, kann bei Umsetzung durch Verminderung des motorisieren
Individualverkehrs ebenfalls zur CO2-Reduzierung beitragen. Das Verkehrskonzept ist
aber gleichfalls fortschreibungsbedurftig.

— In dem zur Pradikatisierung zum staatlich anerkannten Erholungsort erstellten Malf3-
nahmenkatalog sind ebenfalls fir den Klimaschutz férderliche Malinahmen, insbeson-
dere zur Verkehrsberuhigung, dem Ausbau des innerstadtischen und Uberértlichen
Radwegenetzes, der Verbesserung des OPNV-Angebotes sowie zur Einrichtung von
Info-Points mit integrierten Fahrradleistationen enthalten. Zudem ist die Eingriinung
der Ortsrander, Entwicklung von Griinzdsuren und Bepflanzung des o6ffentlichen
Raums vorgesehen, was sich positiv gerade auf das Kleinklima auswirken wirde.

— Eine in Verbindung mit der Verkehrsreduzierung angestrebte Reaktivierung des inner-
stadtischen Einzelhandels durch die Bekampfung von Ladenleerstand innerhalb der
Altstadt unterstutzt zudem eine Konzeption der ,Stadt der kurzen Wege“ und ist damit
im Sinne einer klimagerechten und nachhaltigen Stadtentwicklung. Zudem tragen die
energetische Sanierung von noch sanierungsbedirftigen Gebauden entsprechend
dem erreichten gangigen Stand der Technik sowie die Umstellung der StraRenbe-
leuchtung auf LED zum Klimaschutz bei.

2.12  Kulturelles Erbe

Die Stadt Barth verflgt tber eine zu grof3en Teilen erhaltene, mittelalterlich gepragte Alt-
stadt. Diese wurde im Laufe der Jahrhunderte betreffend der Grundstruktur nur geringfu-
gig abgeédndert bzw. Uberformt. Zudem befindet sich innerhalb des Altstadtkerns eine
Vielzahl von geschitzten Baudenkmalen. Somit bildet die Altstadt ein wesentliches bau-
kulturelles Erbe mit hohem Alleinstellungswert. Die seit 1994 durchgefiihrte Altstadtsanie-
rung im Rahmen der Stadtebauférderung hat durch Gebaudesanierungen und Bauli-
ckenschlieBungen sowie einer stadtbildgerechten Erneuerung der StralR3en- und Freirdu-
me malf3geblich zur Bewahrung der Uberlieferten Struktur beigetragen.
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Abb. 29: Offentlicher Hafenbereich in den 30-er Jahren. Quelle: Ostseezeitung

Doch auch an den Stadtstrukturen abseits der Altstadt lassen sich gut die einzelnen bau-
historischen Epochen der besonderen Stadtentwicklung Barths ablesen. So ist der Hafen-
bereich ,Zeitzeuge® der 2. Halfte des 18. und insbesondere des 19. Jahrhunderts, als
Barth, nachdem es zu PreuBen gekommen ist, sich zu einem der grof3ten Hafen und
Werftstandorte des Konigreichs entwickelt. Aus dieser Zeit sind einige der Speicher-,
Werft- und weiteren Wirtschaftsgebaude, insbesondere im 6stlichen Hafenbereich, erhal-
ten. Die Speichergebaude 6stlich der Hauptmole sind saniert und als Beherbergungsein-
richtungen nachgenutzt; die ehemalige Zuckerfabrik von 1892 im 6stlichen Hafenbereich
beherbergt heute das Technikmuseum Barth. Griinderzeitliche Strukturen sind zudem um
den Altstadtkern und an den Zufahrtsstraf3en in Form von aus dieser Zeit stammenden
Gewebe- und Wohnbebauung noch ablesbar. Die Zeit der 1930iger und 1940iger Jahre
und der aufkommenden Flugzeug- und Ristungsindustrie im Nationalsozialismus ist ins-
besondere in der Wohnbebauung aus dieser Zeit, wie der Siedlung Vogelsang in Barth
West und einigen Quartieren in Barth Stid, dokumentiert. In der Grof3siedlung Barth Sid
lasst sich zudem die typische Bauweise zu Zeiten der DDR in Form von Zeilenbauten in
industrieller Fertigung samt charakteristischem Stadtteilcenter und typischer Gesell-
schaftsbauten ablesen. Somit ist nicht nur die mittelalterliche Altstadt als kulturelles Erbe
zu verstehen, sondern die Stadt in ihrer Gesamtheit. Ziel einer klnftigen Stadt-
entwicklung sollte es daher sein, Uberall im Stadtgebiet an bestehende Strukturen anzu-
knupfen und diese auch unter Beachtung der baugeschichtlichen Dimension weiterzuent-
wickeln, statt diese Strukturen zu Uberformen.

Entsprechende negative Entwicklungen in Teilbereichen sind verstéarkt in der Zeit nach
1990 eingetreten. Hier sind insbesondere Einzelhandels- und sonstige Gewerbeansied-
lungen anzufuhren, deren Standorte rein nach ginstiger Erreichbarkeit fur den motorisier-
ten Individualverkehr oder leichter Grundstiicksverfigbarkeit ausgewahlt wurden und
auch die Ausgestaltung folgte rein nach pragmatischen Aspekten. Die Entwicklungen
langs der L21 und im Bereich zwischen Holzern-Kreuz-Weg und ChausseestrafRe sind
hier insbesondere anzufiihren.

Im Sinne einer ganzheitlichen und dem kulturellen Erbe verpflichteten Stadtentwicklung
missen zukinftige Vorhaben die Ubergeordnete Siedlungs- und Landschaftsstruktur, die
regionale Baukultur sowie selbstverstandlich auch die Anforderungen des Umwelt- und
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Klimaschutzes berticksichtigen. Diese Anforderungen gelten auch fir die in Umsetzung
oder Vorbereitung befindlichen gréf3eren touristischen Projekte; hier sind vorrangig das
Hafenquartier, wobei hier ein Eingehen auf baukulturelle Aspekte aufgrund der fortge-
schrittenen Baurealisierung nur noch sehr eingeschrankt méglich ist, das Vinetarium so-
wie das im Bereich Monser Hacken vorgesehene Resort zu benennen.

Dariiber hinaus sind wesentliche, innerhalb der Stadt befindliche 6ffentliche Platze und
bestandsbestimmte Baustrukturen als baukulturelles Erbe im besonderen MalRe zu erhal-
ten und entsprechend sensibel zu entwickeln. Dazu gehoren:

— Die Freiflachen im Stadthafen samt Wasserkante und der Mole als touristischer- und
wirtschaftlicher Hotspot der Stadt,

— Offentliche Grunflachen wie die Barther Anlagen und der Friedhof als Grol3griinflachen
innerhalb des Siedlungskérpers,

— stadtische Platze und Stadtteilzentren, was sowohl zentrale, touristisch attraktive Plat-
ze wie den Barther Markplatz aber auch die dezentral gelegenen, der Versorgung der
Bewohner dienenden, offentlichen Raume und Stadtteilzentren wie in Barth Sid ein-
bezieht.

2.13 Interkommunale Kooperation

Das Amt Barth hat in den Jahren 2014 / 2015 mit dem sudlich anschlielRenden Amtsbe-
reich Richtenberg/Franzburg ein gemeinsames Tourismuskonzept erstellt. In diesem
Rahmen erfolgte ein erster Abgleich der Ausstattung und bestehender Entwicklungsziele
der einzelnen Gemeinden. Eine konkrete Zusammenarbeit gestaltet sich bisher schwierig,
was insbhesondere an der stark unterschiedlichen Tourismuseignung der kiistennahen
Bereiche gegeniiber dem Hinterland und der entsprechen unterschiedlichen Ausstattung
mit touristischer Infrastruktur sowie personellen und finanziellen Ressourcen liegt. Weiter-
hin wurden bei der Erarbeitung der Konzeptionen im Rahmen der inzwischen erfolgten
Pradikatisierungen zu staatlich anerkannten Erholungsorten fur die Stadt Barth aber auch
fur die Boddenanrainergemeinden Pruchten, Fuhlendorf und Saal die touristischen Aus-
gangslagen im Umfeld der Kommunen mit betrachtet und Kooperationsméglichkeiten der
Boddenddrfer mit der Stadt Barth aufgezeigt.

Die Stadt Barth ist weiterhin Verwaltungssitz fur die Orte des Amtsbereichs Barth und
damit auch fir die touristisch gepragten Gemeinden an der sudlichen Boddenkuiste. Das
erleichtert im Rahmen der laufenden Verwaltungsarbeit die Abstimmung von Projekten
und gemeinsamer Initiativen.

Mit der angrenzenden Gemeinde Ostseebad Zingst laufen aktuell Gespréache zu einer
Kooperation bei der Unterbringung von dort im Tourismus Arbeitenden und in Ausbildung
stehenden Menschen; erste Projektansatze hierfur wurden bereits aufgezeigt.

Unabhéangig von den vorstehend dargelegten konzeptionellen Ansatzen einer interkom-
munalen Kooperation und ersten Projektideen wird die interkommunale Zusammenarbeit
bisher aber insgesamt noch kaum mit konkreten gemeinsamen Projekten und Initiativen
belebt. Hier bedarf es einer Verstetigung des Prozesses auch mit dem Aufbau dauerhafter
gemeinsamer Strukturen.

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 76



2.14 SWOT-Analyse

Als Zusammenfassung und Bewertung der vorangestellten Bestandsanalyse erfolgt eine
Analyse der Starken, Schwéachen, Chancen und Risiken, welche nach Themenbereichen
untergliedert ist. Zudem wird der aus dem Bewertungsprofil abzuleitende Handlungsbe-

darf aufgezeigt.

Dabei sind die Themenbereiche bereits auf die im Rahmen des ISEK aufzuzeigenden
strategischen Entwicklungsziele und Handlungsfelder ausgerichtet. Die SWOT-Analyse
dieser ISEK-Fortschreibung baut auf der vorherigen Fassung des ISEK von 2017 auf. Die
gegenuber dem ISEK 2017 anders ausfallenden bzw. erganzenden Bewertungen sind rot
hervorgehoben. In den nachfolgenden Kapiteln erfolgt ebenfalls eine rote Hervorhebung
der gegeniiber der 2017er Fassung erfolgten Anderungen und Erganzungen.

Tab. 17: SWOT-Analyse

Wohnen und Daseinsvorsorge

Starken

Schwéachen

= Wohnungsleerstand hat sich in den letzten Jahren
reduziert.

= Alle Schulzweige in der Stadt vorhanden.
= Umfassendes Angebot zur Altenbetreuung.

= Medizinische Grundversorgung durch Allgemeinmedizi-
ner und Fachéarzte groRtenteils gewéhrleistet (auch
medizinische Einrichtungen wie z.B. Physiotherapie).

= Weiterhin struktureller Wohnungsleerstand insbesonde-
re in Barth Std (aktuell durch Kriegsfliichtlinge kein er-
héhter Leerstand).

= |n Barth Siid teilw. unattraktives Wohnumfeld.

= Angebot an barrierefreien Alten- und behindertenge-
rechten Wohnraum zu gering.

= zu wenig Angebote betreutes Wohnen.

= Teilweise fehlende Barrierefreiheit
Raum.

= Haufig lange Schulwege.

= Kapazitatsgrenzen bei Kinderbetreuungseinrichtungen
teilweise erreicht (bei 3 der 5 Kitas und bei beiden Hor-
teinrichtungen).

= Mangel an konsumentenbezogenem Handwerks- und
Dienstleistungsangebot (z. B. Schuster, Schneider).

= Augenarzt und weitere Facharzte fehlen.

= fehlende Einrichtungen fir die Freizeitgestaltung fir
Kinder/Jugendliche von 14 bis 18 Jahren sowie fiir jun-
ge Erwachsene.

= Sport- und Spielplatze zum Teil sanierungsbediirftig.

im  offentlichen

Chancen

Risiken

= Hoher Bedarf an altengerechtem Wohnraum.

= Kleinstadtische Strukturen vor allem fiir altere Bevdlke-
rung attraktiv, daher stetiger positiver Wanderungssal-
do in Altersgruppe > 65 Jahre.

= steigende Wohnungs- und Baulandnachfrage aufgrund
Wohnungs- und Grundstiicksengpass auf Fischland-
DarR-Zingst.

= Steigende Nachfrage durch in Barth und den benach-
barten Ostseebadern im Tourismus beschaftigten Men-
schen und deren Familien.

= Steigende Nachfrage nach Wohnangeboten flir weitere
Zielgruppen (junge Menschen, junge Familien).

= Schulstandort wird raumlich neu geordnet und kon-

= Bevilkerungsriickgang in den néchsten Jahren, falls
kein weiterer Zuzug generiert wird.

= Altersdurchschnitt der Barther Bevolkerung wird per-
spektivisch weiter steigen, insbesondere der Anteil der
Hochbetagten (liber 80 Jahre) steigt; dies erhoht die
Anforderungen in der Daseinsvorsorge.

= Bevélkerungsprognose 2030: Zahl der schulpflichtigen
Kinder schrumpft.

= FUr den Fall, dass es langfristig zu erheblichem Bevdl-
kerungsriickgang kommt, fihrt dies auch zu sinkender
Wohnungsnachfrage.

= Facharztstellen kénnen bei Ausscheiden aus Alters-
griinden z.T. nicht wiederbesetzt werden; Licken im
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zentriert; hierdurch perspektivische Verbesserung und
Sicherung des Angebots.
= Erhalt der Angebote der Kinder- und Jugendbetreuung

sichern die Attraktivitat der Stadt als Wohnstandort fiir
Familien.

= Einrichtungen der Altenbetreuung generieren Zuzlige
nach Barth, auch im Sektor der als Pflegekraft beschaf-
tigten.

medizinischen Versorgungsangebot werden grofer.

= Tragféhigkeit der sozialen Infrastruktur auch von Bevol-
kerungsentwicklung in der Umgebung abhéngig.

Handlungsbedarf

= Gemeinsame Angebote fiir Jung und Alt schaffen.

Versorgung mit Arzten zu sichern.

= attraktive Angebote des altengerechten Wohnens entwickeln.

= Schaffung zielgruppengerechter Angebote im Geschosswohnungsbau.

= Schaffung zusatzlichen Angebots an Baugrundstiicken fiir Ein- und Zweifamilienhauser.
= Ermdglichung der Umsetzung von Bau- und Wohnformen fiir besondere Zielgruppen.

= Attraktivitat der Wohnfolgeeinrichtungen fiir junge Menschen und Familien starken.

= Fachérzte in der Stadt halten sowie das aktive Bewerben fiir Nachfolger der ausscheidenden Arzte, um langfristig die

= Erhalt des vielfaltigen Schulbildungsangebotes, konzeptionelle Weiterfiihrung der Schulplanung.

Tourismus und weitere Wirtschaftszweige

Starken

Schwachen

= Zukunftsstandort Hafen mit herausragender touristi-
scher Bedeutung.

= Gutes Angebot im Wassersport.

= Anlagen flr den (touristischen) Reitsport.

= attraktive Museen mit tw. gut angenommenen Sonder-
ausstellungen.

= Theater mit ganzjéhrigem Programm.

= Weitgehend durchgéngiges Radwegenetz.

= Vielfaltige Einkaufsmdglichkeiten in der Altstadt im
periodischen Bereich.

o Kl . . . .

; .aseEutz. SIS Z.EEEt ggl b deié o-Grundiage 1

= Hoher Anteil an erneuerbaren Energien bei der Strom-
erzeugung (3 Standorte mit Freiflachen-Photovoltaik-
Anlagen).

= Starker Wirtschaftsstandort Hafen mit Werften und
weiteren maritimen Dienstleistern.

= Starkes Gewerbe / Baugewerbe.

= Kurze Aufenthaltsdauer der Gaste, zu geringer Anteil
an Ubernachtungsgéasten gegeniiber Tagesgéasten.

= Starke saisonale Abhéngigkeit.

= Geringe Ganzjahresauslastung der Ferienh3user und
Ferienwohnungen.

= Weiterhin verbesserungsbediirftige touristische Ver-
marktung.

= Saisonverlangernde Angebote nicht ausreichend.

= Insbesondere Defizite bei auf die Touristen bezogenen
Sport- und Spielplatzangeboten.

= Fehlende touristische Infrastruktur im zentralen Hafen-
bereich.

= Keine autofreien oder hinreichend verkehrsberuhigten
Zonen im Innenstadtbereich.

= Vorhandenes, touristisches Leitbild als Vinetastadt wird
nicht gelebt.

= fehlende vitale Innenstadt, gewerblicher Leerstand.

= fehlendes Arbeitsplatzangebot im produzierenden
Gewerbe und in modernen Dienstleistungsbranchen.

= deutlich negativer Pendlersaldo.
= geringe Finanzkraft der Kommune.

= Kaufkraft der Bewohner unter Kreis- und Landesdurch-
schnitt.

= Teilweise fehlende Barrierefreiheit im Offentlichen
Raum.

Chancen

Risiken

= Nahe zum NLP ,Vorpommersche Boddenlandschaft®.
= RegelmaRige Ankunft von Schiffstouristen mit spezifi-

= Gefahr von weiteren gewerblichen Leerstanden in der
Innenstadt aufgrund Generationswechsel der Einzel-
handler.
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schen Bedirfnissen (Flusskreuzfahrten).

= Steigende Nachfrage nach natur-, aktiv- und kulturtou-
ristischen Angeboten.

= Steigende Nachfrage im Gesundheitstourismus.
= Ausbau der DarBbahn verbessert Erreichbarkeit von
Ostseebadern und Strand.

= Weitere positive touristische Entwicklung vor allem an
der Ostseekuste.

= Tourismus mit klarer Schwerpunktsetzung und The-
menorientierung (z.B. Thema Vineta).

= [n Planung bzw. Vorbereitung befindliche groRere
touristische Projekte verbessern Arbeitsplatzangebot
sowie Finanzkraft der Kommune und wirken positiv auf
gesamten Tourismus- und Wirtschaftssektor.

= Angebotsschwerpunkt im maritimen Tourismus ver-
schafft zusatzliche Alleinstellung.

= Entwicklung von auf den Tourismus ausgerichteten
Handwerks- und Dienstleistungsangeboten.

= Digitalisierung und Flexibilisierung der Arbeitswelt
ermoglicht vermehrt Heimarbeitsplatze.

= Angebot attraktiver Gewerbeflachen und —Immobilien
ermdglicht Ansiedlung moderner Arbeitsplatze; z.B.
Shared Office, Kreativwirtschaft etc.

= Verstarkte Direktvermarktung regionaler Produkte.

= Fachkraftemangel durch starke regionale Konkurrenz
(Ostseebader, perspektivisch CenterParks), Auspen-
deln in die Oberzentren oder Abwanderung.

= Starke (saisonale) Abhangigkeit vom Tourismus, hohe
Krisenanfalligkeit.

= mittel- bis langfristig fehlende Flachen fir Gewerbe.

Handlungsbedarf

schen Einrichtungen.

renfunterstiitzen und Netzwerke schaffen.

= Sicherung von Fachkréften und Nachfolgesituation.
= Strategie zur Ansiedlung von Unternehmen erarbeiten.

= Sicherung der bestehenden und Gewinnung neuer touristischer Zielgruppen.
= Starkung von stadtischen und regionalen Netzwerkstrukturen im Tourismus, verstarkte Zusammenarbeit der touristi-

= Uberregionale Vermarktung als Tourismusdestination in Verbund mit den regionalen Partnern.

= Vinetathema omniprasent in die Stadt integrieren und durch gezielte MaRnahmen regional vermarkten.

= Entwicklung einer konzeptionellen Grundlage fir ein touristisches Leitbild.

= Vorhandene Flachen im Hafenbereich (ehemalige Fischfabrik) fir Infrastruktureinrichtungen nutzen.

= Verbesserung der AuBenwahrnehmung durch modernes Tourismusmarketing (Nutzung sozialer Netzwerke etc.).

= Kulturelles Angebot als wesentlicher Baustein des touristischen Angebots weiterentwickeln.

= Gewerblichen Leerstand in der Innenstadt entgegenwirken; u. a. Engagement der Einzelhandler aktivie-

= Schaffung bzw. Verbesserung zukunftsfahiges Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebot.

= Erlebbarmachen von Geschichte, Kunst und Kultur (z.B. durch Installationen im &ffentlichen Raum, Apps).
= Entwicklung von Gewerbe- und Dienstleistungsflachen in attraktiver Lage.

nach Ribnitz-Darmgarten und Stralsund.
= Flugplatz mit Entwicklungspotenzial.

= Hafen mit Schifffahrtsverbindungen und Mdglichkeit fiir
den Guterumschlag.

Mobilitat

Starken Schwéchen

= Gut ausgebaute stadtische Verkehrsinfrastruktur. =_Unbefriedigende-Trassenfuhrung-Ortsdurchfahrten-und
= Insgesamt gute verkehrliche Anbindung iber die B105 |  rtersehiedliche-Straltenbefestigungen-

= Teilweise unbefriedigende Verkehrssituation im Innen-
stadtbereich, keine hinreichende Verkehrsberuhigung.

= keine autofreie Zone in der Altstadt.

= teilweise Uberdimensionierte StraRenrdume (z. B. Barth
Sud).
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= Unzureichender Ausbau des Radwegenetzes im Stadt-
gebiet; u. a. StraBenziige Borgwall und Friedrichshof-
wall, Befahrbarkeit mit dem Fahrrad ausbaubedrftig.

= ausbaufahige Versorgung mit dem OPNV: Bestehen-
des Schulbusangebot schon wegen begrenzten bedien-
ten Tageszeiten und dies auch nur an Werktagen, un-
zureichend.

= Es fehlt nutzbares (innerstadtisches) Mobilitatsangebot
fir in der Mobilitat eingeschréankte Verkehrsteilnehmer.

= Derzeit noch fehlende Weiterfilhrung der Bahnanbin-
dung auf die Halbinsel Fischland-DarB-Zingst; zudem
verbesserungsbedirftige Zuganbindung auch in Rich-
tung Rostock und Stralsund (engere Taktung, Bedie-
nung der Abendstunden).

Chancen

Risiken

= Geplante Zugverbindung Richtung Zingst/Prerow ver-
bessert Erreichbarkeit des Strands und umgekehrt Er-
reichbarkeit von Barth aus den Ostseebadern.

= Attraktive OPNV-Angebote leisten Beitrag zum Um-
weltschutz  (weniger Larmimmissionen, CO2- und
SchadstoffausstoR) und zur Senkung des Verkehrsauf-
kommens; damit auch zur Verkehrssicherheit.

= Gleiches gilt fiir den Ausbau der Infrastruktur fiir Fahr-
rader, E-Bikes und Fuganger.

= Autobahnzubringer dber Marlow im schlechten Zu-
stand.

= Bei Ausbleiben des Ausbaus des OPNV und der Infra-
struktur fir Fahrrader und E-Bikes kein hinreichender
Beitrag des Verkehrssektors fiir den Umwelt- und Kli-
maschutz, damit in Anbetracht steigenden Umweltbe-
wusstseins mittelfristig Attraktivitatsverlust des Wirt-
schafts- und Tourismusstandorts.

Handlungsbedarf

= Starkung des OPNV.

des Konzeptes zur Verkehrsberuhigung der Altstadt).

= Fortschreibung/Neuerstellung Verkehrskonzept fiir die Stadt und ggf. den Amtsbereich Barth.
= Sicherung und Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur im Bereich Radfahrer inkl. E-Bikes.

= Verkehrssituation in der Altstadt entscharfen (Einschrankung Durchgangsverkehr; z.B. entsprechend der Varianten

= Testlauf FulRgangerzone Lange Stralle; bei Erfolg dauerhafte Einrichtung.

Umwelt- / Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Starken

Schwachen

= |n groen Teilen des Stadtgebiets geringe Larm- und
Luftschadstoffimmissionen.

= Gesundheits- und Erholungsforderndes Klima.

= Kraftwerk der Stadtwerke mit KWK und angeschlosse-
nem Fernwarmenetz; dieses versorgt Grolteil der WE
im siidlichen Stadtbereich.

= Hohe Verkehrsbelastung auf UmgehungsstralRe insbe-
sondere in Urlaubssaison fuhrt zu erhdhten Larm- und
Schadstoffimmissionen in direkt angrenzenden Berei-
chen.

= bei Einkaufzentren und Gewerbebetrieben flachen-
fressende, 1-geschossige Bebauung und annéhernd
Vollversiegelung der Freiflachen; damit insgesamt ho-
her Versiegelungsgrad.

= unzureichende Begriinung der groRen Parkplatzanla-
gen sowie in den meisten StraBenraume.

= GrolRe Flachenversiegelung im Wohnungsbau durch
freistehende EFHs, insbesondere in Bungalow-
Bauweise.

= Problematische private Freifldchengestaltung z. B. in
Form von groRflachigen versiegelten Garagenzufahrten
und Schottergarten.

= Siedlungsrandeingriinungen in Teilbereichen verbesse-
rungsbediirftig.

= Zu geringer Einsatz von PV-Anlagen und weiterer
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regenerativer Energiequellen im Gebaudebereich.

= Aufgabe der Speicherung regenerativer Energien auf
stadtischer/regionaler Ebene noch nicht angegangen.

= Bisher keine (Lade-)Infrastruktur fir E-Mobilitdt und
weitere umweltfdrdernde MIV-Angebote.

= Umstellung PKW auf E-Mobilitét nicht ausreichend; es
fehlen attraktive klimagerechte Strategien/Angebote im
OPNV und fiir den nicht motorisieren Individualverkehr.

= Klimaschutzkonzept der Stadt Barth 2011 von Grund
auf fortschreibungsbedrftig.

= Fehlendes gesamtstadtisches hydrologisches Konzept.

= Fehlende hydrologische Verbundstruktur zwecks Be-
waltigung von Starkregenfallen und zur Verbesserung
von Grundwasserneubildung und Kleinklima.

= Fehlendes Biotop- und Griinverbundsystem.

= Strallenbegleitender Baumbestand an
Chausseestrafie stark liickenhaft.

sudlicher

Chancen

Risiken

= Nachhaltige,  klimaschutzfordernde  Ausgestaltung
anstehender Grofprojekte (Hafenquartier (soweit noch
machbar), Monser Hacken, Vinetarium, Sanierung
Wohnungen/6ffentliche Geb&ude Barth Std).

= Forderung quartiersbezogener Energieversorgung.

= Nutzung der bestehenden Nachfrage nach wertigen
Wohnungsangeboten fir eine nachhaltige Wohnungs-
bauentwicklung.

= Den Griinzasuren droht bei weiterer Siedlungsentwick-
lung in den Niederungsbereichen eine weitere Schwa-
chung.

= Bei Verzicht auf Manahmen zur Resilienz Gefahr einer
verstarkten Aufwarmung der Stadt im Sommer, weiter
verringerter Grundwasserneubildung und zunehmen-
dem Uberschwemmungsrisiko bei Extremwetterereig-
nissen.

= Bei Verzicht der Umstellung auf eine nachhaltige, rege-
nerative Energieversorgung mittel bis langfristiger An-
stieg der Energiepreise und dauerhafte Unsicherheit in
der Versorgung.

Handlungsbedarf

Mobilitat, Carsharing, P+R).

Energieversorgung, erganzende Radwege).

= Verstérkter Bedarf nach Resilienz in der Stadtentwicklung (verstarkte Risiken wie z.B. Klimawandel, Geopolitik).

= Grundlegende Fortschreibung/Weiterentwicklung gesamtstédtisches Klimaschutzkonzept.

= Entwicklung und Umsetzung quartierbezogener Energiekonzepte.

= Weitere Attraktivitatssteigerung des OPNV und MaRnahmen zur Férderung eines umweltfreundlicheren MIV (E-

= Verankerung von Umwelt- und Nachhaltigkeitsstandards in Bebauungsplédnen und im Rahmen von Grundstiicks-
vergaben (Beschrankung Flachenversiegelung, Mindestbegriinung, vorgegebene Mehrgeschossigkeit, regenerative

= Beratung von Vorhabentragern und privater Bauherren in Umwelt- und Energiefragen.

Kulturelles Erbe, Stadt- und Landschaftsraum

Starken

Schwéachen

= Attraktive historische Bausubstanz und erhaltener
(mittelalterlicher) Grundriss in der Altstadt.

= Lebendige Geschichte (Erlebbarkeit der Epochen der
Stadtgeschichte).

= Sehenswerte Baudenkmaler (u. a. Stadtbefestigung, St.
Marien mit Orgel).

= Attraktive naturrdumliche Lage am Bodden.

= Museen, Ausstellungen und Veranstaltungen mit Ge-
schichtsbezug.

= Siedlungsentwicklung nach 1990 mit wenig Bezug auf
Stadtgrundriss, Stadtbild und Landschaftsraum.

= Einkaufsmarkte und Uberwiegender Teil der neu errich-
teten Gewerbebetriebe ohne ortsverbundene Gebaude-
und Freiflachengestaltung.

= Einige Bauliicken in Altstadt noch vorhanden.

= Noch erhebliche Anzahl an Gebduden mit Sanierungs-
bedarf.

= Zufahrt zur Altstadt Uber Chausseestralte weist teil-
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= Vielfalt und Qualitat der kulturellen Angebote (Theater,
Museen usw.).

weise gestalterische Defizite auf (Alte Pomeg, daran
stidlich grenzende Flache).

= Bestehender Konflikt Dach-PV-Anlagen und Denkmal-
pflege.

= Stadtebauliche Missstande auf (privaten) Grundst-
cken.

= Lickenhafte Alleenausbildung sudliche Chausseestra-
Re.

= Fehlende Baume und Grlingestaltung in den meisten
Strallenrdumen.

= Gedenkstatte Arbeitslager Barth in isolierter Lage und
sanierungsbedurftig.

Chancen

Risiken

= Ortsverbundene Gestaltung von Bauvorhaben sorgen
flr verstarkte Identitatsstiftung und damit auch verbes-
serte Attraktivitat als Tourismus- und Wohnstandort.

= Gleiches gilt fiir gestalterisch nachhaltige Entwicklung
von Stadt- und Landschaftsraum.

= Gestaltung und Verkehrsberuhigung der o&ffentlichen
Raume verbessert deren Aufenthaltsqualitét.

= Bei zukiinftig bezugsloser Gebaude, Siedlungs-, und
Landschaftsraumentwicklung Verlust an Alleinstellung
und Identitat.

= Damit auch erheblicher Attraktivitatsverlust als Touris-
mus- und Wirtschaftsstandort.

= Auch einige aktuell angestrebte Entwicklungen im
Bereich Tourismus- und Wohnen erhdhen den Fla-
chenverbrauch und kdnnen zu einer Verschlechterung
der stadtebaulichen Qualitat flihren.

Handlungsbedarf

= Erarbeitung einer ganzheitlichen und die Gesamtstadt umfassende Zielstellung ,kulturelles Erbe*.

= Berlicksichtigung des Erhalts des ,kulturellen Erbes® in der Bauleitplanung und weiterer kommunaler Planungen.
= Entsprechende Vorgaben/Standards auch fir éffentliche wie private Bauvorhaben.

= Flachenmanagement unter Beriicksichtigung stadt- und landschaftsgestalterischer Vorgaben.

= Stadteingénge aufwerten (insbes. aus sidlicher und westlicher Richtung).

= StralRen- und sonstige dffentliche Freirdume insbesondere in Barth Stid aufwerten.

= Sanierung/Verbesserung der Integration der Gedenkstatte ehemaliges Arbeitslager.

= Aufwertung/Bepflanzung der Umgehungsstrafie und anschlielender Einzelhandels- und Gewerbestandorte.

= Verbesserung Siedungseingriinung, Gestaltung der Griinzlige sowie der Verbindung Stadt- und Landschaftsraum.

= Weiterentwicklung der Dokumentation und der Erlebbarmachung des kulturellen Erbes (Ausstellungskonzeption
Vineta-Museum, ggf. unter Einbeziehung des Stadtraumes).

= Fortfiihrung Beseitigung von stadtebaulichen bzw. gestalterischen Missstanden in Teilbereichen.

Burgerschaftliches Engagement und soziale Teilhabe

Starken

Schwéachen

= Starkes Vereinsleben.

= Kulturhaus ,HdW* mit vielféltigen Angeboten fiir jede
Altersgruppe.

= Zentralisierung der Kultur-, Freizeit- und Tourismusan-
gebote im Papenhof.

= (berregional bekanntes Bibelzentrum.
= Marienkirche als moglicher Veranstaltungsort.

= 3 Begegnungszentren mit Angeboten fur alle Alters-
klassen insgesamt.

= Nahe zu DarB/Zingst erweitert v. a. in den Sommermo-
naten das Kulturangebot der Region.

= Fehlende Angebote fiir Jugendliche.

= Teilweise fehlende ,ldentifikation® der Bewohner mit
ihrer Stadt.

= Starke Segregation, ,Problemstadtteil Barth Sid.

= Fehlende Bereitschaft, aktiv an Erhaltung/ Verschéne-
rung des Ortsbildes teilzunehmen (6ffentliche Anlagen).

= Einbeziehung der Birger in planerische Entschei-
dungsprozesse in der Stadt- und Quartiersentwicklung
Verbesserungsbed(irftig.
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Chancen

Risiken

= Vielfaltiges Kulturangebot zur Entwicklung einer ortli-
chen und regionalen Identitat nutzen.

= Tagestouristen und Ubernachtungsgéste fragen Kultur-
angebote nach und sichern somit das Angebot mit ab.
= Weiterer Ausbau des Angebots seitens der Vereine.

= Begegnungsstatte Barth Sid kann verstarkt soziale
Teilhabe im Stadtquartier férdern und der Integration
z.B. von Familien mit Migrationshintergrund sowie von
Zuziglern dienen.

= Tragfahigkeit der Angebote kdnnen von Einzelpersonen
abhéangig sein, somit konnen Kulturangebote schnell
wegfallen, sofern Verantwortliche ausscheiden und kei-
ne Nachfolger gefunden werden.

= ein groRer Teil der Kulturangebote wird durch das
Ehrenamt organisiert; folglich besteht eine hohe Risiko-
anfalligkeit wenn die Finanzierung oder die Organisati-
on Defizite aufweist.

= stadtebaulich-soziale Fehlentwicklungen, z.B. durch
Verdrangung von Migranten und/oder einkommens-
schwacher Haushalte in unattraktive Stadltteile, birgt die
Gefahr der Ghettoisierung und sozialer Segregation.

= Drohende Uberalterung kann zu Riickgang des ehren-
amtlichen Engagements fiihren.

Handlungsbedarf

= Privates Engagement fordern, Anreize dafir schaffen.

Zugezogenen etablieren (Willkommenskultur) .

len Stadtquartieren.

= Sicherung und Ausbau der kulturellen Angebote in der Stadt; Sicherung des hohen qualitativen Standards.

= Angebotsentwicklung auch an neue Zielgruppen anpassen.
= Forderung von sozialer Teilhabe in den Stadtteilen vor allem fir Haushalte mit Migrationshintergrund und von neu

= Beteiligung aller sozialer Gruppen an der Quartiers- und Stadtentwicklung durch geeignete Formate.
= |nitiierung von investiven und nicht investiven Projekten mit Anstofunktion insbesondere in den sozial anspruchsvol-

= Sicherung des Stadtteilmanagements; Ausbau des Beratungs-/Betreuungsangebots.
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3. Offentlichkeitsbeteiligung

3.1 Methodik und Zielstellung

Bei der Erarbeitung des ISEK wurde von Anfang an Wert auf die aktive Einbindung der
Burgerinnen und Blrger der Stadt Barth gelegt. Nur durch die aktive Mitarbeit an der
Formulierung von Entwicklungszielen, Handlungsfeldern und MalRnahmen konnte das
ISEK zu einem Planungsinstrument werden, das bei der Verwaltung, Politik und in der
Offentlichkeit auch ernst genommen wird und Verbindlichkeit entfalten kann.

Zentrales Element der Beteiligung waren zwei Burgerforen, in denen sich die Burger in-
formieren und aktiv in die Diskussion einbringen konnten. Diese beiden Workshops waren
eng verzahnt mit den zentralen Phasen der Projektbearbeitung, namlich der Analysepha-
se und der Konzeptphase. In jeder Phase fand jeweils ein Workshop statt, dessen Ziel-
stellung sich dementsprechend an den Inhalten der jeweiligen Phase orientierte.

Die Bearbeitung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) wird in drei Leis-
tungsphasen gegliedert: Die Analysephase, die Konzeptphase und als dritte Leistungs-
phase der Beteiligungsprozess und die Dokumentation. Zu den beiden ersten Phasen
werden entsprechende Formate der Bilrgerbeteiligung abgehalten, welche gewahrleisten,
dass die Ideen und Hinweise der Blrger angemessen in der Planung berlicksichtigt wer-

4 )

Analysephase

- Starken/Schwéchen, Chancen/
1. Risiken (SWOT), Handlungsbe-
darf
- zentrale Herausforderungen
- Analyse regionaler Konzepte

(ILEK, SLE)
Konzeptphase
. L fordert Verstand-
- Ziele fur einzelne nis, Akzeptanz,
Handlungsfelder Umsetzbarkeit
2 - Raumliche und thematische von Zielen und
i Handlunasschwerpunkte MaRnahmen

- MalRnahmenvorschlage
- Projektbewertung/ Prioritaten
- Schlisselprojekte

3. Beschluss durch die Stadt-
vertretung

\_ J

Abb. 30: Schematische Darstellung des Beteiligungsprozesses Quelle: LGE M-V
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3.2 Beteiliqungsprozess

3.2.1 Projektstart

Dem Beteiligungsprozess vorgeschaltet war ein Projektstart, in dem unter dem Motto ,Gib
Deinen Senf dazu!“ die Burger aufgefordert waren, bei einem 6ffentlichen Bratwurstgrillen
ihre Einschéatzung und ihre Winsche zu der aktuellen und zukinftigen Entwicklung in
Barth zu aul3ern.

Dieser Projektstart fand am Samstag, den 14. Mai 2022 statt. Die Birger gaben hier Uber
100 Karten mit Anregungen und Losungsvorschlagen ab. Schwerpunkte waren das kultu-
relle Leben insgesamt und der Zentrumsbereich. Eine detaillierte Auswertung der einge-
reichten Beitréage liegt der ISEK-Fortschreibung als Anlage bei.

Folgende Schwerpunktbereiche kristallisierten sich in der Auswertung dieses Termins
heraus:

1. offentlicher Raum nachjustieren — Banke, Milleimer etc.,
2. Verkehrsproblematik Innenstadt,
3. soziokultureller Bereich — wie flllt man die Stadt mit Leben.

Die gro3e Resonanz auf diesen Projektstart unterstrich das grof3e Interesse der Blrger
von Barth an der Gestaltung ihrer Stadt.

~d v ‘.‘
Abb. 31: Bilder vom ,,Projektstart“ Quelle: LGE M-V

3.2.2 1. Burgerworkshop am 19.07.2022 — Analysephase

Der Schwerpunkt des Bilrgerworkshops am 19.07.2022 lag in der Bestandsaufnahme,
Analyse und der Entwicklung von Zielen. Folgende Leitfragen lagen dem Workshop zu-
grunde

1. Wie sieht man Barth?
2. Wo drtckt der Schuh?
3. Wo soll es hingehen (eventuell auch erst Thema im 2. Workshop)?

Zentrales Zwischenziel dieses Beteiligungsworkshops war die Formulierung von Stadt-
entwicklungszielen.
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Tab. 18: Ablaufplan 1. Beteiligungsworkshop am 19.07.2022 Quelle: LGE M-V

Beginn/BegrifRung durch Blrgermeister

Mentimeter als Einstieg in den Abend
1. Frage: Was fallt Ihnen ein, wenn Sie an Barth denken?
2. Frage: Was ware Ihr Wunsch fir die Zukunft von Barth?

BegrifRung + Phase 1: Input
— Einfihrung: Bedeutung des ISEK, Ziele der Veranstaltung, Ablauf
— Bestandsanalyse

Phase 2: SWOT und Handlungsfelder
— Erklarung der Methodik im Plenum
— Einteilung in drei Gruppen je nach Farbe

Arbeitsphase
(1) SWOT

Kartenabfrage: auf grinen Kartchen die Starken/Chancen, auf roten Kartchen die
Schwachen/Risiken fur die Stadt aufschreiben; jeder 2 Karten pro Farbe (30 min)

1. ,Was ist lhrer Meinung nach eine Starke der Stadt Barth? Was macht Barth be-
sonders stark, ist positiv fur die Stadtentwicklung?*

2. ,Was ist Ihrer Meinung nach eine Schwéche in der Stadt? Was behindert die
Stadtentwicklung in Barth?“

3. Uberbegriffe fur Handlungsfelder finden!
Uberleitung nach 30 Minuten:

Die Starken (und Chancen) kdnnen als lokale Ressourcen gesehen werden, die es
gilt, fur die Erreichung von Zielen zu nutzen. Welche Ziele sind es?

Die Schwachen (und Risiken) gilt es zu minimieren, indem bestimmte Ziele erreicht
werden sollen. Welche Ziele sind dies?

(2) Handlungsfelder und Ziele
Auf einer zweiten Wand sind die Handlungsfelder mit Zielen zu untersetzen:

Tabelle direkt auf dem Papier ausfullen, linke Spalte Handlungsfeld schreiben, rech-
te Spalte Ziele auf Zuruf notieren.

Frage: ,Welche Ziele sind Ihrer Meinung nach wichtig im Handlungsfeld XX zu er-
reichen? Was muss passieren, damit in diesem Handlungsfeld die Starken genutzt
und die Schwéchen abgebaut werden?” (z.B. Thema Soziales, Ziel: Schulstandort
sichern)

(3) Priorisieren: Welche Ziele sind am wichtigsten?“

Jeder darf zwei Punkte kleben, Gruppensprecher auswéhlen, der die Ergebnisse
prasentiert!

Phase 3: Ergebnisprasentation im Plenum

Zusammenfassung und Ausblick auf zweites Burgerforum

Schlusswort Burgermeister

Die erarbeiteten Ziele wurden einzelnen Handlungsfeldern zugeordnet. Insgesamt liel3en
sich die erarbeiteten Ziele unter den folgenden 6 Handlungsfeldern zusammenfassen:
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Tab. 19: Ablaufplan 1. Beteiligungsworkshop am 19.07.2022 Quelle: LGE M-V

Wohnen und Daseinsvorsorge

Attraktives Wohnangebot fir alle; insbesondere auch

— Barth als Altersruhesitz,

— Barth als Wohnstandort flr Touristiker,

— Barth Sid als multivalentes Pilotprojekt,

das heif3t:

— Vielfalt an Angeboten schaffen, insbesondere auch innovativer Ansétze,
— VerknuUpfung mit attraktiver, auf das Wohnen bezogener Infrastruktur.

Tourismus und Wirtschaftsentwicklung

Touristische Alleinstellung flr Barth; Profilierung als Vinetastadt:
— Verstarkte Verzahnung Tourismus mit Kultur und Einzelhandel,
— Barth ist mehr als nur Tourismusdestination,

— Touristischem Leitthema folgende qualitative Entwicklung/Ergénzung des touristi-
schen Sport-, Freizeit- und kulturellen Angebots,

— Authentisches, vielfaltiges Beherbergungsangebot,

— Einbindung der lokalen Wirtschaft insbesondere von Handwerk und Dienstleistung /
Rucksichtnahme auf Belange der Betriebe anderer Wirtschaftszweige,

— Qualifizierte der Ausbildung im/durch Tourismus.
Mobilitat
Nachhaltige Mobilitat fir Alle!

— Verkehrsinfrastruktur und Verkehrsraume fir alle Teilnehmergruppen gleichberechtigt
gestalten,

— Forderung des nicht motorisierten individuellen Verkehrs,

— Verlassliche Angebotsgestaltung beim OPNV auch unter Einbeziehung der Region,
— Kombination der einzelnen Mobilitatstrager miteinander verbessern,

— beschleunigte Einfiihrung einer motorisierten Mobilitat auf regenerativer Basis.

Umwelt-/Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Wie schnell kann Barth grin werden?

— Naturliche Ressourcen schonen (Flachenverbrauch, Versiegelung, Grundwasser
usw.),

— Resilienz fordern,
—regenerative, nachhaltige Energieversorgung so schnell wie mdglich,

—gesundheitsorientierte Stadt werden (Immissionsschutz, Kleinklima verbessern, An-
gebote gesunde Erndhrung, gesundes Umfeld insgesamt).

Kulturelles Erbe, Stadt und Landschaftsgestaltung

Die ganze Stadt ist kulturelles Erbe!

— Attraktive und authentische 6ffentliche Raume schaffen (Platze, (Altstadt-) Stral3en,
Promenaden am Wasser, Parks),

— Stadtansicht/mittelalterlicher Stadtkern sowie Geschichtstrachtige Orte aller Epochen
erlebbar machen,

— Sicherung und Forderung orts- und landschafts(bild)gerechtes Bauen (auch aul3er-
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halb der Kernstadt; auch unter Nutzung fachlicher Expertise!).

Burgerschaftliches Engagement, Teilhabe an Stadt- und Quartiersentwicklung

Stadtentwicklung mit den Birgern!
— Birgerschaftliches Engagement in allen Bereichen starken,

— Burgerbeteiligung intensivieren, neue Beteiligungsformate erproben und einfihren,
Beteiligungsstandards entwickeln,

— Teilhabe speziell fir Barth-Sud férdern (Pilotquartier; ,Unser Stadtteil!).

Die erarbeiteten Ziele gingen in den aktualisierten Zielkatalog des ISEK ein.

3.2.3 Beteiligungstermin 2 am 26.10.2022 — Konzeptphase

Der Schwerpunkt des Burgerworkshops am 26.10.2024 lag in der Entwicklung von Malf3-
nahmen. Dazu wurden den Blrgern insgesamt 6 Arbeitsgruppen angeboten, die Experten
aus dem jeweiligen Themenfeld moderierten. Der Ablauf des Beteiligungstermins stellte
sich wie folgt dar:

Tab. 20: Ablaufplan 2. Beteiligungsworkshop am 26.10.2022 Quelle: LGE M-V

BegrufRung und Moderation Herr Reintjes

— Einfihrung - Was bisher geschah: Ergebnisse des letzten Birgerfo-
rums,

— Vorstellung der 6 Arbeitsgruppen,

— Aufteilung der Gruppe auf die 6 Arbeitsgruppen nach Interesse des
jeweiligen Teilnehmers.

Gruppe 1 —Wohnen und Daseinsvorsorge Moderation:
Ziele: Herr Wick
— Barth als Altersruhesitz,

— Barth als Wohnstandort flr Touristiker,
— Barth-Sud attraktiver machen.
Erarbeitete MaRnahmen:

—Barth-Sud als grol3e Chance fur die Stadtentwicklung: ,Die Stadt
kann Einfluss nehmen auf die Entwicklung des Wohnungsbestan-
des”,

— Lickenbebauung: ,Umsetzung der Strategie der kompakten Stadt,
Brachflachenreaktivierung vor NeuerschlieBung®.

Gruppe 2 — Tourismus und Wirtschaftsentwicklung Moderation:
Ziele: Frau Bilow
— Tourismus, Kultur + Einzelhandel verbinden,

— Entwicklung des Sport-, Freizeit- und Kulturangebotes,

— Forderung des nachhaltigen Tourismus.

Erarbeitete Mallhahmen:

— ErschlieBung neuer Gewerbegebietsflachen,

— Starkung und Vernetzung von Altstadt und Hafen als Erlebnisraum,
— Naturtourismus férdern.
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Gruppe 3 — Mobilitat

Ziele:

— Verkehrsrdume fur alle Teilnehmer gleichberechtigt gestalten,
— Verlassliche Angebote OPNV; auch in der Region,

— Kombination der Mobilitatstrager miteinander verbessern.
Erarbeitete MalRnahmen:

—Umsetzung des Konzeptes zur Barrierefreiheit / Sicherung neuralgi-
scher Punkte,

— Umsetzung regionales OPNV-Konzept,
— Mietfahrrader und Mitfahrbanke.

Moderation:
Herr Hellwig

Gruppe 4 - Umwelt- / Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Ziele:

— Energieversorgung zukunftsfahig gestalten,

— naturliche Ressourcen bewahren,

— Umweltgerechte Stadtentwicklung, Strategien und Instrumente.
Erarbeitete MalRnahmen:

— Neue griine Energieversorgungsstrategie,

— Ganzheitliche Strategie zur Klimafolgenpravention und Verbesse-
rung des Stadtklimas,

— Verstarkung von Information und Beratung in Umwelt-, Naturschutz-
und Nachhaltigkeitsfragen.

Moderation:
Herr Wagner

Gruppe 5 - Kulturelles Erbe und Stadtgestaltung

Ziele:

— Attraktive 6ffentliche Raume schaffen,

— Orte aller Epochen erlebbar machen,

— Sicherung und Foérderung orts- und landschaftsgerechten Bauens.
Erarbeitete MaRnahmen:

— Kulturmeile,

—,Gruner Ring“,

— Fortfihrung der Stadtsanierung.

Moderation:
Herr Albrecht

Gruppe 5 - Kulturelles Erbe und Stadtgestaltung
Ziele:

— Engagement in allen Bereichen starken,

— Burgerbeteiligung intensivieren, neue Formate erproben,
— Pilotprojekte im Stadtteil Barth-Sid.

Erarbeitete MaRnahmen:

— Stadtteilzentrum offen und einladend,

— Ehrenamtskoordination mit vielfaltigen Aufgaben,

— Erstellung und Erarbeitung eines Beteiligungskonzeptes fir Stadt-
entwicklung und Stadtsanierung.

Moderation:
Frau Quade

Zusammenfassung der Ergebnisse durch die Moderatoren

Abschluss und Ausblick

Herr Hellwig /
Herr Wick
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Die Ergebnisse werden in die Fortschreibung des ISEK eingearbeitet. Das ISEK wird nach
seiner Fertigstellung im Zusammenhang mit seinem Beschluss durch die Stadtvertretung
verotffentlicht.

4. Entwicklungsstrateqgie

Die Analyse und Bewertung der Facetten der Stadtentwicklung in Barth hat gezeigt, wo
die Starken der Stadt liegen und welche Handlungsbedarfe bestehen. Dabei setzen die
Aktivitaten zur Entwicklung der Stadt Barth nicht bei Null an, sondern stitzen sich auf be-
reits bewahrte Instrumente der Stadtentwicklung wie zum Beispiel die Stadtebauftrde-
rung. Weiterhin wird auf die umfassenden Vorarbeiten in der bisherigen Tourismusent-
wicklung, wie z.B. die im Rahmen der Pradikatisierung zum staatlich anerkannten Erho-
lungsort 2014 erfolgten Bemihungen aufgebaut.

Entsprechend knupft die Fortschreibung des ISEK auch an die drei vorherigen Konzepter-
stellungen an und entwickelt, wo nétig, neue den aktuellen Erfordernissen und neuen Er-
kenntnissen gerecht werdende Zielstellungen. Die hier vorliegende Strategie wurde zu-
nachst auf Grundlage der aktuellen Analyseergebnisse, durch den Abgleich mit der vor-
liegenden Strategie aber auch durch gezielte Hinzunahme neuer Themen und Bausteine,
gerade auch im Ergebnis der durchgefiihrten Blrgerbeteiligung, entwickelt. Im nachsten
Schritt erfolgte eine Abstimmung und Uberarbeitung in einem lokalen Prozess mit Stadt-
verwaltung und Steuerungsgruppe.

Die Strategie besteht aus vier Teilen:

1. Das Leitbild, mit drei Ubergeordneten thematischen Entwicklungszielen und einem
Ubergeordneten Querschnittsziel, beinhaltet die Ubergeordnete Ausrichtung des ISEK,

2. die Handlungsfelder geben an, auf welche Themenbereiche sich die Entwicklung der
kommenden 10 bis 15 Jahre konzentrieren wird,

3. die Ziele in jedem Handlungsfeld geben an, was genau erreicht werden soll und

4. die Mafinahmen und Schlisselprojekte demonstrieren die Umsetzung der Strategie in
den einzelnen Handlungsfeldern.

4.1 Gesamtstadtisches Leitbild

Barth ist eine Kleinstadt im [&ndlichen Raum und erfillt wichtige Funktionen als Grund-
zentrum. Zusétzlich ist die gunstige Lage am Barther Bodden in der Nahe des National-
parks und in exponierter Wasserlage nicht nur fur Touristen attraktiv, sondern stellt das
Fundament der Lebensqualitat der Bewohner dar. Dies gilt es auch zuktinftig zu erhalten,
wozu eine nachhaltige sowie der kulturellen Tradition verpflichtete Stadtentwicklung erfor-
derlich ist. Der in der Region besonders ausgepragte demografische Wandel und die da-
mit verbundenen Alterung und langfristige Schrumpfung der Bevdlkerungszahlen, stellt
eine Herausforderung fur die Stadtentwicklung dar, die es durch die Stadt Barth im Zu-
sammenspiel mit den umliegenden Amtern und gemeinsam im Landkreis zu bewaltigen
gilt. Der in den letzten Jahren immer starker sich auch in unseren Breiten bemerkbar ma-
chende Klimawandel und die daraus sich ableitenden Anforderungen flr Strategien und
Malnahmen zum Klimaschutz und zu unumganglichen Klimawandelfolgeanpassungen
kommt als Herausforderung in bisher noch nicht einschatzbarer Dimension hinzu. In An-
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betracht der direkten Ostseelage bei gleichzeitiger ungunstiger Topografie sitzt Barth hier
im sprichwortlichen ,,Glashaus®.

Wichtiges Ziel ist es, in der Stadtentwicklung gerade die jingere Bewohnerschaft in Barth
zu halten und neue Bewohner fiir die Stadt Barth zu gewinnen. Dies bedingt neben einem
attraktiven Wohn- und Lebensumfeld eine gute Infrastruktur der Daseinsvorsorge sowie
ein attraktives und modernes Arbeitsplatzangebot. Diese Voraussetzungen sind nur zu
schaffen, wenn einerseits v. g. Umwelt- und Klimaaufgaben gemeistert werden kénnen
sowie die bestehenden Wertschopfungsmdglichkeiten gesichert und bestenfalls ausge-
baut werden kdnnen.

Daraus leiten sich drei Ubergeordnete Entwicklungsziele fir die Stadtentwicklung in Barth
ab:

1. Entwicklung der Lebensqualitat und der Attraktivitat der Stadt Barth bei Inklusi-
on aller Bevolkerungsschichten

Die aktuelle Bevdlkerungsprognose fir die Stadt Barth aus dem Jahr 2023 geht im Vor-
zugsszenario von einem nur minimalen Anstieg von 3 % ins Jahr 2035 aus. Auch dieser
kleine Anstieg kommt in Anbetracht eines prognostizierten andauernden Sterbeuber-
schusses lediglich durch Zuzluge zustande. Deshalb ist es wichtig, dass die Stadt aktiv um
Zuzlge wirbt, die den Bevolkerungsrickgang zwar nicht aufhalten, aber bremsen kénnen.
Dies gelingt nur, wenn die vorhandene Infrastruktur der Daseinsvorsorge zukunftig erhal-
ten bleibt und MalBhahmen zur Attraktivitatssteigerung unternommen werden. In diesem
Zusammenhang kommt der Teilhabe aller Bevolkerungsschichten eine besondere Bedeu-
tung zu. Insbesondere flir Menschen mit eingeschrankter Mobilitat gehdrt eine moglichst
barrierefreie Gestaltung des o6ffentlichen Raums zur Lebenswertigkeit einer Stadt dazu.
Zudem ist das gesamtstadtische Wohnungsangebot den heute bestehenden individuellen
Anforderungen der einzelnen Zielgruppen attraktiver sowie individueller zu gestalten. Das
schlie3t die Stadtquartiere mit bisher noch begrenzter Attraktivitat wie z. B. den Stadtteil
Barth Sud ausdricklich mit ein.

2. Umweltorientierte, nachhaltige, klimafreundliche und resiliente Entwicklung der
Stadt Barth

Eine umweltorientierte, nachhaltige und klimafreundliche Stadtentwicklung ist eine we-
sentliche Grundlage stadtischer Lebensqualitat. Weiterhin gilt in Anbetracht der prekaren
Lage, in der sich Barth hinsichtlich méglicher Folgen des Klimawandels befindet, entspre-
chende Anstrengungen zur Anpassung bzw. Pravention vorzunehmen. Hier ist die Pra-
vention vor Extremwetterereignissen anzufiihren, welchen in Form von Hochwasser,
Sturmfluten, Starkregenereignissen und sommerlichen Hitzewellen begegnet werden
muss. Dazu sind grundsatzliche Weichstellungen in der Siedlungsentwicklung, der stadti-
schen Grlingestaltung sowie im Aufbau leistungsfahiger Verbundsysteme in Hydrologie,
Vegetation und Energieversorgung vorzunehmen. Aber auch zur langfristigen Sicherung
der Wohn- und Lebensqualitat und zum Erreichen zukunftsfahiger Umwelt- und Klimaziele
sind vorstehende Weichenstellungen unumganglich.

Zudem ist eine umweltorientierte, nachhaltige Stadtentwicklung unverzichtbare Basis des
fur Barth besonders aussichtsreichen und zur erforderlichen Wertschopfung erheblich
beitragenden maritimen Tourismus. So ist z.B. eine hohe Gewdasserqualitdt anzustreben,
die dauerhaft durch Boddensanierung und Renaturierung von Uferbereichen gewahrleistet
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werden kann. Eine gesunde landseitige Natur und ein attraktives Stadt- und Landschafts-
bild gehoren ebenfalls dazu. Mit diesem Entwicklungsziel kann die Stadt Barth zudem
einen Beitrag im Zusammenhang mit dem globalen Klimawandel leisten. Bei der Moderni-
sierung und Instandsetzung von Wohnungen sind Energiesparmdglichkeiten beachtlich.
Eine effiziente quartierbezogene Energieversorgung und eine umweltorientierte Organisa-
tion des Verkehrs z. B. durch eine weitere Attraktivitatssteigerung des OPNV, den Ausbau
der Infrastruktur fur Fahrrad und E-Bikes sowie der E-Mobilitat insgesamt sind zusatzliche
Zukunftsaufgaben.

3. Starkung der regionalen Wirtschaftskraft, insbesondere des maritimen,
naturbezogenen und kulturorientierten Tourismus auf Grundlage regionaler
Besonderheiten

Die ortlichen Besonderheiten der Stadt Barth mit der raumlichen Lage am Bodden, die
mittelalterliche Stadtstruktur, der Nahe zur hoch frequentierten Tourismusdestinationen
wie die Halbinsel Fischland-Darf3-Zingst und naturraumliche Besonderheiten wie der an-
grenzende Nationalpark Vorpommersche Boddenlandschaft verfligen (ber deutliches
Alleinstellungspotenzial.

So ist die stadtische Wirtschaftskraft durch den Tourismus und die damit im Zusammen-
hang stehende maritime Wirtschaft bereits deutlich gepragt. Dieses Potenzial gilt es zu-
kiinftig noch stéarker zu nutzen. Dazu wird eine auf den bisherigen Anséatzen aufbauende
Tourismusentwicklung unter einem klaren Leitbild und deutlicher thematischer und ange-
botsbezogener Schwerpunktsetzung erforderlich. Hohes Alleinstellungsmerkmal birgt das
Thema Vinetastadt Barth; an diesem Leitthema kdnnen sich die touristischen Angebote
hinsichtlich Beherbergung, Sport-, Freizeit, Kultur und Events sowie maritimes alleinstel-
lend ausrichten.

Darlber hinaus ist der Schutz des kulturellen Erbes ein Gbergeordnetes Ziel. Die kulturel-
len Highlights sorgen fur ein nicht unerhebliches Potential an Besuchern. Das grofdte Ent-
wicklungspotenzial besteht im Barther Hafen, der mit Realisierung aktueller Planungen
das touristische Herzstiick sein wird. Weitere Stadtquartiere wie die griinderzeitlichen
Strukturen, Barth Sid und auch weiterhin die Altstadt bergen zuséatzliche Entwicklungspo-
tenziale.

Die zur Erreichung der Entwicklungsziele notwendigen Zielstellungen und konkrete Um-
setzungsschritte werden in finf Handlungsfeldern vertieft.

4. Ubergeordnetes Querschnittsziel: Gestaltung der Zukunft gemeinsam mit den
Gemeinden des Amtsbereichs und weiteren Nachbarn in der Region

Knapper werdende Fordermittel und sich erhdhende Anforderungen in den Technologie-,
Bildungs- und Umweltstandards erfordern eine bessere Nutzung der zur Verfiigung ste-
henden wirtschaftlichen und humanen Ressourcen. Dieses wird insbesondere durch eine
umfassende interkommunale Kooperation mit den umliegenden Gemeinden des Amtes
Barth, aber auch mit weiteren wichtigen Partnern in der Region, wie z. B. die nahe gele-
genen Ostseebader Zingst und Prerow erreicht. So kbnnen Verwaltungen und Serviceleis-
tungen arbeitsteilig erfolgen und Infrastrukturen in Tourismus und Daseinsvorsorge ge-
meinsam genutzt werden. Zudem verfiigen die einzelnen Kommunen tber ganz unter-
schiedliche naturraumliche, stadtebauliche und infrastrukturelle Qualitdten, sodass sich
die einzelnen Orte fur die Unterbringung verschiedener Nutzungen bzw. Einrichtungen in
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unterschiedlicher Weise eignen. Das sind gute Voraussetzungen fir eine arbeitsteilige
Wahrnehmung von Aufgaben.

4.2 Handlungsfelder und Ziele

4.2.1 Handlungsfelder

Die Handlungsfelder werden gegeniber der letzten Fortschreibung des ISEK 2017 wie
auch vorstehende Entwicklungsziele den erheblich veranderten Anforderungen ange-
passt. Zudem soll eine starkere Blndelung der einzelnen Themen entsprechend einer
verstéarkten strategischen Ausrichtung erfolgen. Dies fuhrt zu folgenden neuen Zuordnun-
gen:

— Dem Handlungsfeld ,Tourismus und sonstige Wirtschaft* werden samtliche Themen,
die den Tourismus mittragen zugeordnet, ebenso die weiteren Wirtschaftsthemen ein-
schlieBBlich der Themen zur Schaffung der Voraussetzungen fir eine positive Wirt-
schaftsentwicklung. Das gilt z. B. fir das auf die Gaste abzielende Kultur-, Veranstal-
tungs- und Bildungsangebot; dieses ist wesentlicher Bestandteil bestehender bzw.
maoglicher Wertschopfung.

— Das bisherige Handlungsfeld Verkehr wird unter dem Thema ,Nachhaltige Mobilitat*
den zukunftig vermehrten Anforderungen gemali breiter aufgestellt. Damit steht an-
stelle der reinen technischen Organisation der Verkehrsinfrastrukturen starker die Be-
wegungsfreiheit fur alle Bevolkerungsgruppen im Sinne der sozialen Teilhabe im Mit-
telpunkt sowie die zuklnftig unumgéangliche klimagerechte Ausrichtung.

— Samtliche Themen der Daseinsvorsorge werden im Themenfeld ,Wohnen
und Daseinsvorsorge“ zusammengefasst.

— Das kulturelle Erbe und die damit verbundenen Anforderungen an die Stadt- und
Landschaftsentwicklung werden im entsprechend benannten Themenfeld zusammen-
gefuhrt. Damit wird auch bezweckt, dass das Thema Stadtentwicklung und Stadtge-
staltung als ganzheitliche, einzelne Nutzungen und Teilrdume Ubergreifende Aufgabe
verstanden und angegangen wird.

— Das Handlungsfeld burgerschaftliches Engagement wird um das Thema ,Teilhabe an
der Stadtentwicklung“ erganzt. Damit sollen alle Aktivitaten, die sich primar um das
Einbringen der Burger drehen, in einem Handlungsfeld gebilindelt werden.

— Es wird ein zusétzliches Handlungsfeld ,Umwelt- / Klimaschutz und Nachhaltigkeit®
eingefuhrt, womit der schon lange Uberfalligen angemessenen Bertcksichtigung von
Zielen und Mafinahmen des Umwelt-, Natur- und Klimaschutzes einschlief3lich einer
damit verbundenen nachhaltigen Siedlungsentwicklung und Energieversorgung Rech-
nung getragen wird.
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4.2.2 Ziele nach Handlungsfeldern

Nachfolgend sind die im Rahmen der Birgerbeteiligung und von den an der ISEK-
Fortschreibung beteiligten Fachleuten zu den einzelnen Handlungsfeldern formulierten
Ziele aufgefihrt.

Es bestehen im Ergebnis nun Ziele fur 6 Handlungsfelder mit Kirzeln W, T, M, K, U, B
und 1 Ubergreifendes Querschnittsziel.

Tab. 21: Ubersicht der Ziele entsprechend der Handlungsfelder

Ziel | Zielstellungen

W | Wohnen und Daseinsvorsorge

W1 | Wohnungsbestand und Neubau an Bedarf anpassen:

= inshesondere auch fur Beschéftigte im Tourismus aus Barth und den touristisch geprag-
ten Nachbargemeinden (Berucksichtigung der verschiedenen AN-Gruppen wie Saison-
krafte, Azubis, Hoherqualifizierte bei der Angebotsgestaltung),

= fur Altersruhestandler,
= sowie spezielle Wohnangebote fur junge Familien.

W2 | Innovative, nachhaltige und den sozialen Zusammenhalt férdernde Wohnangebote:

= z.B. Baugruppenprojekte, Projekte in historischer Bausubstanz/Fortsetzung Baulticken-
schlieBung, Mehrgenerationenwohnen, Wohnen und Arbeiten.

W3 | Sicherung des Wohnstandorts Altstadt gegenuber verstarkter Umwandlung in Feri-
enwohnungen und Zweitwohnsitze

W4 | Altenpflegeeinrichtungen ausbauen:

= Bedarfsgerechter und qualitéatsvoller weiterer Ausbau,

= Neubauvorhaben nur in stadtebaulich integrierter Lage,

= teilweise VerknlUpfung mit Angeboten des ,normalen Wohnens*,

= attraktive Angebote in Ergdnzung der Einrichtungen schaffen (z. B. mit seniorenbezoge-
ner Dienstleistung verknupfen).

W5 | Kultur- und Freizeitangebot verbessern und generationstbergreifend gestalten

W6 | Wohnumfelder v. a. in Barth Sid verbessern, Entwicklung zu attraktiven Aufent-
haltsbereichen

W7 | Wohnstandort Barth Sid zu einem attraktiven und konkurrenzfahigen Angebot wei-
terentwickeln:

= Durchgehende Aufwertung von Wohnungsangebot,
= Freiraumen sowie Freizeit- und Dienstleistungsangebot,
= erganzende mischgenutzte Quartiere.

W8 | Medizinische Grundversorgung gewahrleisten, einschliel3lich einer Facharztversor-
gung

W9 | Durchgehende Digitalisierung der Verwaltung, mehr online-gestitzte Dienstleis-
tungsangebote

T | Tourismus und Wirtschaftsentwicklung

T1 | Rahmenbedingungen fur Erweiterung und Neuansiedlung von Gewerbe schaffen:
= Ausbau maritimes und wasserbezogenes Gewerbe,
= Infrastrukturen fir die Digitalisierung ausbauen,

= Forderung der verstarkten Kooperation von Handwerk und allgemeiner Dienstleistung mit
dem touristischen Sektor,
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= Bereitstellung zusétzlicher Gewerbeflachen insbesondere fir kleinere und mittlere Betrie-
be,

= dabei vorrangige Nachnutzung von Industriebrachen.

T2 | Touristische Alleinstellung scharfen; Angebotsentwicklung und Marketing unter
gemeinsamen
Leitmotiv ,,Vineta“:

= Bekanntheitsgrad der Stadt erhdhen,
= ganzjahrigen Tourismus foérdern,
= touristische Angebote vernetzen und Uberregional vermarkten,

= dabei gezielte Ansprache der relevanten Gastegruppen einschlie3lich junger Familien
und aktiver Gruppen.

T3 | Ausweitung / qualitative Entwicklung der touristischen Sport-, Freizeit- u. Kulturan-
gebote:

= Angebote an Leitmotiv orientieren,
= Einzelhandel und Gastronomie starken, Engagement der Einzelh&ndler aktivieren,

= Ausbau Radwegenetz insbesondere Liickenschluss zwischen wichtigen Uberregionalen
Radrouten,

= Ausweitung Ausflugs- und Fahrverkehr auf dem Bodden,

= neue Raume und damit verbundene Angebote fur Tourismus erschlieen (z. B. Erho-
lungswald, Ausweitung Rad- und Wanderwegenetz im Waldbereich und entlang der
Barthe, ,Wandertourismus light®),

= Naturstrand Glowitz weiter entwickeln.

T4 | Schaffung eines vielféaltigen Beherbergungsangebots unter Nutzung der besonderen
Standortqualitaten:

= Weiteres attraktives maritimes Beherbergungsangebot schaffen (z. B. Hausbootprojekt
mit Gastronomie-
und Freizeitinfrastruktur),

= Forderung Unterkinfte in historischen Gebauden,
= touristische Entwicklung Monser Haken,
= naturnaher Caravanstellplatz am Borgwall.

T5 | Vorrangige Nutzung historischer Gebaude und Brachflachen:
= touristische Nutzung von Speichern und weiteren historischen Gebauden ausbauen,

= Nachnutzung der Industriebrachen im ¢stlichen Hafenbereich flr touristische Nutzun-
gen.

T6 | Attraktivitatssteigerung/Vitalisierung der Altstadt und insbesondere der Langen
Stral3e

T7 | Verbesserung der Digitalisierung:
= Gasteinformation digitalisieren,
= flachendeckendes WLAN einrichten.

Nachhaltige Mobilitat — Voraussetzungen fur nachhaltige(n) Fortbewegung
und Transport

M1 | Ganzheitliche und damit auch nachhaltige und umweltgerechte Verkehrsstrategie
unter Einbeziehung samtlicher Teilnehmergruppen, Verkehrstrager, Stadtbereiche
und den umliegenden landlichen Gemeinden entwickeln:

= Verkehrsraum fur alle Teilnehmer gleichberechtigt gestalten - mehr Raum und durch-
gangige Wegenetze fir Fu3ganger, Radfahrer, OPNV,

= durchgehend behinderten- und altengerechte Gestaltung der Verkehrsinfrastruktur, 6f-
fentlicher RAume sowie Laden-, Dienstleistungs-, Tourismus- und offentlicher Einrich-
tungen,
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= Verknupfung der einzelnen 6ffentlichen und individuellen Verkehrstrager untereinander.

M2 | Zukunftsfahiger, umweltgerechter OPNV in Stadt und umgebendem landlichen
Raum:

= Stadtbus und sonstiger OPNV perspektivisch mit regenerativem Antrieb,
= attraktive Angebotszeiten und Taktung,
= attraktive Preisgestaltung.

M3 | Verkehrsinfrastruktur auf umwelt- und klimagerechte Verkehrstréger ausrichten:

= Ausbau der Radinfrastruktur; insbesondere durchgéangiges Wegenetz, Netz an Ladesta-
tionen fur E-Bikes),

= Ausbau Ladestationen fur E-Mobile,
= Einflhrung Carsharing-Angebot.

M4 | ErschlieBungsmindeststandards bei 6ffentlichen Einrichtungen, Einzelhandel,
Dienstleistung und Tourismusbetrieben fir nichtmotorisierte Kunden:

= gegenuber dem MIV gleichberechtigte Zuwegungen fur Ful3ganger und Radfahrer,
= ausreichend Stellplatze fur Fahrrader und Lastenfahrrader,
= durchgehend Ladestationen fiur E-Bikes.

M5 | Verkehrssituation in der Altstadt entschéarfen

M6 | Bei Stadtentwicklung von Barth-Sud die Verkehrsinfrastruktur nicht einfach sanie-
ren, sondern neue nachhaltige und umweltgerechte Lésungen verfolgen

U | Umwelt-/ Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Ul | Naturrdume und Vegetationsstrukturen auch innerstadtisch bewahren und weiter-
entwickeln:

= Forderung der Biodiversitat,
= Verbesserung der Biotopverknupfungen,
= Schaffung von Landschafts- und Frischluftschneisen.

U2 | Reduktion von Larm- und Schadstoffbelastung, insbesondere durch
= konfliktmindernde Stadtentwicklung sowie
= verkehrsreduzierende/larmmindernde Malinahmen in der Mobilitat.

U3 | Allergikerfreundliche und auch ansonsten gesundheitsorientierte Stadt werden

U4 | Schonung der natirlichen Ressourcen:

= Flachenverbrauch reduzieren,

= Flachenversiegelung begrenzen,

= Voraussetzungen fur vermehrte Grundwasserneubildung schaffen,
= Gewasserqualitdt des Boddens erhalten/verbessern.

U5 | Umsetzung nachhaltige Energieversorgung:

= ganzheitliche, gesamtstadtische Strategie,

= potenziale Energieeinsparung nutzen,

= perspektivisch ausschliel3licher Einsatz regenerativer Energien.

U6 | Nachhaltige, ganzheitliche Energieversorgungsstrategie fur Barth-Sud auf regene-
rativer Basis

K | Kulturelles Erbe, Stadt und Landschaftsgestaltung

K1 | Die gesamte Stadt mit allen Bauepochen als kulturelles Erbe betrachten und gestal-
ten:

= Gesamtstadtische Planung auf das Ziel ,Erhalt des baukulturellen Erbes® ausrichten,
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= in allen Quartieren eigene Identitat schaffen,
= mittelalterliche Stadtstruktur erhalten,
= Eingangssituationen der Stadt aufwerten.

K2 | Kulturelles Erbe erlebbar machen:

= Museen und Ausstellungsangebot sowie kulturelle Events weiterentwickeln und unter
touristisches Leitthema stellen (z. B. Vineta-Markt),

= geschichtstrachtige Orte erlebbar machen (Info-Tafeln, Apps, Stadtrundgéange zu ver-
sch. Themen/Zeitepochen),

= regionales kulturelles Profil sichtbar machen in Kooperation mit Tourismusgemeinden im
Umfeld (Abstimmung Kultur- und Veranstaltungsangebot, Prasentation gemeinsamer
Themen wie z. B. Seefahrt, Kulturerlebnisrouten).

K3 | Belebte attraktive d6ffentliche Raume schaffen (Platze, (Altstadt-) StralRen, Promena-
den am Wasser, Parks):

= Gestaltung der Raume fur den angestrebten Aufenthaltszweck,
= Verkehrsberuhigung/-Freiheit in diesem Raumen herstellen,
= Vermehrung von Baumen und sonstigen Grunstrukturen.

K4 | Sicherung und Foérderung orts- und landschaftsgerechtes Bauen (auch aul3erhalb
der Kernstadt):

= Verbindliche Vorgaben fur 6ffentliche und private Bauvorhaben,

= Pilotprojekte, Beratungsangebote und andere Fordermaoglichkeiten initiieren bzw. schaf-
fen.

Burgerschaftliches Engagement, Teilhabe an Stadt und Quartiersentwick-
lung

B1 | Burgerschaftliches Engagement in allen Bereichen starken:
= Dabei gezielte Einbindung der Vereine,
= Vernetzung der einzelnen Personen und Institutionen.

B2 | Burgerbeteiligung weiterentwickeln und intensivieren:

= Neue Beteiligungsformate erproben und einfihren (z. B. StralR3enfest, Ausstellungen mit
Diskussionsabenden zur Stadtentwicklung, Blrgervorschlage zu Planungen tber das
Internet),

= verbindliche Standards/Beteiligungsformate entwickeln und festlegen,

= Tools entwickeln, mit denen die Verwaltung und Politik friiher von den Sorgen und Prob-
lemen der Blrger erfahrt (z. B. analoger oder digitaler ,Kummerkasten®).

B3 | Einbeziehung einzelner Gruppen gezielt angehen:
= Verstarkte Einbeziehung der Jugendlichen,

= |Integration der ,Neu-Barther®,

= Treffpunkte schaffen (Raume, Begegnungsstatten).

B4 | Teilhabe speziell fir Barth-Sud fordern:
= Quartiersmanagement weiter entwickeln (z.B. Stadtteilbtro, Homepage, Social Media),
= spezielle Beteiligungsformate i. R. d. Stadt(teil)sanierung.

Q | Querschnittsziele

Q1 | Enge Verknupfung bzw. Abstimmung der MaBnahmen verschiedener Handlungsfel-
der untereinander gerade in den Bereichen Mobilitat, Umwelt/Klima/Nachhaltigkeit
und Wohnen/Daseinsvorsorge sowie zwischen Umwelt/Klima/Nachhaltigkeit und
Kulturelles Erbe/Stadt- und Landschaftsraum.
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4.3 Malnahmenplanung

Die Malinahmenplanung baut auf dem Mafinahmenkatalog aus der ISEK-Fortschreibung
2017 auf. Noch nicht durchgefihrte Malinahmen aus dem 2017er ISEK sind erneut aufge-
fuhrt, die bereits abgeschossenen MalRnahmen sind entsprechend herausgenommen.
Daneben erganzen die aus den Handlungsfeldern und Zielen auch im Rahmen der Work-
shops erarbeiteten Malinahmen den Katalog. Dabei wurden vorrangig in den neu hinzu-
gekommenen bzw. neu ausgerichteten Aufgabenfeldern ,Klima/Umweltschutz und Nach-
haltigkeit, ,nachhaltige Mobilitat* sowie ,Kulturelles Erbe, Stadt- und Landschaftsraum®
neue Malinahmen aufgenommen.
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Tab. 22: MaBnahmenkonzept

Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
1 Kulturforum Papenhof. Der Papenhof ist in verschiedenen kulturgeschichtlichen Etappen K2: Kulturelles Erbe erlebbar | Stadt/ Lei- LEADER, 5,43 Mio. € 1
entstanden und sowohl kulturhistorisch als auch stadtebaulich wertvoll. Er ist in seinem Ur- machen. tung Vineta- | Denkmalschutz | (MaBnahme
sprung das alteste Profangebaude der Stadt Barth. Die einzelnen Entwicklungsetappen sind | 3 Ausweitung/qualitative Museum Bundesmittel, in Realisie-
am Geb&ude deutlich erkennbar. Bestandssicherungen wurden bereits durchgefiihrt. Die Entwicklung touristischer Stéadtebaufor- rung)
gesamte Anlage, Gebaude und Garten, soll nach umfassender Sanierung und neuem Anbau | gport-, Freizeit und Kulturan- derung, Stiftun-
als Kulturforum ausgebaut und entwickelt werden. Die Malinahme ist bereits in Realisierung. | gepote, gen
= Erganzende Mafinahmen in der Aullenbereichsgestaltung (z. B. thematisch abgestimmter
Spielplatz)
Umsetzungsschritte:
— Erarbeitung Planung,
— Umsetzung der MaBnahme.
1a Ausstellungskonzept (Vineta)-Museum im Papenhof K2: Kulturelles Erbe erlebbar | Stadt/Lei- | GRW, LEADER | 1,2 Mio. € 1
= Dauerausstellung attraktiver gestalten (Leitthema Vineta in historischem Kontext, weitere machen. tung Vineta-
Epochen als ,Schaufenster”, Einsatz neuer Medien), T3: Ausweitung/qualitative Museum
= auch in familiengerechter Form (z. B. Szenen aus Vineta nachbauen, Kostiime, Vineta- Entwicklung touristischer
Spielplatz, 3D-Zeichentrickfilm u. a.), Spgrt-, Freizeit und Kulturan-
= ggf. wechselnde Ausstellungen zu Vineta-Themen (z. B. Umwelt, Multikulturelles, friihes gebote.
Mittelalter, menschliche Schwéachen...),
= Workshops zu Vineta affinen Themen (Umwelt, andere Kulturen, menschliche Schwéchen).
— Umsetzung der MalRnahme.
1b Einrichtung einer Ausstellung zur Stadtgeschichte im Dammtor K2: Kulturelles Erbe erlebbar | Stadt/Lei- | GRW,LEADER | k.A.m. 2
= Bauliche Herrichtung des Gebaudes, machen. tung Vineta-
" Einrichtung Ausste“ung_ T3: A.USWGitUng/qU.a"tative Museum
) ) . Entwicklung touristischer
— Erstellung erforderliche Umbau- und Sanierungsplanung Gebaude, Sport-, Freizeit und Kulturan-
— Erstellung Ausstellungkonzeption, gebote.
— Umsetzung der MaBnahme.
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
2 Entwicklung des dstlichen Hafenbereiches mit Fischereipier; dazu Umnutzung Ehemalige | T1: Rahmenbedingungen fiir | Stadt Barth: | GRW, LEADER, | Privatinves- 1
Industriebrache (Wasserbaubetrieb) dstlich des Stadthafens: Erweiterung und Neuansied- Hafenbe- Fischereipro- tition:
= Ausbau eines Hafenbeckens mit Gastliegeplatzen (in Bau), lung von Gewerbe schaffen. l‘?kﬁ”’FOff?”t' grsmrpgaStad- 5 Mio. €
= Errichtung von 240 bewirtschafteten Ferienwohnungen (in Bau), T3: Ausweitung/qualitative f||(':' ﬁ rel- | tebauforderung Kommune:
= Freiflachengestaltung — 3 Promenaden, 1 Spielplatz (Offentliche Investitionen werden mit Entwicklung touristischer aenen 8,5 Mio. €
. gestaitung + 1 SpIelp Sport-, Freizeit und Kulturan- | pr. Investor:
privaten kombiniert), .
3 . . _ L gebote. Feriena-
" Flgche zw!schen _Hgfenbecken Stadthafen und Entwicklungsgebiet des dstlichen Hafenbe- K3: Belebte, attraktive 6ffent- | Partments
reiches (Fischereipier), . )
liche Raume schaffen.
— Umsetzung der Vorhaben.
2a Anbindung des 6stlich anschlieBenden Ferienanlage Monser Hacken durch wasserbe- K3: Belebte, attraktive offent- | StadtBarth | GRW 1,5 Mio.€ 3
gleitende Promenade: liche Raume schaffen.
— Sicherung der Flachenverflgbarkeit,
— Erstellung Planung,
— Umsetzung des Vorhabens.
3 Touristische Entwicklung Grundstiick ehemalige Fischfabrik (Vinetarium). Auf dem T1: Rahmenbedingungen fir | Privater In- | ggf. GRW 35 Mio. € 1
Gelande der ehemaligen Fischfabrik sind in Barth noch fehlende touristische Infrastrukturan- Erweiterung und Neuansied- | vestor
gebote geplant und zwar lung von Gewerbe schaffen.
= Schwimmbad einschlieflich Schulschwimmbereich, T3: Ausweitung/qualitative
= Wellness- und Fitnessbereich, Entwicklung touristischer
. Arzipraxis Sport-, Freizeit und Kulturan-
. P o gebote
= Kino _m't 2 Salen, T4: Schaffung vielfaltiges
= Bowlingcenter, Beherbergungsangebot.
= 5 Ladenlokale, T5: Vorrangige Nutzung histo-
= Restaurant sowie rischer Gebaude und Brach-
= Ferienwohnungen in den oberen Geschossen. fldchen.
g . . . K3: Belebte, attraktive 6ffent-
- Uber.p')rufung des vorliegenden Nutzungs- und Betreiberkonzepts, liche Riume schaffen.
— ggf. Uberpriifung der Architektur mit Zielsetzung einer Integration ins stadtebauliche Kd: Sicherung und Férderung
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
Umfeld, Orts- und landschaftsgerech-
— Umsetzung des Vorhabens. tes Bauen
4 Parkpalette und Sanitérgebaude im 6stlichen Hafenbereich. Im dstlichen Hafenbereich T3: Ausweitung/qualitative Stadt Barth | Stadtebauférde- | Sanitérgeb.: 1
zwischen vorhandenem Parkplatz und Speicher 2 entsteht Entwicklung touristischer rung 360TE
= eine Parkpalette zur 6ffentlichen und privaten Nutzung sowie, Spgrt-, Freizeit und Kulturan- Parkpalette:
= ein Sanitargebaude mit Wasch- und Duschanlagen fiir Segler. gebote. 3,8 Mio. €
— Umsetzung der MaBnahmen.
4a Gestaltung offentliche Freiflache westlicher Hafenbereich. In Abhangigkeit von dem im K3: Belebte, attraktive offent- | privater In- Private Finan- k.A.m. 2
westlichen Hafenbereich geplanten privaten Vorhaben ist die Schaffung einer nach Mdglich- liche Rdume schaffen vestor zierung, ggf.
keit frei zuganglichen Flache zum Wasser hin geboten: GRW
— Abstimmung mit dem privaten Investitionsvorhaben.
4b Schaffung eines Motels ostlicher Hafenbereich (40 Betten) T4: Schaffung vielfaltiges privater In- | GRW, LEADER | k.A.m. 2
— Erstellung Planung Beherbergungsangebot vestor
— Umsetzung des Vorhabens.
5 Weiterentwicklung Badestelle am Reiterhof (ehemalige Jugendherberge): T3: Ausweitung/qualitative privater In- | GRW, LEADER | 500 T € 2
= Schaffung eines Spielbereichs. Entwicklung touristischer vestor
Sport-, Freizeit- und Kulturan- | (Bernstein-
— Erstellung Planung, gebote reiter)
— Umsetzung des Vorhabens.
5a Erweiterung Campingangebot des Reiterhofs T4: Schaffung vielfaltiges privater In- | GRW, LEADER | 300 T € 2
= Erweiterung der Campingflache auf dem Gelénde des Reiterhofs. Beherbergungsangebot E’SStort .
ernstein-
— Erstellung Planung, reiter)
— Umsetzung des Vorhabens.
5b Entwicklung Reitwegenetz. In Anbetracht der bestehenden reitsportlichen und reittouristi- T3: Ausweitung/qualitative Stadt, Um- | GRW, LEADER | k.A.m. 3
schen Einrichtungen in Barth und Umgebung verbessert die Schaffung eines zusammenhan- | Entwicklung touristischer landgemein-
genden Reitwegenetzes die Attraktivitt des Angebots erheblich. Sport-, Freizeit- und Kulturan- | den private
= Ausbau eines Reitwegenetzes, welches bestehende reitsportliche bzw. reittouristische gebote. Reitanbieter
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Lfd. Nr.

Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte

Ziele

Zustandig-
keit

Finanzierung/
Forderung

geschatzte
Kosten

Prioritat

Einrichtungen in Barth und Umgebung verbindet,
= einheitliche Ausschilderung des Reitwegenetzes.

— Erstellung einer tberdrtlichen Reitwegekonzeption,
— Abstimmung mit den verschiedenen reitsportlichen und reittouristischen Einrichtungen,
— Kilarung der Nutzbarkeit von Fl&chen mit den unterschiedlichen Eigentimern,

— Objektplanung Wegebau inkl. ggf. erforderlichen Querungsbauwerken, Beschilderungen
und sonstiger erforderlicher Ausstattung,

— Umsetzung des Vorhabens.

Touristische Entwicklung Borgwall. Die Entwicklung des B-Plan-Gebietes Borgwall an der
Westseite des Barther Boddens soll den Bedarf nach naturorientiertem Tourismus bedienen;
u. a. durch Schaffung von

Campingplatz,

Wassersportanlage (Surfen, Paddeln),
Gastronomie,

Caravanstellplatz.

Aufstellung B-Plan,

objektbezogene Planungen fiir die Teilvorhaben.

T3: Ausweitung/qualitative
Entwicklung touristischer
Sport-, Freizeit und Kulturan-
gebote.

T4: Schaffung vielfaltiges
Beherbergungsangebot.

Stadt Barth

kommunales
Unternehmen,
GRW, LEADER

500 T €

Anteil Dritter
200T €

6a

Hausbootanlage westlicher Barther Hafen. Das Projekt soll
= ca. 40 Hausboote verschiedener GroRe umfassen sowie

= erganzende Gastronomie und Freizeitangebote. Denkbar ist hier eine schwimmende Gast-
ronomie Schwimmender Freizeit/ Wellness-Bereich,

= landseitiger Stellplatz und Service-Bereich:
— Vorbereitung und Durchflihrung Projektausschreibung,
— Aufstellung Bebauungsplan.

T4: Schaffung vielfaltiges
Beherbergungsangebot.

Stadt Barth

Private Finan-
zierung

Ausschrei-
bung: 35T €

Umsetzung:
ca. 12 Mio. €

6b

Beherbergung in historischen Gebauden. Die bereits geschaffenen Angebote in Form des
Hotels Speicher Barth und der angrenzenden Apartmentanlage stellen ein alleinstellendes
Beherbergungsangebot dar. Dieses soll um kleinere Angebote im Bereich der Altstadt unter

T4: Schaffung vielfaltiges
Beherbergungsangebot.

private In-
vestorten

Private Finan-
zierung; ggf. er-
génzend Stad-

k.A.m.
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Zustandig- i i a .
Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele ustancig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
vorrangiger Nutzung von leer stehenden historischen Gebauden erganzt werden. tebauférderung
GRW, LEADER
7 Griindung Kur- und Tourismusbetrieb. Verbesserung des Stadtmarketings durch Griindung | T2: Touristische Alleinstellung | Stadt Barth | Stadt 50T€ 1
eines Kur- und Tourismusbetriebes: schérfen; Angebotsentwick-
— Berufung eines Regionalmanagers zur Vernetzung lokaler Tourismusaktivitaten, ltlijvng\ﬁmftgf?tmg unter Leitmo-
— weitere Professionalisierung durch Einbindung externer Experten. ' '
Ta Alleinstellungsmerkmal der Stadt aktivieren. Touristisches Leitthema: ,Vinetastadt Barth” T2: Touristische Alleinstellung | StadtBarth/ | Stadt, ggf. Co- 20T€ 1
konsequent einfiihren: scharfen; Angebotsentwick- Kultur-und | Finanzierung
o ; : ; lung und Marketing unter Tourismus- | Uber private
Einsatz Arbeitsgruppe ggf. unter Hinzuziehung externer Experten, gemeinsamen Leitmotiv Vi anbieter Tourismusun-
— ggf. Erstellung Konzept durch externe Fachfirma, neta“. ternehmen
— Dialog mit in Vorbereitung befindlichen gréfieren Tourismusvorhaben zu deren Einbindung
in eine touristische Gesamtstrategie (z. B. Schaffung touristischer Anlaufpunkte, Erganzung
touristisches Angebot ...),
— Erstellung Konzept ,Vinetastadt” auf Grundlage bereits vorliegender Konzepte (Strategie-
papier zur Pradikatisierung Erholungsort).
7b Auf touristisches Leitthema ausgerichtetes Veranstaltungsprogramm auf Grundlage des | T2: Touristische Alleinstellung | Stadt Barth / | Stadt, ggf. Co- kK.Am. 2
Themas , Vineta® scharfen; Angebotsentwick- Leitung Vi- Finanzierung
— Vinetamarkt (Friihmittelalterliches/orientalisches Flair, Kostiime, lllumination, Varieté, Iung u- MarkEthg utr)ter\/ge-t . nete;—&/lultse- Elj_ber.anate
Gaukler, gerade auch fiir Herbst/Winter geeignet), meinsamen LElmotv.,Vinetar. ) um / BUIir= - founismusun-
Theater-Musical-Auffih Gastsoicle V hes Landestheat T3: Ausweitung/qualitative und Touris- | ternehmen
— Theater-/Musical-Auffiihrungen (Gastspiele Vorpommersches Landestheater, Entwicklung tourist. Sport-, mus-
— Kindertheater/Puppenspiel, Freizeit und Kulturangebote. anbieter
— Vineta-Sommer mit Regatten/Wassersport, Kultur- und kulinarischem Programm. K2: Kulturelles Erbe erlebbar
machen.
7c Weiterentwicklung Internetauftritt / Soziale Netzwerke T2: Touristische Alleinstellung | Stadt Barth/ | Stadt, ggf. Co- | 20T € 2
= Rubrik mit Hintergrundinfos zu Sehenswiirdigkeiten, Veranstaltungen und Angeboten (z. B. | Scharfen; Angebotsentwick- | Leitung Vi- | Finanzierung
zu auftretenden Kiinstlern oder zum baugeschichtlichen Hintergrund von Sehenswiirdigkei- | Ung u. Marketing unter Leit- | neta-Muse- | Uber Private
ten). motiv ,Vineta®“. um Kultur- Tourismusun-
K2: Kulturelles Erbe erlebbar | U- Touris- ternehmen
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig Flpanzlerungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
— Konzepterarbeitung, machen. musanbieter
— technische Umsetzung.
8 Monser Haken. Fldchenentwicklung Monser Haken auf Grundlage rechtskréftigen B-Plans, T3: Ausweitung/qualitative Privater In- | Private Finan- kA.m. 3
Interessenten zur Flachenentwicklung sind vorhanden, fiir Freizeit u. Erholen (privat finanzier- | Entwicklung touristischer vestor zierung; ggf.
te) und bewirtschaftete Ferienanlage. Sport-, Freizeit und Kulturan- erganzend
— Erarbeitung bzw. Aktualisierung touristisch/stadtebauliche Zielsetzung, gebote. GRW
Suche/A hl Invest T4: Schaffung vielfaltiges
— Suche/Auswanl Investor, Beherbergungsangebot.
— ggf. Aktualisierung B-Plan. K3: Belebte, attraktive offent-
liche Raume schaffen.
K4: Sicherung und Férderung
Orts- und landschaftsgerech-
tes Bauen.
9 Fortschreibung Verkehrskonzept. \Vorhandenes Verkehrskonzept aktualisieren unter Be- M1: Ganzheitliche, nachhalti- | StadtBarth | Stadt; ggf. For- | 70 T € 2
ricksichtigung nachfolgender Punkte: ge und umweltgerechte Ver- derprogramme
= Optimierung von Verkehrsstrémen in der Altstadt, Eehrsstfatﬁglﬁ U”Tte.rl E'Ebez'e' nManlllhqltlge
» Stirkung von umweltfreundlichen Verkehrsmitteln, insbesondere Angebot an OPNV / Ver- | "9 samticher Teilnehmer- obiltat
- . ) o gruppen, Verkehrstrager,
knlipfung untereinander und mit dem Individualverkehr, . )
i Stadtbereiche und den umlie-
= durchgehende Beriicksichtigung des Aspekts der Barrierefreiheit, genden landlichen Gemeinden
= eigenstandige, durchgehende Netze fiir FuBganger und Radfahrer, entwickeln.
= Katalog mit Mindestanforderungen fiir Einzelhandel u. sonstige private Investitionen (Zu-
wegung Fullganger u. Radfahrer, Stellplatze fiir Fahrrader- u. Lastenrad, Ladestationen E-
Bikes.
— Ausschreibung / Beauftragung Fortschreibung Verkehrskonzept.
9a Einfiihrung ,,Kur- und Einwohnerkarte zur kostenfreien/ermaBigten Nutzung des OPNV. | M2: Zukunftsfahiger, umwelt- | StadtBarth/ | ggf. Forderpro- | k.A.m. 1
Die Finanzierung der kostenfreien OPNV-Nutzung fir Urlaubsgéaste erfolgt iiber Kurkarte fiir gerechter OPNV in Stadtund | Landkreis/ | gramme nach-
die Wohnbevdlkerung tber zu entrichtenden monatlichen Pauschalbetrag. Die Kur- und Ein- umgebendem im landlichen Verkehrsbe- | haltige Mobilitat
wohnerkarte ist regional unter Einbeziehung der Tourismusregion konzipiert. Mittelfristig sollen | Raum. trieb
mit erwarteter steigender Nachfrage die Angebotszeiten und die Taktung verbessert werden:
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig Flpanzlerungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
— technische und wirtschaftliche Vorbereitung,
— Einfihrung.

9% Aufbau eines Netzes von Ladestationen fiir E-Mobilitat an Parkplatzen fiir Tagesbesucher | M3: Verkehrsinfrastruktur auf | Stadtwerke | ggf. Forderpro- | 15T € pro 1
in Altstadt Nahe Hafen, Biirgerhaus und Lange StralRe, an Einkaufszentren, an Bahnhof und in | umwelt- und klimagerechte Barth gramme nach- | Station
Wohngebieten (fiir Einheimische): Verkehrstrager ausrichten. haltige Mobilitat
— Festlegung und Sicherung der Standorte,

— Organisation des Betriebs (z. B. iber Stadtwerke).

9% Einfiihrung eines Angebots an Mietfahrradern. An den Parkplatzen fir Tagesgéste sowie M1: Ganzheitliche, nachhalti- | Stadt Barth | ggf. Forderpro- | 20 T € 1
an wesentlichen touristischen, dffentlichen und Einrichtungen wird ein Angebot von Leihfahr- ge und umweltgerechte Ver- gramme nach-
radern geschaffen. Dabei sollte in Anbetracht des erheblichen Anteils an alteren Gasten ein kehrsstrategie unter Einbezie- haltige Mobilitat
Anteil aus E-Bikes bestehen. Zur Vereinfachung der Unterhaltung sollten die Standorte zum hung samtlicher Teilnehmer-

Teil mit denen der E-Mobilitat kombiniert werden. gruppen, Verkehrstrager,

— Umsetzungsschritte wie bei 9b! Stadtberglchg und den umlle-
genden landlichen Gemeinden
entwickeln
M3: Verkehrsinfrastruktur auf
umwelt- und klimagerechte
Verkehrstrager ausrichten.

9d Einrichtung von Mitfahrbéanken: M1: Ganzheitliche, nachhalti- | Stadt Barth | ggf. Férderpro- | 5T€ 1
. ; ge und umweltgerechte Ver- gramme nach-

Festlegung und Sicherung der Standorte, kehrsstrategie unter Einbezie- haltige Mobilitat

— Entwurf entsprechender Wartebereiche, hung samtlicher Teilnehmer-

— Herstellung und Installation. gruppen, Verkehrstrager,
Stadtbereiche und den umlie-
genden landlichen Gemeinden
entwickeln.
M3: Verkehrsinfrastruktur auf
umwelt- und klimagerechte
Verkehrstrager ausrichten.

10 Erhalt WasserstraRen: M1: Ganzheitliche, nachhalti- | Bund: bzw. | Bund, ggf. GRW | - 1
Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 105




Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig Flpanzlerungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
= Dauerhafter Erhalt und Unterhaltung der Bundeswasserstralten, ge und umweltgerechte Ver- der Privat-
= Fracht- und Umschlagsschiffsverkehr aktivieren. kehrsstrategie unter Einbezie- | wirtschaft!
hung sé&mtlicher Teilnehmer-
gruppen, Verkehrstrager,
Stadtbereiche und den umlie-
genden Gemeinden entwi-
ckeln
M3: Verkehrsinfrastruktur auf
umwelt- und klimagerechte
Verkehrstrager ausrichten
oe Dopehetichansoteas 3
“ Woltorfthrong-depmraiionietadinmachune 2
Bowihoiduehtth shoenation
12 Ausbau-Badstiiberstralte: M5: Verkehrssituation-in-der Stadtebauférde- 2
: et g
13 Ausbau-Chausseestralle 1
14 Um--und-Ausbau-des-Bleicherwalls 2
15 Weitere Entwicklung des Freizeit- und touristischen Angebots des Flughafens. T3: Ausweitung / qualitative private An- | private Anbieter | - 2
Entwicklung der touristischen | bieter
Sport-, Freizeit- u. Kulturan- (Rundfluge
gebote. u.a.
15a Neuordnung der Verkehrsraumgestaltung in Barth Siid: M6: Bei Stadtentwicklung von | Stadt Barth | Stadt, Stadte- s. Teilrdum- 2
— Details siehe teilraumliches Konzept! Barth-Suq die \/erkehrsmfra- bauférderung liches Kon-
struktur nicht einfach sanie- zept
ren, sondern neue nachhaltige
und umweltgerechte Losun-
gen verfolgen.
16 Schulstandort Barth; Kommunales Schulzentrum Barth aufbauen: W7: Wohnstandort Barth-Stid | StadtBarth | Stadt, Stadte- Gesamt: 1
= Zusammenfiihrung Gymnasium und Realschule im Bereich Vogelsang, zu einem attraktiven und bauforderung 5,85 Mio. €
konkurrenzfahigen Angebot Anteil Stadt:
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
= Erweiterungsbau Gymnasium, weiterentwickeln. 0,58 Mio. €
= Karl- Liebknecht-Schule: Umwidmung in Grundschule und Hort, Schaffung von Barriere-
freiheit (in Barth Sid).
— Weitere organisatorische Vorbereitung,
— objektbezogene Planung,
— Realisierung.
17 Senderpro- 2,65-Mio—€ 1
bauférderung— 0.35-Mio_€
18 Teilsanierung u. Erweiterung Theater - AuRenbiihne T3: Ausweitung/qualitative Stadt Barth | ggf. LEADER 2 Mio. € 2
(Planung vorhanden): Entwicklung touristischer
— Umsetzung der MaBnahme. Sport-, Freizeit und Kulturan-
gebote.
19 Schaffung einer ,Kulturmaile“ unter Einbeziehung wichtiger Sehenswiirdigkeiten und/oder K1: Die gesamte Stadt mit Stadt Barth/ | GRW, LEADER | 50 T € 1
kulturellen Einrichtungen: Adliges-Fraulein-Stift, Markt, Bogislavplatz, Burgerhaus und Papen- | allen Bauepochen als kulturel- | Leitung
hof: les Erbe betrachten und ge- Vintea-
— Konzepterarbeitung zu Inhalten und technischer Umsetzung, stalten Museum
_ Umset der MaRnah T3: Ausweitung / qualitative
mselzung der Walsnanme. Entwicklung der touristischen
Sport-, Freizeit- u. Kulturan-
gebote.
19a Aufbau von Kulturpfaden zu den wesentlichen Epochen K1: Die gesamte Stadt mit Stadt Barth/ | GRW, LEADER | 80T € 1
(zu historischen Personlichkeiten und Gebéauden, Geschichten und Kunst im 6ffentlichen allen Bauepochen als kulturel- | Leitung Vi-
Raum), mdgliche Themen: les Erbe betrachten und ge- neta-Muse-
= Mittelalter und friihe Neuzeit, stalten. um
= (Friih)Industrialisierung Hafen, Segelschiffe, E&tvﬁuljlweltu;g /t q“?“tt.at"r’]e
o . o — . ntwicklung der touristischen
Jiingste Geschichte (da historische Orte in groRerer Entfernung vorzugsweise per Rad). Sport-, Freizeit- u. Kulturan-
— Konzepterarbeitung zu Inhalten, Gestaltung und technischer Umsetzung, gebote.
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|_!1an2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
— Klarung der Verfiigbarkeit des Wegenetzes,
— Umsetzung der MaBnahme.
19b Aufbau regionale Kulturerlebnisroute per Fahrrad (ggf. auch als Wanderstrecke) in Koope- | K1: Die gesamte Stadt mit Stadt Barth/ | GRW, LEADER | 50 T € 1
ration mit Nachbargemeinden; mégliche Themen: allen Bauepochen als kulturel- | Leitung Vi-
= Kirchen/Schldsser/Parks, les Erbe betrachten und ge- neta-Muse-
= Seefahrt/Bootsbau. stalten. . o um / Ge-
o T3: Ausweitung / qualitative mem.den
— Umsetzungsschritte wie 19! Entwicklung der touristischen | Tourismus-
Sport-, Freizeit- u. Kulturan- region
gebote.
19¢ | Aufwertung Gedenkstétte KZ Barth: K1: Die gesamte Stadt mit Stadt Barth / | Stadtebauforde- | - 2
_ Details siehe teilrdumliches K t allen Bauepochen als kulturel- | Leitung Vi- rung
elalls siche fefraumiiches fonzep les Erbe betrachten und ge- neta-Muse-
stalten. um
19d Ausbau Angebote im Segment Naturtourismus, u. a. T3: Ausweitung / qualitative Stadt Barth/ | GRW, LEADER | 20T € 2
= gefiihrte Wanderungen zur Natur- und Tierbeobachtung, Entwicklung der touristischen | private An-
N . Sport-, Freizeit- u. Kulturan- bieter
= Bootstouren in Richtung Nationalpark. gebote:
— Abstimmung mit bestehenden Anbietern,
— Erarbeitung eines Angebotsportfolios/-Katalogs.
19e Neugestaltung Barther Anlagen zu einem modernen Blrgerpark, dabei K2: Kulturelles Erbe erlebbar | StadtBarth | GRW, LEADER | 1 Mio. € 2
= Erhalt/Sanierung der Freilichtbiihne, machen. Lelturll/? [ Vi-
= Beriicksichtigung denkmalpflegerischer Anforderungen, T3: Ausweitung / qualitative neta-Muse-
= wegemalige Verknipfung mit angrenzenden Stadtteilen Entwicklung der touristischen | M
9 9 piung 9 ' Sport-, Freizeit- u. Kulturan-
— Erarbeitung eines Ideenkatalogs als Aufgabenbeschreibung fiir eine konkrete Planung, gebote.
— Erstellung einer Objektplanung, U1: Naturrdume und Vegeta-
. . . tionsstrukturen auch Inner-
— ggf. vorgeschaltet Erstellung einer denkmalpflegerischen Zielstellung, stdtisch bewahren und wei-
— Umsetzung der MaBBnahme. terentwickeln.
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten

19f Schaffung eines ,,Griinen Rings*“. Ausgehend von den Barther Anlagen Entwicklung einer K2: Kulturelles Erbe erlebbar | Stadt Barth | GRW, LEADER | k.A.m. 2
parkartigen Griinstruktur mit Ful®- und Radwegeverbindungen in die einzelnen Stadtbereiche, | machen.

u.a. T3: Ausweitung / qualitative
= von Barther Anlagen Richtung Bibelmuseum/-garten und weiter zum Friedhof, Entwicklung der touristischen
= in Richtung Fuchsberg, Sptc))rtt-, Freizeit- u. Kulturan-
= in Richtung Wasserburg Divitz. gebote. )

) ) ) o U1: Naturrdume und Vegeta-
— Erarbeitung eines Ideenkatalogs als Aufgabenbeschreibung fiir eine Planung, tionsstrukturen auch Inner-
— Erstellung einer Objektplanung. stadtisch bewahren und wei-

terentwickeln.

199 Gestaltungsvorgaben fiir Gebaude und Freiflachen. In Folge des Verstandnisses, dass die | K1: Die gesamte Stadt mit Stadt Barth - Handbuch: 2
gesamte Stadt als kulturelles Erbe zu bewahren ist, ist das Einfligen von neuen Bauvorhaben | allen Bauepochen als kulturel- 30TE
und zugehdrigen Freiflachen in das vorhandene Stadt- und Landschaftsbild fir das gesamte les Erbe betrachten und ge-

Stadtgebiet sicherzustellen. Daneben miissen aber bei den Gestaltvorgaben auch Anforde- stalten.
rungen an den Umwelt- und Klimaschutzes zum Tragen kommen. Dies betrifft nicht nur U4: Schonung der natiirlichen
Wohngeb&ude, sondern gerade auch Vorhaben von Tourismus, Einzelhandel und sonstiges Ressourcen.
Gewerbe (Ansatze dazu siehe nachfolgendes Kapitel 4.4!): . ,
U5: Umsetzung nachhaltige
— Erarbeitung umfassender Gestaltungsvorgaben nach Nutzungsarten in Form eines Gestal- | Energieversorgung.
tungshandbuchs,
— Herstellen Verbindlichkeit durch Beschluss der Stadtvertretung,
— Ubernahme der Vorgaben in samtliche B-Plane, Beriicksichtigung bei Stellungnahmen zu
Bauvorhaben nach den §§ 34 und 35 BauGB,
— Beratung von Bauherren auf Grundlage des Gestaltungshandbuchs.

20 Nachnutzung ehemalige Diesterwegschule und Nobertschule: W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth / | Private Investi- | k.A.m. 2
— Liegenschaften verkaufen, Neubau an Bedarf anpassen. s(rai\slfotfr In- | tion
— Uber privaten Investor sanieren und einer Nutzung mit Schwerpunkt Wohnen zufiihren.

21 Wohngebiet Weidenweg siidwestlich des Stadtkerns. Im Bereich Weidenweg wird auf W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth: | GRW, gdf. B-Plan: 1
brach gefallenem Gelénde ein kernstadtnahes Wohnangebot fiir verschiedene Nutzergruppen | Neubau an Bedarf anpassen. | B-Plan, Er- | Wohnungsbau- | ca. 200 T €
geschaffen. Entsprechend gestalten sich auch die vorgesehenen Angebote differenziert; von | w2: |nnovative, nachhaltige schlieBung | programme inkl. Fach-
einer mehrgeschossigen Mischnutzung zur Chausseestrale hin tiber Geschosswohnungsbau
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F!pan2|erungl gescias Prioritat
keit Forderung Kosten
an der Haupterschlieung und im Kernbereich bis zu Ein- und Zweifamilienhausern in den und den sozialen Zusammen- | WOBAU gutachten
Randbereichen. halt fordernde Wohnangebote. | Barth / pri- Erschl.:
— Aufstellung B-Plan und stadtebauliche Neuordnung (iber ein Umlegungsverfahren (in Ar- ;/;rtsnllnves- k.A.m.
beit), :
" ) . . . . ) . Bauvorha-
— Beseitigung der gréBtenteils brachliegenden ehemalig gewerblich genutzten Flachen mit ben
Altlastenproblematik,
— Neuanlage bzw. Ermeuerung/Aufwertung der ErschlieBung einschlieRlich Begriinung,
— Bindung der Grundstiicksvergabe an Umwelt- und Gestaltungskriterien (Umwelt- und
Gestaltungshandbuch).
22 Wohngebiet ,Am Gymnasium*“ und-;Lerchenweg” W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth: | ggf. Wohnungs- | B-Plan, 1
ErschlieBung Wohngebiet auf Brachflache fur Einzel- und Doppelhéuser: Neubau an Bedarf anpassen. | B-Plan, Er- | bauprogramme | westl. Be-
— Aufstellung B-Plan (vor Fertigstellung), U4: Schonung der natiirlichen | Schliebung re|ch: 4MTE
Herstellung der Erschliel Ressourcen. private Bau- inkl. Fach-
— Herstellung der ErschliefSung, herren: gutachten
— Bindung der Grundstlicksvergabe an Umwelt- und Gestaltungskriterien (Umwelt- und Ge- Bauvorha- Erschl:
staltungshandbuch). ben k.A.m.
22a Sanierung / ggf. teilweise Neuerrichtung Wohngebéaude Vogelsang. Pilotprojekt fiir ein W1: Wohnungsbestand und WOBAU ggf. Wohnungs- | k.A.m. 1
Wohnangebot vorrangig flr im Tourismus Beschéftigte in Barth und den Ostseebadern: Neubau an Bedarf anpassen. | Barth bauprogramme
— Abstimmung mit den nachfragenden Gemeinden und Tourismusanbietern iiber die Form U4: Schonung der natirlichen
der Zusammenarbeit bzw. Beteiligung, Ressourcen.
— Ermittlung des genauen Bedarfs hinsichtlich Wohnformen, GréRe und Standard, US: Umsetzung nachhaltige
. . Energieversorgung.
— Erarbeitung Hochbau- und Freianlagenplanung,
— Umsetzung der MalRnahme.
23 Wohngebiet Tannenheim, TeilerschlieBung des Wohngebietes ,Tannenheim* u. Ergénzung | W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth / | ggf. Wohnungs- | 300 T € 1
des vorhandenen Wohngebietes, Umwidmung eines vorgenutzten Geléndes im Ortsteil Tan- Neubau an Bedarf anpassen. | private Bau- | bauprogramme
nenheim Richtung Pruchten: herren
— Umsetzungsschritte wie Manahme 22!
24 Modernisierung von Wohnungen in Barth Siid; Bedarfsgerechte Umgestaltung u. Moderni- | W1: Wohnungsbestand und s. Teilrduml. | s. Teilrduml. s. Teilrauml. 2
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sierung von Wohnungen in Barth-Siid (Aufzlige, alters- u. behindertengerechte Wohnungen, Neubau an Bedarf anpassen. | Konzept Konzept Konzept
ggf. Anteil an hochwertigeren Wohnungen): W7: Wohnstandort Barth-Siid
— Details dazu siehe teilrdumliches Konzept! zu einem attraktiven und
konkurrenzfahigen Angebot
weiterentwickeln.
24a Schaffung eines mischgenutzten Quartiers im Bereich der Gewerbebrache 6stlich | W1: Wohnungsbestand und s. Teilrduml. | s. Teilrduml. s. Teilrauml. 2
Louis-Fiirnberg-StraRe: Neubau an Bedarf anpassen. | Konzept Konzept Konzept
— Details siehe teilraumliches Konzept! W2: Innovative, nachhaltige
und den sozialen Zusammen-
halt fordernde Wohnangebote.
W7: Wohnstandort Barth-Siid
zu einem attraktiven und
konkurrenzfahigen Angebot
weiterentwickeln.
24b Entwicklung Wohnbauflache siidlicher Bereich des B-Plans Nr. 11 ,,Divitzer Weg*“: W1: Wohnungsbestand und Private In- ggf. Wohnungs- | k. A.m. 2
= Entwicklung der Flache fir Wohnen einschlieRlich betreutem Wohnen und Seniorenpflege- | Neubau an Bedarf anpassen. | vestoren bauprogramme
einrichtung, W4: Altenpflegeeinrichtungen
= Bebauung mit Geschosswohnungsbau und Reihenhausen laut Vorgaben des B-Plansin | ausbauen
dessen Fassung der 1. Anderung.
— Abstimmung mit Investor Uber beabsichtigte Projektentwicklung.
24c Schaffung eines Griinzugs zwischen geplantem Mischgebiet bzw. angrenzender Wohn- | U1: Naturraume und Vegeta- | s. Teilrduml. | s. Teilrauml. s. Teilrauml. 2
gebiete und dem Gewerbestandort Nelkenstrafe: tionsstrukturen auch Inner- Konzept Konzept Konzept
— Details siehe teilraumliches Konzept! stadtlsqh bewahren und wei-
terentwickeln.
24d Erarbeitung quartiersbezogenen Energiekonzept fiir Barth-Siid U6: Nachhaltige, ganzheitliche | Stadt/ Energieférder- - 2
Einbeziehung von Wohnungen, Versorgungs- und éffentlichen Einrichtungen, Gewerbe dabei | Energieversorgungsstrategie | Stadtwerke / | programme
BerUcksichtigung von Bestands- und neuen Baustrukturen fir Barth-Stid auf regenerati- | pirvate
— Details siehe teilraumliches Konzept! ver Basis. Eigentimer
25 Aufwertung des sonstigen Wohnumfeldes in Barth Siid W7: Wohnstandort Barth-Stid | s. Teilrduml. | s. Teilrduml. s. Teilrauml. 3
zu einem attraktiven und
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— Details siehe teilrdumliches Konzept! konkurrenzfahigen Angebot Konzept Konzept Konzept
weiterentwickeln.
25a Parkplatzbe- und Randeingriinung bei SB-Mérkten und weiteren Gewerbebetrieben U4: Schonung der natlrlichen | Private Ei- ggf. Umwelt-/ kA.m. 3
(Einzelhandelsstandorte ,Blaue Wiese®, Bereich norddstlich der L21, Gewerbegebiet Nelken- | Ressourcen gentimer/ | Klimaschutzpro-
strae, auBerhalb Teilrduml. Konzept Barth Stid): K3: Belebte attraktive offentli- | Investoren | gramme
= Cliederung der grofken Parkplatz- und Mobilitatsflachen durch Bepflanzung mit grofikroni- che R&ume schaffen
gen, landschaftstypischen Arten,
= Randeingriinung mit Hecken, Strauchwerken und einzelnen Baumen, Gestaltung in Abhan-
gigkeit von den Platzverhaltnissen.
25b Funktionale und gestalterische Aufwertung sowie Nutzungsintensivierung angrenzender | T1: Rahmenbedingungen fir | StadtBarth | GRW, Program- | B-Plan/ 1
Gewebestandort (Bereich Nelkenweg, auerhalb Teilrduml. Konzept Barth Siid): Erweiterung und Neuansied- me Umwelt-/ Gutachten:
= Schaffung eines Angebots an unterschiedlich groen Gewerbegrundstiicken auf brach lung von Gewerbe schaffen Klimaschutz ca. 300 T€
gefallen und stark versiegelten Flachen, U1: Naturrdume und Vegetati- Umsetzung:
= Herstellung groBer Griinpuffer gegentiber Wohnbebauung (Immissionsschutz), onsstrukturen auch Innerstad- kAm.
. ) . . tisch bewahren und weiterent-
= Nutzbarmachung dieses Griinzugs fiir extensive Erholung, wickeln
= H(?Irstellung von Versickerungsbereichen und Retentionsflachen, U4: Schonung der natirlichen
= griinde Energieversorgung. Ressourcen.
— Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur gewerblichen Nachnutzung der
Brachflachen (B-Plan),
— Durchftihrung Umlegungsverfahren,
— Umsetzung (Erschlieung, Herstellung der Griin- und Retentionsflachen),
— Grundstlicksparzellierung und VerauRerung.
25¢c | Entwicklung Brachflache siidlich Divitzer Weg. Entwicklung durch privaten Vorhabentrager. | wg: Kulturelles- und Freizeit- | Privater In- | ggf. GRW KA. 3
= Entwicklung der Flache vorrangig zu Sport- und Freizeitzwecken, angebot verbessern und gene- | vestor
— Abstimmung mit Investor iber beabsichtigte Projektentwicklung. rationsiibergreifend gestalten.
WT: Wohnstandort Barth-Siid
zu einem attraktiven und kon-
kurrenzfahigen Angebot wei-
terentwickeln.
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U4: Schonung der natirlichen
Ressourcen.
25d Herstellung FuB- und Radwegeanbindung des Pommernhotels an siidwestlich gelegene | M3: Verkehrsinfrastruktur auf Stadtebauford., | k.A.m. 3
Landschafts- und Erholungsbereiche (Richtung Barthe, Divitz und Stadtforst): umwelt- und klimagerechte LEADER,
= Befestigter fiirs Fahrrad fahren geeigneter Wegeausbau, Verkehrstrager ausrichten Pommerania
= Wiederherstellung FuRgénger- und Radfahrerbriicke in Divitz (wesentlich zur ErschlieBung | K3: Belebte, attraktive offent-
der touristisch relevanten Bereiche westlich der Barthe). liche Raume schaffen.
26 Entwicklung DammstraBe/ Dammtor: W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth: | Stadt, Stadte- Erschlie- 2
= Ergénzung der Bebauung durch LiickenschlieBung mit Schwerpunkt DammstraRe, Bereich | Neubau an Bedarfanpassen. | rgepy, / bauférderung, | Bung/ Trep-
Dammtor, W2: Innovative, nachhaltige Treppe ggf. Wohnungs- | pe:
= ErschlieBung (Treppe) Dammtor unter Berlicksichtigung der alten Stadtmauer. und den sozialen Zusammen- | private |n- bauprogramme | ca. 200 T €
halt férdernde Wohnangebote. | yestoren:
K2: Kulturelles Erbe erlebbar | Bayvorha-
machen. ben
27 Weitere Aufwertung des offentlichen Raums im bisherigen Sanierungsgebiet (Altstadt | K3: Belebte, attraktive offent- | Stadt Barth | Stadt, Stédte- k.A.m. 2
und Hafen): liche Raume schaffen. baufrderung
— Einordnung von Einrichtungen der Kultur, des Handels und der Gastronomie im Stadtzent- | K4: Sicherung und Forderung
rum (vorrangig Lange StraRe, Markt), Pflege und Ergénzung des vorhandenen Stadtgriins | Orts- und landschaftsgerech-
(Patenschaften aktivieren und erweitern) , tes Bauen.
— Millbehalter unsichtbar vom 6ffentlichen Raum einordnen,
— Aufwertung des Bereiches beidseitig des ehem. Fischertors.
28 Gebiet ehemalige ,,Alte POMEG“. Auf der industriellen Brachflache ist die Schaffung ver- | W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth: | WOBAU, ggf. B-Plan: 1
dichteten Wohnungsbaus in einer GréBenordnung von ca. 100 WE geplant; ggf. kombiniert mit | Neubau an Bedarf anpassen. | g_pjan Wohnungsbau- | 55T €
kleineren quartiersbezogenen Dienstleistungseinrichtungen: W2: Innovative, nachhaltige WOBAU programme Umsetzung:
— Erarbeitung funktional-gestalterische Planung, und den sozialen Zusammen- | Barth; kAm.
_ Aufstellung B-Plan, halt fordernde Wohnangebote. Wohnungs-
— Erstellung Objektplanung zum Vorhaben, bau
— Umsetzung der Planung.
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28a B-Plan oder Erhaltungssatzung zur Sicherung des Wohnens in der Altstadt W1: Wohnungsbestand und Stadt Barth | - 50T€ 2
— Klarung der Gebietskulisse und der Art der Beschrankungen von Ferienwohneinheiten, Neubau an Bedarf anpassen.
_ Aufstellung B-Plan/Sat W2: Innovative, nachhaltige
uisteliung B-Flanisatzung. und den sozialen Zusammen-
halt fordernde Wohnangebote.
W3: Sicherung des Wohn-
standorts Altstadt gegenliber
verstarkter Um-wandlung in
Ferienwohnungen und Zweit-
wohnsitze.
29 Aufbau einer vernetzten medizinischen Versorgungsinfrastruktur: WS8: medizinische Grundver- Stadt Barth / | Private Anbieter | k.A.m. 2
= Vernetzung der einzelnen medizinischen Einrichtungen und Aufbau eines einrichtungs- sorgung gewahrleisten. Private An- | Programme
tibergreifenden digitalen Informations- und Serviceangebots, bieter (DBesupdhelt/
= Einrichtung von Facharzt- und digitalen Sprechstunden, Organisation Patiententransport. g:semsvorsor-
— Abstimmung mit den lokalen und regionalen Anbietern,
— Recherche / Beantragung von Fordermdglichkeiten.
30 Aufbau eines Quartiersmanagements in Barth Siid: B4: Teilhabe speziell fur s. Teilrduml. | s. Teilrduml. s. Teilrauml. 1
_ Details siehe teilraumliches Konzept! Barth-Stid fordern. Konzept! Konzept! Konzept!
31 RegelméBige Veranstaltungen und neue Formate in der Biirgerbeteiligung: B2: Birgerbeteiligung weiter- | Stadt Barth | ggf. Forderpro- | 10 T € 1
— Birgerbeteiligungen bei fiir die Gesamtstadtentwicklung relevanten Projekten (ISEK, Tou- | entwickeln und intensivieren. ;;[(a}mme Umwelt | (Beteil-
rismus-, Mobilitats-, Klima-, Immissionsschutzkonzept, gréRere B-Plane, Einzelprojekte), ima gungsanz.)
— Erarbeitung Beteiligungskonzept (zu welchen Planungsaufgaben wir beteiligt, welche Me-
thodik findet jeweils Anwendung,
— Einflihrung neuer Formate der Beteiligung, z. B. Umfragen und Planungsdialog per Inter-
net, Ortsbegehungen mit Planungsdialog, Strallenfeste, Blirgerworkshops.
32 Einrichtung Stadtteilzentrum Barth Siid. Neben dem Stadtteilbiro sollen hier Gruppen-und | B2: Biirgerbeteiligung weiter- | s. Teilrduml. | s. Teilrduml. s. Teilrauml. 2
Veranstaltungsrdume, aber auch Laden/ Werkstatten fiir kleine Existenzgriinder in Einzelhan- | entwickeln und intensivieren: Konzept! Konzept! Konzept!
del, Dienstleistung und Handwerk/Kleingewerbe geschaffen werden. Favorisiert wird fiir die- B3: Einbeziehung einzelner
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ses Vorhaben die ehemalige und z. Zt. groftenteils leerstehende Kaufhalle. Gruppen gezielt angehen.
— Details siehe Teilrdumliches Konzept! B4: Teilhabe speziell fir
Barth-Siid fordern.
33 Ehrenamtskoordination; Schaffung einer Struktur, welche das ehrenamtliche Handeln koor- | B2: Biirgerbeteiligung weiter- | Stadt Barth | Stadt, LEADER | 10T € 1
diniert und unterstutzt. entwickeln und intensivieren:
B3: Einbeziehung einzelner
Gruppen gezielt angehen.
B4: Teilhabe speziell fir Barth
Sid fordern.
34 Fortschreibung / Qualifizierung Klimaschutzkonzept: U4: Schonung der natirlichen | StadtBarth / | Stadt, ggf. For- | 100 T € 1
— Einrichtung Arbeitsgruppe aus maRgeblichen Akteuren (Verwaltung, Stadtwerke, WOBAU, | [Ressourcen. Stadtwerke | derprogramme
gof. Naturschutzverbénde), U6: Nachhaltige, ganzheitiiche Barth Umwelt / Klima
— Formulierung ganzheitlicher Ansatz (insbes. Energieversorgung, energetische Gebaudege- E_nerg|ever§orgungsstrateg@
S - 2 fir Barth-Stid auf regenerati-
staltung, Mobilitat, Stadtgriin, Manahmen Verbesserung Kleinklima) auch als Grundlage .
. . ver Basis.
der Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts,
— Vorbereitung und Beauftragung der Fortschreibung des Fachgutachtens,
— Auswertung der gutachterlichen Ergebnisse, Vorbereitung.
35 Neue griine Energieversorgung fiir Barth: U6: Nachhaltige, ganzheitliche | Stadt Barth / 2
= Ausbau Fernwérmenetz, Energieversorgungsstrategie | Stadtwerke
= Ausbau geeigneter griiner Energietrager zum Betrieb des Netzes, itgrBBzr;?s-Sud auf regenerati- Barth
= Vorgaben zu Energiestandards fir nicht zum Anschluss vorgesehene Stadtbereiche und
Vorhaben.
— Ausschreibung und Vergabe der erforderlichen Fachplanungen,
— ggf. Klarung von Eigentum und Nutzungsrechten,
— Umsetzung der Manahmen,
— Erstellung Satzung zur Festlegung verbindlicher Energiestandards.
36 Umsetzung ganzheitliches Konzept zur Minderung von lokalen negativen Folgen des | U1: Naturrdume und Vegeta- | StadtBarth | Stadt, Fordepro- | k.A.m. 2
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Klimawandels auf Grundlage des Klimaschutzkonzepts: Es erfolgt ein ganzheitlicher, | tionsstrukturen auch Inner- gramme Umwelt
griner Stadtumbau, dabei finden auch Aspekte der Orts- und Landschaftshildaufwertung | stadtisch bewahren und wei- / Klima
zwecks ldentitatserhaltsberticksichtigung. Die wesentlichen Elemente: terentwickeln.
= Freihaltung von Griinzasuren (unter Einbeziehung der Kleingarten), U3: Allergiker freundliche und
= Siedlungseingriinung, auch ansonsten gesundheits-
= Erhéhung des Anteils an Stadtgriin im dffentlichen Raum (StraRenbdume, Beschrénkung orientierte Stadt werde"n..

Flachenversiegelung), U4: Schonung der natirlichen

. . Ressourcen.

= ebenso auf den privaten Liegenschaften,
= Aufbau eines Biotopverbundsystems,
= damit kongruent Aufbau einer Vernetzung von Wasser- und Retentionsflachen,
= abgestimmte Malnahmen im Sinne des Arten- und Biotopschutzes,
— Sicherung entsprechender Korridore und sonstiger Flachen,
— entsprechende Vorgaben auch flir private Bauvorhaben im Rahmen der Bauleitplanung,
— Beriicksichtigung StraRenbaume, sonstige Griingestaltung und Beschrankung Versiege-

lung bei Stralenbaumalnahmen und sonstigen 6ffentlichen Vorhaben.

37 Aufbau zentrale Umweltinformation und -Beratung. Es geht insbesondere um die Beratung | U4: Schonung der natiirlichen | Stadt Barth / | Stadt, ggf. For- | 50 T € 2
beim klima- und umweltgerechten Bauen und Modernisieren, aber auch um die entsprechende | Ressourcen. Landkreis / | deprogramme
Garten- und Freiraumgestaltung sowie fiir den Erwerb privater Fortbewegungsmittel: K4: Sicherung und Férderung | @nerk.Na- | Umwelt/ Klima
— Schaffung der Raumlichkeiten, orts- und landschaftsgerech- turs;hu;z-
. . , tes Bauen (auch auBerhalb verbanae
— Aufbau des Beraterteams zusammen mit Umweltverbanden ggf. auch lokaler Wirtschaft, der Kernstadt).
— Einrichtung Internetportal.
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4.4 Malnahmenplan, Vorgaben fur zukiunftige Stadtentwicklung

Der im Rahmen der ISEK-Fortschreibung erarbeitete Mal3nahmenplan verortet zunachst
die einzelnen MaRnahmen aus dem MaRnahmenprogramm / der MalRnahmentabelle
rdumlich. Durch die Plandarstellung wird damit deutlich, welche Mal3nahmen in gleichen
R&umen zusammenwirken und in welchen Stadtbereichen Schwerpunkte der Stadtent-
wicklung anstehen.

Der Mal3nahmenplan beinhaltet aber im Kern einen Entwicklungsplan mit Eckpunkten fir
die zukinftige Stadtentwicklung. Diese Eckpunkte sind nachfolgend erlautert.

4.4.1 Einteilung in verschiedene Kategorien der Stadtentwicklung

Im Mittelpunkt steht die Kategorie der Umstrukturierungsgebiete, in denen eine grundle-
gende funktionale und gestalterische Neuordnung, meist auch verbunden mit einer Ande-
rung der baulichen Nutzung, vorgesehen ist. Diese Umstrukturierungsgebiete werden
wiederum in 2 Kategorien eingeteilt: Bei der ersten Kategorie, unter welche der zentrale
Bereich des Stadtteils Barth Sud fallt, ist zur Zielerreichung férmliches Sanierungsrecht
nach BauGB erforderlich. Bei den Umstrukturierungsgebieten der letzteren Kategorie rei-
chen dagegen die Instrumente des einfachen Stadtebaurechts, insbesondere die Bauleit-
planung sowie Umlegungsverfahren zur Zielerreichung aus. Letzterer Kategorie sind ins-
besondere die Flachen ,Alte Pomeg“, Weidenweg, ,Am Gymnasium® und der Bereich
Diesterweg- und Nobertschule zuzuordnen.

Bei zukunftiger Aufgabe der heutigen Nutzung sollten langfristig auch die sidliche Teilfla-
che ,Alte Pomeg“, der westlich der Chausseestral3e bisher noch industriell genutzte Be-
reich die dstliche Clara-Zetkin-Str., die Garagenhdéfe stdlich Lohmihlenweg sowie der
Bereich zwischen Sundischer Straf3e und Kenzer Landweg einer stadtebaulichen Neu-
ordnung und Nutzungsintensivierung zugefuhrt werden. Insbesondere mit einer Neuord-
nung beiderseitig der nordlichen Chausseestrale wird eine funktionale wie gestalterische
Verbesserung angestrebt. Bisher emittierende Nutzungen kdnnen im Falle der Betriebs-
aufgabe durch mit den umliegend bestehenden Wohnnutzungen vertragliche mischge-
nutzte Strukturen ersetzt werden, bisher wenig ansprechende Gestaltungen in Form von
beliebigen Hallenbauten und zugehorigen Grof3parkplatzen und Lagerflachen kdnnen
durch ansprechender gestaltete Strukturen, welche diesem zentralen Stadtzugang ge-
recht werden, ersetzt werden. Es geht bei vorstehenden Vorschlagen des ISEK nicht da-
rum, bestehende Nutzungen in Frage zu stellen, sondern darum, wenn durch veranderte
Rahmenbedingungen Entscheidungen tber eine magliche stadtebauliche Neuorientierung
fur einzelne Standorte anstehen, dass dann den stadtischen Gremien und der Verwaltung
die nétigen fachlichen Grundlagen fur eben solche Entscheidungen vorliegen.

Daneben stehen die Aufwertungsgebiete, fir diese Bereiche sind einzelne MalRBhahmen
zur funktionalen und/oder gestalterischen Verbesserung erforderlich. In die Kategorie der
Aufwertungsgebiete ist das bisherige Sanierungsgebiet ,Altstand und Hafen" eingeordnet,
da hier auch nach Entlassung aus dem Sanierungsrecht noch einzelne erganzende oder
fortzufiihrende MalRRnahmen sinnvoll sind. Ebenfalls in diese Kategorie sind der Bereich
des neuen Hafenquartiers und der sudlich daran angrenzende Bereich eingeordnet, da
auch hier zur Integration der neuen Baustrukturen in das stadtebauliche Umfeld Erforder-
lichkeiten zu erwarten sind.
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Die uUbrigen Bestandsgebiete sind als stabile Gebiete eingestuft. Hier wird davon ausge-
gangen, dass zum Erhalt von deren Funktionsfahigkeit bzw. Attraktivitat keine gebietsbe-
zogenen stadtebaulichen MalRnahmen erforderlich werden.

4.4.2 Vorrangige Entwicklung vorgenutzter Flachen

Ein weiterer Eckpunkt ist die vorrangige bauliche Entwicklung von Flachen, welche brach
gefallen oder stark untergenutzt sind. Die Entwicklung dieser vorgenutzten Siedlungsbe-
reiche bedarf entsprechender vorgenannter Umstrukturierungsprozesse.

Daneben kdnnen erganzend einzelnen Grundstiicke in den Siedlungsbestanden der Auf-
wertungs- und stabilen Gebieten entwickelt werden.

Dagegen ist die Entwicklung von neuen Siedlungsbereichen unter Nutzung von Aul3enbe-
reichsflachen bei Betrachtung einer Gegenuberstellung des prognostizierten Bedarfs an
Wohnungsbau- und Gewerbeentwicklung mit den noch im Bestand bestehenden Reser-
ven numerisch nicht erforderlich. Eine entsprechende Inanspruchnahme neuer Flachen,
welche auch mit Blick auf die Umweltziele der Bundesregierung (erhebliche Rickfihrung
der Flachenneuinanspruchnahme und ab 2035 ausschlie3lich Flachenrecycling) kritisch
zu hinterfragen ist, sollte nur bei in Zukunft auftretenden auf3erordentlichen Bedarfen ver-
folgt werden.

4.4.3 Aufbau durchgehendes System Grin- und Freiraumzasuren

Der langfristige Aufbau eines den gesamten zentralen Siedlungsbereich umfassenden
Systems von Griin- und Freiraumzasuren stellt einen weiteren Eckpunkt dar. Hierdurch
sollen Frischluftschneisen und Biotopverbé&nde geschaffen bzw. gestarkt werden. Zudem
werden hierdurch die erforderlichen Korridore zum Ausbau eines gesamtstadtischen hyd-
rologischen Systems aus Rickhalte- und Retentionsflachen sowie offenen naturnah ge-
stalteten Entwasserungsgraben gesichert.

Dem Aufbau dieses Verbundsystems ist eine zu erarbeitende facheribergreifende Klima-
schutzplanung zugrunde zu legen. Ziel ist eine Vermeidung von schéadlichen gesamtstad-
tischen Auswirkungen infolge von Extremwetterlagen wie Starkregen, Ostseehochwasse-
rereignissen oder langfristigen Hitze- und Trockenperioden. Diese kdnnen sich in Form
von Uberschwemmungen, erheblicher Aufheizung der Siedlungsbereiche oder Schadi-
gung der Vegetationsstrukturen auswirken.

Als erster Schritt zur Ermdglichung dieser Zasuren ist eine Ricknahme einiger im wirk-
samen FNP noch als Baugebiete dargestellten Flachen erforderlich (waagerechte blaue
Schraffur).

4.4.4 Herstellen ergdnzender Wegebeziehungen fir Ful3ganger-
und Radfahrer

Die Herstellung ergédnzender Wegebeziehungen soll das Ful3- und Radwegenetz engma-
schiger gestalten, die Distanzen fur FuRganger und Radfahrer verkirzen und somit diese
Verkehrsarten auch im Sinne von Klimaschutz und Nachhaltigkeit fordern. Zudem steigern
gerade Wegefuihrungen auf eigenen griinen Trassen abseits der Hauptverkehrsstral3en
die Attraktivitat dieser Fortbewegungsarten
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Die Schaffung entsprechender zusatzliche Trassen geht Hand in Hand mit der unter 4.4.3
dargelegten verfolgten Entwicklung des Griin- und Freiraumverbundsystems.

4.4.5 Aufwertung der Ortsdurchfahrten und weiterer wichtiger Stra-
Renachsen

Bei diesem Eckpunkt der Stadtentwicklung geht es insbesondere um die Erganzung bzw.
Neuschaffung von Stralienraumbegrinung, vor allem durch grof3kronige, standortgerech-
te Laubbaume.

Handlungsbedarf besteht hier besonders fir die Chausseestral3e, die Umgehungsstralle
sowie die westliche und 6stliche Stadteinfahrt. Fir die Stralenrdume der Louis-Firnberg-
Str., der NelkenstraRe und den Holzern-Kreuz-Weg besteht ebenfalls ein Bedarf einer
entsprechenden gestalterischen wie 6kologischen Aufwertung.

4.5 Handlungsvorgaben fiir nachfolgende Planungsebenen

Die grundsatzlichen Planungsaussagen des ISEK sind in den nachfolgenden formellen
stadtebaulichen Planungen sowie Fachplanungen wie Verkehrskonzepten sowie Konzep-
ten und Planungen der Stadttechnik einschlie3lich der Klimaschutzplanung, in der Grin-
und Freiraumgestaltung, der Immissionsschutzplanung und schlie3lich auch fir groRere
stadtebaulich relevante Objektplanungen beachtlich.

In diesem Rahmen ist am Beginn der Planaufstellung eines Bauleitplans bzw. der Fach-
und Objektplanung eine Auseinandersetzung mit den zentralen stadtfunktionalen, sozia-
len, klimatischen und stadtkulturellen Anforderungen erforderlich. Hierzu ist neben der
Verwaltung das jeweilig beauftragte Planungsbiro in die Pflicht zu nehmen. Soweit die
Planungen bzw. Einzelvorhaben raumlich im neuen bzw. auslaufenden Sanierungsgebiet
zu verorten sind bzw. in direktem funktionalen bzw. stadtgestalterischen Zusammenhang
mit v. g. Férdergebieten stehen, ist zudem die Stellungnahme des Rahmenplaners einzu-
holen. Nach Prifung, in welcher Weise die vorgegebenen Vorgaben des ISEK in die Plan-
verfahren bzw. das Bauvorhaben einflieBen kdnnen, sind die wesentlichen Punkte bereits
in den Zielen des Aufstellungsbeschlusses zu einer FNP-Fortschreibung oder zu einem B-
Plan zu verankern. In der nachfolgenden Entwurfserarbeitung und in dem damit verbun-
denen Abwagungsvorgang ist dann vertieft auf die ISEK-Vorgaben einzugehen. Das ISEK
wird de facto zu einer abwéagungsrelevanten Planung, die Nichtberlcksichtigung einzelner
Vorgaben ist zu begrinden. Bei Fach- und objektbezogenen Planungen ist entsprechend
vorzugehen.

Folgende Vorgaben sind bei den verschiedenen Planungsinstrumenten auf den nachfol-
genden Planungsebenen zu bericksichtigen:

4.5.1 Flachennutzungsplan

—  Uberprufung und ggf. Anpassung der Darstellungen der Bauflachen an die Vorgaben
des ISEK (siehe langfristiges Konzept zur Siedlungsentwicklung).

— Ubernahme von sonstigen geeigneten Inhalten (z. B. MalRnahmenflachen nach
8§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB fur Grunverbindungen und Siedlungseingriinungen, wichtige
FuRR- und Radwegefuhrungen).
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4.5.2 Bebauungspléane, Satzungen nach 88 34 und 35 BauGB
Wohn- und Mischgebiete

Art der baulichen Nutzung

— In den zentralen integrierten Stadtbereichen, das sind der historische Stadtkern mit
den direkt anschlieRenden verdichteten Stadtquartieren einschlie3lich Hafenbereich,
den Bereich Weidenweg entlang der Chausseestral3e, der B-Plan ,Alte Pomeg*“ und in
Barth Sud die Bauflachen westlich Louis-Flrnberg-Str., ist zu prifen, inwieweit an
HaupterschlieBungen, zentralen Platzen und sonstigen zentralen Standorten Urbanitat
férdernde Einrichtungen (Laden, Gastronomie, Praxen, weitere Dienstleistungen) ein-
geordnet werden kénnen.

— Weiterhin sollte in vorstehenden Stadtbereichen die Machbarkeit der Einordnung be-
sonderer Wohnformen (Mehrgenerationenwohnen, Wohnen und Arbeiten, Senioren-
wohnen, Baugruppen, das Wohnen kombiniert mit Quartierstreff/Café) geprift und,
wenn maoglich, in den Festsetzungen des B-Plans berticksichtigt werden.

Maf3 der baulichen Nutzung

— Fir zentrale vorgenannte Lagen; sowie Nachverdichtungen in den Bestandsbereichen
(insbesondere Barth Sid und Vogelsang) ist verdichtete Bebauung in Form von Ge-
schosswohnungsbau und/oder Hausgruppen (verdichtete EFH-Bebauung) vorzuneh-
men.

— Vorgabe Mindestgeschossigkeit flir Baugebiete in zentralen/integrierten Lagen; diese
Vorgabe sollte sich am baulichen Umfeld orientieren, generell nicht unter der Ge-
schossigkeit im Bestand bleiben und bei stadtebaulicher und denkmalfachlicher Ver-
traglichkeit bis zu einem Geschoss mehr zulassen.

Fur randstéandige Bereiche, deren Bebauung mit Einfamilienhdusern erfolgen kann, vor-
rangige Bebauung mit verdichteten EFHSs.

— Bei freistehenden EFHs Festlegung von Flachenobergrenzen fur die Grundstiicke.
Eine GrofRe von max. 550 mz2 ist im Regelfall angemessen, in besonderen Situationen,
z. B. bei Erfordernis der Herstellung einer Siedlungsrandeingriinung ist eine ange-
messene groRere GrundstiicksgréRe einzurdumen.

Nachfolgende Ubersicht fasst die Vorgaben des ISEK fiir einzelne Wohn- und Mischge-
biete hinsichtlich anzustrebender Nutzung und Baustrukturen zusammen. Die Standorte,
welche langfristig nur Aufgabe der aktuellen Nutzung und bei entsprechendem Bedarf
entwickelt werden sollen, sind grau abgesetzt.
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Tab. 23: Anzustrebende Nutzungen und Baustrukturen in den einzelnen Siedlungsbereichen

1,5/2- | EFH ohne | Spezielle Nutzung/
hauser/ | gesch. | Vorgaben/| Differenzierung/
Hausgr.| fs EFH | Bungalow | Bemerkungen

Geschoss-
Standort bau/Misch-
nutzung

Alte Pomeg/GE 6stl. angr.
Altstadt/Hafen/Griinderz.
Vogelsang

Weidenweg I/1I|
Weidenweg Il

ostlich L.-Furnberg-Str.
Divitzer Weg, 2. And.
sonst. MFH-gepr. Gebiete
Am Gymnasium | u. Il
Blaue Wiese, Restgrundst.
Waldstrale

sonst. EFH-Gebiete
Tannheim

Dorfer

ostl. Scharlackenweg
nordl. u. stdlich Sportwall
ostliche Clara-Zetkin-Str.
stidl. Mast-/Lohmiihlenw.
Sundische/KenzerLandw.
Erw. BG Kemmenacker

GWB zur Chausseestr.

Typen differenz. n. Lage

Senioren-Wohnen/Pflege

Hier Bungalow typisch!

Legende:
- ausschlieflich/iiberwiegend zulassig

- vorrangig anzustreben

|:| zulassig in geeigneten Teilbereichen

Gebéaudegestaltung

— In Ableitung vom Bestand bzw. in historischen Quartieren /Altstadt und Hafen, Griun-
derzeitbebauung) von der Uberlieferten Gestaltung geeignete o6rtliche Bauvorschriften
erlassen.

— Im Umfeld von Denkmalen und Denkmalbereichen Abstimmung auf deren Gestaltung,
ggf. in Abstimmung mit Unterer Denkmalbehérde.

Freiflachengestaltung

— Eine Freiflachengestaltung als Schottergarten ist grundsétzlich auszuschliel3en.
— Pro angefangene 300 m? ist ein grof3kroniger, standortgerechter Baum zu pflanzen.

— Zur offenen Landschaft hin und zu innerstadtischen Grinraumen und Griinzigen Ein-
grunung durch Heckenpflanzung.

— An HauptverkehrsstraBen Erhalt und Neuanlage von Alleen bzw. Baumreihen, wenn
der Platz nicht ausreichend ist.

— In Wohnstral3en und -wegen einzelne Baume/Baumreihen vorzugsweise in Verbin-
dung mit Stellplatzen.

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 121



Umwelt- und Klimaschutz

— Entsprechend dem Ergebnis des fortgeschriebenen Klimaschutzkonzepts Vorgabe
eines verbindlichen Energiemindeststandards.

— Die Dachflachen sind mit PV-Anlagen zu nutzen, der Anteil der zu nutzenden Dachfla-
che ist individuell in Ableitung der Anforderungen des Klimaschutzkonzepts und unter
Berticksichtigung der bestehenden bzw. geplanten Baustruktur vorzugeben.

— Bei verdichteter Bebauung sind als Stellplatzangebot begriinte Parkdecks vorrangig
zu prufen. Tiefgaragen sind soweit wie mdglich unter den Gebauden zu platzieren; ei-
ne Unterbauung von Innenhdfen sollte weitgehend unterbleiben.

— Die Flachenversiegelung ist auf das funktional erforderliche Mindestmalf3 zu beschran-
ken, ein Mindestanteil von 30 % der Grundstlcksflache ist unversiegelt zu belassen.

— Herstellung von Stellplatzen und sonstigen befestigten Flachen in teilversiegelter Form
(Abflussbeiwert <0,7).

— Bei Flachdachern sind mindestens 70 % mit extensiver Dachbegrinung auszufihren.
Gewerbe- und Einzelhandelsgebiete

Art der baulichen Nutzung

— Bei Einzelhandelsprojekten ist eine Zusammenfassung von verschiedenen Laden und
Dienstleistungseinrichtungen in einer Gebaudegruppe vorrangig zu prifen.

— Zwecks Erhthung der Attraktivitat sind in SB-Markte ein Backshop mit Cafe und ggf.
weitere kleinere Fachladen und personenbezogene Dienstleister zu integrieren.

Maf3 der baulichen Nutzung

— Funktionsbereiche, welche nicht aus funktionalen Griinden 1-geschossig errichtet
werden missen, sind mindestens 2-geschossig zu errichten; insbesondere Biros oder
Sozialbereiche sollen im OG der Gewerbebetriebe untergebracht werden.

Gebaudegestaltung

— In Ableitung vom Bestand bzw. in historischen Stadtbereichen von der Uberlieferten
Gestaltung sind geeignete ortliche Bauvorschriften zu erlassen.

— im Umfeld von Denkmalen und Denkmalbereichen Abstimmung auf deren Gestaltung,
ggf. in Abstimmung mit Unterer Denkmalbehérde.

Freiflachengestaltung, Dachbegriinung

— Mindestens 20 % der Grundsticksflache sind unversiegelt zu belassen und géartne-
risch anzulegen. Schottergarten sind auszuschlief3en.

— Pro 500 m? Grundstucksflache, abzuglich der Stellplatzflachen ist ein 1 standortge-
rechter, grof3kroniger Laubbaum zu pflanzen.

— Bei den Parkflachen ist pro 10 Stellplatzen 1 standortgerechter, grof3kroniger Laub-
baum zu pflanzen. Die Pflanzungen haben vorrangig auf den Parkplatzflachen selbst
zu erfolgen.
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— Bei den Flachdachern ist auf einem Flachenanteil von mindestens 70 % extensive
Dachbegriinung vorzusehen.

— Insbesondere bei grofReren ungegliederten Baukdrpern (Lager- und Technikhallen,
Ruckseiten der Einkaufsmarkte) Prifung der Machbarkeit von Fassadenbegriinung.

Umwelt- und Klimaschutz

— Vorgabe eines verbindlichen Energiemindeststandards.

— Herstellung von Stellplatzen und sonstigen befestigten Flachen in teilversiegelter Form
(Abflussbeiwert <0,7).

— Vorgabe von Ladestationen fir E-Autos.

Allgemeine Vorgaben

— In neuem bzw. auslaufenden Sanierungsgebiet (Altstadt und Hafen) zusatzlich Ab-
stimmung mit Rahmenplaner; Einholen einer entsprechenden fachlichen Stellung-
nahme.

4.5.3 Mobilitatskonzept

Bei Erarbeitung eines Mobilitatskonzepts sind die Ziele und Malinahmen des ISEK zum

Thema Mobilitat zu bertcksichtigen!

4.5.4 Klimaschutzkonzept

Bei Fortschreibung des vorliegenden Klimaschutzkonzepts sind die entsprechenden Ziele

und Maflinahmen des ISEK zu berlcksichtigen.

4.5.5 StralBenbauprojekte

— Berilcksichtigung der Ziele und MaRnahmen aus dem ISEK, Handlungsfeld ,Nachhal-
tige Mobilitat.”

— Begrenzung der Dimensionierung der Verkehrsanlagen auf das funktional erforderli-
che Mal3.

— Herstellung von Stellplatzen in teilversiegelter Form (Abflussbeiwert <0,7)
— Berucksichtigung der Anforderungen zur Begrinung von Hauptverkehrsstraf3en und

Wohnstral3en/-wege (siehe Anforderungen an B-Plane).

45.6 Gebaude- und Freiflachenplanung (Offentliche Bauten und
grol3e private Vorhaben)

— Gleiche Vorgaben wie diejenigen zu B-Planen entsprechender Nutzungsart.

— Sollten einzelne Vorgaben in Einzelfallen aufgrund spezifischer Projektanforderungen
oder besonderer ortlicher Gegebenheiten nicht berticksichtigt werden kénnen, so sind
gemeinsam mit der Stadt Mal3nahmen abzustimmen, deren Wirkung die nicht bertck-
sichtigten Vorgaben weitestgehend kompensieren.
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4.5.7 Ubergeordnete/offentliche Griinflachen bzw. Landschaftspla-
nung (aulRerhalb der Grundstiicke vorstehend genannter Ob-
jektplanungen)

— Vernetzung der Griunflachen innerhalb der Stadt sowie mit dem umliegenden Land-

schaftsraum (u. a. durch Erhalt bestehender Z&asuren, teilweise Entsiegelung und
Landschaftsentwicklung auf Brachflachen, Pflanzung von Alleen und Baumreihen,

insbesondere sofern die HaupterschlielBungsstraen Teil des Griinverbunds werden
sollen.

— Ebenso Vernetzung der Biotopstrukturen.

— Bei Entwicklung der Griinzuge Berucksichtigung von bestehenden Graben und Her-
stellung eines Netzes zur grof3flachigen Versickerung und zur Wasserableitung.

— Beriicksichtigung/Integration fehlender Fuf3- und Radwegeverbindungen in Ableitung
vom Ergebnis des aufzustellenden gesamtstadtischen Mobilitatskonzepts.

4.6 Erwartete Wirkungen von MaflRhahmen und der Vorgaben fur
nachfolgende Planungsebenen

Der Planungsteil der vorliegenden ISEK-Fortschreibung besteht, wie bereits dargelegt,
aus einer Mal3nahmenplanung, welche im MaRRnahmenplan und im MalRRnahmenkatalog
fixiert ist. Dazu ergéanzend erfolgen, ebenfalls abgeleitet von den verfolgten Planungszie-
len, Handlungsvorgaben fur die nachfolgenden Planungsebenen, der vorbereitenden ver-
bindlichen Bauleitplanung sowie der Fachplanungen. Bei grol3eren Vorhaben von ge-
samtstadtescher Relevanz sind diese auch fur die entsprechenden Objektplanungen an-
wendbar.

Die MalRnahmenpaket und Handlungsvorgaben sind so gestaltet, dass sie sich im Sinne
des Eintretens der angestrebten Wirkungen gegenseitig ergéanzen sollen.

4.6.1 Erwartete Wirkungen des Mal3hahmenpakets

Die MaRRnahmenplanung setzt gezielt Schwerpunkte, um bestimmte fir die Zukunft not-
wendige Entwicklungen anzusto3en bzw. zu unterstitzen.

Die weiter gefuhrten MaBhahmen zur Umsetzung des Kulturforums Papenhof (1, 1a) und
zur Realisierung bzw. zur Verbesserung weiterer kultureller Einrichtungen und Angebote
(1b, 7b, 7c, 19, 19a,l 19b 19c¢) dient der Profilscharfung des kulturellen Bereichs, wovon
die weitere Tourismusentwicklung und die Qualitat des Wohnstandorts gleichermalRen
profitieren.

Die MaRBnahmen zur Schaffung zusatzlicher hochwertiger Beherbergungsangebote wie
das Hafenquartier (2,4), das Vinetarium (3), das Hausbootprojekt im westlichen Hafenbe-
reich (6a) sowie optional die Entwicklung einer Ferienanlage Bereich Monser Haken (8)
verbessern das Angebotsprofil entsprechend der Anforderungen von zukiinftig erwarteten
tberwiegend anspruchsvollen Zielgruppen. Die Kombination dieser Vorhaben mit Ange-
boten in Gastronomie, Sport-, Gesundheit und Kultur verbessert zusatzlich die touristische
Attraktivitat und unterstiitzt in Zukunft die Ansprache der potenziellen Gaste, wobei die
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Saisonverlangerung und die qualitative Verbesserung der Angebote im Mittelpunkt ste-
hen.

Wie auch die weiteren MalBhahmen zur Qualifizierung der Sport- und Freizeitinfrastruktur,
insbesondere die Weiterentwicklung der Badestelle am Reiterhof (5), der Entwicklung
eines Reitwegenetzes (5b), die Weiterentwicklung des Freizeitangebots am Barther Flug-
hafen (15) und dem Aufbau von Angeboten im Naturtourismus (19d), bewirken vorste-
hende Infrastrukturprojekte neben der Attraktivitatssteigerung des Tourismusstandorts
auch eine bessere Attraktivitat fir den Wirtschaftsstandort insgesamt sowie des Wohn-
standorts. Die geplanten Angebote stehen ja auch der Wohnbevdlkerung von Barth und
dessen Einzugsbereich offen.

Mit den MalRnahmen zur Neuordnung und Verbesserung der Mobilitat, insbesondere mit
der Fortschreibung des Verkehrskonzepts (9) und dessen anschlieBende Umsetzung,
Einfuhrung Kur- und Einwohnerkarte zur kostenfreien Nutzung des OPNV (9a) und den
Aufbau von Ladestationen fur die E-Mobilitat (9b) soll fur die Zukunft der motorisierte Indi-
vidualverkehr erheblich reduziert werden. Infolge verbessert sich die Verkehrssicherheit
und auch die Schadstoff- und Larmbelastungen werden sich reduzieren. Durch Platzer-
sparnis bei der KFZ-bezogenen Infrastruktur stehen zusatzliche o6ffentliche Raume fir
Grlngestaltung und den Aufenthalt von Menschen zu Verfiigung.

Die Mafinahmen zur Neuordnung und zur Verbesserung der Einrichtungen der offentli-
chen Schulen (16) sind geeignet, die Qualitat des schulischen Angebots flr die Zukunft zu
sichern und weiter zu verbessern; damit wird der Wohnstandort in seiner Attraktivitat ge-
steigert. Die Einordnung des Grundschulbereichs in Barth Siid samt ergdnzender Infra-
struktur fir den Ganztagesbetrieb verbessert die Attraktivitat dieses Stadtteils gerade fir
junge Familien. Die Entwicklungsoptionen dieses fir eine stadtebauliche Gesamtmal3-
nahme vorgesehenen Stadtteils werden damit erheblich verbessert, weitere Investitionen
in den Stadtteil erheblich wahrscheinlicher.

Die MafRnahmen zur Nachnutzung der innerstadtischen Brachflachen Diesterweg- und
Nobertschule (20), Weidenweg (21), ,Am Gymnasium* (22), westlich Louis-Flrnberg-Str.
(24a) und ,Alte Pomeg* (nordlicher Teilbereich) tragen entscheidend zur stadtfunktionalen
und stadtgestalterischen Verbesserung durch gezielte Innenentwicklung bei. Naheres
Uber die positiven Auswirkungen auf Stadtebau sowie Umwelt, Klima und Klimarisikobe-
gegnung siehe Punkt 4.6.2, Abs. 2 bis 4.

Die Neugestaltung der Barther Anlagen (19e), Schaffung eines Griinen Rings (19f) und
die Formulierung von Gestaltungsvorgaben fir Gebaude- und Freiflachen (19g) sowie fur
Gewerbe- und Einzelhandelsimmobilien (25a) stellen Kernprojekte zur Verbesserung der
Grin- und Freiraumstruktur der Stadt Barth, zur Erhéhung des Griinanteils und zur Stei-
gerung des Erholungswerts dar. Insbesondere eine verbesserte Vernetzung der Grin-
strukturen in der Stadt wird mit der Umsetzung verfolgt; durch die Kombination mit der
Erganzung des Ful3- und Radwegenetzes wird auch die Infrastruktur fir den nichtmotori-
sierten weiter entwickelt.

Durch Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts (34), dessen Umsetzung im Rahmen der
langfristigen Einrichtung einer griinen Energieversorgung fir Barth (35) sowie weiterer
vernetzter MalRBnhahmen im hydrologischen und vegetativen Bereich (36) und durch das
geplante Umweltinformations- und Beratungsangebot (37) sind mittel- bis langfristig merk-
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liche positive Effekte fur den Natur-, Umwelt- und Klimaschutz zu erwarten; diese sind
nachfolgend unter Punkt 4.6.2, Abs. 3 bis 5 dargestellt.

Die Entwicklung des grinen Gewerbegebiets ,Nelkenstral’e” (25b) wird fir den Planungs-
zeitraum des ISEK und voraussichtlich auch dartiber hinaus den Bedarf an Gewerbefla-
chen decken und somit Ansiedlungen von Unternehmen und damit den Erhalt und die
Neuschaffung von gewerblichen Arbeitsplatzen ermdglichen. Durch Nachnutzung und
teilweise Entsiegelung von Brachflachen, dem geplanten Regenwassermanagement und
der Entwicklung von Grunstrukturen wird zudem ein erheblicher Beitrag im Sinne der un-
ter Punkt 4.6.2 Abs. 3 bis 5 dargelegten Verbesserungen der Umwelt-, Naturschutz und
Klimabelange geleistet. Der neue Gewerbestandort wird sich infolge der von vorne herein
eingeplanten grof3en Grinzasuren zu den benachbarten Wohnsiedlungen auch von den
Immissionen her vertraglich gestalten.

Die weiter gefuhrten Malinahmen zur funktionalen und gestalterischen Infrastrukturver-
besserung im bisherigen Sanierungsgebiet (26, 27) sorgen fur dessen weiter gesteigerte
Akzeptanz als zentraler Wohnstandort, aber auch fir die Beherbergung und Ansprache
von Tagesgasten. Zum Erhalt des zentralen Versorgungsstandorts werden diese attrakti-
vitatssteigernden MalBhahmen ebenfalls beitragen.

Die MalBnahmen zur Verbesserung der Ansprache und Einbeziehung der Blrger in Pro-
zesse der Stadtentwicklung wie die Einfihrung und Verstetigung neuer Beteiligungsfor-
mate (31), die Ehrenamtsbegleitung (33) und die weitere Entwicklung des Stadtteilmana-
gements fur Barth Sud (30, 32) tragen zur erheblichen Akzeptanzsteigerung und zur Mit-
wirkung von breiten Bevoélkerungsgruppen an der Gestaltung stadtischen Lebens bei.
Diese beabsichtigte Entwicklung ist gerade vor dem Hintergrund des demographischen
Wandels von besonderer Bedeutung.

4.6.2 Erwartete Wirkungen der Vorgaben fur nachfolgende Pla-
nungsebenen

Die erganzend zur MalBnahmenplanung formulierten Vorgaben fur nachfolgende Pla-
nungsebenen zielen unabhangig von staatlicher Foérderung und privaten Investments in
Einzelvorhaben in der Breite der Stadtentwicklung auf eine den formulierten Zielsetzun-
gen entsprechende Wirkung. Insbesondere sollen in den Aufgabenfeldern kulturelles Er-
be, Stadt- und Landschaftsgestaltung sowie Umwelt-, Klimaschutz und Nachhaltigkeit
bestehende Qualitaten erhalten und durch zuséatzliche Standards auch fir das hinzukom-
mende Strukturen gesetzt werden.

Durch die vorgegebene vorrangige Entwicklung vorgenutzter Flachen (siehe auch Punkt
4.6.1) und langfristige vertragliche Nachnutzung noch bestehender emittierender Indust-
rie- und Gewerbeflachen, wie im MalRnahmenplan vorgegeben, wird eine sowohl gestalte-
risch wie auch funktional geordnete Stadtstruktur angestrebt. So wird fur den inneren
Siedlungsbereich eine Sicherung und Erganzung der geschlossenen Baustruktur mit er-
lebbaren, gefassten Raumen initiiert. Vorgaben zu den zuklnftig anzustrebenden Nut-
zungs- und Baustrukturen fur die einzelnen Siedlungsbereiche und zur verstarkten Griun-
gestaltung unterstiitzen diese angestrebte Entwicklung. Die verfolgte Kompaktheit der
Entwicklung fuhrt auch zukinftig zu kirzeren Wegen und damit zu einer Verkehrsreduzie-
rung. Zudem kommt es durch die Verkehrsreduzierung, die Schaffung schallschitzender
geschlossener Strukturen bzw. Abstandsflachen in den AuRRenbereichen sowie der o.a.
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vertraglichen Zuordnung von Funktionen soll auch eine Reduzierung der Immissionsbe-
lastung erreicht werden.

Zudem wird in Zusammenspiel mit weiteren Vorgaben wie der nachrangigen Einordnung
der Siedlungsentwicklung auf der Griinen Wiese (nur bei auRerordentlichem Bedarf) so-
wie den Vorgaben zur Einschrankung der Flachenversiegelung und der vorzugsweisen
Mehrgeschossigkeit eine Reduzierung der Flachenversiegelung betrieben. Dies wiederum
wirkt sich langfristig positiv auf die Grundwasserneubildung aus und reduziert gemeinsam
mit der Schaffung eines Netzes aus Entwasserungs- und Retentionsflachen das bisher
groRRe Risiko von Uberflutungsereignissen.

Im Zusammenspiel mit dem ebenfalls als wichtige MaRnahme formulierten Ausbaus eines
grunen Verbundnetzes und der verfolgten Erhéhung des Grunanteils in der Stadt wird
zudem dem i. R. d. Klimakrise zu erwartenden Temperaturanstieg und einer Verschlech-
terung des Kleinklimas entgegengewirkt. Ebenso sind positive Auswirkungen auf Flora
und Fauna sowie den Erhalt und die Entwicklung des auch touristisch extrem relevanten
Naturraums insgesamt zu erwarten.

Vorstehende Verbesserungen von Erscheinungsbild, Aufenthaltsqualitat sowie von Um-
welt-, Naturschutz- und Klimafaktoren werden die Attraktivitat des Tourismusstandorts,
des Wirtschaftsstandorts insgesamt sowie des Wohn- und Lebensstandorts erheblich
steigern.

Das Eintreten vorstehend benannter positiver Entwicklungen bzw. Wirkungen ist weitge-
hend davon abhangig, dass die im ISEK formulierten Vorgaben auch konsequent in die
verbindliche Bauleit-, Fach- und vorhabenbezogene Planung Gbernommen werden.

4.7 Zusammenfassung gesamtstadtisches Konzept

1. Es ist Zielstellung der Stadtentwicklung, auch zukiinftig der Innenentwicklung klaren
Vorrang vor einer Ausweitung der Siedlungsbereiche den Vorzug einzuraumen. In An-
betracht der gegebenen Reserven im Bestand durch Neustrukturierung und Nachnut-
zung von brachliegenden bzw. untergenutzten Siedlungsbereichen sowie Nutzung von
Baulicken wird bei gleichzeitigem begrenztem Bedarf an zuséatzlichen Wohn- und
Gewerbebauflachen und dem aufgrund der beachtlichen Klima- und Nachhaltigkeits-
zielen gebotenen verdichteten Bauens fir den Planungszeitraum der ISEK-
Fortschreibung von ca. 15 Jahren keine Inanspruchnahme neuer Siedlungsflachen er-
forderlich. Lediglich bei gegebenem auf3erordentlichem Bedarf misste eine Erweite-
rung des Siedlungsraums erfolgen.

2. In Anbetracht des fortschreitenden Klimawandels sind gezielte Malinahmen zum Um-
welt- und Klimaschutz und zur Vorsorge vor moglichen Folgeschaden durch haufiger
zu erwartende Extremwetterereignisse im Rahmen der Stadtentwicklung auf kommu-
naler Ebene geboten. Im Rahmen des ISEK wurden MalRnahmen sowohl im Sinne
des Klimaschutzes als auch gegen Extremniederschlagsereignisse und ggf. auch
gleichzeitig Hochwasser- oder Sturmflutereignissen an der Ostsee berticksichtigt, aber
auch solche gegen Uberhitzung der Siedlungsbereiche im Sommer.

3. Die gesamte Stadt mit ihren stadtebaulichen Strukturen und Architektur aus verschie-
denen Epochen sowie dem gesamten Kulturbetrieb ist kulturelles Erbe. Dies ist bei der
zukUnftigen Stadtentwicklung gerade auch derjenigen Stadtbereiche aufRerhalb des
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historischen Stadtkerns zu berticksichtigen. Entsprechend werden im ISEK auch Vor-
gaben fur diese Standorte getroffen.

4. Nachhaltige Stadtentwicklung heil3t, die Stadtplanung auf lange ZeitrAume auszule-
gen. Manche Gemengelagen lassen sich nur langfristig in mehreren Entwicklungsstu-
fen ordnen und in attraktive zukunftsfahige stadtebauliche Strukturen Uberfiihren. So
enthalt vorliegende ISEK-Fortschreibung auch Planungsaussagen zu langfristig anzu-
gehenden Neuordnungsmalnahmen, welche erst nach Aufgabe der heutigen Nutzun-
gen zum Tragen kommen.

5. Dem ISEK muss, damit die beabsichtigte ordnende, nachhaltige Wirkung sich entfal-
ten kann, eine Verbindlichkeit auch als ,Eckpunktepapier bzw. Leitlinie fur die raum-
wirksamen Planungen auf den nachfolgenden Planungsebenen zugestanden werden.
Daher werden Vorgaben fir die Bauleitplanung, aber auch fir Fachplanungen und
raumgreifende Objektplanungen formuliert, die dann auf den konkreteren Planungs-
ebenen auch Beachtung finden mussen.

6. Die Malinahmenplanung ist nach strategischen Handlungsfeldern vorgenommen und
in den einzelnen Malinahmen aufeinander abgestimmt, um ebenfalls die Planungsef-
fekte zu steigern. Zudem sind Prioritaten fur die einzelnen MalBhahmen, je nach deren
Bedeutung fur die Stadtentwicklung und die Erreichung der festgelegten stadtebauli-
chen Ziele benannt.

7. Als Stadtbereich, welcher in den nachsten Jahren der besonderen planerischen Auf-
merksamkeit und Unterstitzung bedarf, wurde Barth Sid herausgearbeitet. Entspre-
chend bildet dieser Stadtteil den Planungs- und MalRBhahmenschwerpunkt (siehe Teil-
raumliches Konzept!).

8. Die durchgefuihrte Beteiligung der Burger im Rahmen der Planaufstellung u. a. in meh-
reren Workshops hat wichtige Impulse fir die Ziel- und MaBhahmenplanung gerade in
den Themenbereichen Mobilitat, Klima- und Umweltschutz beigesteuert, welche sich
in der fertigen Fassung der ISEK-Fortschreibung Berlicksichtigung finden. Dieser Be-
teiligungsprozess ist im Rahmen von nachfolgenden Fachplanungen sowie i. R. d. ver-
tiefenden Planungen fur den Stadtteil Barth-Sid fortzusetzen.
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B Teilraumliches Konzept Barth Siid

5. Einleitung

51 Aufgabe und Zielsetzung des teilraumlichen Konzepts

Fur den Bereich des GrofR3siedlung Barth Sid und deren Umfeld wird eine umfassende
stadtebauliche Neuordnung und Aufwertung angestrebt.

Die rechtlichen Anforderungen zur Erstellung des Teilrdumlichen Konzepts ergeben sich
aus denen fur die Fortschreibung des ISEK gesamt. Fir die Schwerpunktbereiche der
Stadtentwicklung sind vertiefende Teilraumliche Konzepte zu erstellen.

In diesem Rahmen wird von der Stadt auch die Aufnahme dieses Stadtbereichs in das
Stadtebauférderprogramm angestrebt, vorzugsweise als Sanierungsgebiet. Als Grundlage
fur diese Entwicklung und zum Abgleich mit den Planungen auf gesamtstadtischer und
interkommunaler Ebene wird auch im Ergebnis einer ersten Abstimmung mit der Landes-
regierung ein Teilraumliches Konzept fiir den Bereich Barth-Sid erarbeitet.

Das teilrAumliche Konzept soll auch als Grundlage zur Durchfiihrung der Vorbereitenden
Untersuchung nach § 141 BauGB dienen. Umfang und Detaillierungsgrad von Bestand-
serfassung und Analyse, Planungsaussagen sowie der Bewohner- und Eigentiimerbeteili-
gung sind vorstehenden Anforderungen entsprechend gestaltet.

5.2 Zusammenfassung von bisherigem Planungs- und Umset-
zungsstand

Zum Plangebiet des teilraumlichen Konzepts (siehe Punkt 5.4) besteht bisher lediglich
eine stadtebauliche Planung aus dem Ursprungs-ISEK aus dem Jahre 2002. Schwer-
punkte dieser Planung sind der Rickbau samtlicher Wohnbldcke langs der sidlichen
Chausseestral’e bzw. der Umgehungsstraf3e bzw. einen Riickbau von 6 auf 3 Geschos-
se. Daneben wird die Gestaltaufwertung der verbleibenden StraBen- und Freiraume vor-
geschlagen, allerdings ohne strukturelle Anderungen vorzunehmen.

Eine Umsetzung von in vorstehender Planung entwickelten MaRnahmen erfolgte bis heu-
te nicht. Aufgrund der Tatsache, dass die verfolgte Konzeption, insbesondere was den
umfassenden Wohnungsrickbau betrifft, inzwischen Uberholt ist, ist deren Umsetzung
auch inzwischen obsolet.

Daneben bestehen in den an die GroR3siedlung angrenzenden Bereichen noch insgesamt
3 rechtskraftige Bebauungsplane, welche die Entwicklungsmdglichkeiten fur diese Fla-
chen regeln. Nahere Angaben zu deren Inhalt und erreichtem Umsetzungsstand sind Ka-
pitel 6.3.2 zu entnehmen.

53 Erlauterung bei der teilrdumlichen Konzeption angewendete
Methodik

Die angewandte Methodik entspricht in den Grundzigen derjenigen des gesamtstadti-
schen Konzepts.

Aufgrund der Ubergeordneten Zielsetzung, den gesamten sudlichen Stadtbereich ganz-
heitlich zu betrachten und gegebene Synergien zu nutzen, erfolgt eine Mitbetrachtung der
angrenzenden, in einem funktionalen Zusammenhang mit dem Plangebiet des Teilraumli-
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chen Konzepts stehenden umliegenden Siedlungs- und Funktionsbereiche. Zudem erfol-
gen, in Anbetracht der Tatsache, dass das teilraumliche Konzept in Vorbereitung der
Schaffung eines Foérdergebietes auf Grundlage des Stadtebaurechts erarbeitet wird, im
Rahmen der Bestandserfassung und -analyse detailliertere, parzellenscharfe Betrachtun-
gen z.B. zu den bestehenden Eigentumsverhaltnissen, den Nutzungsstrukturen und dem
Zustand der Gebaude und Stral3en- und Grinrdume. Die Planungsaussagen sind auch
entsprechend detailliert gehalten und die vorgeschlagenen Maflinahmen sind mit entspre-
chende Kostenschatzungen unterlegt, welchen die betroffenen Flachen- und Kapazitats-
gréRen konkret zugrunde liegen.

Dabei erfolgt aber eine Abstufung nach Betrachtungsraumen; so beschrankt sich die Be-
trachtung der umliegenden Siedlungs- und Funktionsbereiche auf deren funktionalen und
stadtgestalterischen Zusammenhang zum eigentlichen Plangebiet des TeilrAumlichen
Konzepts.

Zum Teilraumlichen Konzept wird simultan zur gesamtstadtischen Betrachtung ein
SWOT-Plan als Bestandsplan und ein MalBnhahmenplan erstellt; damit wird auch in der
Lesbarkeit des Planwerks fur eine moglichst grof3e Kontinuitdt und Nachvollziehbarkeit
gesorgt.

In der Offentlichkeitsbeteiligung stehen entsprechend die konkreten Missstande und mog-
liche MaBnahmen zu deren Beseitigung aber auch nicht investive MaRnahmen zur Ver-
besserung der Akzeptanz des Stadtteils und der mdglichen sozialen Teilhabe im Mittel-
punkt.

54 Abgrenzung des Untersuchungsraums- bzw. des Plangebietes

Der Umgriff der stadtebaulichen Bestandsaufnahme und Analyse wird bewusst weiter
gefasst als das Plangebiet des Teilrdumlichen Konzepts, um die stadtebaulichen Zusam-
menhange und mdégliche Synergien zwischen dem Stadtteil Barth Sid und angrenzenden
Siedlungs- bzw. sonstigen Funktionsrdaumen aufzuzeigen. In den weiteren Untersu-
chungsraum werden daher mit einbezogen:

— Die Brachflachen westlich des Wohnquartiers (ehemalige Grol3gartnerei),

— das Wohngebiet Divitzer Weg, deren ndrdlicher Bereich bereits mit Mehr- und Einfami-
lienh&usern realisiert ist,

— anschlieBende Freiflachen (Gedenkstéatte ehemaliges Arbeitslager (AufR3enlager des
Konzentrationslagers Ravensbriick), stidostlich anschlie3ende waldartige grof3e Grin-
flache),

— der StralBenraum sudliche Chausseestral3e und der anschlielRenden Umgehungsstra-
Re),

— weitere angrenzende Bereiche in funktionalem Zusammenhang mit Barth Sid; so das
Einkaufszentrum ,Blaue Wiese“ umliegende Wohnquartiere und in Richtung Stadtkern
der nordlich anschlieBende sudliche Teilbereich des ehemaligen Fabrikgelandes ,Alte
Pomeg“.

Es zeichnet sich aber schon ein Kernbereich mit vertiefendem Untersuchungsbedarf und
voraussichtlich bestehenden Handlungsprioritdten ab. Dieser Kernbereich umfasst die
industriell gefertigte Siedlung Barth Siid samt dem Stral3enzug Griiner Weg, die westlich
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an die Louis-Firnberg-StraRe angrenzenden Flachen bis an die westlich folgenden Sied-
lungsbereiche sowie den Straenraum der stidlichen Chausseestral’e und anschlieRen-
den Umgehungsstralle.

Fur den Bereich des erweiterten Untersuchungsraumes ergeben sich vorzugsweise von
der aktuellen und perspektivischen Flachennutzung abgeleitete abzugrenzende Fragestel-
lungen und in diesem Zusammenhang auch solche zur gestalterischen Einbindung, wie
es fur den gewerblich gepragten Bereich der ehemaligen Gartenbaukombinats der Fall ist.
Zudem spielen die funktionalen und rdumlichen Zusammenhange zwischen dem Kernbe-
reich und den angrenzenden Siedlungsbereichen eine wichtige Rolle, sodass weiterhin
die rdumliche und verkehrstechnische Verknipfung sowie die Potenziale fur Ausbau und
Neuanlage von Wegeverbindungen sowie fur verbindende Griin- und Freiraumstrukturen
mit betrachtet werden.

Abb. 32: Luftbild mit Abgrenzung engerer und weiterer Untersuchungsraum Quelle: GAIA M-V

Die letztendlich erfolgende Abgrenzung eines moéglichen Fordergebiets wird aus dem Er-
gebnis der vorbereitenden Untersuchungen abgeleitet.
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6. Bestandsanalyse

6.1 Stadtraumliche Lage

Der vorgenannte Kernbereich des Untersuchungsgebiets, welcher die Grof3siedlung Barth
Sud samt dem Bereich Griuner Weg sowie den westlich an die Louis-Flrnberg-StralRe
angrenzenden Bereich bis zur zugewandten Grenze des B-Plans Nr. 19 ,Eingeschranktes
Gewerbegebiet Nelkenstrale” umfasst, befindet sich in ca. 1,5 km Entfernung (Luftlinie)
sudlich vom Stadtkern von Barth. Der Bahnhof befindet sich in etwa 1,2 km Entfernung in
nordlicher Richtung.

Nordlich an diesen Kernbereich schliefdt sich die ehemalig durch verarbeitendes Gewerbe
genutzte Flache ,Alte Pomeg“ an, welche inzwischen durch eine gemischte gewerbliche
Nutzungsstruktur aus 2 Lebensmitteln-Discountern mit grof3flachigen, ebenerdigen Park-
platzen, der Verwaltung der Stadtwerke, einem Feuerwehr-Geratehaus sowie Kkleineren
Handwerks- und Gewerbebetrieben besteht. Der nérdliche, noch brach liegende Teil der
Flache, soll in Richtung verdichteten Wohnungsbau entwickelt werden. Ostlich der sudli-
chen Chausseestrale grenzt ein groReres Wohngebiet mit Ein- und Mehrfamilienhausern
an. Sudlich des engeren Untersuchungsraumes folgt neben der Wohnsiedlung ,Divitzer
Weg*® (siehe B-Plan Nr. 11) ein groRer zusammenhéngender Grin- und Waldbereich. Ne-
ben dem Mahnmal und einem Gedenkpfad fur die Opfer des ehemaligen AulRenlagers
Barth des Konzentrationslagers Ravensbriick, bestehen hier eine Kleingartenanlage so-
wie 2 Tennisplatze. Integriert in den Grinraum sind zudem ein Hotel, ein Hand-
werksbetrieb sowie einzelne Wohnh&user. Zudem besteht sudlich des Divitzer Wegs eine
stark versiegelte Brachflache von ca. 1,0 ha. Westlich an den engeren Untersuchungs-
raum grenzt das Areal der ehemaligen VEG Gartenbau, einer Grol3gartnerei zu DDR-
Zeiten, an, welche im siddstlichen Bereich auf ca. 14 ha durch den Fruchterzeugungsbe-
trieb ,Barther Tomaten“ nachgenutzt wird. Ostlich davon und nérdlich der Nelkenstral3e
wird eine Flache von ca. 3 ha durch kleinere Handwerks- und Gewerbebetriebe nachge-
nutzt, wahrend groRRe Flachen weiterhin brach liegen.

6.2 Historische Entwicklung

Bis in die 30-er Jahre des 20. Jahrhunderts ist der weitere Untersuchungsraum fast aus-
schlie3lich landwirtschaftlich genutzt, lediglich im Norden besteht beiderseitig der Chaus-
seestralde bereits um 1900 eine industriell-gewerbliche Nutzung.

In den 30-er Jahren entsteht im Bereich des Griinen Wegs eine erste Wohnbebauung in
Form von 2-geschossigen Mehrfamilienhdusern, ebenso im erweiterten Untersuchungs-
raum in der Siedlung Ostlich der ChausseestrafRe sowie westlich an den Holzern-Kreuz-
Weg angrenzend. Ab 1943 entsteht sudlich und sudwestlich des engeren Untersuchungs-
raums als Auf3enlager des Konzentrationslagers Ravensbriick ein Arbeitslager zur Inhaf-
tierung der in der Barther Ristungsindustrie tatigen Haftlinge und Zwangsarbeiter.

Anfang der 50-er Jahre werden die Haftlingsbaracken allesamt abgebrochen, nur einzelne
Verwaltungsgebaude und solche fir das Wachpersonal bleiben erhalten. Zu DDR-Zeiten
kommt in den 50-er Jahren im erweiterten Untersuchungsraum eine Siedlung mit Einfami-
lienhdusern hinzu, welche westlich an die Mehrfamilienhduser am Hoélzern-Kreuz-Weg
anschlief3t.
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Abb. 33: Luftbild Untersuchungsraum von 1953 & Abb. 34: Karte von 1980 Quelle: GAIA M-V

Ab Mitte der 1970er Jahre entsteht die Grof3siedlung Barth Siid in Plattenbauweise mit bis
zu 5 Geschossen. Zur Siedlung gehoéren auch eine Kita, eine Grundschule und ein Ein-
kaufszentrum. Nordlich des Einkaufszentrums wird zudem ein Verwaltungs- und Sozial-
gebaude fur den westlich der Siedlung auf ca. 40 ha entstehenden Gartenbaugrof3betrieb
errichtet.

Nach der Wiedervereinigung entstehen ab Mitte der 1990-er Jahre Wohnsiedlungen mit
Ein- und Mehrfamilienhausern nordwestlich und siidlich an den engeren Untersuchungs-
raum angrenzend (siehe B-Plane Nr. 4 und 11 der Stadt Barth). Weiterhin entsteht Ende
der 1990-er Jahre an der Umgehungsstral3e das Einkaufszentrum Blaue Wiese. 2015
wird dieses durch 2 neue Verbrauchermarkte am gleichen Standort ersetzt. Die Flache
des ehemaligen Gartenbaugrof3betriebs wird seit 1990 zum Teil durch verschiedene
Handwerks- und sonstige Gewerbebetriebe sowie, was den 0Ostlichen bzw. stdostlichen
Teil betrifft, durch einen neuen Marktfruchtbetrieb (Barther Tomaten) nachgenutzt.

6.3 Vorgaben fiir die Planung durch Uibergeordnetes Recht

Nachfolgend werden diejenigen Ubergeordneten und kommunalen planerischen Vorgaben
zusammengefasst, welche fur die Planungsiberlegungen und Planungsentscheidungen
zum Stadotteil Barth Stid beachtlich sind.

6.3.1.1 Denkmalschutz

Im Untersuchungsraum besteht Denkmalschutz fur die Gedenkstétte des ehemaligen
Arbeitslagers Barth, welche sich stidostlich der eigentlichen Siedlung Barth-Sud in einer
parkartigen Anlage befindet.

Kenntnisse Uber mogliche Bodendenkmale bestehen fir den Untersuchungsraum bisher
nicht.

6.3.1.2 Wald / Waldabstand

Aufgrund des erheblichen Gehdlzaufwuchses seit Beseitigung eines Groldteils der
Gebaude des ehemaligen Arbeitslagers Anfang der 50-er Jahre stellen grof3e sudlich und
sudwestlich an das Wohnquartier Barth Sud angrenzende Flachen Wald im Sinne von
§ 2 Landeswaldgesetz (LWaldG) M-V dar.
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Insbesondere im Bereich westlich der Louis-Furnberg-Strafl3e und stdlich der Nelkenstra-
Be, aber auch an der Sidgrenze der Grof3siedlung, ist der einzuhaltende Waldabstand
(i. d. R. 30 m) fur eine bauliche Entwicklung beachtlich. Die Abklarung der genauen Wald-
grenzen und einzuhaltenden Waldabstande ist unter Einschaltung der Landesforstbehor-
de auf den nachfolgenden Planungsebenen, insbesondere im Rahmen der Aufstellung
von Bebauungsplanen, zu fuhren.

6.3.1.3 Geschutzte Biotope und Landschaftsbestandteile

Im Untersuchungsraum ggf. bestehende geschitzten Biotope und Landschaftsbestandtei-
le werden im Rahmen vorliegenden TeilrAumlichen Konzepts aufgrund der begrenzten
planerischen Betrachtungstiefe und der fachlichen Schwerpunktsetzung nicht erfasst. De-
ren Erfassung und planerische Berticksichtigung erfolgt auf nachfolgenden Planungsebe-
nen.

6.3.2 Vorgaben durch Planungen der Stadt Barth

Die bauliche Entwicklung folgender Teilbereiche des engeren und erweiterten Untersu-
chungsraums ist Giber Bebauungsplane geregelt:

B-Plan Nr. 4 ,Wohngebiet Blaue Wiese“ (erweiterter Untersuchungsraum)

Der 1996/97 aufgestellte B-Plan Nr. 4 ,Wohngebiet Blaue Wiese* (iberplant einen Bereich,
der nordwestlich an den engeren Untersuchungsraum anschlie3t und umfasst eine Flache
von ca. 9,0 ha. Die mit der Planaufstellung verfolgte Schaffung von Geschosswohnungs-
bau im Kernbereich wurde in den Folgejahren umgesetzt, wahrend die umgebende Be-
bauung mit freistehenden Einfamilienhdusern sich Gber einen langeren Zeitraum erstreck-
te und erst kiirzlich vollstandig realisiert wurde.

Bebauungsplan Nr. 11 ,,Divitzer Weg*

Der Bebauungsplan Nr. 11 ,Divitzer Weg“ ist rechtskraftig seit dem 28.03.1999 und hat
eine Wohnbauentwicklung zum Gegenstand. Dabei lassen die Festsetzungen eine
2-geschossige Bebauung zuziiglich Dachgeschoss in offener Bauweise zu, wobei die
groRdimensionierten Baufenster sowie die Bindelung der Stellplatze im weit Uberwiegen-
den Bereich auf Geschosswohnungsbau ausgerichtet sind. Der nordwestliche Bereich
wurde in den Folgejahren mit einer Mehrfamilienhausbebauung entsprechender Ausge-
staltung realisiert, wahrend der nordgstliche Bereich einige Jahre spater mit Einfamilien-
hausern geringerer Dichte und groR3tenteils 1-geschossig bebaut wurde.

Der sudliche Teilbereich blieb zunachst unbebaut; jedoch befindet sich hierfir zurzeit ein
B-Plan-Anderungsverfahren kurz vor Abschluss. Hier ist die Zielsetzung, alternativ eine
erganzende kleinteilige Bebauung mit Ein- und Zweifamilienhdusern oder Geschosswoh-
nungsbau entsprechend dem bereits realisierten Bereich oder optional auch als betreutes
Wohnen zu erméglichen. Fir weite Bereiche wird zudem gegeniiber dem Ursprungsplan
das Mal} der baulichen Nutzung in der Geschossflachenzahl von 0,8 auf 1,0 heraufge-
setzt und es werden 3 Vollgeschosse zugelassen.
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B-Plan Nr. 19 ,,Mischgebiet Nelkenstrae“

Der seit Anfang der 1990-er Jahre rechtskraftige B-Plan Nr. 19 ,Eingeschranktes Gewer-
begebiet Nelkenstralle® erstreckt sich Uber eine Flache von ca. 6,5 ha westlich der Louis-
Furnberg-Stral3e, grenzt westlich an den Gewerbestandort nérdlich der NelkenstraRe und
Uberplant einen Teil der ehemalig mit Gewachshausern Uberstellten Flachen sudlich der
Stral3e. La&ngs der Louis-Firnberg-StralRe sind Mischgebiete und im tbrigen Geltungsbe-
reich allgemeine Wohngebiete festgesetzt.

Bisher wurde der B-Plan nicht umgesetzt. Aufgrund offensichtlicher Konflikte insbesonde-
re zwischen der festgesetzten Wohnnutzung und dem direkt angrenzenden Gewerbes
sowie der inzwischen ohnehin geéanderten stadtebaulichen Zielsetzungen fir das Stadt-
quartier, ist eine Realisierung auch nicht mehr sachgerecht. Im Rahmen einer geplanten
Neuaufstellung eines B-Plans fur den westlichen Teil der ehemaligen Grol3géartnerei wird
stattdessen eine deutlichere Trennung von Wohnen und Gewerbe angestrebt.

B-Plan Nr. 32 ,,Einzelhandel Blaue Wiese*

Mit der Aufstellung des am 01.07.2015 in Kraft getretenen B-Plans Nr. 32 ,Einzelhandel
Blaue Wiese" wurde der Neubau von 2 Lebensmittelmarkten mit entsprechenden zeitge-
maRen Verkaufsflachen und eines Fast-Food-Restaurants zum Ersatz des baulich
abgangigen kleinen Einkaufszentrums von Mitte der 1990-er Jahre verfolgt. Die beiden
Lebensmittelméarkte wurden im Folgejahr realisiert, wahrend das Restaurant noch nicht in
Angriff genommen wurde, aber weiterhin zur Realisierung vorgesehen ist.

Aufgrund geénderter Planungsabsichten des Investors in der Platzierung des Gebaudes
und der Gestaltung der Verkehrsanlagen auf dem Grundstiick wird aktuell der Bebau-
ungsplan im Rahmen eines Anderungsverfahrens angepasst.

B-Plan Nr. 34 ,Eingeschranktes Gewerbegebiet NelkenstraBe*

Der seit dem 06.09.2012 rechtskréftige Bebauungsplan sichert eine gewerbliche Entwick-
lung eines Teilbereichs des ehemaligen Gelandes der VEG Gartenbau von ca. 3 ha.
Demnach ist die Entwicklung/Erweiterung der dort bestehenden Handwerks- und sonsti-
ger kleinerer und mittlerer gewerblicher Betriebe mdglich, ebenso eine Neuansiedlung
entsprechender Betriebe. Das festgesetzte Mal3 der baulichen Nutzung ermdéglicht eine
weitere bauliche Verdichtung einschlieBlich der Errichtung auch gréerer Hallen.

Ubrige Bereiche

Die ubrigen Bereiche im engeren und weiteren Untersuchungsraum sind nicht Uber Be-
bauungsplane oder Satzungen nach 8§ 34 BauGB geregelt. Sofern diese Bereiche Uber
einen hinreichenden baulichen Zusammenhang verfligen, besteht hier die Mdglichkeit
einer weiteren baulichen Entwicklung nach § 34 BauGB. Dies trifft auf die gesamte Grol3-
siedlung Barth Sid zu, ebenso auf die geschlossenen Wohnsiedlungsbereiche 6stlich der
ChausseestralRe und westlich des Hdlzern-Kreuz-Wegs. AulRerhalb vorgenannter ge-
schlossener Siedlungsbereiche beschrankt sich die bauliche Entwicklung bisher lediglich
auf die stark eingeschrénkten Moglichkeiten des 8§ 35 BauGB (bauen im Aul3enbereich).

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 135



6.4 Eigentumsverhéltnisse

Die Eigentumsverhaltnisse bilden eine wichtige Grundlage zur Beurteilung der Umsetz-
barkeit von Planungen. Da die wesentlichen MalRBhahmen der Neugestaltung des Stadt-
teils im engeren Untersuchungsraum erfolgen werden, sind die dortigen Eigentumsver-
haltnisse nachfolgend zusammenfassend dargestellt.

In der GroR3siedlung Barth Sud sind samtliche StraBenraume sowie die Flachen der Ge-
meinbedarfseinrichtungen (Schule und Kita) und der oOffentlich zug&nglichen Grinflachen
in stadtischem Eigentum. Lediglich die Platzflache vor dem ehemaligen Einkaufszentrum
ist mit dem Einkaufszentrum selbst an einen privaten Investor verauf3ert worden. Die mit
Wohngebauden bebauten Flachen sind im Eigentum mehrerer Wohnungsunternehmen
sowie von in Eigentimergemeinschaften zusammengeschlossenen Privateigentiimern.

Die unbebauten Flachen zwischen Louis-Firnberg-Strale und dem Gewerbestandort
NelkenstralRe sind beidseitig der Straf3e in stadtischem Eigentum, die nordlich daran an-
grenzenden Flachen im Eigentum der Stadtwerke. Im Bereich des sudlich angrenzenden
B-Plans Divitzer Weg sind s&mtliche Flachen, mit Ausnahme der wesentlichen Flachen
des Strallenraumes Divitzer Weg selbst, in unterschiedlichem Privateigentum, ebenso die
sonstigen Bauflachen an dieser StralRe. Die westlich anschlieRende Grinflache ist im
stadtischen Besitz, die Ostlich, stdlich und westlich angrenzenden Waldflachen sind im
Eigentum der Bundesrepublik Deutschland (Bundesforstbehorde).

6.5 Bevolkerungsentwicklung und -Struktur

Zahlen zur Bevolkerungsentwicklung und Struktur liegen lediglich fur den statistischen
Bereich Barth Sid (GroR3siedlung ohne Griinen Weg) vor, sodass sich nachfolgende An-
gaben darauf beziehen. Fir den Gesamtstadtteil ist entsprechend von einer hdheren Ein-
wohnerzahl auszugehen.

3.000
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2.000 -
1.500 -
1.000 -
500 -
0 -

2001 2007 2015 2023*

Abb. 35: Einwohnerentwicklung Barth-Sud 2001 bis 2023 Quelle: Stadt Barth / LGE

Die Einwohnerzahl fir den statistischen Bereich ist zun&chst von 2001 (Stichtag 31.12.)
bis 2007 von 1.965 auf 1.561 EW stark zuriickgegangen; bis 2015 ist nur noch ein gering-
fugiger Ruckgang auf ca. 1.500 EW zu verzeichnen. Bis Ende 2022 erhéhte sich die Zahl
erheblich auf 2.532 EW, was gegentiber 2001 einen Anstieg um 28,9 % entspricht. Damit
stellt der statistische Bereich Barth Sud aktuell gut 28,5 % der stadtischen Gesamtbevol-
kerung. Zieht man den Griinen Weg und andere am Rande des Stadtteils nicht erfasste
Wohnbauten hinzu, umfasst der Stadtteil sogar gut 1/3 der Barther Bevdlkerung.

Die Stabilisierung der Einwohnerzahlen bis 2015 und der deutliche Anstieg bis heute ist in
erster Linie auf den Zuzug von Flichtlingen ab Anfang 2015 zurtickzufiihren. Von daher
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besteht das Risiko, dass nach einem mdoglichen Auslaufen des Fluchtlingszuzugs die
Einwohnerzahl auch wieder drastisch zuriickgehen kénnte.

Tab. 24: Einwohnerschaft nach Altersgruppen, Geschlecht und Herkunft Quelle: Stadt Barth / LGE

Altersklasse Manner Frauen Gesamt davon Auslander
0-4 74 78 152 73
5-9 70 78 148 77
10-14 82 101 183 67
15-19 81 67 148 49
20-24 70 40 110 54
25-29 75 53 128 66
30-34 85 83 168 80
35-39 97 101 198 69
40-44 89 99 188 51
45-49 70 63 133 39
50-54 61 62 123 13
55-59 66 88 154 15
60-64 68 91 159 10
65-69 87 129 216 7
70-74 47 74 121 4
75-79 26 45 71 1
80-84 30 53 83 0
85-89 10 19 29 1
90-94 5 10 15 1
95-99 2 3 5 0
100+ 0 0 0 0
Gesamtanzahl Bevélkerung Barth Sud 2.532 677
250
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Abb. 36: Altersgruppen nach Geschlecht Barth-Sud 2023 Quelle: Stadt Barth / LGE
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Barth Sud ist insgesamt ein junger Stadtteil. So weist der Stadtteil einen hohen Anteil an
Kindern und jungeren Jugendlichen (Altersgruppe 0-14 Jahre) mit insgesamt 483 EW
bzw. 19,1 % der Gesamtbevolkerung auf, auf Ebene der Gesamtstadt betragt deren Anteil
geringere 12,3 %. Es leben viele Familien mit Kindern im Stadtteil, wie auch das Quar-
tiersmanagement bestatigt. Die Altersgruppe der Berufs- und Familienstarter (15-25 Jah-
re) ist mit 10,2 % der Gesamtbevdlkerung ebenfalls deutlich starker vertreten als auf Ebe-
ne der Gesamtstadt (7,6 %). Gleiches gilt fur die jungeren Berufstatigen (25-44 Jahre) mit
26,9 gegenuber 20,7 %, wahrend bei den &alteren Berufstétigen (45 bis 64 Jahre) der An-
teil mit 16,1 % geringer ausfallt als auf gesamtstadtischer Ebene mit 19,3 %. Eine weitere
stark vertretene Altersgruppe ist jene der 65-79-jahrigen mit insgesamt 408 Personen
oder 16,1 % der Quartiersbevolkerung; diese ist aber weniger stark vertreten als auf der
gesamtstadtischen Ebene mit 19,1 %. Gleiches gilt fur die Altersgruppe ab 80 Jahren (5,2
gegenuber 9,6 % auf Ebene der Gesamtstadt).

Betrachtet man die Entwicklung der Altersgruppen gegeniiber 2015, so hat die Gruppe bis
14 Jahre ihren Anteil von 17,4 auf 19,1 % der Gesamtbevolkerung deutlich gesteigert. Bei
der Gruppe der Berufsstarter (15 bis 24 Jahre) ist dagegen den Anteil von 11,5 auf 10,2 %
gesunken. Ebenso einen kleineren Anteil zeigt die Gruppe der Erwerbstatigen mit 50,5
statt zuvor 54,8 %, wahrend der Anteil die Gruppe der Rentner (ab 65 Jahren) deutlich
von 15,0 auf 21,3 % zugelegt hat.

Schaut man auf die Geschlechter, so Uberwiegt der Anteil der weiblichen Einwohner mit
1.337 EW, das sind 52,8 % der Einwohner insgesamt und damit ist der Anteil in gleicher
GroRenordnung wie auf Ebene der Gesamtstadt (53,0 %). Dabei besteht der Uberschuss
an weiblicher Bevolkerung nicht in samtlichen Altersklassen, sondern beschrankt sich im
Wesentlichen auf die Altersgruppe Uber 60 Jahren. Bei den alteren Jugendlichen und jin-
geren Erwachsenen sind sogar die mannlichen Einwohner in der Mehrzahl, was mit der
im Stadtteil bestehenden Sammelunterkunft fir Fliichtlinge und der Zuweisung von allein-
stehenden ménnlichen Fluchtlingen seitens des Landkreises zusammenhangt.

Der Auslanderanteil hat sich auch infolge des Zuzugs von Flichtlingen entsprechend er-
hoht. Lebten Ende 2007 lediglich 1 % Auslander im Stadtteil, so waren es 2014 schon
8,9 % und Ende 2015 bereits 14,3 %. Aktuell sind laut kommunaler Einwohnermelde-
amtsdaten 677 Auslander im Stadtteil gemeldet. Dies ergibt einen Anteil 26,7 % an der
Gesamtbevolkerung im Stadtteil und somit einen weitaus héheren Anteil als die auslandi-
schen Mitbirger an der Gesamtbevdlkerung von Barth einnehmen. Insbesondere in der
Altersgruppe der Kinder und Jugendlichen, hier sind von 408 Einwohnern 217 Auslander,
besteht ein sehr hoher Auslanderanteil von 53,2 %. Eine weitere Erkenntnis ist, dass der
Auslanderanteil mit steigernder Altersklasse deutlich sinkt. So sind in Barth-Sud insge-
samt 540 Personen ab 65 Jahren zu verzeichnen. Hiervon sind lediglich 14 Auslander,
was einem Anteil von nur 2,6 % entspricht.

Die aktuelle Altersstruktur und auch die Verteilung auf die Geschlechter in den einzelnen
Altersgruppen sind stark durch die aktuelle Unterbringung von Flichtlingen gepréagt. Enz-
sprechend konnen sich auch diese Strukturmerkmale bei ge&nderten diesbeziiglichen
Rahmenbedingungen wieder schnell und merklich &ndern.
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6.6 Quartiersbezogene Wirtschaftsstruktur, Arbeitsplatzangebot

Westlich der Louis-Furnberg-Stral3e bestehen ein groRerer Handwerksbetrieb im Sanitar-
bereich sowie eine Glaserei.

Im erweiterten Untersuchungsraum bestehen zudem im Bereich Nelkenstralle neben
dem grol3en Marktfruchtbetrieb mehrere kleinere Handwerksbetriebe, ein weiterer einzel-
ner Handwerksbetrieb besteht stdlich der Wohnsiedlung Barth Sid gegeniber dem dorti-
gen Hotel. Bei den Gebauden der vorstehend aufgefuhrten Betriebe in der Nelkenstral3e
handelt es sich um sanierte Hallen der ehemaligen GroR3gartnerei mit 1-2 Geschossen.

An touristischer Infrastruktur besteht am siddstlichen Abschnitt des Divitzer Wegs das
Pommernhotel, ein 3-Sterne-Hotel, was sich u. a. auf Reisegesellschaften ausgerichtet
hat. Das Hotel verfugt Uber ein Restaurant sowie eine Terrasse mit Aul3engastronomie
und einen Hotelgarten. Das Geb&aude wurde in den spaten 90-er Jahren neu errichtet und
ist in entsprechend baulich einwandfreiem Zustand.

Zur Entwicklung von Anzahl und Struktur der SV-pflichtig Beschaftigten und das Pendler-
verhalten werden im gesamtstadtischen Teil der ISEK-Fortschreibung Aussagen getrof-
fen. Das Arbeitsplatzaufkommen in Barth-Siid ist aber zu gering, um fundierte Aussagen
zum Stadtteil treffen zu kdnnen.

D Lt
Abb. 37 bis 39: Sanitérausstatter Louis-Furnberg-Str. | Tischlerei Gewerbegebiet Nelkenstr.
mernhotel Divitzer Weg Quelle: Wagner PG

6.7 Stadtstruktur und Bebauung

Der engere Untersuchungsraum ist vorwiegend durch in industrieller Bauweise gefertigter,
gro3dimensionierter Gebauderiegel bebaut, welche langs der Erschlieungsstraen posi-
tioniert sind und zum Teil Baublocks mit Innenhofbereichen ausbilden. Die Geb&ude wei-
sen dabei teilweise grof3e Langen von bis zu 120 m auf. Sie verfligen Uber grof3tenteils 6
Geschosse; lediglich die beiden Gebaude an der sudostlichen Siedlungsecke sind auf 5
Geschosse, die 3 Gebaudezeilen an der StrafRe Blaue Wiese auf 4 und die 2 Zeilen Ecke
Louis-Firnberg-StralRe / Berthold-Brecht-Stral3e auf 3 Geschosse begrenzt. Der zwischen
den industriell gefertigten Gebauden gelegene altere Stralienzug ,Griner Weg* ist mit
2Y5-geschossigen Mehrfamilienhdusern mir einer Geb&dudelédnge zwischen ca. 18 und
36 m bebaut. Dabei sind die Gebaude grof3tenteils traufstdndig angeordnet.
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Abb. 40: Luftbild Barth-Sud, westl. angrenzend brach gefallene gewerbliche Flachen Quelle: GAIA M-V

Neben den Wohngeb&uden bestehen eine Reihe von Funktionsgeb&uden mit Einzelhan-
dels- und Dienstleistungseinrichtungen sowie Einrichtungen des Gemeinbedarfs, welche
ebenfalls an den ErschlieRungsstraf3en positioniert sind. Bei den Gebauden von Kita und
Schule handelt es sich um die bei diesen Nutzungsarten ublicherweise verwendeten Ty-
penbauten (Kombi 90/180 bzw. 2-zligige POS, 5mp); die Geb&aude weisen typenkonform
2 bzw. 4 Geschosse auf. Das ehemalige Einkaufszentrum o6stlich der Louis-Fiurnberg-
StralRe ist ein Flachbau mit einen fir Einzelhandel typischen groRen Geschosshthe von
ca. 5,50 m.

Im erweiterten Untersuchungsraum grenzt nordlich der UmgehungsstralRe ein gewerblich
gepréagter Bereich mit Einzelhandels- und Gewerbebetrieben, Feuerwehr sowie Verwal-
tungen (Stadtwerke) in 1 bis 2-geschossigen Geb&auden in beliebiger, ungeordneter Bau-
struktur an. Westlich des Holzern-Kreuz-Wegs folgt Wohnbebauung in Form von einzel-
nen Einfamilien- und weiter nérdlich von Mehrfamilienhdusern in Zeilenbauweise. Ostlich
der Chausseestral3e folgt ein Siedlungsbereich aus den 30-er Jahren mit Geschosswoh-
nungsbau in 2¥2-geschossigen Geb&auden. Im 6stlichen Randbereich bestehen aber auch
Doppelhauser und am sidlichen Rand und weiter stadtauswarts bestehen groéiten-teils
straRenbegleitend 1¥2-geschossige freistehende Einfamilienhdauser, letztere kombiniert mit
umfassenden Garagen und sonstigen Nebengebdauden. Im sidlich an den Untersu-
chungsraum angrenzenden Waldbereich bestehen einzelne Solitarbauten; abgesehen
vom 3-geschossigen Pommernhotel, sind dies kleinere 1- bis 1%2-geschossige Gebaude.
Das westlich folgende Wohnquartier Divitzer Weg teilt sich in den westlichen, von grof3en
2Y5-geschossigen versetzt angeordneten Mehrfamilienhausern und den 6stlichen, mit 1-
bis 2-geschossigen freistehenden Einfamilienhdusern und Reihenhdusern geprégten Be-
reich. Schlief3lich besteht westlich an die Siedlung Barth Sid anschlieRend auf dem Ge-
lande des ehemaligen Gartenbaugrof3betriebs eine Struktur aus nachgenutzten ehemali-
gen Gebauden der Gartnerei sowie grof3en Brachflachen. Nordwestlich an den engeren
Untersuchungsraum grenzt das kleine Wohngebiet Blaue Wiese mit 2¥2-geschossigen
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Mehrfamilienhdusern im Kern und ansonsten freistehenden Einfamilienhdusern in 1%-
geschossiger bzw. Bungalowbauweise an, sowie der gleichnamige Nahversorgungs-
standort mit 2 SB-Markten als realisiert als Flachbauten und zur Umgehungsstral3e vorge-
lagertem grof3em Kundenparkplatz.

Insgesamt besteht also im Umfeld der GroRsiedlung Barth eine heterogene Stadtstruktur
mit unterschiedlichen Baustrukturen, Gebdudegrdfen und Geschossigkeiten. Zudem ber-
gen groRRe Brach- und untergenutzte Flachen im Umfeld erhebliche Entwicklungspotenzia-
le.

6.8 Wohnungsangebot und —nachfrage

6.8.1 Aktuelles Wohnungsangebot

Die Wohngebaude in Barth-Siuid, nimmt man den Griinen Weg aus, sind in industriell ge-
fertigter Grof3tafelbauweise errichtet. Dabei finden die Gebaudetypen IW 64, WBS 70 AR
und WBR 83 Verwendung. Das Wohnungsangebot ist gegeniber 2002 weitgehend un-
verandert, jedoch erfolgten an einigen Geb&uden auch in den letzten Jahren Sanierungs-
mafnahmen. Dies ist &uRRerlich z. B. in Form von neuen oder sanierten Balkonen, neu
gestalteten Eingangsbereichen sowie neuen Fassadenanstrichen sichtbar. Bei den Be-
standen am Wohnweg ,Blaue Wiese®, an der E.-Weinert-StralRe 2-4 sowie B.-Brecht-
Stral3e 3, 5, 7, 9 und 11 ist dies der Fall. Insgesamt ist der Bestand seit 1990 umfassend
saniert worden, lediglich der Geb&udeblock an der sudlichen J.-R.-Becher StralRe (Nr. 18,
20) ist zumindest von aul3en unsaniert. Die Wohnungen verfligen in der Regel lber Bal-
kone, lediglich bei den beiden Wohnbldcken an der ndrdlichen Willi-Bredel-StraRe (Nr. 6)
trifft dies nur auf einen Teil der Wohnungen zu. Mit Aufzligen ist nur ein kleiner Teil der
Gebaude ausgestattet; dies sind die beiden Gebaude Willi-Bredel-Strale Nr. 6, sowie
Blaue Wiese Nr. 12. Entsprechend ist auch das im Hinblick auf die Wohnraumversorgung
behinderter und in ihrer Bewegung eingeschrankter alterer Menschen bestehende Ange-
bot stark begrenzt.

Abb. 41 bis 43: Sanierter 6-Geschosser | AuRen unsanierter Bestand | 3-Geschosser Ecke Flrnberg/
Brecht-Str. Quelle: Wagner PG

Der Wohnungsbestand belauft sich auf insgesamt 972 Wohneinheiten, deren Grol3e von 1
bis 5-Zimmerwohnungen reicht. Groter Wohnungseigentimer ist die stadtische Woh-
nungsgesellschaft WOBAU Barth mit 525 Wohnungen; daneben bestehen mit TAG Woh-
nen ein privates Wohnungsunternehmen sowie die Wohnungsgenossenschaft ,Schones
Heim® mit 310 Wohnungen und eine gréRere Anzahl an Wohnungen ist auch im Eigentum
der Mieter bzw. von einzelnen privaten Besitzern.

In Barth Sud verzeichnete die Wohnungsbaugenossenschaft im Jahr 2021 bei einen Be-
stand von 310 Wohnungen einem Leerstand von 23 Wohnungen, was einer Leerstands-
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quote von 7,10 % entspricht. Bei der Wohnungsbaugesellschaft Barth ist der Bestand in
Barth Sud zwischen 2017 und 2022 geringfligig gesunken; gleichzeitig ist aber Leerstand
dort gravierend gesunken. Die aktuelle Leerstandsquote der WOBAU in Barth-Sid betragt
im Jahr 2022 7,2 %, sodass ein Gesamtleerstand von ca. 7 % im Stadtteil realistisch ist.

Jedoch war der Stadtteil, was den Wohnungsbestand in Plattenbauweise betrifft, in der
Vergangenheit schon von weit héherem Leerstand betroffen. So standen noch 2015 ca.
20 % des Wohnungsbestands der stadtischen Wohnungsbaugesellschaft WOBAU leer,
gegenuber 12 % im Jahr 2010. Eine Ortsbesichtigung im Juni 2019 hatte zudem bestéatigt,
dass auch im Jahr 2019 weiterhin ein erhdhter Leerstand vorhanden war. Insbesondere in
den beiden obersten Etagen 5 und 6 war eine Konzentration des Leerstands festzustellen,
was mit dem Fehlen von Aufziigen in den allermeisten Gebauden zu erklaren ist. Damit ist
fur die Zukunft bei geanderter Nachfragesituation, insbesondere wenn die Kriegsfliichtlin-
ge nicht mehr prasent sein sollten, erneut ein erhdhter Leerstand zu erwarten.

Ein weiteres Wohnungsangebot besteht im engeren Untersuchungsraum im Bereich
,Griner Weg“ in Form von 2%-geschossigen Mehrfamilienhausern aus den
30-er Jahren. Dabei sind die Dachgeschosse bei den 3 ¢stlichen Gebauden auf der sudli-
chen und den 2 6stlichen Gebauden auf der nérdlichen StralRenseite zum Teil zu Wohn-
zwecken ausgebaut. Die Ortsbegehung hat ergeben, dass 76 Wohneinheiten verschiede-
ner GrolRe zur Verfugung stehen, womit sich fiir den engeren Untersuchungsraum (ohne
einzelne Wohneinheiten westlich der L.-FlUrnberg-Stral3e) ein Gesamtangebot von
1.048 WE ergibt. Nur ein Teil der Wohnungen in der ,Grinen Wiese" verfligt Uber einen
Balkon oder eine verglaste Loggia. Die Gebaude sind durchgehend voll saniert; Leerstand
in relevantem Ausmal} besteht hier nicht.

ST 1 AT . <90 S

Abb. 44 bis 46: Mehrfamilienh&user Gruner-, Divitzer Weg | Einfamilienh&user im siidwestliche Rand-
bereich Quelle: Wagner PG

Weiteres Wohnungsangebot besteht im Bereich ,Griner Weg® in Form von 2 bzw. 2 -
geschossigen Mehrfamilienhdusern aus den 30-er Jahren. Dabei sind die Dachgeschosse
bei den 3 ostlichen Geb&uden auf der sidlichen und den 2 6stlichen Geb&auden auf der
nordlichen Stral3enseite zum Teil zu Wohnzwecken ausgebaut. Die Ortsbegehung hat
ergeben, dass 76 Wohneinheiten verschiedener Gré3e zur Verfiigung stehen, womit sich
fur den engeren Untersuchungsraum (ohne einzelne Wohneinheiten westlich der
L.-Firnberg-Strafl3e) ein Gesamtangebot von 1.048 WE ergibt. Nur ein Teil der Wohnun-
gen in der ,Grinen Wiese* verfligt Uber einen Balkon oder eine verglaste Loggia. Die Ge-
baude sind durchgehend voll saniert; Leerstand in relevantem Ausmal besteht hier nicht.
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6.9 Wohnfolgeeinrichtungen, Laden-, Dienstleistungsinfrastruktur

6.9.1 Kinderbetreuung / Kita

Im engeren Untersuchungsgebiet bestehen in der Erich-Weinert-Stral3e die Kindertages-
statten ,Wirbelwild® (Trager ist die Stadt Barth) und ,Pusteblume® (Verein Lebenshilfe
Ostseekreis e.V.). Den beiden Einrichtungen steht neben einem 2-geschossigen Gebaude
ein ca. 5.000 m? groRBer Freibereich mit verschiedenen Spiel- und Aufenthaltsbereichen
zur Verfuigung. Das Gebaude und der zugehdrige Freibereich sind in saniertem und funk-
tionsgemé&lem Zustand.
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Abb. 47 bis 49: Kita ,,Wirbelwind“ | attraktive Freibereiche Quelle: Wagner PG

Bestehende Kapazitaten und Auslastungen sind in Kapitel 2.8.1 dargestellt. In Anbetracht
der auf gesamtstadtischer Ebene bis 2030 prognostizierten insgesamt stabilen Anzahl an
Kindern unter 6 Jahren und der Tatsache, dass der Stadtteil Barth Stid auch zuwande-
rungsbedingt einen im Vergleich zur Gesamtstadt Uberdurchschnittlichen Anteil an jungen
Familien aufweist, ist auch zuklnftig von einer hohen Auslastung auszugehen.

6.9.2 Schulen

Im engeren Untersuchungsraum befindet sich an der B.-Brecht-Stral3e eine der beiden
Einrichtungen des Kommunalen Schulzentrums Barth, welche bisher die Regionalschule
beherbergt. Neben einem grbéRReren, 4-geschossigen Schulgebédude besteht eine separate
Turnhalle (3-Feld-Halle). Das Schulgebaude ist in saniertem Zustand, die Turnhalle wurde
erst vor kurzem im Jahr 2019 saniert. Der Schule zugehdrig ist ein groRer Freibereich von
gut 13.000 m2. Dort bestehen neben Pausenhéfen, Rasenflachen und gartnerisch ange-
legten Bereichen eine teiliberdachte Ballsportflache (wahlweise FulZballkleinspielfeld oder
2 Basketballfelder) sowie Sportanlagen fur die Leichtathletik.

”
Abb. 50 bis 52: Regionalschule KGS Barth mit 3-Feldhalle und Freiluftsportplatzen Quelle: Wagner PG

Die zur Verfugung stehenden Kapazitdten und die Entwicklung der Auslastung sind in
Kapitel 2.8.2 dargeleqgt.
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Die Plane der Stadt Barth zur Schulentwicklung sehen zukunftig die Konzentration des
Grundschulbereichs in Barth Stid vor, wahrend die weiterfihrenden Schulen am Standort
Barth West konzentriert werden.

In diesem Rahmen wird laut vorliegender Ausfihrungsplanung ein erganzender 2-
geschossiger Neubau mit Mensa, zugehdoriger Terrasse, entsprechendem grof3zigigen
Sanitarbereich und zusatzlichen Klassen- und Arbeitsrdumen im nordwestlichen Bereich
des Schulgrundsticks errichtet. Das bestehende Schulgebdude wird Uber einen Verbin-
dungsgang an mit dem neuen Geb&ude verbunden und auf hinsichtlich der geanderten
Anforderungen umgestaltet und renoviert. Der Schulhof erfahrt ebenfalls eine umfassende
Neugestaltung. So entstehen ,Griine Klassenzimmer®, verschiedene Sitzbereiche, kleine-
re Sportflachen fir Streetball und Tischtennis sowie ein mit vielféltigem Spielgeréat ausge-
statteter Spielplatz. Die 6stlich der Sporthalle bestehenden Sportfreiflachen bleiben un-
verandert erhalten. Fir den ruhenden Verkehr werden zusatzliche Stellplatze im Waldbe-
reich westlich des Divitzer Wegs werden 24 zusétzliche PKW-Stellplatze (einschlief3lich 2
Behindertenstellplatze) geschaffen.

Abb. 49: Schulkonzeption Barth — GS und Hort Berthold-Brecht-StraRe, Lageplan Freianlagen Quelle:
Inros Lackner SE

Vom Ablauf her soll die Malthahme innerhalb der ndchsten 3 Jahre realisiert werden, wo-
bei zunachst der Neubau, dann die Umbauten am Bestandsgebaude und zuletzt die Neu-
gestaltung des Schulhofes in Angriff genommen werden.
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6.9.3 Spiel-, Sport- und Freizeiteinrichtungen

Fur die Altersgruppen der 3 bis 6-jahrigen und der 7 bis 13-jahrigen befinden sich im en-
geren Untersuchungsraum mit dem im Innenhof stdlich der Kita sowie im dstlich an die-
sen anschlieRenden Innenhof zwei Kinderspielplatze. Davon ist allerdings nur der gerade
neu geschaffene Dschungelspielplatz im Blockinnenbereich sudlich der Kita zeitgemaf}
und attraktiv, der zweite Kinderspielplatz ist grundsatzlich erneuerungsbedurftig. Gleiches
gilt fur den Bolzplatz westlich der Willi-Bredel-Strafl3e.

Der Verein SOS Familienstitzpunkt Barth unterhalt schrag gegeniber der Schule an der
Ecke Berthold-Brecht- / Willi-Bredel-Strafl3e ein Familienzentrum. Dieses ist in einem ein-
geschossigen Anbau an die grof3en Wohngebaude untergebracht. Ein zugeordneter Frei-
raum fehlt. Das Geb&ude wurde klrzlich saniert.

Im Keller des Sozial- und Verwaltungsgebdudes der ehemaligen GroRRgartnerei besteht
ein privat betriebenes Fitnessstudio. Das sportive Angebot umfasst dabei auch Trai-
ningsangebote fur Jugendliche insbesondere in der Sportart Boxen.

Abb. 53 bis 55: Neuer Spielplatz Innenhofbereich | ungenutztes FuRballfeld | Familienzentrum Quelle:
Wagner PG

Im weiteren Untersuchungsraum besteht im Bereich der Mehrfamilienhduser am Divitzer
Weg ein kleiner Spielplatz, geeignet vornehmlich fur die Altersgruppe von 0 bis 6 Jahren.
Dieser Spielplatz ist ebenfalls sanierungsbediuirftig. Im ndrdlichen Bereich des westlich
angrenzenden Waldes besteht zudem der Tennisverein mit 2 Freiluftplatzen.

6.9.4 Laden- und Dienstleistungsangebot

Im engeren Untersuchungsraum besteht dstlich der Louis-Furnberg-Stral3e das ehemalige
Einkaufszentrum aus der Griinderzeit des Stadtteils. Aktuell beherbergt das Gebaude
noch einen Friseur, einige Raume werden vom Stadtteilblro genutzt, aber der weit tber-
wiegende Flachenanteil steht leer. Das Gebaude ist insgesamt in einem sanierungsbe-
durftigen Zustand. So fehlt u. a. eine den heutigen gesetzlichen Anforderungen entspre-
chende Warmedammung und Heiztechnik.

Weiterhin besteht an der Ecke Louis-Fuirnberg-/Umgehungsstrale ein ,Arztehaus* mit 3
Arztpraxen (Innere Medizin mit hausarztlicher Versorgung, Gynakologie und Geburtshilfe,
Neurologie), Zahnarztpraxis, Physiotherapie und Apotheke. Das Geb&aude wurde vor eini-
gen Jahren neu errichtet und ist in entsprechend funktionsfahigem und gutem baulichen
Zustand. Ostlich benachbart besteht die Gaststatte ,Zur Seekiste“ in einem nach 1990
errichteten eingeschossigen Gebaude; der bauliche Zustand ist entsprechend gut.
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Abb. 56 bis 58: Ehemaliges Einkaufscenter Stadtteilmitte | Discounter nérdlich UmgehungsstraRe |
Arztehaus Quelle: Wagner PG

Zudem bestehen an der nérdlichen Louis-Firnberg-Stral3e ein Heimtextilienmarkt und ein
Blumengeschéft. Diese Geschéfte sind in Gebduden des ehemaligen GartenbaugrofRbe-
triebs untergebracht. Bei dem Gebaude des Heimtextilienmarktes handelt es sich um das
ehemalige Sozialgebdude der Grofl3gartnerei. Das Gebadude des Blumengeschéfts ist in
gut saniertem, das des Heimtextilienmarktes in unsaniertem, aber funktionsfahigem Zu-
stand.

Betrachtet man den erweiterten Untersuchungsraum, so bestehen mit dem Einzelhan-
delsstandort ,Blaue Wiese“ norddstlich der Siedlung Barth-Sid ein Nahversorgungszent-
rum mit Vollsortimenter und integrierter Béckerei sowie einem Lebensmitteldiscounter.
Zudem bestehen ndrdlich der Umgehungsstral3e zwei weitere Lebensmitteldiscounter,
einer davon mit integriertem Backwarenverlauf. Die Markte sind allesamt die letzten Jahre
entstanden, sind entsprechend in funktional einwandfreiem Zustand und erflillen die von
den Betreibern gesehenen aktuellen Marktanforderungen.

6.10 Gewerbe

Westlich der Louis-Fiurnberg-Stra3e bestehen ein groRerer Handwerksbetrieb im Sanitar-
bereich sowie eine Glaserei.

Im erweiterten Untersuchungsraum bestehen im Bereich Nelkenstral3e neben zwei gro3e-
ren Marktfruchtbetrieben mehrere kleinere Handwerksbetriebe. Bei diesen Handwerksbe-
trieben handelt es sich um sanierte Hallen der ehemaligen Grol3gértnerei mit einem teil-
weise auch zwei Geschossen. Ein weiterer einzelner Handwerksbetrieb besteht stdlich
der Wohnsiedlung Barth-Sid gegeniiber dem dortigen Hotel.

Abb. 59 bis 61: Sanitarausstatter L. Firnberg-Str. / Tischlerei Gewerbegebiet Nelkenstr. / Pommern-
hotel Divitzer Weg Quelle: Wagner PG

Im touristischen Bereich besteht am stddstlichen Abschnitt des Divitzer Wegs das Pom-
mernhotel, ein 3-Sterne-Hotel, was sich u. a. auf Reisegesellschaften ausgerichtet hat.
Das Hotel verfugt Uber Restaurant sowie eine Terrasse mit AuRengastronomie und einen
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Hotelgarten. Das Geb&ude wurde in den spéaten 90-er Jahren neu errichtet und ist in ent-
sprechend baulich einwandfreiem Zustand.

6.11 VerkehrserschlieRung

6.11.1 StralRenverkehr

Die Anbindung an den drtlichen und Uberértlichen StralRenverkehr erfolgt Uber die Lan-
desstrallen L21 und L23 (Chausseestral3e), an welche die quartiersinternen Sammelstra-
Ben Louis-Furnberg-Stral3e, Berthold-Brecht-StraBe und Divitzer Weg anbinden. Die An-
bindung an den Stadtkern von Barth ist Uber den Holzern-Kreuz-Weg in Verlangerung der
Louis-Flrnberg-StralRe sowie uber die Chausseestralle gegeben.

Die interne VerkehrserschlieBung des engeren Untersuchungsraums (Wohnsiedlung
Barth Siid) besteht aus einem durchgangigen Stral3ennetz, welches samtliche Gebaude
direkt anbindet. Die Fahrbahnbreiten betragen bei den StraRen im 2-Richtungsverkehr
durchgehend ca. 6 m, lediglich die im Einrichtungsverkehr organisierten Fahrbahnen be-
schranken sich auf ca. 3,5 m Breite. Stralenbegleitend bestehen durchgehend FulRwege
von 1,5 bis 2,0 m Breite, welche je nach ErschlieRungserfordernis ein- oder beidseitig
angeordnet sind.
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Abb. 62 bis 64: Fahrbahnen, Gehweg u. Parkplatze durchgehend sanierungsbedirftig, lediglich Gri-
ner Weg funktionstiichtig Quelle: Wagner PG
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Die PKW-Stellplatze sind in einzelnen StraRenabschnitten durch Parktaschen in Querauf-
stellung zur Fahrbahn konzentriert; im Hofbereich sudlich der Bertold-Brecht-StrafRe und
an der sudlichen J.-R.-Becher-Stralse bestehen zudem gré3ere Stellplatzanlagen. Durch
diese Konzentration der Stellplatze entstehen groRRere, nicht von Stellplatzen tangierte
StralRenabschnitte, jedoch sind in Teilbereichen auch die Stralenrdume durch umfang-
reich erfolgendes Langsparken in der Aufenthaltsqualitéat stark eingeschrankt.

Betrachtet man den baulichen Zustand der vorstehend aufgezéhlten ErschlieRungsanla-
gen, so sind diese, abgesehen vom Stra3enzug ,Gruner Weg*, seit Ersterschlieung des
Stadtteils in den 70-er Jahren nicht grundlegend erneuert worden und daher in einem
durchgehend erneuerungsbedurftigen Zustand. Insbesondere Schlaglocher und abge-
sackte Plattenbelage auf den Gehsteigen bergen fir Fu3ganger und Radfahrer ein hohes
Gefahrdungspotenzial. Zudem ist die Dimensionierung der StraRen mit reiner Anlieger-
funktion in Anbetracht des geringen Verkehrsautfkommens zu hinterfragen.

Wegeverbindungen fir Ful3génger und Radfahrer bestehen in Richtung der norddéstlich
angrenzenden Siedlungsbereiche, in das Wohngebiet ,Blaue Wiese* und zum anschlie-
Renden gleichnamigen Nahversorgungszentrum. Diese Wege sind allerdings in einem
erneuerungsbedurftigen Zustand. Eine Verknipfung in den sudlich angrenzenden, stark
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begrinten Bereich erfolgt lediglich Gber den Divitzer Weg ohne separate Wegefihrung fir
die FuRganger. Die Ubrigen umliegenden Gebiete sind auch Gber Ful3- und teilweise auch
Uber kombinierte Fu3- und Radwege (an Chausseestralle, Hblzern-Kreuz-Weg und Um-
gehungsstralie) angebunden. Es fehlt aber im Hinblick auf den bestehenden Schulstand-
ort eine durchgehende Radwegeverbindung in Richtung Stadtzentrum. Weiterhin fehlt aus
Sicht von Naherholung und Tourismus eine entsprechende Anbindung an den westlich
gelegenen Landschaftsraum und an den anschlieBenden Barther Stadtforst. Die Kreu-
zungen der Umgehungsstral3e mit der Achse Louis-Fiurnberg-Strale / Holzern-Kreuz-Weg
und mit der nérdlichen Chausseestral3e sind lichtsignalgeregelt; entsprechend sind diese
Kreuzungen auch verkehrssicher fur FuRganger und Radfahrer passierbar. Auf Hohe der
Berthold-Brecht-StralRe dagegen fehlt jegliche Querungshilfe; selbst ein Zebrastreifen
oder eine Mittelinsel bestehen hier bisher nicht.

Abb. 65 bis 67: Erneuerungsbedirftige Wegeverbindung zu benachbartem Wohngebiet | Querung L
21 mit FuBgéangerampel | fehlende Querungshilfe L22 studliche Chausseestrale Quelle: Wagner PG

Im weiter gefassten Untersuchungsraum besteht straldenbegleitend zur Landesstralie ein
einseitig kombinierter FuR- und Radweg von ca. 2,5 bis 3,0 m Breite. Die westlich an-
grenzende, ehemals durch den Gartenbaugrol3betrieb genutzte Flache wird durch die
NelkenstralRe mit ebenfalls ca. 6,0 m breiter Fahrbahn und einen einseitig stral3enbeglei-
tenden FuBBweg, welcher aufgrund der Dimensionierung von nur ca. 1,0 m Breite aber
unzureichend ist, erschlossen. Im Holzern-Kreuz-Weg bestehen ebenfalls eine Fahrbahn
von 6,0 m Breite sowie ein begleitender kombinierter Ful3- und Radweg von ca. 3,0 m
Breite.

Vom baulichen Zustand her ist die NelkenstralRe samt begleitendem Fulweg stark erneu-
erungsbedurftig, ebenso der Divitzer Weg. Beim Divitzer Weg fehlt bisher auch ein stra-
Benbegleitender Gehweg bzw. ein kombinierter Geh- und Radweg. Ansonsten sind die
Verkehrsanlagen in einem gebrauchsfahigen Zustand.

6.11.2 Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

Abb. 68 bis 70: Bushaltestelle an Regionalschule / Haltestelle an stidlicher ChausseestralRe / Bahnhof
Barth Quelle: Wagner PG
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Im Bereich des o6ffentlichen Personennahverkehrs bestehen Buslinien, die tUber den ge-
samten Tagzeitraum den Stadtteil mit der Kernstadt, dem westlichen Stadtbereich und
den groRReren umliegenden Ortschaften verbinden. Haltestellen bestehen an der sidlichen
Chausseestrale beiderseitig sowie in der Berthold-Brecht-Stral3e vor der Schule.

Zudem befindet sich in ca. 1 km Entfernung vom Kernbereich des Stadtteils aus gemes-
sen der Bahnhof Barth mit stiindlichen Zugverbindungen in Richtung Velgast wahrend der
Tageszeit (ca. 5:30 bis 22:00). Von dort aus bestehen entsprechend getaktete Verbindun-
gen in Richtung Stralsund, Ribnitz-Damgarten und Rostock.

6.12  Grunstrukturen und Freiraumgestaltung

In der Grol3siedlung selbst ist ein Teil der StraRenrAume mit grol3kronigen B&dumen be-
pflanzt, was das Siedlungsbild erheblich aufwertet. Dies trifft insbesondere fur die Bert-
hold-Brecht-Strale mit beiderseitigen Reihen groRer Baume sowie fur die Willi-Bredel-
StralRe, die ,Blaue Wiese®, die Hans-Marchwitza-StralRe und den stidlichen Bereich der J.-
R.-Becher-Stral3e zu.

Fir die ubrigen Stral3enbereiche bestehen, was das Grof3griin betrifft, Defizite. Die An-
wohnerstrafen sind zudem mit einer kleinteiligen und in Anbetracht des sehr geringen
Verkehrsaufkommens unnétigen Trennung von Gehwegen und Fahrbahnen und der Ein-
ordnung von Parkplatzen nicht auf den Aufenthalt der Bewohner hin ausgerichtet. Das
Stadtmobiliar in Form von Laternen und vereinzelnd Banken ist alt und was die Bénke
angeht, nur noch von geringem Gebrauchswert. Zudem bestehen abgesehen vom Stra-
Renzug ,Griner Weg“ infolge des schlechten baulichen Zustands der Verkehrsflachen in
Form von geflickten Asphaltbelegen und gerissenen verwitterten Betonplatten auf den
Gehwegen zusatzliche gestalterische Defizite.
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Abb. 71 bis 73: GroRgriin an ,,Blauer Wiese“ | Fehlendes Griin, Giberholtes StraRenraumobiliar, keine
die Aufenthaltsqualitat férdernde Gestaltung und Nutzung der StralRenrdume Quelle: Wagner PG

Die Innenhofbereiche sind, von dem als Gemeinschaftsgarten ausgebildeten riickwartigen
Bereich der Wohnblocke Willi-Bredel-Stral3e Nr. 2, einem Teilbereich des Hofes sidlich
der Kita mit neuem Spielplatz (Dschungelspielplatz) und einigen gestalteten Hausgéarten
im Strallenraum ,Grine Wiese“ abgesehen, nur wenig begrint und gestaltet. Entspre-
chend fehlen gemeinschaftlich nutzbare Elemente wie Sitzgelegenheiten, Spiel- sowie
Sportangebote. Die Innenhdéfe verfiigen damit bisher nur Gber eine geringe Aufenthalts-
qualitdt. Bei den Freiflachen der sonstigen Nutzungen sind lediglich diejenigen von Kita
und Schule gut begrint und im Sinne einer hohen Aufenthaltsqualitat gestaltet. Die Frei-
flachen im Umfeld der ehemaligen Kaufhalle und des Heimtextilienmarkts dagegen zeigen
erhebliche funktionale und gestalterische Defizite. Von den an die Louis-Furnberg-Strafie
westlich angrenzenden Freiflachen liegt ein Grof3teil brach; hier stellen die teilweise noch
stehenden Gebaudereste, grol3e versiegelte Flachen und ungeordneter Grinaufwuchs
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gestalterische Missstande dar. Das Gelande der Stadtwerke ist weitraumig abgezaunt;
hierdurch wird der dort bestehende Griinzug in Funktion und rdumlicher Wirkung erheb-
lich eingeschréankt.

Abb. 74 bis 76: Gestaltungsdefizite Innenhof | ehemalige Kaufhalle | Platz vor Kaufhalle mit Brunnen
Quelle: Wagner PG

Der Platzraum vor dem ehemaligen Einkaufszentrum ist aktuell, wie auch das Gebaude
selbst, eingezaunt, teilweise als Parkplatz genutzt und im Ubrigen Teilbereich ungenutzt
und entsprechend auch nicht instandgehalten. Der hier bestehende Brunnen ist seit Jah-
ren aul3er Betrieb und entwickelt mit seinem Umfeld entsprechend keine Aufenthaltsquali-
tat. Der zur Willi-Bredel-StralRe hin gedffnete Grinbereich ist aufgrund der zugewachse-
nen Grinstrukturen kaum wahrnehmbar und fir einen attraktiven Aufenthalt nicht gestal-
tet. Hier fehlen ebenfalls ganzlich gestaltete Aufenthaltsbereiche mit Stadtmobiliar. Die
teilweise im StraRenraum und teilweise in den Hofbereichen bestehenden, nicht oder nur
unzureichend eingehausten Millsammelplatze beeintrachtigen Erscheinungsbild und Auf-
enthaltsqualitat zusatzlich (siehe hierzu auch Kapitel 6.13!).

Betrachtet man den angrenzenden weiteren Untersuchungsbereich, wirkt sich die fehlen-
de Begrinung an der nordlichen Umgehungsstral3e (hier wurde zugunsten eines Zufahrt-
keils zum SB-Markt auf eine Begriinung verzichtet!) sowie am Holzern-Kreuz-Weg stark
negativ auf das Erscheinungsbild der 6ffentlichen Straldenraume aus. Gleiches gilt fir die
nordlich angrenzenden Einzelhandels- und Gewerbeflachen, nimmt man die Liegenschaf-
ten der Stadtwerke und der Feuerwehr einmal aus. Die dstlich und sidlich angrenzenden
Bereiche sind von der StraRenraum- und Freiflachengestaltung angemessen; der Bereich
um den Divitzer Weg profitiert zudem von der in den Wald eingebetteten Lage.

T i

Abb. 77 bis 79: Defizite Griin u. Gestaltung an Umgehungsstral3e | Brachflache sudlich Divitzer Weg |
Gedenkstatte Quelle: Wagner PG

Die Gedenkstatte des ehemaligen Arbeitslagers ist parkdhnlich gestaltet, jedoch fehlt eine
Verknipfung der Anlage mit den angrenzenden Siedlungs- und Freibereichen. Eine sid-
lich des Divitzer Wegs bestehende ca. 1 ha groRe und im Wesentlichen versiegelte
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Brachflache ist gestalterisch problematisch und bedarf entweder einer standortgerechten
Nachnutzung oder einer Renaturierung.

Der westlich an den engeren Untersuchungsraum anschlie3ende Bereich des ehemaligen
Gartenbaugrof3betriebs zeigt sowohl was den StralRenraum des Nelkenwegs betrifft als
auch bezogen auf die sonstigen Freibereiche erhebliche gestalterische Defizite. So wirken
in der Nelkenstral3e die komplett fehlende Griingestaltung sowie der vollstdandig marode
Zustand der Verkehrsanlagen sehr negativ auf das Erscheinungsbild insgesamt. Die
nordwestlich des engeren Untersuchungsraumes anschlieRende Wohnsiedlung ,Blaue
Wiese" weist nur eine geringe Strallenraumbegriinung auf; die privaten Freiflachen sind
gartnerisch in unterschiedlicher Qualitat angelegt. Beim neu errichteten Einkaufszentrum
.Blaue Wiese" stellt, genau wie bei den beiden Lebensmittel-Discountern im Bereich der
Gewerbeflache ehemalige ,Alte Pomeg“, die fehlende Parkplatzbegriinung und Grund-
stiickseingrinung einen gestalterischen Mangel dar.

u

Abb. 80 bis 82: Sanierungsbedurftige NelkenstraBe | groR3flachig versiegelte Brachflachen | Freiberei-
che der Gewerbebetriebe ebenfalls mit hohem Versiegelungsgrad Quelle: Wagner PG

6.13 Ver- und Entsorgung, Umweltschutz

Der Stadtteil Barth-Stid verfiigt tber ausreichende Einrichtungen der technischen Infra-
struktur fur Trinkwasser und Elektrizitat. Die Ver- und Entsorgungsleitungen der wesentli-
chen Medien verlaufen in den 6ffentlichen Stral3enraumen.

Die gro3en, aus funktionaler Sicht teilweise Uberdimensionierten Verkehrsflachen und die
westlich an die Grof3siedlung angrenzenden umfassenden befestigten Brachflachen fih-
ren zu einem unnétig hohen Versiegelungsgrad mit entsprechend negativen Auswirkun-
gen auf die Boden-, Grundwasser- und die kleinklimatischen Funktionen. Das auf den
Dachern und den befestigten Strallenrdumen anfallende Oberflachenwasser wird zudem
komplett Uber die Mischwasserkanalisation abgeleitet, Anlagen zur Speicherung, Riickhal-
tung oder groR3flachigen Versickerung im Sinne der Grundwasserneubildung bestehen
bisher nicht. So bindet der gerade bei Starkregenereignissen grol3e Anfall an abzuleiten-
den Oberflachenwasser grof3e Kapazitaten der gesamtstadtischen Entwéasserungsinfra-
struktur einschlief3lich derjenigen der Schépfwerke zur Ableitung des Oberflachenwassers
in die Ostsee. Im Hinblick auf das bei fortschreitendem Klimawandel zunehmende Risiko
von Starkregen- und Ostsee-Hochwasser/Sturmflutereignissen ist hier ein Beitrag zur Ver-
ringerung des Oberflachenwasserabflusses auch des Stadtbereichs Barth Sid im Rah-
men der Schaffung einer resilienten gesamtstadtischen Entwasserungsinfrastruktur un-
umganglich. Positiv auf vorstehende Umweltfunktionen wirken die direkt angrenzenden,
grol3 dimensionierten Wald- und parkahnlichen Flachen sowie der teilweise hochwertige
Vegetationsbestand innerhalb der Siedlungsflachen. Einige Bereiche, so z. B. der dstliche
Innenhofbereich, lassen aber auch diesen Vegetationsbestand vermissen.
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Was die Warmeversorgung betrifft, so ist der gesamte Bereich der Grol3siedlung Barth-
Sud an das Fernwarmenetz angeschlossen. Das entsprechende Blockheizkraftwerk
(BHKW) mit Kraft-Warme-Kopplung ist in Gebauden der ehemaligen Grol3gartnerei west-
lich der Louis-Furnberg-Stral3e mit einem ergénzten Neubau untergebracht. Die Wohnge-
baude der GroR3siedlung sowie Kita- und Schulgebaude erhielten nach 1990, abgesehen
von den Wohngeb&uden in der sudlichen R.-J.-Becher-Strale eine Dammung der Au-
Benhaut. Jedoch entspricht diese Fassadendammung nach nunmehr ca. 25 Jahren grof3-
tenteils nicht mehr den aktuellen Klimastandards bzw. ist bereits wieder erneuerungsbe-
darftig. Die im Quartier nachgenutzten Funktionsgebaude der ehemaligen GroRRgartnerei
wurden nach 1990 nur zum Teil mit Da&mmung nachgerustet; hier besteht entsprechend
Handlungsbedarf.

Was den Einsatz regenerativer Energien betrifft, so beschrankt sich dieser bisher noch
auf einzelne PV-Anlagen auf dem Aldi-Markt am Nahversorgungsstandort Blaue Wiese
sowie auf den Dachern von 2 (weiteren) Gewerbebetrieben. Entsprechend ist hier ein
Ausbau geboten. Infrastruktur zur Nutzung der E-Mobilitat (Ladestationen fir E-Bikes,
E-Autos) besteht bisher auch im weiteren Untersuchungsraum nicht.

Abb. 83 bis 85: Blockheizkraftwerk / Millcontainer freistehend im Stralenraum, ansatzweise Einhau-
sung Quelle: Wagner PG

Die Mullentsorgung obliegt gemaf3 Abfallsatzung dem Landkreis Vorpommern-Rugen und
dem seitens des Landkreises beauftragten Entsorgungsunternehmen. Die Befahrbarkeit
mit Entsorgungsfahrzeugen ist durchgehend gewahrleistet. Die Millsammlung im Bereich
der GrofR3siedlung erfolgt an zentrierten Sammelstellen in groRen Millcontainern, welche
offen, ohne entsprechende Einzdunung und in der Regel ohne Einhausung im Stral3en-
raum oder in den Zugangsbereichen der Wohnhofe stehen. Hierdurch kommt es perio-
disch vor, dass Abfalle im StraBenraum herumliegen. Diese Mullsammelstellen beein-
trAchtigen das interne Erscheinungsbild und insbesondere die Aufenthaltsqualitat der
Stral3en- und Freirdume in erheblich negativer Weise.

Von der Immissionssituation her besteht eine erhdhte Larmbelastung von der L21 (Umge-
hungsstralRe) aufgrund der hohen Verkehrsbelastung mit einem DTV-Wert von 7.523 so-
wie von der L22 (Sudliche Chausseestrafl3e) mit einem DTV-Wert von 6.704 PW pro Tag.
Dies fuhrt gemal des Larmgutachtens zur Pradikatisierung (siehe dazu Kapitel 2.3.2.7) zu
einer Uberschreitung der Orientierungswerte bis zu ca. 60 m in den Siedlungsbereich hin-
ein, gemessen von der Stralenmitte. In der Saison durften diese Werte noch deutlich
hoher liegen. Die im Untersuchungsraum bestehenden Immissionen durch Gewerbe be-
schranken sich auf den Anliefer- und Abholverkehr einiger Gewerbebetriebe und der Le-
bensmittel-Méarkte sowie die Gerdusche deren haustechnischer Aggregate. Zur Wohnnut-
zung im Kernbereich des Stadtteils besteht aber ein deutlicher Abstand von 100 m und
mehr, sodass erhebliche Konflikte nicht bestehen. Zudem bestehen Immissionen des
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BHKW im Nordwesten der GroR3siedlung; der zur n&chstgelegenen Wohnbebauung be-
stehende Abstand von 150 m durfte hier aber zur Vorbeugung von erheblichen Belastun-

gen ausreichen.

6.14 SWOT-Analyse

Die fur die konzeptionellen Uberlegungen relevanten Starken und Schwachen sowie
Chancen und Risiken sind nachfolgend nach Handlungsfeldern zusammengefasst:

Tab. 25: SWOT-Analyse Barth Sud

Wohnen und Daseinsvorsorge

Starken

Schwéachen

= (iber 30 % der Bewohner unter 25 Jahre; hoher Anteil
an jungen Familien

= Mit ,Barther Tomaten®, mittelstandischen Handwerks-
und Gewerbebetrieben sowie Einzelhandel u. Dienst-
leistung Arbeitsplatzangebote im Stadtbereich

= Differenziertes Wohnungsangebot mit Mietwohnungen
von einfachem bis mittleren Standard und verschiede-
nen GroRen sowie mit Einfamilienhdusern im direkten
Umfeld

= Kita saniert, mit anforderungsgerechter Ausstattung
und mit attraktivem Freibereich

= Regionale Schule ebenfalls saniert mit 3-Feldsporthalle
sowie grollem Freibereich mit umfassenden Sportplat-
zen

= Jugendtreff im Stadtteil

= Ebenso ein Fitnessstudio mit Trainingsangeboten fir
Jugendliche (Boxen)

= Warenangebot des taglichen Bedarfs in Form von
einem Vollsortimenter und 2 Discountern an das Quar-
tier angrenzend

= Arztehaus mit Hausarzt (Internist), 2 Facharzten, Phy-
siotherapie und Apotheke

= Neuer (Dschungel)Spielplatz vorzugsweise fiir Alters-
gruppe 7-13 Jahre

= Tennisplatze an Stadtteil angrenzend

= gegeniiber der Gesamtstadt deutlich hdherer Anteil an
Beziehern von Transferleistungen

= sehr geringer Teil der WE mit Aufziigen ausgestattet
und barrierefrei gestaltet (nur W.-Bredel-Str. 6 und
Blaue Wiese 12)

= Gebaude stdliche J.-R.-Becher-Str. nicht saniert, ein
groBer Teil des Gebaudebestands zudem modernisie-
rungs- bzw. sanierungsbediirftig

= Aktuell aufgrund Fliichtlingszuzug kein relevanter Leer-
stand; strukturell aber Leerstand in Teilbereichen, ins-
besondere in den oberen Geschossen (Grund: fehlende
Aufziige)

= Sportflachen auf Schulgelande bisher fiir Allgemeinheit
nicht zuganglich/nutzbar

= Auch ansonsten Sport- und Freizeitangebot ergén-
zungsbedurftig

= Stadtteilzentrum bisher nur als ,provisorisches* Ange-
bot

Chancen

Risiken

= Potenzial flir neue Bewohner durch im Tourismus
Beschéftigte aus Prerow und Zingst sowie von Vorha-
ben in Barth (Speicher Il, Vinetarium, Hafenquartier,
Resort Monser Haken)

= Bei Verbesserung des qualitativen Wohnungsangebots,
Wohnumfeld, quartiersbezogener Infrastruktur sowie
des Stadtteilimages kann ein erheblich groferes Spekt-
rum der Bevélkerung als Mieter erreicht werden

= Bei Herstellung vermehrter barrierefreier Wohnungen
und Erganzung insbesondere des medizinischen und
sozialen Dienstleistungsangebots konnen zusétzlich
altere Mietergruppen gezielt angesprochen werden

= Durch ggf. hinzukommende tlw. einkommensstérkere
Bewohner Stabilisierung / Steigerung der Nachfrage

= Bisher stabile Bevolkerungszahlen im Stadtteil aufgrund
Einquartierung von  Flichtlingen; bei riicklaufigen
Fliichtlingszahlen wird dies vornehmlich zum Bevélke-
rungsrickgang in Barth Std filhren

= Infolge mdglichen Bevolkerungsriickgangs erhohter
Leerstand im Stadtteil, insbesondere im einfach ausge-
statteten, industriell gefertigten Bestand

= im Falle eines Bevdlkerungsriickgangs Risiko sinkender
Auslastung der Kita

= Zusétzliches Leerstandsrisiko aufgrund fast durchge-
hend fehlender Aufziige und Barrierefreiheit; damit fal-
len insbesondere die Alteren als groBe und weiter
wachsende Nachfragegruppe aus!

Vinetastadt Barth

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Seite | 153



nach Waren und Dienstleistungen

= Verbesserung Sportstattenangebot durch Offnung der
Sportplatze auf dem Schulhof fir die Allgemeinheit
= Anteilige Nutzung der Brachflachen westlich L.-Fiirn-

berg-Str. zur Schaffung zusatzlicher Wohnungsangebo-
te (Entwicklung als Mischgebiet)

Handlungsbedarf

= Verbessrung der Aufenthaltsqualitat des Wohnumfelds

= Verbesserung des qualitativen Wohnungsangebots gemeinsam mit den Wohnungsunternehmen
= Vermehrung des Angebots an barrierefreien Wohnungen
= Schaffung dauerhaften Anlauf- und Beratungsstelle im Quartier

= Erhalt/Weiterentwicklung des Angebots an sozialen und medizinischen Einrichtungen
= Ergénzung der Sport und Freizeitmdglichkeiten im Stadtteil fiir sémtliche Altersgruppen

Tourismus und weitere Wirtschaftszweige

Starken

Schwachen

= Arbeitsplatzangebot im Stadtteil durch 2 Marktfruchtbe-
triebe, mehrere kleinere Handwerks- und Gewerbebe-
triebe, Einzelhandel, Gastronomie-, medizinische und
weitere Dienstleistungs- sowie Bildungseinrichtungen

= Siedlungsnahe Gewerberaume und -Flachen

= Mit Pommernhotel bestehendes Beherbergungs- und
Gastronomieangebot im Stadtteil

= Gewerberdume und Flachen in gréftenteils sanierungs-
bediirftigem Zustand

= Aufgrund unzureichender Gestaltung des Umfeldes der
Nelkenstrale bisher keine positive Adressenbildung

= Pommernhotel bisher in von weiteren touristischen
Angeboten isolierter Lage

Chancen

Risiken

= Durch Neuordnung und Sanierung der brachliegenden
Bereiche der ehemaligen GroRgéartnerei Schaffung zu-
satzlicher Flachen flir ergénzendes Gewerbe und
Dienstleistung

= Durch Sanierung und Nachnutzung ehemalige Kaufhal-
le und Textilienmarkt mit ehemaligem Sozialgebaude
Potenzial

= Verbesserung der Integration des Pommernhotels in
Tourismusstruktur

= Bei unterbleibender Neuordnung und Sanierung insbe-
sondere des Bereichs Louis-Flirnberg-Str. und Nelken-
str. erhdhtes Risiko von Betriebsaufgaben bzw. Be-
triebsverlagerungen

= Damit einhergehend Risiko des Verlusts von Arbeits-
platzen am Standort und

= Vermehrte ungenutzte Gebaude und Flachen

Handlungsbedarf

Teilabschnitt) fir gewerbliche Zwecke

= Verbesserung der Nutzbarmachung der Gewerbe(brach)flachen beiderseitig Nelkenstrale (mittlerer und westlicher

= Nutzbarmachung leer stehender bzw. untergenutzter Bestandsgebaude (auch) fiir gewerbliche Zwecke (ehem.
Kaufhalle, ehem. Sozialgebaude, weitere Gebaude Bereich Nelkenstralle)

= Maflnahmen zur verbesserten Einbindung des Pommernhotels in die 6rtliche und regionale Tourismusstruktur

Nachhaltige Mobilitat

Starken

Schwéachen

= Uber Umgehungs- und Chausseestrae gute motori-
sierte Anbindung an Stadtkern, brige Stadtteile und an
das (iberortliche Verkehrsnetz

= Kombinierte Ful- und Radwege entlang der aufleren
HauptverkehrsstraBen  (Chausseestralle,  Holzern-
Kreuz-Weg)

= Uber Ampeln geregelte FuRganger-/Radfahreriiber-
gange in Hohe Louis-Flrnberg- und Chausseestralte

= Bahnhof Barth mit Zugverbindungen in Richtung

= Keine Radwege entlang der Hauptverkehrsstraen im
Quartier (L.-Firnberg-, B.-Brecht-, Nelkenstrale Divit-
zer Weg) und damit keine durchgehende Radwegever-
bindung zwischen Schule und Stadtzentrum

= Fehlende Querungshilfen in stdlicher Chausseestrale
auf Héhe Bushaltestelle und B.-Brecht-St.

= Ful- und Radwegeverbindung nach Einzelhandels-

standort Blaue Wiese verbesserungsbedurftig, zur
gleichnamigen Wohnsiedlung fehlt eine Anbindung seit
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Rostock und Stralsund in ca. 1 km Entfernung

= Stadtbuslinie tber den ganzen Tagzeitraum mit Halte-
stellen im Stadtteil

Neubau des EKZ

= Mit Ausnahme der Stralle Griiner Weg durchgehend
erneuerungsbediirftige ErschlieBungsanlagen teilweise
Gefahrdung fiir die Benutzer gegeben

= Uberdimensionierung der AnwohnerstraRen

= Obligatorisches Langsparken in den Anwohnerstrafien
schrankt Aufenthaltsfunktion stark ein

= Bushaltestelle an Chausseestrale (insbesondere
Westseite) funktional und gestalterisch erneuerungsbe-
durftig

Chancen

Risiken

= Realisierung des Bahnanschlusses nach Zingst erhéht
Attraktivitdt Barths als Wohnstandort fir dort Beschéf-
tigte; davon kann auch das Wohnquartier Barth Sid
profitieren

= Sanierung und bedarfsgerechte, an Klima- und Nach-
haltigkeitsanforderungen orientierte Neugestaltung der
inneren ErschlieBung verringert Versiegelung und dau-
erhafte Unterhaltungskosten

= Durch eine entsprechende grundlegende Neugestal-
tung kann eine Aufenthaltsqualitat fir den StraRenraum
als Teil des Wohnumfelds geschaffen werden

= Gleiches gilt fir flichensparende Neuordnung des
ruhenden Verkehrs

= Bei Beibehaltung des heutigen Zustands der Erschlie-
Rungsanlagen bzw. deren weiterer Verfall Unfallgefahr-
dung fiir FuBgénger und Radfahrer

= Das wenig ansprechende Erscheinungsbild der Stra-
Renraume erschwert eine positive Imagebildung.

Handlungsbedarf

der gesamten quartiersinternen Erschlieung

= Schaffung der nétigen Infrastruktur fiir die E-Mobilitat

= An Klima- und Nachhaltigkeitsanforderungen orientierte grundlegende funktionale und gestalterische Neuordnung

= Dies schlieRt eine Neuordnung des ruhenden Verkehrs mit ein

= Herstellung durchgangiger sicherer Netze fiir die Verkehrsteilnehmergruppen Fugénger und Radfahrer
Herstellung fehlender Ubergénge fiir FuR- und Radfahrer an der Chausseestralte

= Funktionale und gestalterische Verbesserung der Bushaltestellen

Umwelt- / Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Starken

Schwachen

= Fernwarmeversorgung in Grofteil der Gebdude

= Aufgrund guter Verkehrsanbindung, eher zentraler
Lage und verdichteter, flachensparender Bebauung
insgesamt positive Okobilanz

= Teilweise Okologisch wertiger Vegetationsbestand mit
GroRb&umen und Ansatzen von Grin- und Biotopver-
knipfungen

= Lage angrenzend an grofle Wald- bzw. Gehélzbestan-
de im Siiden und Sldwesten positiv fur Kleinklima, ins-
besondere gegen sommerliche Aufheizung

= Hoher Versiegelungsgrad der Strallenrdaume, ebenerdi-
gen Stellplatzflachen und auch sonstiger Freirdume
(Platz vor ehem. Kaufhalle sowie im erweiterten Unter-
suchungsraum gewerbliche Brachflachen beiderseitig
Nelkenstralle, SB-Marke) mit negativen Auswirkungen
auf Grundwasserneubildung und Kleinklima

= Ebenso starke Belastung des gesamtstédtischen Ent-
wasserungssystems und

= Gerade in Anbetracht des Klimawandels vermehrte
Risikolage bei Extremwetterereignissen (Starkregen,
Hochwasser und Sturmflutereignisse

= Abgesehen von PV-Anlagen auf wenigen Geb&uden
bisher kein Einsatz von regenerativen Energien

= Fehlende Infrastruktur fir E-Mobilitat
= Erhéhte Immissionsbelastung durch insbes. in der

Saison stark befahrene angrenzende (berdrtliche Stra-
Ren (L21/L23)
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Chancen

Risiken

= Schaffung von Infrastruktur fir die E-Mobilitat (Ladesta-
tionen fiir E-Mobile und E-Bikes) ist Beitrag zum Klima-
schutz verbessert Kleinklima und erhdht Attraktivitat
des Stadtteils, gleiches gilt fiir

= Energetische Sanierung der Altgebaude

= Warme- und Stromversorgung durch regenerative
Quellen

= Weiterentwicklung Begriinung und Biotopverbundent-
wicklung

= Entsiegelung und Schaffung von Retentionsflachen;
diese flihrt auch zur Verbesserung der Grundwasser-
neubildung und Entlastung des stadtischen hydrologi-
schen Systems

= Bei Vernachldssigung von Umwelt-/ KlimaschutzmaR-
nahmen besteht erhohtes Risiko von Klimafolgescha-
den (insbes. Uberschwemmung, sommerliche Aufhei-
zung)

= sowie mittelfristig erhdhte Aufwendungen fiir Miete und
Mobilitat durch steigende Energiekosten

Handlungsbedarf

= Schaffung von Retentions- und Versickerungsflachen

= |m Rahmen der Neugestaltung der Erschliefungsanlagen Schaffung der fiir die E-Mobilitat benétigte Infrastruktur
= Umstellung Energieversorgung auf regenerative Trager einleiten
= Maflnahmen zur Entsiegelung bzw. zur Reduzierung des Versiegelungsgrads

= Vermehrung Griinbestand und weitere Verknilipfung der Biotopstrukturen

Kulturelles Erbe, Stadt- und Landschaftsraum

Starken

Schwachen

= Gesamtstruktur der GroRsiedlung Teil des kulturellen
Erbes

= Attraktiver Waldbereich und gute Griineinbindung des
Standorts nach Sliden und Stidwesten

= |n Teilbereichen gute Durchgriinung durch GroRb&dume
in StraBen- und Hofraumen

= Fehlende Eingriinung langs Umgehungsstralte

= sowie fehlende Be- und Eingriinung der umliegenden
Gewerbegebiete und der SB-Marktgrundstiicke samt
den Parkplatzen

= Brach gefallene Flachen nérdlich ehemalige Kaufhalle
und westlich L.-Flrnberg-Str. beeintrachtigen das Er-
scheinungsbild des Stadtteils in erheblich negativer
Weise

= Samtliche StraBenrdume in der GroRsiedlung sowie im
stdlich und westlich anschliefenden Bereich mit erheb-
lichen gestalterischen Méngeln und entsprechend ge-
ringer Aufenthaltsqualitét

= Innenhéfe der GroRsiedlung von der Begriinung und
Gestaltung aufwertungsbediirftig

= Dabei Innenhofe ostlich Hans-Mawitza-Str. und stidlich
B.-Brecht-Str. weitgehend ohne GroRgriin

= Millsammelstellen ohne Einhausung und Eingriinung

Chancen

Risiken

= Verbesserung der stidtebaulichen Struktur durch orts-
gerechte Nachnutzung der Brachflichen westlich L.-
Flrnberg-Str.

= Aufwertung des Siedlungsbilds durch Sanierung und
adaquate Nachnutzung ehem. Kaufhalle sowie ehem.
Sozialgebaude nordlich davon

= Verbesserung des Orts- und Landschaftsbilds durch
Erganzung der GroRgrinstrukturen und ortsgerechte
Entwicklung der Brachflachen westlich L.-Fiirberg-Str.
und sudl. Divitzer Weg

= \erbesserung der Aufenthaltsqualitat der Stralenrau-

= Bei Unterbleiben der adaquaten Nachnutzung der
Brachflachen wird infolge der verbleibenden gestalte-
risch problematischen Eingangssituation eine positive
Imagebildung erheblich erschwert
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me im Quartier u. a. durch Konzentration des ruhenden
Verkehrs auf Sammelstellplatzanlagen

= Attraktivitatssteigerung der Innenhdfe durch Freifla-
chengestaltung sowie zusatzliche Spiel- und Aufent-
haltsbereiche

= Einbindung der Gedenkstatte in die Freiraumgestaltung
der Siedlung

Handlungsbedarf

= Planerische Vorbereitung und Umsetzung einer orts- und landschaftsbildgerechten Nachnutzung bestehender Brach-
flachen

= Sanierung und Nachnutzung der Leerstandsgebaude ehem. Kaufhalle und ehem. Sozialgebaude
= Orts- und Landschaftsbildgerechte Gestaltung der Freiflachen
= Dabei Einbindung der Gedenkstatte in die

Burgerschaftliches Engagement und soziale Teilhabe

Stéarken Schwéchen

= Jugendclub mit stetiger Jugendarbeit = Bisher keine Strukturen zur Beférderung gemeinsamen

= Prasens anderer Trager mit sozialen Angeboten Handels im Stadtteil

= Stadtteilbiiro mit Beratungsangebot und Information zur | * Wahmehmung des Stadtteils bei eigener Bevolkerung
Neugestaltung des Stadtteils wie gesamtstadtisch eher negativ

= Entsprechend bisher stark eingeschrénktes birger-
schaftliches Engagement

= Stadtteilblro bisher nur ,provisorisch*”

Chancen Risiken

= Verstérktes Informations- und Beratungsangebot insbe- | = Bei Verzicht auf Information und Einbindung der Birger
sondere in Form eines standigen Stadtteilbiros kann und Akteure kann Akzeptanz des Stadtteils (weiter) sin-
Identifikation mit dem Stadtteil férdern ken

= Verstérkte Einbindung der Bewohner und weiterer
Akteure im Quartier in Form geeigneter Formate fordert
Akzeptanz fir die Stadtteilentwicklung

= Mdglichkeit fiir die Burger, den Stadtteil mit zu gestalten

Handlungsbedarf

= Verstetigung des Beratungs- und Informationsangebots im Stadtteil

= stindige Einrichtung eines Stadtteilbliros/Stadtteilzentrums

= Vorbereitung und Durchflinrung von Formaten zur direkten Birgerbeteiligung an der Stadtteilentwicklung
= Mafinahmen/Veranstaltungen zur Information Gber die Planung und zur Imageverbesserung

Im Ergebnis vorliegender SWOT-Bewertung erfolgt eine Plandarstellung mit Verortung der
einzelnen Aspekte. Dabei sind die Starken und Chancen in Blau- und Grinténen und die
Schwéchen und Risiken in Orange- bis Rottonen gehalten, sodass die Chancen bergen-
den Bereiche genauso wie die Problem- und mit Risiken behafteten Strukturen auch im
rdumlich-funktionalen Zusammenhang deutlich werden.

Die nachfolgende Portfolio-Darstellung gibt Auskunft, inwieweit einzelne Handlungsfelder
im Stadtteil aktuell stark oder schwach dastehen und wie deren zukiinftige Entwicklung zu
sehen ist.
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Abb. 86: Portfolio-Darstellung nach Handlungsfeldern Quelle: Wagner PG

7. Planungsansatz fur Barth-Sud

7.1 Zielkatalog

Nachfolgender Zielkatalog definiert zunachst Ubergeordnete Zielsetzungen im Sinne der
angestrebten Neupositionierung und grundlegenden gesamtstadtischen Funktion des
Stadtteils sowie zur kooperativen Herangehensweise. Davon abgeleitet werden zu den
einzelnen Handlungsfeldern spezifische Zielstellungen formuliert.

7.1.1 Ubergeordnete Zielsetzungen bzw. Planungsleitlinien

— Allgemeine Verbesserung von Image und Attraktivitat des Stadtteils als Wohn-, Bil-
dungs- und Arbeitsstandort sowie verstarkte Identifikation der Bewohner/Nutzer.

— Dabei thematisch wie raumlich ganzheitliche Betrachtung des Stadtteils unter Einbe-
ziehung der angrenzenden Bereiche und der relevanten Zielsetzungen und Entwick-
lungen auf gesamtstadtischer Ebene.
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— Gemeinsame Prozessgestaltung mit den Bewohnern, Wohnungsunternehmen, weite-
ren Eigentimern und weiteren maf3geblichen Akteuren im Stadtteil.

T
i e LM

Abb. 87: Skizze mit Darstellung der mdglichen raumlichen und funktionalen Verknipfungen Quelle:
Wagner PG
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7.1.2 Zielsetzung nach Handlungsfeldern

Nachfolgende Zielsetzungen fiir das Plangebiet des teilrdumlichen Konzepts bauen auf
die Zielstellungen fir die Gesamtstadt. Dabei werden die Zielstellungen auf die spezifi-
schen Aufgaben und Anforderungen, welche an die erforderliche stadtebauliche Neuord-
nung des Stadtquartiers zu stellen sind, fokussiert.

Tab. 26: Ubersicht der Ziele entsprechend den Handlungsfeldern fiir Barth-Stid

Ziel | Zielstellungen nach Handlungsfeldern

W | Wohnen und Daseinsvorsorge

W1 | Langfristige Stabilisierung der Bevdlkerungsentwicklung durch Bindung bisheriger
und Gewinnung neuer Zielgruppen insbesondere

= fur Beschéftigte im Tourismus aus Barth und den touristisch geprégten Nachbargemein-
den, Berucksichtigung der verschiedenen AN-Gruppen wie auch Saisonkréafte und Azubis
bei der Angebotsgestaltung,

= spezielle Wohnangebote fur junge Familien,
= sowie fur Senioren und Menschen mit kérperlichen Einschrankungen.

W2 | Nachfragegerechte bauliche und funktionale Aufwertung des Wohnungsangebots
sowie Verbesserung der Angebotsvielfalt:

= Erhalt des glinstigen Wohnraumes,
» Ergénzendes Angebot an neuen Wohnangeboten,
= Verbesserung des Angebots an barrierefreien Wohnungen,

= Schaffung von Angeboten des betreuten Wohnens; ggf. mit 6ffentlich zugénglichem
Bistro/Gemeinschaftsrdumen.

W3 | Schaffung von Bauflachen fiir eine bedarfsgerechte, erganzende Wohnungsbau-
entwicklung am Standort

» im Ein- und Zweifamilienhaussegment,
= im Mehrfamilienhausbereich sowie fir
= besondere Wohnangebote (Mehrgenerationenwohnen, Baugruppen usw.)

W4 | Schaffung eines Stadtteiltreffs mit
= Informations- und Beratungsangebot fur die Bewohner und Akteure im Quartier und
» Raumlichkeiten fur Veranstaltungen, Seminare und Vereine.

W5 | Verbesserung des bewohnerbezogenen Dienstleistungsangebots,
= gezielte Erganzung der medizinischen Versorgung,
= Erganzung sonstiger Serviceangebote flr dltere Senioren.

W6 | Schaffung einer zentralen, auch fur Markte und Feste geeigneten Freiflache.

W7 | Verbesserung des Sportflachenangebots
= u. a. durch Nutzbarmachung bestehender Anlagen angrenzend an Schulgeléande

W8 | Verbesserung des Spielplatzangebots insbesondere
= fir die Altersgruppe 0-6 und
» die Jugendlichen von 14 bis 19 Jahren.

W9 | Verbesserung der Angebote an wohnungsnahen Mietergérten.
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T | Tourismus und Wirtschaftsentwicklung

T1 | Verbesserung des Arbeitsplatzangebots in Quartier und dessen direktem Umfeld.
Schaffung der Voraussetzungen zur Ansiedlung von Dienstleistung und mit dem Wohnen
vertraglichem Gewerbe

= durch Angebot entsprechender Gewerberdume,

= sowie von Gewerbegrundstiicken (auch im Bereich Nelkenstral3e aul3erhalb des Plan-
gebiets des TeilrAumlichen Konzepts).

T2 | Forderung der Kombination Wohnen und Arbeiten;
» dazu Bereitstellung geeigneter Grundsticke, ggf. auch Gebaudeimmobilien,
» Forderung entsprechender investiver Projekte von privater Seite.

T3 | Verbesserung der Einbindung des Pommernhotels in die 6rtliche und regionale
Tourismusstruktur:

= Hierzu Verbesserung Ful3- und Radwegeverbindungen Richtung Kernstadt/Hafen sowie
Barthe/Stadtforst.

M | Nachhaltige Mobilitat — Voraussetzungen fiir nachhaltige(n) Fortbewegung u. Transport

M1 | Verbesserung der Funktionalitat der internen VerkehrserschlieBung mit Zielsetzung
der Verkehrsreduzierung und besserer Aufenthaltsqualitat im Quartier. Dabei

= Verkehrsraum fir alle Teilnehmer gleichberechtigt gestalten - mehr Raum und durch-
gangige Wegenetze fiir FuRgéanger, Radfahrer, OPNV,

= durchgehend behinderten- und altengerechte Gestaltung der Verkehrsinfrastruktur,
» Beschrankung der Verkehrsinfrastruktur auf die nétigen Querschnitte und Flachen.

M2 | Schaffung verkehrssichere Verknupfung des Stadtteils flir Fuligganger mit den um-
liegenden Wohnsiedlungsbereichen, dem Einkaufszentrum Blaue Wiese, der Kern-
stadt sowie dem angrenzenden Landschafts- und Naherholungsraum. Dazu

» Gewadbhrleistung einer verkehrssicheren Querung der Umgehungsstralie,
= Durchgehende Wegeinfrastruktur fir FuRganger und Radfahrer.

M3 | ErschlieBungsmindeststandards bei 6ffentlichen Einrichtungen, Einzelhandel,
Dienstleistung und Tourismusbetriebe fir nichtmotorisierte Kunden:

= Gegenuber dem MIV gleichberechtigte Zuwegungen fir FuRganger und Radfahrer,
» ausreichend Stellplatze fur Fahrrader und Lastenfahrrader,
= durchgehend Ladestationen fir E-Bikes.

M4 | Anbindung des Stadtteils an den OPNV verbessern. Dazu

= Verbesserung Angebot OPNV-des Landkreises und des Stadtbusses hinsichtlich be-
dienter Tageszeiten und Taktung,

= Verbesserte Verkniipfung mit nichtmotorisiertem Individualverkehr,
= attraktive Gestaltung der Buswartezonen.

U | Umwelt-/ Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Konsequente Beriicksichtigung umweltbezogener Schutzgiter: Flache, Boden,
Oberflachengewasser und Grundwasser, Flora, Fauna (Klein)klimas, Immissions-
schutz, auch im Sinne der Vorsorge vor negativen Auswirkungen von Wetterextre-
mereignissen; dazu:

Ul | ZeitgemalRe Verbesserung energetische Gebaudeddmmung und -ausristung (Maf3-
nahme betrifft abgesehen von den herzurichtenden 6ffentlichen Gebauden die privaten
Investoren!).
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U2 | Verkehrsinfrastruktur auf umwelt- und klimagerechte Verkehrstrager ausrichten:

= Umweltfreundliche Ausrichtung des OPNV (z. B. Betrieb mit regenerativen Energien,
ggf. kleinere, bedarfsgerechte Fahrzeuge),

= Ausbau der Radinfrastruktur; insbesondere durchgéngiges Wegenetz und Ladestationen
fur E-Bikes),

= Ausbau Ladestationen fur E-Mobile,
= Einfuhrung Carsharing-Angebot.

U3 | Verringerung des Versiegelungsgrads im Plangebiet:

= Im Bereich Verkehrsflachen durch Beschrankung auf notwendige Flachen bzw. Quer-
schnitte,

= durch Anstreben einer teilw. Mehrgeschossigkeit bei Anlagen des ruhenden Verkehrs,

» bei der Nachnutzung der Brachflachen, hier ist eine Beschrankung der Flacheninan-
spruchnahme sowie bei den baulich in Anspruch zu nehmenden Freiflachen ein mog-
lichst geringer Versiegelungsgrad anzustreben.

U4 | Verbesserung der Grin- bzw. Biotopverbundstruktur.

= Erganzung bzw. Weiterfihrung bestehender straRenbegleitender Grinstrukturen und
Hofbegrinungen,

= Verknipfung der Grin- und Biotopstrukturen mit den entsprechenden Strukturen des
Umfelds.

U5 | Verbesserung der hydrologischen Voraussetzungen bzw. Anlagen:

= Schaffung von Kleingewassern sowie

= Flachen zur Versickerung und Retention,

= deren Einbettung in ein quartiersbezogenes sowie gesamtstadtisches Verbundnetz.

U6 | Verringerung der saisonalen Immissionsbelastung seitens der Umgehungsstralie,
insbesondere

» durch geeignete ImmissionsschutzmafRnahmen,

= durch Attraktivitatssteigerung der Angebotsalternativen zum MIV im Bereich OPNV und
nicht motorisiertem Individualverkehr.

K | Kulturelles Erbe, Stadt und Landschaftsgestaltung

K1 | Bei der Nachnutzung von Gebauden diese gestalterisch unter Berlicksichtigung
deren baugeschichtlicher Dimension weiterentwickeln.

K2 | Erhalt markanter fur die Entstehungszeit beispielhafter Ausstattungsobjekte. Hier ist
der Brunnen sidlich der Kaufhalle anzufiihren.

K3 | Grundlegende Aufwertung der Freiraumgestaltung im gesamten Quatrtier:

= Neugestaltung der ErschlieBungsinfrastruktur mit der Zielsetzung einer nachhaltigen
umweltgerechten Ausrichtung und Verbesserung der Aufenthaltsqualitat.

= Gestalterisch-funktionale Einbindung der Millsammelstellen.

K4 | Aufwertung und bessere Einbindung der Gedenkstétte in die Freiraumstruktur:
» Langfristige Sicherung des Mahnmals,
» Anbindung an das FuRBwegenetz des Quartiers.

B | Birgerschaftliches Engagement, Teilhabe an Stadt u. Quartiersentwicklung

Bl | Verbesserung der Informations- und Beratungsangebot fiir die Bewohner und wei-
tere Akteure im Stadtteil:

» Quartiermanagement verstetigen und weiterentwickeln,
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= Beratungsangebot entsprechend der Anforderungen im Stadtteil weiter entwickeln.

B2 | Umfassende Information der Bewohner und sonstigen Akteure und Beteiligung am
Planungsprozess sicherstellen:

= Regelmé&Rige Information in geeigneten Formaten vornehmen,

= Beteiligung am Planungsprozess durch geeignete Formate ermdglichen (z. B. Befra-
gungen, thematische Quartiersspaziergange, Werkstattverfahren, Birgerprojekte).

B3 | Durchfiihrung image- und gemeinschaftsbildender Offentlichkeitsarbeit.
» Imagekampagne fir den Stadtteil entwickeln,

= Feste und auf den Stadtteil bezogene kulturelle Veranstaltungen weiterentwickeln und
ausbauen.

7.2 Malnahmenplan - Erlauterung der Planungsinhalte

Nachfolgend wird das der MalRnahmenplanung zu Grunde liegende stadtebauliche Kon-
zept erlautert. Dabei wird auf die rdumliche Situation und die planerische Ausgangslage
eingegangen, die einzelnen Planungsinhalte werden zudem im Zusammenhang ganzheit-
lich betrachtet.

Die Malinahmenvorschlage sind aufgrund des frilhen Planungsstadiums und der MalR3-
stablichkeit noch allgemein gehalten und entsprechend auf den nachfolgenden Ebenen
der quartiersbezogenen Fachplanungen und der Objektplanungen zu konkretisieren.

Der stadtebauliche Ansatz des Teilrdumlichen Konzepts verfolgt eine ganzheitliche, nach-
haltige Weiterentwicklung und Aufwertung des Stadtteils Barth Stid. Es soll ein attrak-
tives Wohn- und Arbeitsquartier geschaffen werden, welches bestehende Einwohner-
gruppen und Gewerbetreibende dort langfristig halten und neue Zielgruppen ansprechen
kann.

7.2.1 Stadtebauliche Struktur

Die stadtebauliche Grundstruktur des Konzepts baut auf der Bestandssituation auf. So
bleibt die Grof3siedlung aus den spaten 70er und 80er-Jahren erhalten; es werden ledig-
lich optional Vorschlage fur geschossweisen Rickbau in hierfur sich stadtebaulich anbie-
tenden Lagen unterbreitet. Insbesondere bei engen Gebaudestellungen, welche zu einer
Verschattung gerade der Innenhdfe in der weit Uberwiegenden Zeit des Jahres flihren
oder zur Schaffung von Durchgangen an sinnvollen Stellen kann ein partieller Umbau
bzw. geschossweiser Riickbau die stadtebauliche Gesamtqualitat erheblich verbessern.

Die aktuell Uberwiegend leer stehenden Geb&dude der ehemaligen Kaufhalle und des
ehemaligen Sozialgeb&udes sollen mit adaquaten Einrichtungen (siehe 7.3.2) nachge-
nutzt werden. Im Sinne einer besseren Raumbildung insbesondere am geplanten Quar-
tiersplatz sudlich der ehem. Kaufhalle aber auch Hinblick auf ggf. erforderliche Ergéanzun-
gen sind optional kleinere Anbauten an den Bestand vorgeschlagen bzw. ermdglicht.

Eine bauliche Erganzung ist auf den Brachflachen westlich der Louis-Flnberg-Straf3e in
Form von zwei mischgenutzten Quartieren geplant, hier sind auch 2 mehrgeschossige
Parkhauser fur den ruhenden Verkehr eingeordnet.

Ein ca. 150 m breiter Griinzug schafft eine Landschaftsbriicke vom Waldbestand im Si-
den bis zu den Niederungsflachen nérdlich der UmgehungsstraRe und gleichzeitig einen
Puffer gegen mogliche Immissionen durch den westlich davon gelegenen Gewerbestand-
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ort Nelkenstrafl3e. Dieser nach 1990 zu grof3en Teilen brach gefallene Gewerbestandort
soll Uber ein separates Planverfahren zu einen ,grinen“ Gewerbestandort entwickelt wer-
den. Dieser vorgenannte Grinzug wird aus gleicher Motivation auch auf3erhalb des Plan-
gebiets nach Westen hin fortgesetzt.

Das aus den spaten 70er und 80er-Jahren stammende VerkehrserschlieBungssystem
wird im Hinblick auf heutige Umwelt- und Nachhaltigkeitsanforderungen auf das funktional
notige Mal3 reduziert. Als Teil des stadtischen Freiraums steht auch fur die StraRenraume
zukUnftig die Aufenthaltsqualitat fir Bewohnerinnen und Bewohner im Mittelpunkt. Eine
gestalterische Aufgabe bildet dabei die Quartierseingangssituation von Norden; hier ist
annahernd die gesamte Flache fir den ruhenden Verkehr hergerichtet, sodass hier keine
rechte Aufenthaltsqualitat besteht.

Die Freirdume und Grinstrukturen des Stadtteils werden aufgewertet und untereinander
sowie mit dem umliegenden Stadt- und Landschaftsraum verknupft.

7.2.2 Nutzungskonzept

Die Nutzung als Wohngebiet bleibt auch nach der Neuordnung uneingeschrankt erhalten.
So werden die aktuell als Wohnungen genutzten Einheiten in der Wohnnutzung verblei-
ben. Sollte einer der Eigentiimer einzelne Einheiten, gerade in den Erdgeschossen, in
stadtebaulich prasenter Lage zu mit dem Wohnen vertraglichen Laden-, oder Dienstleis-
tungsnutzungen umnutzen wollen, so ist das im Sinne der Angebotsverbesserung im
Quatrtier sinnvoll und zu begrif3en.

Auf den Brachflachen westlich der Louis-Flrnberg-Strafie ist eine ergdnzende Bebauung
mit einer gemischten Nutzung vorgesehen. Neben dem Wohnen sollen vorrangig in den
Erdgeschossen der zu den StralRenrGumen orientierten Gebaude ergénzende Dienstleis-
tungen ggf. auch Ladenangebote eingeordnet werden kénnen. Mit dem Wohnen vertragli-
ches Handwerk und Kleingewerbe kann in diese Strukturen ebenfalls eingeordnet werden.
Diese Strukturen eigenen sich ebenfalls fir besondere Wohnformen wie Mehrgeneratio-
nenwohnen, Wohnen und Arbeiten sowie fiir Baugruppen.

In der Versorgung mit Waren und Dienstleistungen wird eine zielgruppenorientierte Er-
ganzung des Angebots verfolgt. Die Einordnung kleinerer Ladenlokale und Praxen kann
entweder in die neuen mischgenutzten Quartiere westlich der Louis-Furnberg-Stral3e oder
in die zu sanierenden Bestandsgebaude 6stlich der StralRe erfolgen.

Im Hinblick auf die Gemeinbedarfsnutzungen ist eine Nachnutzung der ehemaligen Kauf-
halle als Stadtteilzentrum mit Beratungsangebot, Gruppen und Veranstaltungsraumen und
ggf. auch erganzenden kleinen Gewerbeeinheiten, Fahrradwerkstatt und kleiner Gastro-
nomie vorgesehen. Der im Rahmen der Neuordnung des offentlichen Schulwesens auf
dem Schulgrundstiick geplante Ergdnzungsbau ist in der Planung bericksichtigt.

7.2.3 Erschlie3ung

Fur die VerkehrserschlieRung wird ein die Verkehrsbelastung reduzierender Ansatz vor-
geschlagen. Neben den Sammelstral3en Louis-Firnberg-, Berthold-Brecht-StralRe und
Divitzer Weg besteht die ErschlieBung aus verkehrsberuhigten Anwohnerbereichen, redu-
zierten Querschnitts. Separate Ful3- und Radwege erfolgen lediglich an den v. g. Sam-
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melstraRen, die Anwohnerbereiche werden dagegen als SpielstraRen mit Mischverkehrs-
flachen und Schrittgeschwindigkeit ausgelegt.

Das Stellplatzangebot wird gebindelt an den verbleibenden Sammelstraf3en vorgenom-
men; zur aus Umweltgriinden gebotenen Reduzierung der Versiegelung wird eine anteili-
ge Unterbringung in mehrgeschossigen Parkierungsanlagen vorgeschlagen. Diese lassen
sich auch gut mit Ladestationen fir die E-Mobilitéat und ggf. sonstigen sinnvollen Service-
angebote kombinieren (Mobility-Points). Tiefgaragen werden aufgrund der erheblich nega-
tiven Auswirkungen auf Umwelt und Klima sowie der unverhaltnisméfiig hohen Kosten in
Bau und Unterhaltung auch im Rahmen von Neubauvorhaben abgelehnt.

Es erfolgt zudem eine attraktivere Gestaltung der Infrastruktur fir Ful3géanger und Radfah-
rer. Diese umfasst Vervollstandigung des Ful3- und Radwegenetzes in Richtung der an-
grenzenden Wohnquartiere und Versorgungsstandorte im Sinne eines Stadtteils der kur-
zen Wege (Klimaschutz) sowie von hinreichend Fahrradstellplatzen und Ladestationen fiir
E-Bikes vor samtlichen offentlichkeitsorientierten Einrichtungen und eine Servicestation
fur E-Bikes im Stadtteilzentrum.

Die Attraktivitatssteigerung des OPNV rundet diese klimaorientierte Mobilitatsstrategie ab;
neben der attraktiven Gestaltung von Buswartebereich sollten zur besseren Anbindung
von Barth Sud die bedienten Tageszeiten und die Taktung bei samtlichen Angeboten ver-
bessert werden.

Zur Entlastung des an seine Grenze geratenen gesamtstadtischen Entwasserungssys-
tems werden Versicherungs- und Retentionsflachen in den neu zu schaffenden Griinzug
und die Ubrigen grol3eren Freibereiche integriert.

7.2.4 Freiraumgestaltung, Spiel- und Sportflachen

Bei der Freiraumgestaltung wird aufbauend auf dem schon bestehenden umfassenden
Grunbestand im Stadtteil selbst und mehr noch in dessen direkter Umgebung die Schaf-
fung einer durchgehenden parkartigen Landschaft mit untereinander und den Anwohner-
straBen verknlpften Aufenthaltsbereichen verfolgt.

Der Bereich des Mahnmals des ehemaligen Arbeitslagers wird dabei in die parkartige
Freiraumgestaltung mit einbezogen. Durch die vorgeschlagene Verlegung der Stellplatze
aus dem Hofbereich sudlich der Berthold-Brecht-Stral3e erfolgt eine landschaftliche An-
bindung an die Freirdume der Siedlung. Auch eine Anbindung an das Ful3- und Rad-
wegenetz erfolgt.

Das Spiel- und Sportplatzangebot wird differenziert auch nach Altersgruppen weiterentwi-
ckelt. So werden durchgehend Kleinkinderspielplatze in allen Blockinnenbereichen vorge-
schlagen und fir die Altersgruppe 13+ ein groRerer Aktionsspielbereich an der westlichen
Grenze des Stadtteils geplanten Griinzug. Fur die optional ermdglichte ergdnzende Be-
bauung westlich der Louis-Furnberg-Stral3e werden strukturelle Gestaltungsvorgaben
getroffen, um die neuen Baustrukturen harmonisch einzubinden (Gebaudegruppen statt
Einzelvorhaben).
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7.2.5 Klima, Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte der Planung

Zur Entlastung des an seine Grenze geratenen gesamtstadtischen Entwasserungssys-
tems werden Versicherungs- und Retentionsflachen in den neu zu schaffenden Griinzug
und die Ubrigen grolReren Freibereiche integriert.

Zudem sind MalRnahmen zur gezielten Reduzierung der Flachenversiegelung, der Ver-
besserung des Biotop- und Vegetationsverbunds und zur besseren Effizienz in der Ener-
gieversorgung sowie im verstarkten Einsatz regenerativer Energien Teil der Planung.

Zum besseren Immissionsschutz der Anwohner tragt insbesondere die verfolgte Reduzie-
rung des Verkehrs innerhalb der Quartiere bei. Durch ein verbessertes OPNV-Angebot
wird auch ein Beitrag zur Verkehrsreduzierung auf der sudlichen Chausseestral3e und der
anschlieenden UmgehungsstralRe geleistet. Weiterhin wird im Rahmen der Neuordnung
des westlich angrenzenden Gewerbestandorts dessen VerkehrserschlieBung ausschliel3-
lich von Norden her vorgesehen, sodass das Quartier Barth-Stid damit weitgehend frei
von gewerblichem Verkehr wird.

Ein weiterer wichtiger Baustein ist die energetische Ertlichtigung des Baubestands und
die nachhaltige Energieversorgung des Stadtquartiers insgesamt. Hier wird im Rahmen
der Sanierung der Leerstandsgebaude und der ergdnzenden Neubaumalnahmen ein
entsprechend ambitionierter Standard beriicksichtigt, ebenso der vorrangige Einsatz re-
generativer Energien (Dach-PV u. a.). Bei zuklinftig anstehenden Sanierungen des Woh-
nungsbestands werden entsprechende Abstimmungen mit den Wohnungsbauunterneh-
men und privaten Eigentiimern gefuhrt. Weiterhin planen die Stadtwerke mittel- bis lang-
fristig eine schrittweise Umstellung des Fernwdrmenetzes auf regenerative Energietrager.
Details hierzu sind noch auszuarbeiten.

7.3 Strategischer Ansatz der Planung

Es erfolgt zun&chst eine Einbettung der Planung in einem rdumlich gréR3eren Zusam-
menhang, welcher Uber die eigentliche Grof3siedlung Barth-Std und die zu entwickeln-
den, direkt angrenzenden Flachen hinausgeht. So kénnen rdumliche und funktionale Zu-
sammenhange besser aufgezeigt und mogliche Synergien genutzt werden. Der raumlich
Ubergreifende Ansatz ermdglicht es, positive Entwicklungen auch fiir die umliegenden
Siedlungsbereiche anzuschieben und ggf. dort erfolgende Planungen mit Auswirkung auf
den Kernstadstteil in der Stadtteilentwicklung berticksichtigen zu kdnnen.

Auf dem Feld der nicht motorisierten VerkehrserschlieBung kénnen so weiterhin Im-
pulse fir eine verbesserte Verknupfung der Wohnsiedlung Barth Stid mit den umliegen-
den Wohnsiedlungen, aber auch mit dem Einzelhandelsstandort ,Blaue Wiese*, in Rich-
tung Altstadt, Hafen und Bahnhof sowie in den umliegenden Landschaftsraum gesetzt
werden. Durch Bertucksichtigung des westlich anschlieBenden gewerblichen Be-
reichs kann dort ein zusétzliches, wohnortnahes Arbeitsplatzangebot beférdert wer-
den. Zudem werden auf diese Weise auch die Potenziale einer verbesserten Ortsein-
gangssituation von Siuden her und zur Gestaltaufwertung der Ortsdurchfahrt mit aufge-
zeigt. Eine Verknupfung mit dem angrenzenden Landschaftsraum insbesondere nach
Westen ermdglicht die tourismus- und freizeitspezifischen Potenziale des Stadtteils zu
nutzen.
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Daneben setzt die Weiterentwicklung von Barth Sid auf nachhaltige und zugleich klar
wahrnehmbare bzw. nutzbare funktionale, gestalterische und umweltbezogene Ver-
besserungen.

Die zur Neuordnung verfolgte Strategie baut zudem stark auf der Bestandssituation
auf. Im Ergebnis der Bestandsanalyse wird einerseits versucht, die bestehende verkehrli-
che und leitungsgebundene Infrastruktur, soweit diese vom Umfang noch benétigt und
intakt ist, in das Konzept zu integrieren, andererseits soll aber auch Uberdimensionierte
ErschlieBungsinfrastruktur zurtickgebaut und im Sinne des Umweltschutzes entsie-
gelt werden. Der bestehende umfassende und in Teilen 6kologisch wertvolle Vegetati-
onsbestand wird ebenfalls so weit moéglich erhalten und in die zukinftige Entwicklung in-
tegriert.

Zudem bietet die vorgelegte Strategie gerade auch im Hinblick auf ggf. zukunftig einge-
schrankte finanzielle Moglichkeiten bei Wohnungsunternehmen und Stadt alternative
Entwicklungsmadglichkeiten an. So werden zu den mit einem gewissen Aufwand ver-
bundenen Parkdecks optional auch ebenerdige Parkplatzlésungen aufgezeigt. Der Rick-
bau von Wohnungen sowie die Erganzung des Wohn-, Laden- und Gewebeflachenange-
bots sind zudem optional angelegt. Damit werden auch Zwischenstufen moglich, was die
stufenweise Umsetzbarkeit der Gesamtentwicklung erleichtert. So kann tbergangswei-
se der ruhende Verkehr durch temporaren Weiterbetrieb der in den Quartiersstral3en be-
stehenden Stellplatze sowie flr den Bedarf der hinzukommenden Nutzungen auf herge-
richteten versiegelten Flachen z.B. im Bereich westlich der Louis-Furnberg-Stral3e unter-
gebracht werden, langfristig wird aber die flachensparende Anlage von konzentrierten
Parkierungsflachen insbesondere in Form von Parkdecks favorisiert. Die Neugestaltung
der AnliegerstralRen, Freibereiche und der optional ergdnzenden Baustrukturen lasst sich
ebenso problemlos in Stufen realisieren. Wichtig ist, dass auf den ersten Blick glnstig
erscheinende, aber letztendlich langfristig in Frage zu stellende MalRhahmen nicht mehr
verfolgt werden. Ein solches Beispiel wére z.B. die durchgehende Erneuerung der Er-
schlieBungsinfrastruktur, die in der funktionalen Ausrichtung und Dimensionierung aus
den 70-er Jahren des 20. Jahrhunderts stammt. Es ist nicht davon auszugehen, dass Mo-
bilitat auch in 50 Jahren noch nach den gleichen Prinzipien erfolgt wie in den 70-er Jah-
ren. Daher bedarf es in der funktionalen Gestaltung u. Dimensionierung einer grundsatzli-
chen Uberpriifung sowie eines neuen Ansatzes.

Schlie8lich wéahlt vorliegende Strategie betreffend Zusté&ndigkeiten und Finanzie-
rungsmoglichkeiten einen Ubergreifenden Ansatz. Neben der angestrebten Neuord-
nung und grundlegenden funktionalen und gestalterischen Aufwertung des Stadtteils auf
Grundlage des besonderen Stadtebaurechts und mit Mitteln der Stadtebauférderung be-
ricksichtigt die Strategie auch noch weitere Aktivitaten und zwar

— die primaren offentlichen Stadtentwicklungsaufgaben, z. B. in der Herstel-
lung/Sanierung von ErschlieBungs-, Griin und Sportanlagen sowie im Bereich der
Bauflachenentwicklung und Sanierung,

— die Investitionen der Wohnungsunternehmen, der Einzelhdndler und Dienstleister so-
wie der sonstigen Eigentimer im Stadtteil,

— die Verfolgung sozialer, wirtschafts- und umweltférdernder Projekte unter Inanspruch-
nahme entsprechender Forderprogramme u. a. im Bereich der Wohnungsbauforde-
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rung, der Forderung von Kleinunternehmen sowie von umweltverbessernden Mal3-
nahmen.

Durch gezielte Abstimmung der Aktivitaten in den vier vorstehenden Investitionsbereichen
und gezielte Nutzung von Synergieeffekten wird die Wirkung der Malinahmen gesteigert
und besser fur die gesamte Stadtteilentwicklung nutzbar gemacht. Auf diese Weise wird
so auch ein effizienterer Einsatz der Investitionsmittel erreicht.

7.4 MalRnahmenplanung

Nachfolgend werden erste Uberlegungen zu MaRnahmen dargelegt, welche eine nach-
haltige Stadtteilentwicklung beférdern kénnen. Die MaRnahmenvorschlage sind nachfol-
gend nach Handlungsfeldern geordnet, die rAumlichen Einsatzbereiche sowie die projekt-
verantwortlichen Institutionen benannt und im Strategieplan vermerkt:
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Tab. 27: Ubersicht der Ziele entsprechend der Handlungsfelder

Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|“nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €

1 Ausriistung von Gebauden mit Aufziigen in bedarfsgerechtem Umfang; W2: Nachfragegerechte bauliche | WU/ Eigen- | WU/ Eigent- abhéngig v. 2
vorrangig Geb&ude mit 6 Geschossen: und funktionale Aufwertung des timer mer, Programme | Umfang priv.

— Abstimmung zwischen WU und Stadt {iber Auswahl der Objekte auf Grundlage des ISEK Wohnungsangebots. Wohnungsbau Lnxestltlonen;
und draus Entwickelter VU und Rahmenplanung. AM.

2 Behinderten-, alters- oder familiengerechte Gestaltung eines Teils der Wohneinheiten; W2: Nachfragegerechte bauliche | WU/ Eigen- | WU/ Eigenti- abhéngig v. 2
Vorwiegend 6-geschossige, noch unsanierte Gebaude bzw. solche mit unglnstiger Grundriss- | und funktionale Aufwertung d. timer mer, Programme | Umfang priv.
gestaltung: Wohnungsangebots. Wohnungsbau Investitionen;
= Barrierefreier Zugang durch Rampen im Auflenbereich und Aufziige innerhalb der Gebaude, | W4: Erhdhung des Anteils an kAm.
= Barrierefreie Wohnungsgestaltung. Se”\'/‘\)/reh”' 9”: behindertengerech-
= Abstimmung zwischen WU und Stadt (iber Auswahl der Objekte auf Grundlage des ISEK ten Wohneinheiten.

und draus Entwickelter VU und Rahmenplanung.

3 Nur Optional: Teilw. Riickbau bei 6-geschossigigen Gebauden W2: Nachfragegerechte bauliche | WU/ Eigen- | WU / Eigent(- abhangig v. 3
(Vorschlage aus stadte-baulicher Sicht siehe Plandarstellung!) und funktionale Aufwertung d. timer mer, Programme | Umfang priv.
= Reduzierung von 6 auf 3-4 Geschosse, Wohnungsangebots. Wohnungsbau | Investitionen;
= Ggf. Kombination mit Neugestaltung der Grundrisse, kAm.
= Ggf. Kombination mit Dachterrassen.

— Abstimmung zwischen WU und Stadt Gber Auswahl des Objekts und Gestaltung des
Umbaus auf Grundlage des ISEK und draus Entwickelter VU und Rahmenplanung.

— Planung der Mainahme,

— Umsetzung der MaRnahme.

4 Nutzungsintensivierung Gebaude der ehem. Kaufhalle B1: Verbesserung der Informa- Stadt Barth | Stadt, Stadte- Erwerb: 1
= Sanierung des Gebaudes, tions- und Beratungsangebot fiir bauférderung 420TE€
= Nachnutzung als Quartierszentrum mit Beratungs- und Veranstaltungsraumen und ggf. die Be"wohner. _ Konzeption:

kleiner Gastronomie (Privater Péchter). B3h: ';Ort?.ﬁjrung VORE?W?'W 18T€
» Ggf. erganzend als Raumangebot fiir Existenzgriinder und fiir soziale Zwecke. schaftsbildenden Aktivitaten. Sanierung/
) . ) i - WS5: Verbesserung des bewohner- Umbau:
— Erarbeiten, Abstimmung Nutzungskonzeption mit Akteuren und zukiinftigen Nutzern, bezogenen Dienstleistungsang. 4.9 Mio. €
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|“nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €
— Planung der MaRnahme, U1: ZeitgemaRe Verbesserung (1,5T €/ m?)
energetische Gebaudedammung
— Umsetzung der MaRnahme. und -ausriistung.
5 Langfristige Nachnutzung Heimtextilien-Fachmarkt / zugehdrige Biiros u. Sozialrdume; | W5: Verbesserung des bewohner- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- kK.A.m. 3
optional auch alternativer Standort / alternative Inmobilie fiir Stadtteilzentrum, wenn bezogenen Dienstleistungsange- bauférderung
sich Projekt in ehemaliger Kaufhalle nicht realisieren lasst: bots.
= Sanierung des Gebaudes,
= Quartiersbezogene Nachnutzung im Bereich Einzelhandel, Dienstleistung und Kleingewerbe.
= Ggf. bauliche Erganzung.
— Objektplanung,
— Umsetzung der MaBnahme.
6 Gestaltung zentraler Aufenthaltsbereich siidlich ehem. Kaufhalle; W6: Schaffung eines zentralen, Stadt Barth | Stadt, Stadte- Werkstatt- 1
auch flir Markte und Veranstaltungen: auch fiir Markte und Feste geeig- bauférderung verfahren:
= Gestaltung eines gréReren Platzbereiches mit Bezug zur nérdlich angrenzenden Gebaude- | Neten Bereichs. 105T€
nutzung, K1: Grundlegende Aufwertung der Grunder-
= Sanierung des Brunnens und des Brunnenumfeldes, Freiraumgestaltung im gesamten werb:
L . — Quartier. 100T€
= mdglichst verkehrsfreie Organisation, U _
= ggf. bauliche Ergénzung zur westlichen Schlieung des Platzraumes (Wohn- und Ge- msetzung:
. : I 855 T €
schaftshaus als private Investition.
— Werkstattverfahren unter Beteiligung von Bewohnern und weiteren Akteuren im Stadtteil,
— nachfolgende Objektplanung,
— Umsetzung der MaRnahme.
7 Entwicklung Baugebiet auf Brachflichen westlich L.-Fiirnberg-Strae W3: Schaffung von Bauflachen fiir | Stadt Barth: | Stadt, private B-Plan: 2
= fiir mischgenutzte Bebauung, \t/)\zled;rfsgergchte, eﬁgilr\zende B-Plan, Er- 'S”‘.’%St(;)re”f" | 0TE
= vorwiegend Schaffung barrierefreier Wohneinheiten. Stgnggptgs auentwicklung am schlieffung rutr?gte auforde- Eg(r)a#fgungi
: Investoren:
— Aufstellung eines B-Plans, W4: Erhdhung des Anteils an Bebauln
— Berdumung der Grundstticke, Senioren- und behindertengerech- g
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|“nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €
— Herstellung der ErschlieBung. ten Wohneinheiten.
U4: Verringerung des Versiege-
lungsgrads im Bereich Verkehrs-
u. Brachflachen.
8 Anlage eines durchgehenden, ca. 100-150 m breiten Griinzugs zwischen geplanten U3: Verbesserung der Griin- bzw. | StadtBarth | Stadt, Stadte- B-Plan,
Mischgebiet und westlich davon befindlichen gewerblichen Bereichen: Biotopverbundstruktur im Umfeld bauférderung Berdumung
= |ntegration Vegetationsbestand und naturnahe Gestaltung, des Quartiers. siehe 7!
= Schaffung von Aufenthaltsbereichen, U4: Verringerung des Versiege- Umsetzung:
« Intearation Versickerunasmulden lungsgrads im Bereich Verkehrs- ca. 45€/m?
egration Versickerungsmulden. u. Brachflachen. (nur Land-
— Aufstellung eines B-Plans, US: Verbesserte Beriicksichtigung schaftsgest.:
— Berdumung der Flache, der umweltbezogenen Schutzglter 893353“? 9
, . insbesondere in Sachen Grund- w00 MIO.
~ Freianiagen-Objekiplanung, wasserneubildung und Verbesse-
— Umsetzung der MaBnahme. rung des Kleinklimas.
K1: Grundlegende Aufwertung der
Freiraumgestaltung in ges. Quar-
ier.
9 Aktionsspielplatze vorrangig fir Altersgruppe 0 bis 6 Jahre: WS8: Verbesserung des Spielplatz- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- Umsetzung: 2
» Integration dort bestehender versiegelter Bereiche entsprechend der funktionalen Anforde- | @ngebots insbesondere fiir Alters- bauforderung ca.20T€
rungen, gruppen 0-6 und 14-19 Jahre. je Spielplatz
= |ntegration dort bestehender Baum- und Vegetationsbestande. (120T€
es.
— Aufstellung eines B-Plans, ges)
— Berdumung der Fléche,
— Freianlagen-Objektplanung,
— Umsetzung der MaRnahme.
9a Aktionsspielplétze vorrangig fiir Altersgruppe 7 bis 13 Jahre: WB8: Verbesserung des Spielplatz- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- B-Plan, 2
» Integration dort bestehender versiegelter Bereiche entsprechend der funktionalen Anforde- | @ngebots insbesondere fir Alters- bauforderung Beraumung
rungen, gruppen 0-6 und 14-19 Jahre. siehe 7!
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|“nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €
= |ntegration dort bestehender Baum- und Vegetationsbestande. Umsetzung:
— Aufstellung eines B-Plans, ca.275T€
— Beraumung der Flache, je Spielplatz
. . (55 T €ges.)
— Freianlagen-Objektplanung,
— Umsetzung der Manahme.
9% Aktionsspielplatz vorrangig fiir Altersgruppe 14 bis 19 Jahre im Bereich Griinzug west- | W8: Verbesserung des Spielplatz- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- B-Plan, 2
lich Louis-Fiirnberg-Str.: angebots insbesondere fiir Alters- bauférderung Berdumung
= Integration dort bestehender versiegelter Bereiche entsprechend der funktionalen Anforde- | 9ruppen 0-6 und 14 bis 19 Jahre. siehe 7!
rungen, Umsetzung:
= |ntegration dort bestehender Baum- und Vegetationsbesténde. ca.40T€
— Aufstellung eines B-Plans,
— Berdumung der Flache,
— Freianlagen-Objektplanung,
— Umsetzung der MaRnahme.
10 Sanierung Sportanlage ostlich Schulgrundstiick (Teiliiberdachte, kombinierte FuBball-/ | W7: Verbesserung des Sportfla- WOBAU WOBA, Stadte- | ca. 70T € 2
Basketballanlage): chenangebots. Barth bauférderung
= Erneuerung des Bodenbelages, des Daches und der Ausstattung.
— Ausschreibung, Vergabe und Umsetzung der Mainahme.
11 Offnung der schuleigenen Sportflichen fiir die Allgemeinheit auRerhalb der Schulzeiten | W7: Verbesserung des Sportfla- Stadt Barth / | - - 2
— Abstimmung der Stadt mit Schulleitung. chenangebots. Schulleitung
12 Funktionale Neugestaltung der Anwohnerstraen M1: Verbesserung der Funktionali- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- Abbruch: 1
(J.-R.-Becher-Str., W.-Bredel-Str., E.-Weinert-Str., H.-Machwitza-Str.): tat der internen Verkehrserschlie- bauférderung ca.290T€
= Gestaltung als Spielstraien mit Mischverkehrsflache; wo méglich als Einbahnstrafien, Bung. Neubau:
= Beschrankung auf wenige Stellplitze fiir temporares Parken besonderer Personengruppe, | U#4: Verringerung des Versiege- ca.340T€
. . . . . lungsgrads bei Verkehrs- u. Brach-
= Wegeverkniipfung mit umliegenden Hof- und Griinbereichen herstellen bzw. verbessern. flachen
— Verkehrskonzept als Vertiefung flir den Rahmenplan,
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: : : Zustandig- | Finanzierung/ | geschatzte o
Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele keit Férderung Kosten in € Prioritat
— ansonsten Umsetzungsschritte wie 5!
13 Konzentrierte Unterbringung der PKW-Stellplatze: M1: Verbesserung der Funktionali- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- Parkdeck: 1
= In Parkdecks (Vorschlag: stdliche J.-R.-Becher-Str. und zwei weitere auf Brachflachen tat der internen Verkehrserschlie- bauforderung 15T €/Stpl.
westlich L.-Flrnberg-Str.), Bung. églt\e/ls" ¢
= in ebenerdigen Stellplatzanlagen vornehmlich in den Eingangsbereichen der Anwohner- U2: Schaffung von Infrastruktur fir 0 ).
stralen. E-Mobilitat (Auto und E-Bikes). Ebenerdig:
; . U4: Verringerung des Versiege- 6T €/Stpl.
- h !
Umsetzungsschritte wie 5 lungsgrads bei Verkehrs- u. Brach- (ges. 72T¥€)
flachen.
14 Neugestaltung der quartiersinternen SammelstraBen (L.-Fiirnberg-Str., westl. Abschnitt M1: Verbesserung der Funktionali- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- Abbruch: 2
Nelkenstrale, Holzern-Kreuz-Weg, Divitzer Weg): tat der internen Verkehrserschlie- bauférderung 2,7 Mio. €
» Gestaltung Einseitig kombinierter FuR- und Radfahrerbereich mit min. 4,0 m Breite Bung. Neubau:
= Verbesserte Verknlpfung der FuR- und Radwege mit Anliegerstrafien und Innenhofberei- MS: Entsprechend verbesserte 2,7 Mio. €
chen, und verkehrssichere Radwegever-
= Grundlegende bauliche Erneuerung. bindungen.
— Umsetzungsschritte wie 5!
15 Schaffung erganzender FuR- u. Radwegeverbindungen (Griinzug westlich L-Fiirnberg-Str., | M3: Schaffung verkehrssichere Stadt Barth | Stadt, Stadte- 400T€ 1
ndrdl. GE Nelkenstr., zu Wohngebiet/EKZ ,Blaue Wiese®): Verknlpfung des Stadtteils flir bauférderung
= Querschnitt min. 3,0 m, FuRgénger mit den umliegenden
. Bereichen.
= Asphaltierter Belag.
) - M5: Schaffung verbesserte und
— Umsetzungsschritte wie 5! verkehrssichere Radwegeverbin-
dungen.
16 Schaffung erganzender Uberwege fiir FuR- und Radfahrer an Umgehungsstrafe (Hohe M5: Schaffung verbesserte und Stadt Barth / | SBA, Stadt, 50T€ 2
Bushaltestelle stidliche Chausseestr., Hohe B.-Brecht.-Str.): verkehrssichere Radwegeverbin- | SBA Stadtebauférde-
= Querungshilfen in Form von Verkehrsinseln, dungen. rung
= Optional zusatzlich FuRgangerbedarfsampeln.
— Umsetzungsschritte wie 5!
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|“nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €
17 Aufwertung der Bushaltestellen an Umgehungsstrafe: M1: Verbesserung der Funktionali- | Stadt Barth | Stadt, Forder- 200T€ 2
= Gestaltung als platzartige Aufenthaltsbereiche mit entsprechendem Sitzmobiliar und Uber- | tat der internen Verkehrserschiie- programme
dachung, Bung. OPNV
= |ntegration in Wegenetze und Freiraumgestaltung.
— Umsetzungsschritte wie 5!
18 Langfristig: Quartiersbezogene Energieversorgung auf Basis regenerative Energietra- Stadt Barth/ | Stadtwerke Energiever-
ger: Stadtwerke | Férderprogram- | sorgungs-
_ ; . : ; ; ; ) me nachhaltige | konzept:
\Ii;arg;ltung quartiersbezogenes Energieversorgungskonzept in Abstimmung mit den Stadt Energieversor- | 100 T €
’ gung :
— Vorhabenbezogene Planung, E rAnsrﬁtzung.
— Umsetzung der Manahme.
19 Energetische Gebédudesanierung (vorrangig unsanierte Bestande bzw. solche, deren Sanie- | U1: Zeitgemale Verbesserung WUs, Ei- Eigentlimer, k.A.m. 2
rung nicht mehr den aktuellen Standards entsprechen): energetische Gebdudeddmmung | gentlimer Wohnungsbau-
= Fassadendammung, und -ausristung. programme
= Einbau Heiz- und Energieversorgungsanlagen mit heutigen Standards, dabei Nutzung des
Fernwérmeangebots oder alternativ regenerativer Energiequellen.
— Abstimmung zwischen WUs und Stadt iber Auswahl der Objekte auf Grundlage des ISEK
und draus entwickelter VU und Rahmenplanung.
20 Schaffung von Mobility-Points an den Siedlungsrandern (vorrangig an geplanten Park- M1: Verbesserung der Funktionali- | Stadt Barth, | Investoren, 3T€pro 2
decks, Ladestationen flir E-Mobile auch an anderen Sammelparkplétzen): tat der internen Verkehrserschlie- | Investoren Férderprogram- | E-Bike
= Ladestationen fiir E-Mobile, Bung. me ’}‘Ifi?hhslﬁlge 10 T € fiir
= Ggf. Carsharing-Angebot vorrangig mit E-Mobilen, U2: Schaffung von Infrastruktur fur obi ']E?t’ tad- | Einrichtung
. . E-Mobilitét (Auto und E-Bikes). tebauforderung | Service
= Ladestationen fir E-Bikes, . . Werk
. R o . U4: Verringerung des Versiege- erkstatt
= Service-Werkstatt fir E-Bikes vorzugsweise im Stadtteilzentrum . .
lungsgrads im Bereich Verkehrs-
— Umsetzungsschritte wie 5! und Brachflachen.
21 Schaffung von Versickerungsmulden und Rigolen zur anteiligen Versickerung von Ober- | U5: Verbesserte Beriicksichtigung | StadtBarth | Stadtebauférde- | Mehrauf- 1
flichenwasser (Innenhéfe im Bestand, Griinzug und neue Quartiere westl. L-Flrnberg-Str., der umweltbezogenen Schutzgiiter rung wand Land-
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|“nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €
Stralenraume) insbesondere in Sachen Grund- schaftsgest.
— Umsetzungsschritte wie 12! wasserneubildung. kAm.
22 Wiederherstellung der Alleenstruktur an L21: U5: Verbesserte Berticksichtigung | Stadt Barth/ | Stadt Barth, kA.m. 2
= Artgleicher Ersatz entfallener Baume, der umweltbezogenen Schutzgiiter | SBA SBA, Stadtebau-
: . - . . . insbesondere in Sachen Grund- forderung, Fi-
In versiegeltem Umfeld Sicherung hinreichend dimensionierter Pflanzscheiben. wasserneubildung. nanzierung iiber
— Erarbeitung einer landschaftsplanerischen Konzeption, K3: Erhalt orts- und landschafts- Okokonto
— Abstimmung mit SBA, bild-pragender Griinstrukturen.
— Umsetzung der Manahme.
23 Neugestaltung der bestehenden siedlungsinternen Freiradume mit folgenden Priorititen: | K1: Grundlegende Aufwertung der | Stadt Barth | Stadtebauforde- | Spielplatze 1
= Raumliche und wegemaRige Verkniipfung untereinander mit den Anwohnerstralen sowie Freiraumgestaltung im gesamten rung siehe 8 bis
dem umliegenden Landschaftsraum, Quartier. 8c!
» Schaffung von Aufenthalts- und Spielbereichen; insbesondere ein wohnungsnaher Spielplatz | K3: Erhalt orts- und landschafts- Landschafts-
pro Hofbereich fiir Altersgruppe 0-6 Jahre, bild-pragender Grinstrukturen. gest.
. . ) ca.45 €/m?
= Weiterentwicklung und Erganzung der Bepflanzung. (ges
— Umsetzungsschritte wie 5! 1,6 Mio. €)
Sonst.
1,5 T € je Hof
24 Sanierung der Gedenkstatte und Aufwertung der Freiraumgestaltung: K2: Aufwertung und bessere Ein- | Stadt Barth | Stadt, Stadte- 200T€ 2
= Langfristige Sanierung der Gedenkmonumente, bindung der Gedenkstatte in die baufbrderung,
= Verknlpfung der Gedenkstatte mit dem Gbrigen Freiraum Uber Wegeverbindungen, Freiraumstruktur. [P);ongkrrz:]r;wlr;ﬂeege
= Weiterentwicklung Konzeption des Gedenkpfads.
— Umsetzungsschritte wie 5!
25 Einfassung der Miillsammelstellen: K5: Gestalterisch-funktionale Stadt Barth | Stadt, Stadte- 24TE€ 1
= Einheitliche Einhausung, Einbindung der Millsammelstellen. bauférderung
= Griineinfassung mit Hecken, Uberstellung mit Laubb&umen.
— Umsetzungsschritte wie 5!
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Lfd. Nr. | Kurzbeschreibung / Umsetzungsschritte Ziele us tandig F|__nan2|erung J geschat_z te Prioritat
keit Forderung Kosten in €

26 Optional: Aufwertung Quartiers-Eingangsbereichs Blaue Wiese: K1: Grundlegende Aufwertung der | Stadt Barth / | Stadt, Eigentli- | k.A.m. 3

» Einheitiiche Platzgestaltung unter Einbeziehung des privaten Vorbereichs des Arztehauses. | Freiraumgestaltung im gesamten | Eigentimer | mer, Stadte-
. . Quartier. baufdrderung

— Umsetzungsschritte wie 5!

30 Verstetigung und Weiterentwicklung Stadtteilmanagement: B1: Verbesserung der Informa- Stadt Barth | Stadt, Stadte- Stadtteilburo: 1
= Dauerhafte Einrichtung der Stelle eines Quartiersmanagers, tions- und Beratungsangebot fiir ba?for_derung, 10T€
= Beriicksichtigung eines Stadtteilblros i. R. d. Schaffung eines Stadltteiltreffs. die Bewohner. gG%II d%g\éa;f
— Abstimmung mit Foérdermittelgebern und ggf. privaten Geldgebern,
— Einrichtung Stadtteilbiro.

31 Imagekampagne zur Akzeptanzférderung des Stadtteils B2: Durchfiihrung image- und Stadt Barth | Stadt, Stadte- 30T€ 1
= Ganzheitliche Prasentation des Stadtteils im Internet (Présentation Schule, Kita, Gewerbe- | 9emeinschaftsbildender Offentlich- bauforderung,

treibende, Vereine, Wohnungs-, Laden- und Grundstiicksangebote, Veranstaltungen, lau- keitsarbeit. gof. private
fende Planungsprojekte), Geldgeber

= Entwicklung einer Kampagne und ggf. eines Logos.
— Erarbeitung Konzeption,
— Umsetzung.

32 Quartiershezogene Veranstaltungen, Beratungs-, Bildungs- und Freizeitangebote: B1: Verbesserung der Informa- Stadt Barth | Stadt, ggf. pri- k.A.m. 1
= Entwicklung Beratungsangebot im Stadtteilbiiro, tions- und Beratungsangebot fiir vate Geldgeber

. die Bewohner.
= regelmaRiges Stralenfest, B
= Unterstiitzung Jugendclub B3: Férderung von gemein-
erstufzung Jugendcld. schaftsbildenden Akivitaten.
— Umsetzungsschritte wie 31!
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Vorliegende MalRnahmenplanung soll als Grundlage zur weiteren objektbezogenen Pla-
nung gemeinsam mit den Wohnungsunternehmen, Gewerbetreibenden und Bewohnern
im Stadtteil dienen und ist ggf. entsprechend den Ergebnissen des weiteren Abstim-
mungsprozesses zu erganzen und zu konkretisieren.

Gerade was die Sanierungs- und Aufwertungsmaf3nahmen im Wohnungsbaubestand be-
trifft, ist zudem zu einer letztendlichen Beurteilung des Erfordernisses von MalRnahmen
noch eine detaillierte Bestandserhebung erforderlich.

Zudem ist insgesamt die fachlich-planerische Vorbereitung der Umsetzung der Maf3nah-
men auf die angestrebte Zielsetzung einer ganzheitlichen und nachhaltigen Stadtteilent-
wicklung auszurichten. So ist im Rahmen der Fachplanungen u. a. immer die Frage zu
stellen, ob die vorhandene Struktur grundsétzlich und insbesondere auch in der Dimensi-
onierung auch langfristig gesehen noch zukunftsfahig oder einer Neuordnung gegen-tuber
einer bloRen Sanierung der alten Infrastruktur der Vorzug zu geben ist.

7.5 Erwartete Wirkungen der fur Barth Sud formulierten Mal3nah-
men

Die vorgeschlagenen MafRnahmen fur den Teilraum Barth Sud erganzen das gesamtstad-
tische MaRRnahmenkonzept bzw. vertiefen die Mal3Bhahmen entsprechend der bestehen-
den besonderen Handlungserfordernisse und gegebenen Chancen. Zudem sind die Mal3-
nahmen auch auf Stadtteilebene so konzipiert, dass sie positive Wirkungen in verschie-
denen Handlungsfeldern erzielen Kombination und zudem im Zusammenspiel die positi-
ven Effekte steigern. Entsprechend wird eine verstarkte positive Wirkung erwartet.

Die MalRnahmen zur Sanierung und auf zielgruppenorientierte Entwicklung des Woh-
nungsbestands (Lfd. Nr. 1, 2, 3) erhdhen die Attraktivitdt des Stadltteils fur breite Schich-
ten der Bevolkerung, gerade auch fur Senioren, (sonstige) in der Mobilitat eingeschrankte
Personen und Familien mit kleinen Kindern, sodass zu einer Verminderung des tempora-
ren Leerstands und eine bessere soziale Durchmischung beigetragen werden kann.

Die Einrichtung eines Stadtteilzentrums samt einer zugeordneten Veranstaltungsfreiflache
samt Angeboten flr quartiersbezogenen Handel, Dienstleistungen und Kleingewerbe (4,
5, 6) soll wie auch die weiteren Infrastrukturen an Dienstleistungs-, sozialen und Freizeit-
angeboten wie Spielplatze (9, 9a, 9b, 10, 11) oder die Neugestaltung weiterer Aufent-
haltsbereiche im Freien (8, 12, 23) vorstehend angestrebte Entwicklung unterstutzen.

Gleiches gilt fir die MalRnahmen zur Verstetigung des Quartiersmanagements und des
damit verbundenen Beratungs-, Bildungs-, Freizeit- und Veranstaltungsangebots.

Die Entwicklung einer mischgenutzten Struktur westlich der Louis-Furnberg-Strafl3e (7) ist
einerseits ein Kernprojekt in der Nachnutzung von stark vorbelasteten Brachflachen im
Siedlungsbereich und tragt damit maf3geblich zur Erreichung der gesamtstadtischen Um-
welt- und Klimaziele bei (siehe hierzu Punkt 4.6!). Gleichzeitig werden durch das ergan-
zende Angebot im Wohn- und gewerblichen Bereich im Sinne der Stabilisierung des
Stadtteils und der angestrebten sozialen Durchmischung breite neue Zielgruppen ange-
sprochen.

Durch Umsetzung der Mal3nahmen zur Neugestaltung der Verkehrserschliel3ung (12, 13,
14, 15, 16, 17) steht deren Neubestimmung als Aufenthaltsraume fir die Bewohner und
damit die Aufwertung der Lebensqualitat im Stadtteil im Vordergrund, was ebenfalls die
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Ansprache breiter Zielgruppen unterstitzt. Daneben tragt die mit der Neugestaltung von
Strallen und Parkraum einhergehende erhebliche Reduzierung versiegelter Flachen zu
den entsprechenden gesamtstadtischen Umwelt- und Klimazielen bei. Durch die Infra-
strukturverbesserung fur den nicht motorisierten Verkehr wie gezielte Erganzung des Ful3-
und Radwegenetzes auch in Richtung Kernstadt und Einzelhandelsmarkte sowie zur Auf-
wertung des OPNV wird ein Beitrag zur zukinftigen Reduzierung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs und damit zur Reduzierung der Larm- und Abgasimmissionen geleistet, was
wiederum der Wohnqualitat zu Gute kommt. Durch die vorgesehenen Mobility-Points mit
u. a. Ladestationen fur die E-Mobilitat, Carsharing (20) und einem Fahrradservice wird auf
gleiche Wirkungen abgezielt.

Durch die energetische Gebaudesanierung (19) und mittel- bis langfristige Umstellung auf
eine stadtteilbezogene, nachhaltige und regenerative Energieversorgung wird eine weite-
re Reduzierung des Schadstoffausstol3es angestrebt, ebenso die Herstellung der Versor-
gungssicherheit bei sozialvertraglichen Kosten. Gilnstige Energiekosten wiederum erho-
hen die Attraktivitdt des Stadtteils fur breite Bevdlkerungsschichten und beugen uner-
winschtem Leerstand vor.

Vorstehende Maflinahmen zur Verringerung der Entsiegelung und zur Schadstoffaus-
stoBminderung werden zur Erreichung der unter Punkt 4.6. dargelegten angestrebten
Wirkungen im Umwelt-, Naturschutz und Klimabereich um solche zur Entwicklung und
Vernetzung der Grinstrukturen (8, 12, 14, 22, 23, 24) und zur Forderung der groR3flachi-
gen Versickerung (21) ergénzt.

7.6 Zusammenfassung Teilrdumliches Konzept Barth Sid

1. Mit der stadtraumlich integrierten aber gleichzeitig landschaftlich attraktiven Lage, ei-
ner grof3ziigigen Baustruktur, den Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Bildungsein-
richtungen sowie den gegebenen Entwicklungsflachen im Umfeld birgt der Stadtteil
Barth Sid gute Grundlagen fir eine nachhaltige Entwicklung.

2. Dazu kommen erhebliche Entwicklungspotenziale in Form von méglicher ergdnzender
Wohnungsbau-, Dienstleistungs- und Gewerbeentwicklung, der nachhaltigen, umwelt-
orientierten Gestaltung des Stadtteils und der Gewinnung neuer Bewohner und Akteu-
re. Bei den potenziell erreichbaren Bewohnern von Morgen sind im Tourismus Be-
schaftigte, altere Menschen, aber auch junge Familien zu nennen und auch fir Ge-
werbetreibende bieten sich aufgrund des umfassenden diesbeziiglichen Immobilien-
angebots und des mdaglichen Einzugsbereichs Chancen einer Ansiedelung.

3. Der Stadtteil Barth Sid weist eine Reihe erheblicher funktionaler wie gestalterischer
Mangel auf, welche dessen Zukunftsfahigkeit gefahrden. Dazu zahlen insbesondere
die weitestgehend sanierungsbediirftigen ErschlielBungsanlagen, fehlende Wegever-
bindungen fur FuRganger und Radfahrer, fehlende Angebote im Dienstleistungs- und
Freizeitbereich, die grétenteils geringe Aufenthaltsqualitat in den StralRen- und Frei-
raumen, bauchtechnische und energetische Mangel an einem erheblichen Teil der in-
dustriell gefertigten Wohngebaude, aber insbesondere an denen mit gewerblicher
Nutzung sowie Leerstandsobjekte und grofRe brachliegende, gestalterisch problemati-
sche Flachen direkt an die Kernsiedlung anschlie3end.

4. Infolge der durch vorstehende Mangel eingeschrankten Attraktivitat des Stadtteils als
Wohn- und Arbeitsstandort und der Tatsache, dass die positive Einwohnerentwicklung
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der letzten Jahre zum grofRen Teil aus dem Zuzug von Flichtlingen besteht, erwachst
(gerade bei Riuckgang der Flichtlingszahlen) ein erhebliches Risiko eines erneuten
hohen Leerstands der Wohnungen und in dessen Folge auch in den Dienstleistungs-
und Gemeinbedarfseinrichtungen.

5. Die zukinftige Entwicklung des Stadtteils soll einer ganzheitlichen Strategie folgen,
welche die gegebenen Chancen in den Mittelpunkt der Uberlegungen stellt. Zum einen
wird eine raumlich Ubergreifende Vorgehensweise unter Einbindung der angrenzen-
den Flachen und Quartiere sowie unter Berucksichtigung der vom Stadtteil zu Uber-
nehmenden gesamtstadtischen Aufgaben gewahlt. Zum andern erfolgt auch eine the-
matisch stark querschnittsorientierte Vorgehensweise, welche mdgliche Synergien ei-
ner themenubergreifenden Entwicklung gezielt nutzt.

6. Die Entwicklungsstrategie ist zudem nachhaltig zu gestalten; dies betrifft die zuktnfti-
ge soziale, wirtschaftliche und 6kologische Ausrichtung des Stadtteils gleichermalien.
So sollen die einzuleitenden Entwicklungen und Mal3nahmen fur einen moglichst lan-
gen Zeitraum Bestand haben und zur Ressourcenschonung beitragen; aus kurzfristig
finanziellen Erwagungen angestol3ene, aber auch zeitlich nur begrenzt wirksame
Mafnahmen sollen zukiinftig nicht mehr verfolgt werden. In Anbetracht der begrenz-
ten zur Verfiigung stehenden Mittel bedingt dies aber auch einer Umsetzung in Stufen
und der Akzeptanz von Zwischenzustanden.

7. Im Zusammenhang mit den vorstehenden beiden Punkten wird eine abgestimmte Pla-
nung auch Uber Planungszustandigkeiten, Politikfelder und Forderkulissen hinaus er-
forderlich. So sind im Rahmen der Gesamtstrategie Primaraufgaben der Stadt mit sol-
chen des besonderen Stadtebaus, mit fachspezifischen Aufgaben und nicht zuletzt mit
den Investitionen und Engagements der Wohnungsunternehmen und (weiterer) priva-
ter Akteure eng aufeinander abzustimmen.

8. Die angestrebte ganzheitliche und zukunftsorientierte Stadtteilentwicklung kann nur
unter Einbindung aller wichtigen Akteursgruppen im Stadtteil Erfolg haben. Woh-
nungsunternehmen, Gewerbetreibende, die Betreuungs- und Bildungseinrichtungen
sowie die Bewohner werden daher Gber Information, direkte Ansprache, quartierbezo-
gene Veranstaltungen, Werkstatten und weitere Beteiligungsformate in die Entwick-
lung einbezogen.

Vinetastadt Barth Integriertes Stadtentwicklungskonzept Seite | 179



	Stadt Barth
	Stadt Barth
	A Fortschreibung ISEK Gesamtstadt
	1. Einleitung
	1.1 Aufgabe und Zielsetzung für die Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK)
	1.2 Zusammenfassung des bisherigen Planungs- und Umsetzungsstands
	1.3 Methodik

	2. Bestandsanalyse und Bewertung
	2.1 Lage im Raum
	2.2 Historische Entwicklung
	2.3 Planungsvorgaben
	2.3.1 Übergeordnete Planungen und Restriktionen
	2.3.1.1 Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung
	2.3.1.2 Naturschutzrechtliche Restriktionen
	2.3.1.3 Beachtliche forstrechtliche Belange
	2.3.1.4 Denkmalpflegerische Belange

	2.3.2 Planungen der Stadt Barth
	2.3.2.1 Flächennutzungsplan
	2.3.2.2 Verbindliche Bauleitplanung
	2.3.2.3 Landschaftsplan
	2.3.2.4 Schallimmissionsplan
	2.3.2.5 Einzelhandelsentwicklungskonzept
	2.3.2.6 Verkehrsentwicklungsplan
	2.3.2.7 Strategiepapier zum Antrag auf „Prädikatisierung zum staatlich anerkannten Erholungsort“


	2.4 Demografische Entwicklung
	2.4.1 Bisherige Bevölkerungsentwicklung
	2.4.2 Altersstruktur
	2.4.3 Bevölkerungsprognose

	2.5 Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung
	2.5.1 Wirtschaftsstruktur und -Entwicklung
	2.5.2 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
	2.5.3 Einschätzung zur zukünftigen Entwicklung von Wirtschaft, Arbeitsmarkt und Kaufkraft

	2.6 Wohnungsmarktentwicklung
	2.6.1 Wohnungsbestand und Wohnungsleerstand
	2.6.2 Wohnungsnachfrageprognose

	2.7 Siedlungs- und Baulandentwicklung
	2.7.1 Siedlungsstruktur und deren bisherige Entwicklung
	2.7.2 Flächenreserven
	2.7.2.1 Wohnbau- und gemischte Bauflächen
	2.7.2.2 Gewerbeflächen
	2.7.2.3 Flächen für die Entwicklung touristischer Vorhaben


	2.8 Daseinsvorsorge
	2.8.1 Kinderbetreuungseinrichtungen
	2.8.2 Schulen
	2.8.3 Einrichtungen der Altenpflege
	2.8.4 Kulturelle und Freizeiteinrichtungen

	2.9 Verkehrliche Infrastruktur
	2.9.1 Motorisierter Individualverkehr
	2.9.2 Fußgänger- und Radverkehr
	2.9.3 Öffentlicher Personennahverkehr
	2.9.4 Schiffsverkehr
	2.9.5 Flugverkehr
	2.9.6 Möglichkeiten alternativer Mobilität

	2.10 Technische Infrastruktur der Ver- und Entsorgung, Einsatz regenerativer Energien
	2.11 Umweltbelange
	2.11.1 Grün- und Freiraumstruktur
	2.11.2 Immissionsschutz
	2.11.2.1 Schallimmissionen
	2.11.2.2 Luftreinhaltung

	2.11.3 Klimaschutz

	2.12 Kulturelles Erbe
	2.13 Interkommunale Kooperation
	2.14 SWOT-Analyse

	3. Öffentlichkeitsbeteiligung
	3.1 Methodik und Zielstellung
	3.2 Beteiligungsprozess
	3.2.1 Projektstart
	3.2.2 1. Bürgerworkshop am 19.07.2022 – Analysephase
	3.2.3 Beteiligungstermin 2 am 26.10.2022 – Konzeptphase


	4. Entwicklungsstrategie
	4.1 Gesamtstädtisches Leitbild
	4.2 Handlungsfelder und Ziele
	4.2.1 Handlungsfelder
	4.2.2 Ziele nach Handlungsfeldern

	4.3 Maßnahmenplanung
	4.4 Maßnahmenplan, Vorgaben für zukünftige Stadtentwicklung
	4.4.1 Einteilung in verschiedene Kategorien der Stadtentwicklung
	4.4.2 Vorrangige Entwicklung vorgenutzter Flächen
	4.4.3 Aufbau durchgehendes System Grün- und Freiraumzäsuren
	4.4.4 Herstellen ergänzender Wegebeziehungen für Fußgänger- und Radfahrer
	4.4.5 Aufwertung der Ortsdurchfahrten und weiterer wichtiger Straßenachsen

	4.5 Handlungsvorgaben für nachfolgende Planungsebenen
	4.5.1 Flächennutzungsplan
	4.5.2 Bebauungspläne, Satzungen nach §§ 34 und 35 BauGB
	4.5.3 Mobilitätskonzept
	4.5.4 Klimaschutzkonzept
	4.5.5 Straßenbauprojekte
	4.5.6 Gebäude- und Freiflächenplanung (Öffentliche Bauten und große private Vorhaben)
	4.5.7 Übergeordnete/öffentliche Grünflächen bzw. Landschaftsplanung (außerhalb der Grundstücke vorstehend genannter Objektplanungen)

	4.6 Erwartete Wirkungen von Maßnahmen und der Vorgaben für nachfolgende Planungsebenen
	4.6.1 Erwartete Wirkungen des Maßnahmenpakets
	4.6.2 Erwartete Wirkungen der Vorgaben für nachfolgende Planungsebenen

	4.7 Zusammenfassung gesamtstädtisches Konzept

	B  Teilräumliches Konzept Barth Süd
	5. Einleitung
	5.1 Aufgabe und Zielsetzung des teilräumlichen Konzepts
	5.2 Zusammenfassung von bisherigem Planungs- und Umsetzungsstand
	5.3 Erläuterung bei der teilräumlichen Konzeption angewendete Methodik
	5.4 Abgrenzung des Untersuchungsraums- bzw. des Plangebietes

	6. Bestandsanalyse
	6.1 Stadträumliche Lage
	6.2 Historische Entwicklung
	6.3 Vorgaben für die Planung durch übergeordnetes Recht
	6.3.1.1 Denkmalschutz
	6.3.1.2 Wald / Waldabstand
	6.3.1.3 Geschützte Biotope und Landschaftsbestandteile
	6.3.2 Vorgaben durch Planungen der Stadt Barth

	6.4 Eigentumsverhältnisse
	6.5 Bevölkerungsentwicklung und -Struktur
	6.6 Quartiersbezogene Wirtschaftsstruktur, Arbeitsplatzangebot
	6.7 Stadtstruktur und Bebauung
	6.8 Wohnungsangebot und –nachfrage
	6.8.1  Aktuelles Wohnungsangebot

	6.9 Wohnfolgeeinrichtungen, Laden-, Dienstleistungsinfrastruktur
	6.9.1 Kinderbetreuung / Kita
	6.9.2 Schulen
	6.9.3 Spiel-, Sport- und Freizeiteinrichtungen
	6.9.4 Laden- und Dienstleistungsangebot

	6.10 Gewerbe
	6.11 Verkehrserschließung
	6.11.1 Straßenverkehr
	6.11.2 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

	6.12 Grünstrukturen und Freiraumgestaltung
	6.13 Ver- und Entsorgung, Umweltschutz
	6.14 SWOT-Analyse

	7. Planungsansatz für Barth-Süd
	7.1 Zielkatalog
	7.1.1 Übergeordnete Zielsetzungen bzw. Planungsleitlinien
	7.1.2 Zielsetzung nach Handlungsfeldern

	7.2 Maßnahmenplan - Erläuterung der Planungsinhalte
	7.2.1 Städtebauliche Struktur
	7.2.2 Nutzungskonzept
	7.2.3  Erschließung
	7.2.4 Freiraumgestaltung, Spiel- und Sportflächen
	7.2.5 Klima, Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte der Planung

	7.3 Strategischer Ansatz der Planung
	7.4 Maßnahmenplanung
	7.5 Erwartete Wirkungen der für Barth Süd formulierten Maßnahmen
	7.6 Zusammenfassung Teilräumliches Konzept Barth Süd


